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Hinweis: Bitte beachten Sie die Angaben der benötigten Grafikkarte. Grundsätzlich sind alle Programme, die CGA-Grafik unterstützen, mit dem 
beiliegenden CGA-Emulator auch auf Herkules-Karten lauffähig. Aufgrund der Vielzahl der existierenden Herkules- und Monochrom-Grafikkarten, 


können wir dafür keine 100%ige Garantie übernehmen. 


Kompatibel mit Ihrem Budget 


DIK- EC- 2016 '286- u6,; im Slim-Line 


286-16 MHz Mainboard mit 
2 MB bestückt 
1.2 MB Floppy und 1.44 MB 


Floppy 
AO MB Harddisk, 28 ms 


VGA Karte (512 KB) und VGA- 


Monitor (1024 x 768 
MS-DOS - 5.0 
Windows - 3.0/3.1 
Maus 

12 Monate Garantie 


DIK- EC- 3016 S '386 SK- 16 im Mini -Tower 


386 SX-16 MHz Mainboard mit 
2 MB bestückt 

1.2 MB Floppy und 1.44 MB 
Floppy 

80 MB Harddisk, 19 ms 

VGA Karte (512 KB) und VGA- 
Monitor (1024 x 768) 
MS-DOS - 5.0 

Windows - 3.0/3.1 

Maus 

12 Monate Garantie 


DTK-EC-3033 '386- 33 im Maxi-Tower 


= 3806-33 MHz Mainboard mit 
4 MB bestückt 

= 1.2 MB Floppy und 1.44 MB 
Floppy 

= 130 MB Harddisk, 19 ms 

= \/GA Karte (512 KB) und VGA 
Monitor (1024 x 768 

= IS-DOS - 5.0 

=> Windows - 3.0/3.1 

=> \Vlaus 

= ]2 Monate Garantie 
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EDITIERT AL 


er DISC-EDV-REPORT entstand vor 
nun schon fast vier Jahren, aus der Idee 
heraus, dem Zeitalter der EDV gerecht zu wer- 
den und nun fortwährend ein Medium anzubie- 
ten, welches nur auf dem elektronischen Weg 
verbreitet wird. Redaktionelle Inhalte, sowie gute 
Programme und Quellcodes wurden auf einer 


Diskette untergebracht. | . 
Unser Prinzip fand Begeisterung. 7 Computer - Studio 
Im Laufe der Zeit zeigte sich, daß das Zusammen- MD Martin Müller & Andreas Juhl 


De Westliche 272 - 7530 Pforzheim 
i Z 07231/46 7551 - Fax 46 75 20 


spiel zwischen Diskette und gedrucktem Magazin 
eine optimale Möglichkeit darstellt, um Informa- 
tionen und Wissen unterhaltend weiterzugeben. 
Der D.E.R. entwickelte sich weiter - zur Freude 
aller. Heute gehören wir zu den meistgekauften 
Zeitschriften mit beiliegender Diskette. Zu Recht. 
Was hier jeden Monat veröffentlicht wird,sucht 
seinesgleichen. 


Ziel unserer Zeitschrift ist es immer, den Anwendern und Käufern von 
EDV-Geräten und Programmen den Markt mit Empfehlungen und 
Produktvorschlägen näher zu bringen, durch Kurse und Tips bei der 
täglichen Arbeit am PC zu unterstützen. 


Ob privat oder beruflich: Lassen Sie den Computer für sich arbeiten. © ah \ 
Anwendungsprogramme, Utilities, Unterhaltungssoftware, Quellcodes /SA 512 K6 a . 
und Beispieldateien zu unseren Kursen wurden dieses Mal wieder in a . oo. , 5,- 
sorgfältiger Manier aufbereitet. Erwähnenswert an dieser Stelle ist 
unser großer Programmwettbewerb. Er läuft auf vollen Touren um 
fortan in allen Ausgaben des D.E.R. "die Besten" vorstellen zu können, 
um Ihnen eines zu ermöglichen - wie immer: 


Viel Spaß und viel Erfolg, 


Boards und andere Bauteile, | jH 
rs Monitore, Software,Disketten, Zubehör 
Erwin Simon, Verlagseigner Lassen Sie sich unseren Farbprospekt 
und das Gesamtverzeichnis zusenden. 


Auch Händler werden von unseren Konditionen 
überrascht sein. Heute noch anfordern! 


Preise vom 18.12.91, aktuelle meist günstiger! 
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Was Boris kann, können 


: wir schon lange. 
ickes faule Rechnung Selbst die Niederlage wird 


hier zum interessanten Game. 
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Im Miniatur-Look stellt sich der PC43865SX von 
AMSTRAD vor. Wir stellen Ihn ab S. 10 vor. 


Wirtschaft, Politik, Umwelt, 

Feuilleton, Klatsch und Tratsch. 

Rasende Reporter haben allerhand zu tun. 
Spielerisch einfach gehts auf S. 74 Ber Seit Dntenbnih aa PR N 


tx Südwest# Die Superdatenbank 


Zerviee/Hilte 


13 


Spartintform 

kKankelchten 

Yerzeichnis Hier entsteht 
Touristik/V ein weiteres 
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ee der 

“rvlon im 
Computer-Co #tx Südwest# 
Bpiele+-liub 
+80 Telashoppin' 

408 Umbreila-Service 
+99 

+88 


aa En nen 
»OnnSnstbuanH. © 


A071 iHr AGB+B8 amihihat |) oe 
a 


Info-Konserven aus der Datenbank. 
Neue Bezugswege für PC-Benutzer werden 
eröffnet. Zum Thema Bildschirmtext auf S. 80. 


Bis zu vier Spieler kämpfen auf dem harten Markt Unser Titelbild zeigt Telekom-Chef Ricke. 
der Fluggesellschaften. Mischen Sie selbst kräftig 5. 26 erklärt warum. 
mit. Ihr Platz im Airline-Büro ist frei. Seite 75 
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Windows 
Anwendung 
Unterhaltung 


Wild Wheels 
Rasende Reporter 
Airline 

Advantage Tennis 
Spellcasting 201 
Terminator 2 
Battle Command 


Achtung 
Hotline: 


Für alle Fanaliker von 
DISC-EDV-REPORT, softTIME, 
DiscWizard, D.E.R.-SPEZIALI 

Neue Zeiten 
Neue Rufnummer 
Di.: 11.30 - 16.00 

Mi.: 15.00 - 19.00 

Fr. 16.00 - 19.00 


0731/26041 


ab sofort 
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Wer wolllte nicht schon immer wissen, 
was auf Ihn zukommt? 


Auf Seite 72 beantwortet das China-Horoskop 
so manche Frage. 


Diesen Monat 


Programmierer-Wettbewerb 15 
auf unserer Leserbriefe a 
« Kleinanzeigen-Coupon 48 
Diskette: FAX-SONDERAKTION bb 
Impressum 02 
nstallations-Anleitung ® INSERENTENVERZEICHNIS 
Diver 6/ Christiani, Lehrinstitut er 
Ilusion en, n 
Shape Eier u | ee 
Suchworträtsel N ee Pr 
Chino-Horoskop 7 | 
Müller & Juhl Computer-Studio 3 
Nieder PC Know how 28 
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BASIC programmieren 6 | 
Yellow compufing 61 


DIE PC-MAGAZINE 
DER NEUEN GENERATION. 
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Mit den Magazinen und Zeitschriften aus dem 
Verlag Erwin Simon erhält der Leser nicht nur 


topaktuelle Informationen rund um den PC und 
dazugehöriger Software, sondern findet auf den 
beigelegten Disketten neue und wert- x 
volle Programme, Spiele und M 

Utilities die sofort eingesetzt 

werden können. 
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Buch 19° 


I. Teil 
Einleitung 


Nach dem Intro befindet man sich im 
Gebäude der Pornprodcorps. Der Chef 
brüllt nach Kaffee und wir erfüllen ihm den 
Wunsch, indem wir die Kaffeekanne dem 
Kaffeeautomaten rechts neben der Tür 
entnehmen und in den Raum zu unserer 
linken gehen, wo das Gebrüll herkommt. 


Wir kommen gerade gelegen, um 
einen Auftrag entgegenzunehmen, 
in dem es darum geht, die 3 sexy- 
sten Frauen zu filmen, die als Ansa- 
gerinnen für eine Fernsehshow aus- 
gewählt werden sollen. Wir erhal- 
ten einen Minicamcorder und die In- 
struktion alles mögliche für unsere 
Reise einzupacken. 


Anschließend sind wir wieder im Vor- 
raum. Das Archiv ist in dem oberen Raum. 
Auf dem Schreibtisch vorne links befindet 
sich ein Kartenlesegerät. Darin liegt eine 
AeroDork-Goldkarte. Im rechten Akten- 
schrank liegen die Unterlagen der drei 
Bewerberinnen, samt Ihren Adressen. 
Wieder im Vorraum erkennen wir oben 
links eine Nische. Diese führt uns in einen 
weiteren Raum, der voller Videocassetten 
ist. Auf dem Schreibtisch vorne rechts 
liegen drei hellere Cassetten, die für unse- 
ren Camcorder bestimmt sind. Auf der 
Werkbank rechts befindet sich ein Lösch- 
gerät und daneben ein Behälter mit 
Sterilisationsflüssigkeit. Wir löschen zuerst 
alle Bänder und benutzen anschließend 
die Flüssigkeit. 

In der Werkbank sind drei Laden. In einer 
befindet sich das Batterieladegerät für den 
Camcorder. Weiter links befindet sich ein 
Kassettenrecorder, beidem man sich schon 
mal alle Larry-Musikstücke anhören kann. 


Die Lösung 


von Bernd Schwieterinc 


In dem Vorraum, links neben der Kaffee- 
maschine ist eine Steckdose. Wir schlie- 
Ben das Batterieladegerät an und daran 
den Camcorder, in dem vorab schon eine 
Leerkassette eingelegt war. Mitdem Auge- 
Icon kann man feststellen, zu wieviel Pro- 
zent die Batterien betriebsbereit sind. 
Anschließend verlassen wir das Gebäu- 
de, bewundern noch einmal die Statue, 
die die Begründerin der Firma darstellen 
soll und werden mit der Limousine zum 
Flughafen gebracht. 


Dort angekommen gehen wir zu dem 
automatischen Ticketschalter links neben 
dem Eingang und buchen mitHilfe der AD- 
Goldkarte einen Flug nach Miami. Wir 
erhalten hier die Boardkarte. 

Im Flughafengebäude zeigen wir der Ka- 
mera unsere Goldkarte und werden in den 
Warteraum gelassen. Hier sollte man sich 
spaß3eshalber auf den Stuhl setzen. Nach 
kurzer Zeit erscheint über der Tür die 
Aufforderung "Now Boarding". Man führt 
nun die Boardkarte in den Schlitz rechts 
neben der Tür ein. Im Flugzeug nimmt man 
noch das AeroDork-Flugmagazin an sich, 
liestein wenig darin und hatden ersten Teil 
des Abenteuers bestanden. 


Il. Teil 

Einleitung Patty 

Indem nun folgenden Zwischenfilm erfährt 
man, wie es Patty nach Larry Ill ergangen 
ist und daß} sie von einem Inspektor Des- 
mond als under cover- Agentin angeheuert 
wird, um gegen das organisierte Verbre- 
chen in der Pornoindustrie vorzugehen. 
Sie akzeptiert und soll in einem Labor die 
nötige Ausrüstung erhalten. 

Nach einem langem Gespäch mit dem 
leitenden Ingenieur und seinen Mitarbei- 
tern notiert sie sich die Telefonnummer von 
Desmond und wird mit einem Ortungs- 
gerät ausgestattet. Anschließend nimmt 
sie von der Arbeitsplatte im Labor einen 
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 Dataman und zwei Datapacks. Jeder 
Datapack beinhaltet eine Adresse. Im vor- 
deren Teil des Labors nehmen wir nun den 
Hooter Shooter (den schieß-freudigen BH) 
an uns. Durch die obere Tür verlassen wir 
das Labor, setzen uns in die Limousine und 
rufen von dort aus Inspektor Desmond an. 
Dann legen wir den Datapack von Reverse 
Biaz in den Dataman und zeigen diesen 
dem Fahrer, der uns dann zu der angege- 
benen Adresse bringt. Hier ist dann auch 
Patty’s erster Teil der Arbeit getan. 


Im Flughafengebäude 
befindet sich neben 
dem Ticketschalter 

ein Spendenbehälter. _ 
Hieraus nimmt man sich 
das Kleingeld, um mit dem 
Limousinenservice zu 
Michele Milken 
zu kommen. 


Ill. Teil 

Larry in Miami 

Im Flughafengebäude angekommen, ge- 
hen wir in den linken Abschnitt. In dem 
Zigarettenautomaten befinden sich zwei 
Quarters, die wir fürs telefonieren benöti- 
gen. Die Telefonnummern lassen sich von 
den Werbetafeln oberhalb des Raumes 
ablesen. Wir rufen ein Unternehmen an, 
daß es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
verlorene Karten wiederzufinden. An- 
schließend bestellen wir unseine Limousine. 
Draußen, links neben dem Ausgang, hat 
das von uns beauftragte Unternehmen be- 
reits eine Arbeitsgenehmigung (Green- 
card) in den Aschenbecher gelegt. Dem 
Fahrer der Limousine zeigen wir die Karte 
von Dr. Pulliam und werden flugs zu dem 
Zahnarzt gebracht. Im Wartezimmer be- 
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Larrys erste Eroberung 


nutzen wir das Telefon, um im Büro des 
Doktors anzurufen. Das Tuch, welches sich 
auf dem Tisch im Zimmer befindet, binden 
wir um den Kopf und klopfen dann an die 
Scheibe der Anmeldung. Auf dem 
Zahnarztstuhl schalten wir den Camcorder 
ein und unterhalten uns mit Chi Chi 
Lambada. Während des Gespräches ge- 
ben wir ihr die Greencard und sie bedankt 
sich gebührend dafür. Anschließend be- 
geben wir uns wieder zum Flughafen. Wir 
buchen den Flug nach Atlanta und benut- 


zen die Steckdose im linken Teil des 
Flughafengebäudes um die Batterien des 
Camcorder mit Hilfe des Ladegerätes wie- 
der aufzuladen, nachdem wir eine neue, 
leere Kassette eingelegt haben. Anschlie- 
ßend checken wir wie gewohnt ein. 


IV. Teil 
Patty bei Reverse Biaz 


Im Gebäude angekommen, unterhalten 
wir uns mit dem Wächter. Wir zeigen ihm 
den Dataman und dürfen dann per Aufzug 
zu Reverse Biaz. Oben angekommen läuft 
man durch den Warteraum zu einem 
Plattenspieler. Darüber hängt eine golde- 
ne Schallplatte. Legt man diese auf, erhält 
man eine Botschaft. Man begibt sich nun 
ins Tonstudio und nach dem dritten Anlauf 
auf einem Keyboard bekommt man eine 


schöne Aufnahme. Nach einer anregen- 
den Unterhaltung mit Reverse erhält man 
von ihm noch ein Tonband. Zurück im 
Wagen unterrichtet man per Telefon Des- 
mond, legt anschließend den Datapack 
von P.C. Hammer ein und zeigt diesen 
dem Fahrer. 


V. Teil 
Larry in Atlanta 


Diesmal befindet sich im linken Teil des 
Gebäudes ein Spielautomat, ausdem man 
sich das Geld nimmt, um den Limou- 
sinenservice, dessen Telefonnummer wie- 
der auf einer der Werbetafeln zu finden 
ist, anzurufen. Die Streichholzschachtel, 
die in der Unterlage von Lana Lucious zu 
finden war, zeigen wir unserem Fahrer, 
der uns dann zum Tramp Casino bringt. 
Nach einer Wette mit dem Türsteherin 
haben wir nun das nötige Kleingeld, um 
einem der Spielautomaten ca. 600 
Silberdollar zu entlocken. Im Ballraum des 
Casinos findet gerade ein Wet-T-Shirt- 
Wettbewerb statt. Bevor nun die Wrestling- 
Show beginnt, begeben wir uns außer- 
halb des Casinos rechts auf die 
Rollerscatebahn. Bei Ivana leihen wir uns 
für 250 Silberdollar das nötige Schuhwerk 
aus und treffen dann, nach einer Weile 
des scatens, auf Lana. Nach der Verabre- 
dung bleibt uns noch die Zeit die Rollschu- 
he zurückzugeben und uns wieder in den 
Ballsaal des Casinos zu begeben. Für500 
Silberdollar dürfen wir nun mit Lana 
wrestlen. Vorher stellen wir natürlich den 
Camcorder an. Während des Kampfes 
kommt es darauf an, so viele Körperteile 
wie möglich zu berühren. Wieder vor dem 
Eingang ruft uns der Türsteher auf Wunsch 
eine Limousine, die uns zurück zum Flug- 
hafen bringt. Wir buchen den Flug nach 
New York. Wie gewohnt, bereiten wir 
unseren Camcorder auf die nächste Auf- 
gabe vor und begeben uns ins Flugzeug. 


VI. Teil 

Patty bei K-Rap 

Den Acces-Code, den wir benötigen, um 
das Büro zu öffnen, finden wir in dem 
Dataman. Hinten links im Büro befindet 
sich eine Palme, in dessen Topf sich der 
Schreibtischschlüssel befindet. Wir öffnen 
den Schreibtisch, entnehmen ihm eine 
Unterlage, sowie einem weiteren Acces- 
Code. Die Unterlage kopieren wir mitdem 


Kopierer rechts neben der Tür. Dieser 
explodiert zwar, und berußt unsere Patty, 
(aber nachdem man alles wieder an seinen 
Platz gelegt und abgeschlossen hat, be- 
gibt man sich in den Nebenraum unter 
eine Dusche. Diese entpuppt sich aller- 
dings als Fahrstuhl und bringt Patty 


sich direkt neben dem Fahrstuhl neue Klei- 
der. Diese ziehen wir an und begeben uns 

nach rechts. Von dem Gang. aus siehtman 
auf3 Tonstudios. Der e, den wir 


N überliegenden Regal des 
Studios nehmen wir ein Tonband, a in 


ER kön nnen‘ | = | 
Raum A u Ve alt cu 
_ unserem Tonband mitschneiden. Patty wird 
entdeckt und in dem Studio verbarrika- 
diert. Durch das Studiofenster siehtsieP.C. 
Hammer mit dem "Duschaufzug" ver- 
"schwinden, merkt sich aber den C 


_ der Mitte des Mischpultes den Lautstärke- 
regler nach oben und spricht, so laut sie 
"kann, ins Mikrophon. Das Studiofenster 
_ zerbricht und nachdem sie sich ihre Sa- 
‚chen wieder besorgt hat, befindet sie sich 


vi. m 


Dem Ehren 8 


Limousine zeigen wir die Serviette vom 
Hard Disk Cafe. Links neben uns im Fond 


| a zu ah 


| Si deren Frenzieller Hilfe (ich or ihm 


überzeugen, auch M 

zu sein. Wir erhalten einen Lochstreifen 
und begeben uns, nachdem wir dem 
Maestro die Serviette gegeben haben, ins 
eigentliche Cafe. Nach kurzer Zeit kommt 


Lochstreifen für den exquisiten Teil. Wir 
setzen uns. zu Michele, starten den 


unbekleidet nach unten. Zufällig befinden 


auf Krappers Safe Galndan ha- 
ben, öffnet die Tür zum mittleren Studio B. 


den Absturz zu verhindern. Ä 

_ Dieser Verdienst für das Vaterland wird 
_ vom Präsidenten der Vereinigten Staaten 
ebenfalls mit einer yemn ins Weisse 


Um das Studio zu verlassen, setzt H Patty ir in 


vn We ge 
wieder in der Limousine und berichtet r en | a 
no le 


e Larry und Patty begegnen sich natürlich im. ne 


dem Hooter-Shooter seinem Platz in dieser | 


100 $) wir den Maestro des Cafesdavon 
Mitglied dieses Cafes 


Michele, begibt sich allerdings in den 
exquisiten Teil des Cafes. Wir begeben 
uns zurück zum Maestro und erhalten 
gegen Abgabe unserer Kreditkarte den 


Camcorder und beginnen ein Beräch, : 
bei dem man sich schnell näher kommt. 
Anschließend fährt man zum Flugh: 


na kpen den en Fug nach los Ana. 


Vill. Tel - 
f ‚ee ba Pat y : 
Inspektor kmond wird noch len | 


_ Patty über ihre Erlebnisse informiertundeer. 
teilt ihr mit, daß sie für ihre Verdienste für. 
das Veleand ı im Weissen Haus geehrt 


wird. 


IK U 


2 Beine a MERAN Ineinemabstür E 
zendem Flugzeug und lässt sich sein leben | 
noch einmal durch den Kopf gehen. Aber 


daerinseinemBerufalsSoftwareverkäufer 
‘auch Erfahrungen mit Flugzeugsimu- 


lationengemachthat, gelingtesihm(durch 
wildes Drücken auf der Cockpitkonsole) 


Haus geehrt. 


Weissen Haus. Der Bösewicht der Ge 
schichte sitzt während des Essens zufällig 
neben Patty, die diesen anschließend mit 


Geschichte zuordnet. 
Larry und Patty werden dann für ein‘ Wo 
chenende nach "a David gebracht. 


Sie sind noch zu haben! 
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Fehlt Ihnen noch ein Heft in Ihrer Sammlung? 
Alte Ausgaben können Sie direkt beim Verlag nachbestellen. 
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Gmpeter auf! 


DOS-Kurs für Einsteiger 
Modula-2 für Einsteiger 
Toois & Utilities für den PC 


Und wie immer ... 
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PC 3805X 


Im „Miniaturlook” 
stellt sich der PCA3865X 
von AMSTRAD vor. 


Ein Testberichtbericht von Charly Steiger 


Auf den ersten Blick könnte man fast meinen, es stehe 
ein kleines Modell eines PC’s auf dem Schreibtisch. 
Doch nach dem Einschalten entpuppt die Miniatur sich als 


leistungsfähiger, vollwertiger PC, was nach dem heutigen, 


technischem Stand auch nicht mehr verwunderlich ist. 


Der PCA386SX bietet hier eine echte Alter- 
native für solche, die es satt haben, sich 
von einer riesigen „Kiste” den, sowieso 
immer zu kleinen, Platz am Schreibtisch 
nehmen zu lassen. Denn: mit 25 cm Breite 
und 35 cm Tiefe nimmt er nicht mal soviel 
Platz wie ein liegender Aktenordner ein! 
Sogar wenn der Monitor aufdem PC steht, 
ist nach wie vor der psychologische Effekt 
„des über dem Computer Stehens” gege- 
ben, denn schließlich schaut man immer 
noch auf den „Kleinen“ herunter. Durch 
seine augeklügelte Bauweise erreicht er 
gerade eine Gesamthöhe von 34 cm. 


HARDWARE 
Die Standard-Hardwareausrüstung des 
PCA386SX sieht folgendermaßen aus: 
- Ein, wie schon der Name sagt, 80386 
SX Hauptprozessor, getaktet mit 20 
MHz, 


- eine 82 MB Harddisc, 

- eine VGA-Karte 
mit 256 KB Speicher, 

- ein VGA-Farbmonitor, 

- AMB Speichererweiterung in Form 
von SIMMs (Single inline memory 
module), 

- eine parallele Schnittstelle, 

- eine serielle Schnittstelle, 

- ein 3,5" Floppy Drive mit 1,44 MB 
Speicherkapazität, 

- 2 Steckplätze für kurze Steckkarten, 
deren Bus eine Industrie-Standard-Ar- 
chitektur (ISA) mit 16 Bit aufweist, 

- ein Keyboard mit 102 Tasten, 

- eine Maus. 


SOFTWARE 

Das beiliegende Software-Paket beinhal- 
tet die 3.0er Version von Windows, den 
AMSTRAD Programmanager und das 
MSDOS leider nur in der Version 3.3. Hier 
sollteman vielleichtmitdem Händler etwas 
feilschen, umgegen einen kleinen Aufpreis 
das MSDOS 5.0 noch in die Tasche zu 


bekommen. 


CPU-TEST 

Natürlich wurden auch einige Hardware- 
Tests durchgeführt, wie zum Beispiel am 
Herzdes Computers, dem Hauptprozessors 
SOIEOKX. 


Im Benchmarktest lieferte er eine CPU- 
Geschwindigkeit von 5,04K Dhrystones/ 
Sec.. Bei der Fließkommarechnung be- 
wegte er sich bei 90OK Whetstones/Sec.., 
wobei alle Multiplikationen über volle 32 
Bit liefen. 

In der Gesamtbilanz ergab sich hieraus 
ein CPU-Index von 14,3 (BMXT=1). Somit 
ließen sich durchaus mit einem kleineren 
CAD-Programm noch annähernd gute Er- 
gebnisse erzielen. 

Bei diesen Geschwindigkeiten istes schon 
eine Überlegung wert, ob man den 
Coprozessor softwaremäßig installiert, 
oder auf den echten, und dafür immer 
noch sehrteuren, 387SX/ 20 zurückgreifen 
will. 

Solltelhnen der Computer jedoch zu schnell 
arbeiten, ist dies kein Problem, denn wie 
über einen Mehrfachschalter läßt sich die 
Taktfrequenz von 20 MHz stufenweise auf 
10, 7,5 und 4 MHz herunter schalten. 


SPEICHER 

Mit.der 4 MB Speicherausrüstung ist der 
PCA386SX auch für die Zukunft ein inter- 
essantes Gerät. Ob Sie über DOS die 
hiermit schnelleren Verarbeitungszeiten 
nutzen oder lieber über das Betriebssystem 
OS/2 die Multitasking-Technik voll in An- 
spruch nehmen wollen - Sie sind für alle 
Fälle gewappnet! 

Im Hinblick auf den unaufhaltsam voran- 
schreitenden Preisverfall der Speicherein- 
heiten, wird es durchaus interessant, den 
Computer auf seine Maximalleistung von 
16 MB Gesamtspeicher aufzurüsten. 
Hierzu benötigen Sie lediglich vier neue 4 
MB SIMMSs, die Sie selbst ohne Schwierig- 


keiten nachträglich einbauen können. 


HARDDISK 

Die 82 MB Harddisc ist anfänglich ausrei- 
chend dimensioniert, aber beim steigen- 
den Einsatz des PC, auch im privaten 
Bereich, und der Softwareflut, die an allen 
Ecken hereinbricht, sollte man sich schon 
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Gedanken über die Platzverteilung auf der 
Platte machen. 

Im Test lieferte die 3,5" große, mit 10 
Leseköpfen ausgestattete Festplatte eine 
durchschnittliche Zugriffszeitvon 16,8 Ms 
und von Spur zu Spur benötigte sie 4,4 
Ms. Als Gesamtindex wurde ein Wert von 
5,5 (IBM XT=1) ermittelt. 


MONITOR 

Der Monitor ist anfänglich, aufgrund der 
wesentlich kleineren Abmaße, vielleicht 
etwas gewöhnungsbedürftig. Bei einem 
Diagonalmaß3 von ca. 8" der Bildfläche 
sollte man nicht mehr als 34 Zeilen und 80 
Zeichen bei der Textbearbeitung einstel- 
len, da sonst die einzelnen Schriftzeichen 
zu klein sind und damit auf die Dauer das 
Arbeiten zu anstrengend wird. Die Farben 
sind klar und die Grafiken sind, bedingt 
durch seine hohe Auflösung und seinem 
kleinen Format, gestochen scharf. Die Bild- 
festfrequenz beträgt 31,5 kHz und der 
Videospeicher ist mit 256 KB ausgestattet. 


TASTATUR 1 

Sie entspricht in Aufbau, Übersichtlichkeit 
und Tastenbelegung der gewohnten Norm. 
Was den Schreibkomfort anbelangt, ist 
die Qualität der Tastatur durchaus beim 
gehobenen Standard anzusiedeln, da die 
Federung der einzelnen Tasten angenehm 
weich ist und dabei sehr präzise arbeitet. 


MAUS 


Die Tasten der Maus sind etwas schwer- 
gängig, und der eine oder andere mag 
den Steg in der Mitte störend empfinden. 
Die Kugel läßt sich zum Säubern leicht 
demontieren. 


HANDBUCH 

Nach eingehendem Studium des Hand- 
buches, dürften sich auch diejenigen, die 
dem Computer bisher nur Disketten zum 
füttern gaben und ihn ansonsten als „Ma- 
gische Kiste” betrachteten, sich daran 


DISC-EDV-REPORT 2/92 


wagen, die Speicherchips auszutauschen. 
Denn dieses Handbuch verdient für die 
Präzision und Klarheit der Beschreibung 
aller im Zusammenhang mit der optimalen 
Nutzung der Leistungen dieses PCs wich- 
tigen Vorgänge außerordentliche Beach- 
tung. 
Dieses „Lehrbuch” sorgt dafür, daß Sie 
Ihrem PC in keinem Fall hilflos gegenüber- 
stehen müssen. Es enthält die üblichen 
Informationen über: 
- die Installation, 
- die Konfiguration über das SETUP- 
Programm, 
- das Erstellen der Startdateien 
AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS, 
- die Festplatte. 


Darüberhinaus bietet es jedoch zusätzlich 
sehr brauchbare Hinweise: 

- über Einbau und Aufteilung der 
Speicher, 

- über Einstellen der Cache- 
Operationen, 

- über den 16 Bit Tastenschlüssel der 
Tastatur, 

- wie man die einzelnen Graphikmodi 
einstellt, 

- wie die einzelnen Jumper auf dem 
Mainboard gesetzt werden müssen 
und mögliche Optionen hierzu, 

- wie Sie Ihren Computer mit einem 
Zweiten zusammenschließen, 

- wie Sie Ihren Computer vernetzen 
können. 


Daneben glänzt die Beschreibung zur 
Handhabung des Betriebssystems MSDOS 
durch Vollständigkeit und Einfachheit der 
Erläuterungen - auch der Anfänger findet 
hier einen ausgezeichneten Leitfaden. 
Die sehr verständlichen detaillierten Aus- 
führungen informieren Sie bestens dar- 
über, wie Sie das Gerät auf Ihre ganz 
persönlichen Bedürfnisse und Interessen 
abstimmen können. 


RESUME 

Zusammenfassend läßt sich sagen: in der 
Kombination wie der PCA386SX ausge- 
liefert wird, bietet sich eine vorzeigbare 


Idee von AMSTRAD. 


Das Gehäuse hat eine formschöne Front 
mit allem integriert. Die Kabel von Maus 
und Tastatur fanden ein gutes Versteck und 
das flache 3,5" Laufwerk wurde sauber 
verkleidet. Was auf die Dauer allerdings 
störend wirkt, istdas zu laute Lüftergeräusch. 


Hier müßßte dringend konstruktiv verbessert 
werden. 


Die Software sollte demnächst auf das 


MSDOS 5.0 aufgestockt werden. 


Die 4 MB Speicher als Grundausstattung 
sind zukunftsweisend, da der Multimedia- 
Markt in absehbarer Zeit die Compu- 
teranwender überschwemmen wird, wie 
es in den USA bereits erfolgt, und diese 
Software einiges an Speicher voraussetzt. 
Die Harddisc ist für den momentanen 
Bürobedarf und auch für den privaten 
Bereich noch ausreichend. 

Der Monitor ist wirklich platzsparend und 
für jeden Schreibtisch geeignet. 


"Zu guter Letzt" ist mit dem empfohlene 
Verkaufspreis von unter 5.000,-DM ein 
vernünftiges Preis-Leistungs-Verhältnis ge- 
währleistet. 


> u 


UPERHIRN und 
SCHREIBKENNTNISSE 
VORHANDEN? 


Dann sind Sie "der" Mann/"die" Frau! 
Zur Verstärkung unserer Redaktion 
suchen wir ständig zusätzliche, 
freiberufliche Mitarbeiter 

in der Redaktion. 


News, Infos, Berichte über Software - alles 
was den DISC-EDV-REPORT interessiert, 
ist erwünscht. 


Bewerben Sie sich doch ganz einfach: 


Senden Sie Ihre Themenvorstellung und 
"einige Zeilen zur Person" an uns: 


VERLAG 
SIMON: 


Abt.: Redaktion 
Eberhard-Finckh-Str. 3 
7900 Ulm 
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CANNER 


Sicher träumen viele Computerbesitzer davon, eine 


GRAY- 


Die facts von Charly Steiger 


DIN A4 große Grafik in den Computer aufzunehmen 


und diese dort nach eigener Kreativität zu bearbeiten! 


Der 

schnelle 
Schlitz 

des ScanPlus 
Gray 300: 

Mit 3,3 mm 
pro Sekunde 
wird das Bild 
durchgezogen. 


D> „scanPlus Gray 300” macht dies 


problemlos mit bis zu 300dpi (Dots per 
Inch) in allen Grautönen möglich. Dabei 
bringt er Ihnen die Leistung Ihrer VGA- 
Auflösung wieder in Erinnerung. 

Zur Installation des Gerätes ist auch an 
weniger erfahrene Computerbenutzer ge- 
dacht worden, denn zum Ersten ist der 
Hardware-Ein- und Aufbau im Handbuch 
sehr detailliert beschrieben. Einbau heift 
in diesem Fall, die mitgelieferte Scanner- 
Interface-Card in einen freien Steckplatz 
einzusetzen. Zum Zweiten muf3 für den 
Aufbau nur noch das mitgelieferte Inter- 
face-Kabel eingesteckt werden. 


Nachdem der Gerätetreiber installiert ist 
(eine ausführliche Beschreibung hierzu fin- 
det sich auf der mitgelieferten Diskette), 
kann das Gerät schon in Betrieb genom- 
men werden: Sie brauchen nur noch das 
Bildeinlegen, den Resterledigtder Scanner! 
Mit etwa 3,3 mm/sec wird das Bild durch 
den Schlitz gezogen. Verarbeitet werden 
Formatgrößen von 5cm x 9cm bis 21,5cm 
x 35,5cm. Abgetastet wird mit einem 
Linear - Array - CCD - Image - Sensor (Ab- 
tastsensor], dessen Empfindlichkeit über 
eine stufenlose Helligkeitseinstellung gere- 
gelt wird, das heift je nach Oberfläche 
des zu scannenden Objekts braucht man 


die mehr oder weniger intensive Einstrahl- 
ung der Long -ife-florescent-Iamp (Belicht- 
ungslampe). 

Sollten Sie noch nicht im Besitz eines 
Graphikprogrammes sein, das Bilder vom 
Scanner verarbeitet, erweist sich der mit- 
gelieferte „Picture Publisher” hier als her- 
vorragendes Werkzeug, um mit einge- 
scannten Bildern die eigenen Ideen am 
Monitor zu verwirklichen. Voraussetzung 
hierfür sind MS-Windows 2.03 oder eine 
der höheren Versionen, VGA und Maus. 


Die Long-live-florescent-lamp in Aktion. das Er- 
gebnis kann sich durchaus sehen lassen. 


Desweiteren benötigt ein 286er 1MB und 
ein 386er 2MB RAM wobei AMB empfoh- 
len werden. Das wird wiederum verständ- 
lich, wenn man bedenkt, daß eine A4- 
Graphik bei 300dpi etwas unter 9MB 
benötigt. Solange man aber den Zeit- 
faktor außer acht läßt, ist es durchaus 
möglich mit einer kleineren Konfiguration 
Grafiken dieser Größe zu bearbeiten. 
Ansonsten sollte man sich mit einer Auf- 
lösung von 80-150dpi begnügen, da sich 
hier die Bilder mit 600KB - 2,2MB im 
optimalen Bereich befinden, was den 
Speicher anbelangt. 

Durch Pulldown-Menüs wird man in deutsch 
durch das Programm geführt und zur Bear- 
beitung von Bildern wird durch gut ge- 
wählte Icons das Manipulieren der TIFF- 
Graphiken (Tagged Image File Format) 
sehr vereinfacht. Die Werkzeuge, mit de- 
nen sich ein eingescanntes Bild bearbeiten 
läßt, sind sehr vielfältig und für die meisten 
Zwecke ausreichend, so daß der Kauf 
eines zusätzlichen Zeichenprogrammes 
nicht notwendig erscheint. 

Alles in allem ist für den empfohlenen 
Verkaufspreis von ca. 1500.- DM ein 
Paket geschnürt, das sehr wohl Anklang 
finden kann. 


> g 


DISC-EDV-REPORT 2/92 


ANZEIGE 


WINDOWS 


PD- und Sharewareprogramme 


Jede Disk für DM 10,-- koriersebünr) 


W001 

ICON DRAW - Das Programm, daß Ihnen das Erstellen von Icons leicht macht! 
ICON DRAW bietet Ihnen nicht nur die Möglichkeit selbst aktiv zu werden, son- 

dern stellt Ihnen auch eine fertige, umfangreiche Icon-Bibliothek zur Verfügung. 
Ebenso ist es ein Leichtes, die Bildchen bereits bestehenden Programmen zuzu- 
ordnen. 


W002 

Die zweite Diskette unserer WINDOWS-Serie unterstützt zum einen Ihre Arbeit 

mit den Disc-Laufwerken durch das Tool WINNAV (einer leicht zu bedienenden Al- 

ternative zum Disk-Manager), wie auch WINPRT die Masken der verschiedenen 
 Druckermenues auf einen Nenner bringt. Beide Tools sind eine sinnvolle Erweite- 

rung Ihrer WIN-Utilities. 


W003 

Für alle Grafikfreunde unter Ihnen: PAINT SHOP!!! Ein absolutes MUSS ... Es gibt 
nahezu kein Grafikformat, das nicht gelesen werden kann - von .GIF bis .BMP, al- 
les dabei, Nicht nur das Ansehen der Grafiken versetzt in Erstaunen, sondern 
auch die vielfältigen Möglichkeiten, die geladenen Kunstwerke in andere Formate 
zu exportieren und dann z.B. mit Paintbrush zu editieren. 


W004 

Da WINDOWS nicht nur den ernsten Anwendern ein sinnvolles Werkzeug ist, bie- 

ten wir Ihnen hier eine Auswahl hervorragender Spiele: MR.MIND wird Ihre Ge- 

 hirnzellen nicht minder beanspruchen wie das PUZZLE, daß sich gewaschen hat! 
Zu guter Letzt finden Sie auch das Game MISTER auf dieser Diskette, welches 
mit Sicherheit nicht als Lückenfüller gedient hat! Mit dieser Diskette kommen Ih- 
nen gleich drei Superspiele ins Haus!!! 


W005 
ss . Stelle ein weiteres : das Telefonbuch (BOOK)! a mit dem 


| . DIAL aus vorgenommen werden sowie BOOK die Telefonnummern und wei- 
tere Daten bereithält! 


WOooß. | 

ALMAG - Ihr Terminkalender: ALMAC ist kein einfacher Abreißkalender, sondern 

- Bietet Ihnen neben den üblichen Kalenderfunktionen auch für jeden Tag ein Notiz- 
blatt sowie die Möglichkeit auch Termine auf die Minute genau festzuhalten. 

_ _ Selbstverständlich werden Sie äuch an die Einhaltung Ihrer Termine akustisch er- 
innert! Einzige Voraussetzung: Ihr Rechner hat nicht gerade Feierabend!! 


W007 
> weitere , Ihre Termine nicht aus den uud zu verlieren, bietet Ih- 


a vorher mit dessen Bedienung vertraut gemacht zu haben? 


W008 

SNAGIT, ein Utility, daß Ihoen das Ausdrucken des Bioschiminhatis unter WIN- 
DOWS ermöglicht. Es sei insbesondere angesprochen, daß ebenso der Ausdruck 
eines einzelnen Fensters, wie auch die Übernahme in die Zwischenablage sich 

_ problemlos gestalten. Ähnlich verhält es sich auch mit dem auf dieser Diskette 
enthaltenen SCREENPRINTER. Sie können so, wie auch unter DOS üblich, mit 
einer Tastenkombination Screens auf Ihren Drucker ausgeben. 


W009 

_Füralle, die sich eine Art File Monitor wünschen, empfiehlt sich LI 1.0. Bearbeiten 
und lesen von Files können in HEX oder ASCII vorgenommen, sowie natürlich 
‚auch über die Zwischenablage zur Verwendung in anderen Programmen weiter 
n transportiert werden. 


DS wo! 0 
‚Auf dieser Disk finden Sie, unter einer Sammlung von Utilitys zu WINDOWS, auch 
interessante Spielvariante von Tetris: HEX-TETRIS. Gegenüber den üblichen 
en dieses Spieles setzen sich hier die Figuren aus Sechsecken zusammen. 
esweiteren sind FILEFIND, DISKFREE, FILEVIEVER und GTOYS eine Reihe 
äußerst nützlicher Utilities. METCNVRT, auch auf dieser Disc enthalten, bietet Ih- 
nen die Ummechnung aller möglichen und unmöglichen Bemaßungseinheiten. 


w011 

Mit CLICK geben wir Ihnen hier ein Super-Utility an die Hand, daß nicht nur in der 
Lage ist, eine oder mehrere Dateien von einem Laufwerk auf ein anderes zu ko- 
pieren, sondern vielmehr auch Dateistatus etc. editierbar macht. WINSMOOTH 
macht Ihnen dagegen das Lesen von Texten wie z.B. DOC-Files leicht. Der Text 
wird in einer von Ihnen bestimmten Geschwindigkeit in einem Fenster gescrollt - 
lästige Steuerung über die Tastatur entfällt also. Das Programm ELEMENT zeigt 
Ihnen eine Liste der chemischen Elemente nach der Atomgewichtstabelle. Zu gut- 
2 a. > Sie auf dieser Disk auch noch etwas zur Entspannung: das Spiel 


wo12 

Sie kennen das Problem mit dem Packen und entpacken von Programmen? Wir 
nicht ... ZM-SHELL packt und entpackt .ZIP Format unter WINDOWS. Oder haben 
sie etwa in den unendlichen Weiten der Festplatte ein File verloren? Hier bringt 
Ihnen WINWHERE schnelle Hilfe. Ferner finden Sie noch das Programm WINGIF 
auf Disk, mit welchem Sie auch .GIF Bilder unter WINDOWS betrachten können. 
Versuche mit objektorientierten Malen können Sie mit XVZ-DRAW wagen. Für alle 
Benutzer von Multitasking haben wir noch ein Utility hinzugefügt, TAME: eine Art 
Steuerprogramm, welches durch Multitasking verlangsamten Programmen die 
Sporen gibt! Auch hier fehlt natürlich nicht der Beitrag zur Entspannung: WORD- 
HAI (Kreuzworträtsel) und WORMWAR werden dazu beitragen. 


W013 

Erneut finden wir hier den Icon-Editor ICONDRAW, um die umfangreiche ICON- 
LIB-Liste weiter editieren zu können, denn was sind schon WINDOWS 3.0 ohne 
farbenprächtige Icons? ICON-LIB zeigt in einem Fenster alle z.Zt. vorhandenen 
Icons! Eine Demonstration, GHOST, zeigt dem Betrachter, welche Möglichkeiten 
WINDOWS hat, Sprites zu bewegen. Ihrem Globusverkäufer brauchen Sie auch 
nicht mehr die „neueste Version Globus Turbo“ abzukaufen - GLOBE liefert Ihnen 
den Globus direkt in Ihren Rechner! 


W014 

Auf dieser Disk finden sich überwiegend Spiele: SOLITAIRE, ein Kartenspiel, dürf- 
te einigen WINDOWS-Usern bereits bekannt sein. Aber nicht jeder dürfte in der 
Lage sein, seine Weltraumbasis bei STARBASE lange gegen die Angriffe zu ver- 
teidigen? (Übrigens ein alter Spielhallenklassiker!). Bei TETRIS sind dann wieder 
die grauen Zellen gefordert. Einem alten japanischem Spiel begegnet man mit 
TAIPEI wieder... Sieht gut aus, die Regeln sind äußerst einfach! Ein Spiel für Kin- 
der? Lassen Sie sich nur nicht täuschen!!! Um auch den Anwendern wieder ein- 
mal nützliches Werkzeug an die Hand zu geben: TILE kopiert Bitmap Bilder in die 
Zwischenablage, von wo aus sie an anderer Stelle wieder eingefügt werden kön- - 
nen - DRIVERS gibt Ihnen bei Bedarf kurz Auskunft über die Belegung Ihrer Fest- 
platte und der File Manager sorgt sich rührend um Ihre Dateien. Für alle die es 
wagen, an den editierbaren Systemdateien zu schrauben, ist SYSEDIT ein über- 
aus brauchbares Utility (bei WINDOWS V3.0 bereits integriert!). 


W015 

Sie sind stolzer Eigentümer einer Adlib- oder Soundblasterkarte ? - Dann ist diese 
Diskette das Richtige für Sie ! FM stellt Ihnen gleich DREI (!!!) Programme für 
diese Karten zur Verfügung ! Da haben wir einmal den ROL-PLAYER, der Ihre 
Sound-Files unter Windows in den höchsten Tönen klingen läßt (wie von Windows 
nicht anders zu erwarten, ohne andere laufende Anwendungen zu stören !) wie 
zum anderen INSTEDIT, den Instrument-Editor ! Letztlich finden Sie mit dem 
Programm SOUND PANEL ein leicht zu bedienendes Control Board vor, von 
welchem sich auch die Lautstärke regeln läßt ! Eine runde Sache 

um die Soundkarten (die ich mir sogar selbst auf die Platte gezogen habe) ! 
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ColorScanner 


Man sieht es diesem kleinen, A4-Blatt 
großen und 8cm hohen Gerät nicht an, 
aber esleistet alles, was man zum Erstellen 
von Traumbildern braucht. 

Für die Inbetriebnahme stecken Sie die 
mitgelieferte „Scanner-Interface-Card” in 
einen freien Slot in Ihrem PC und schließen 
das beiliegende Kabel und die Strom- 
verbindung an. Das bereitet nach der 


bebilderten Beschreibung auch einem Lai- 
en keine Schwierigkeiten. Im nächsten 
Schritt installieren Sie die beigelegte Soft- 
ware: den Gerätetreiber und das 
Grafikprogramm „Picture Publisher” - kei- 
ne Angst, auch diese Vorgänge sind 
genauestens erläutert. Und schon kann’s 
losgehen: 

Siekönnen Farbbilder aller Arteinscannen, 
wobei Sie das Zusammenspiel der Long- 
life-florescent-Iamp (Belichtungslampe) mit 
dem Linear-Array-CCD-Image-Sensor 
(Abtastsensor) stufenlos regeln können. 
Das ist wegen der Vielfalt der Oberfläch- 
enbeschaffenheit der einzuscannenden 
Materialien für die Farbabtastung von 
Bedeutung. 

Sobald die Graphik im Speicher verarbei- 
tet ist (A4-Format in etwa 9 Min. bei einem 
386/20MH;z), können Sie nach Herzens- 
lust basteln, denn alles andere erledigt der 
Scanner über den automatischen Einzug. 


Ein Testbericht von Charly Steiger 


Wollten Sie nicht schon immer ein Bild von Ihnen 


und Ihrem Superstar spazierend am Strand von Hawaii? 


Wenn ja, dann sollten Sie sich über die Möglichkeiten 
des „ScanPlus Color 3000“ informieren! 


Das Bedienungsfeld ist zudem recht ein- 
fach gestaltet: 1 LED für Power on und 
Fehlermeldung, | 
Tastknopf für die 
Objektausgabe und 
einen Schieberegler 


für die Helligkeit. 
Nebenbei wurde bei 


diesem Scanner auch 
energiesparend ge- 
dacht: Er schaltet sich 
nach längerer Untät- 
igkeitselbständig ab. 
Schließlich ist auch 
die Säuberung des 
Bildeinzuges durch 
einen hochklappbar- 
en Deckel benutzer- 
freundlich gestaltet. 


Sie sollten jedoch beachten, daf3 die Bear- 
beitung von Farbbildern einiges an 
Hardware voraussetzt, hier einige Bild- 


beispiele: 

Größe Auflösung benötigter Speicher 
AA 80 dpi (dots per Inch) 1,5 MB 

A4 150 dpi 6,5 MB 

AA 300 dpi 26 MB 

15x 10cm 150 dpi 1,6 MB 


Um die Wartezeiten etwas im Rahmen zu 
halten, wäre ein 386er mit AMB RAM zu 
empfehlen, doch Sie können auch mit 
kleineren Konfigurationen arbeiten. 

Sehr leistungsfähig ist auch der im Paket 
beinhaltete „Picture Publisher“, dessen 
Einsatz allerdings Windows ab Version 
2.03, eine Windows - kompatible Maus, 
VGA, einen Windows-unterstützten 
Graphikprinter und als Minimum einen 
286er mit 1MB RAM benötigt. 

Der Programmaufbau ist einfach und lo- 
gisch über PullDown-Menüs und Icons 
gesteuert. Diegraphische Bearbeitung der 


Bilder erfordert auch zur Erzielung guter 
Ergebnisse nur wenige Handfgriffe. 


Abschließend verdient der „ScanPlus Color 
3000” durch seine einfache Bedienung 
und seine Leistngsstärke durchaus Beach- 
tung. Erwerben können Sie dieses 


„Farbbildervergnügen” zu einem empfoh- 
lenen Verkaufspreis von ca. 2700,- DM. 


CS u 


Wer 


zu spät kommt, 
den Hasoh der 


Umsatz. 
Deshalb - frühzeitig Umsatz machen, 
damit die Belohnung nicht ausbleibt. 


Noch ist Zeit 
für den Start Ihrer Änzeigenserie ‘92. 


Sprechen Sie mit uns und über Ihren 
Werbeetat. Es lohnt sich. 


a, 


Anzeigenabteilung 

z. Hd. H. P. Sirobeiberger 
Tel.: 0723122 27 77-0 
Fax: 073179 27 77 40 
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Der D.ER. auf 
Entdecker-Tour. 
ı99 2 


Wir suchen 
"die Besten" 


Ab sofort können die besten Programme 
aus dem D.E.R. mit Geldpreisen von insge- 
samt 10.500,- DM prämiert werden. Und 
das geht so: Unter allen im D.E.R. veröf- 
fentlichten Programmen wird jedes halbe 
Jahr "DAS BESTE SPIEL", "DAS BESTE 
UTILITI" und "DAS BESTE ANWENDER- 
PROGRAMM" von den Lesern ausgewählt. 
Zur Wahl stehen alle Programme die in 
den Ausgaben 2/91 bis 7/92 erscheinen. 
Für alle drei Programmsparten werden je 


drei Plätze prämiert. 

Die Sieger-Autoren werden sogar | 
persönlich mit Bild im Heft vorgestellt. Also 
- ein nettes Paßfoto und eine 


Beschreibung eurer Person mitschicken. 
Denn - insgesamt gewinnen also 
9 Programme die Super-Geldpreise. 


leicht ist Ihres dabk 2. | 


Diese Aktion wurde gestartet um allen Lesern die Möglichkeit zu geben, die 


Programme einmal persönlich zu bewerten. Ganz besonders aber, um unseren 
gegenwärtigen und zukünftigen Programmautoren zum normalen Honorar einen 
weiteren Ansporn zu geben, noch bessere und anspruchsvollere Programme zu 
entwickeln. (Dafür ist ja der D.E.R. wie geschaffen. : 

| | I Bitte beachten: 


Die an uns eingesandten Programme 
sollten im 3 '/2-er Format sein! 

Jedem Programm sollte eine kurze Erklä- 
rung in schriftlicher Form beiliegen, sowie 
mit der unbedingten ausführlichen Anlei- 
tung versehen sein. 

(am besten im ASCIIFormat). 


Also - jetzt aber - Einsenden an: 


Verlag Simon, D.E.R. 
Abt. Programmwettbewerb 92 
Postfach 350660, 7900 Ulm 


ACHTUNG 
PROGRAMM- 
AUTOREN 


Dieser 
Wettbewerb 
findet 2-Mal 


im Jahr statt. 


Teil I 


bis Zune 02 


Jmseitiges | ia ausfüllen 
Kaas en: welches in den 
Ausgaben des D.E.R. von 1/92 bis 
0/92 erscheint, kann an der Verlo- 
sung teilnehmen. 

Gewählt wird durch die Stimmab- 
gabe der Leser. 


Außerdem: 

Die zwei besten Autoren des Jahres 1992 werden 

zur D.E.R.-Redaktion nach Ulm eingeladen. 

Zum Fachsimpeln bei uns und selbstverständlich mit Stadt- 
besichtigung, (auf’sUlmer Münster klettern), Kneipenbummel 
(zum Entspannen), und, und und... 

Na wenn das kein Hammer ist! 


Programmformular 


(Für Programmautoren) 


Bitte fügen Sie diese Seite ausgefüllt jeder Programmeinsendung bei. 


Name: 
Firma: 
Straße: 


PLZ/Ort: 


Programm/Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Art des Programmes wie z. B. Spiel, oder Datenbank etc. 


Spezielle oder besondere Eigenschaften des Programmes: 


"Zusätzlich benötigen wir von Ihnen noch die Bestätigung, daß das eingesandte Programm frei von Rechten Dritter ist. B 
bestätigen Sie dies mit Ihrer Unterschrift. 
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Notebook 


Der Winzling 


aus dem Hause 


DTK-Computer 


Ein Testberichtbericht von Charly Steiger 


Gut gerüstet präsentiert sich das DTK-Notebook 3020! 
Ausgestattet mit einem Prozessortyp Intel 380605X, 
einem VGA-Display, einem Keyboard mit 80 Tasten, 
einem 3,5" Floppy Drive und einer 42MB Harddisc 


Mi: einer Breite von 28cm liegt es deut- 
lich unter dem A4-Maß 29,7cm, aller- 
dings kam man bei der Tiefe mit 22cm 
nicht mehr ganz an die Norm von 21cm. 
Wer aber nicht gerade einen Akten- 
koffer mit spezieller A4-Notebook-Einla- 
ge zuhause liegen hat, braucht sich an 
diesem Zentimeter nicht stören. Die Höhe 


verläßt das Notebook das Werk. 
Ab sofort mit 2MB Speicher. 


liegt mit 5,Acm im üblichen Rahmen. 
Sehr positiv sticht das Komplettgewicht 
von nur 2,8kg hervor. Hierzu muß3 ich 
aus eigener Erfahrung sagen, daß3 ein 4- 
5kg schweres Gerät, das man ja doch 
unter Umständen den ganzen Tag mit 
sich herumschleppt, einem ganz schön 
die Arme lang zieht. 


Wenn man nun das Display aufklappt, 
fällt der erste Blick wohl auf die Tastatur, 
die auf einen „Notebook-Neuling“ 
wahrscheinlich einen verwirrenden Ein- 
druck macht. Als PC-User kennt man 
vielleichtgerade noch die 3fach-Belegung 
einer Taste, und hier soll man mit einer 
Sfachen Belegung der Tasten fertig 
werden. Doch schon nach ca. einer 
Woche ist man auch mit dieser Tastatur 
soweit vertraut, daß alle Griffe fließend 
ablaufen. 

Die Tasten selber behielten ihre Standard- 
größe und lassen sich weich genug drük- 
ken, um eine hohe Schreibgeschwindig- 
keit zu erreichen. Als Manko wären die 
Cursortasten zu erwähnen. Da diese seit- 
lich versetzt wurden, wandert man mit 
dem Cursor gelegentlich nach unten, 
wenn man sich: nach rechts bewegen 
will, bzw. nach links, statt nach unten. 
Ansonsten läßt sich der 80 Tastenblock 
fast wie ein 101 Tastenfeld bedienen. 
Das 9" Flüssigkristalldisplay bietet eine 
VGA-Auflösung von 640 x 480 Pixel in 
16 Grautönen. Erst bei genauerer Be- 
trachtung fällt auf, daß das Display durch- 
gehend einen gleichmäßigen Grauton 
im Hintergrund aufweist. Auch die sonst 
schon fast üblichen weiterführenden Lini- 
en bei Strichgraphiken tauchen sogar 
nach längerer Einschaltzeit nicht auf. 


VERDAMMT VIEL - FÜR VERDAMMT WENIG ! 


(Vergleichen Sie uns - wir dürfen es nicht] 


SCAN 


VERDAMMT 
IRRE: 


Ob EGA 
oder VGA 


- der 
Nervenkitzel 
ist Ihnen 
sicher und 
die Nächte 
sind gerettet. 


».. SIND DOCH FACTS. 


Jump & Run-Spiel soft 
"vom Feinsten": 
COMMANDER 
KEEN. 

Zusätzlich 

Stud Poker, 
Clabberjass u.v.m. 
Bestell-Nr.: 
DiscWizard 2/91 


= Das nouente Spiel von Roiond Q. Hilemann: 


Da trifft man 
in’s Schwarze: 
Bogenschießen 
und Darts. 

Mit dabei: 
Galactix II, 
Vier gewinnt, 
Ad-Lib-Songs 
Bestell-Nr.: 
softTIME 8/91 


- ALSO 


Ausgabe 
2/91 


Ausgabe 8/91 Okt.Mov. Preis: DM 19,00 SFr 10,80 05 159 emp 
Software-Power für Ihren PC 


VERDAMMT 
HEISS: 


Der Spieleknaller 
auf Diskette. 
Action, 
Abenteuer 

und Taktik 

- alles dabei. 
Garant für 
Spiel-Spaß 

rund um 

die Uhr 


ZUGREIFEN ! 


Gleich eintragen - in den Bestellschein in der Heftmitte. 
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Man sollte nur 
darauf achten, 
daß} die Software, 
die man benützen 
möchte, auch auf 
Displays solcher 
Art abgestimmt 
werden kann. 


Direkt unterm Dis- 
play findet man 
angenehm pla- 
ziert je eine LED 
für Scroll Lock, 
Caps Lock, Num 
Lock, Harddisc 
und Power. Leider 
fand sich hier kein 
Platz mehr für eine 
Anzeige, ob das 
Gerät über Akkus 
oder Netzversor- 
gung betrieben wird. Deshalb muß man 
sich des öfteren vergewissern ob das AC- 
Kabel noch sicher eingesteckt ist, denn 
bei einer Versorgung über Akkus melde- 
te sich im Dauertest nach etwa 100 
Minuten der Alarmton, um anzuzeigen, 
daß es wieder Zeit wäre, die Akkus 


TRIO fürs Büro! 


Rechnung, Mahnung, Buchhaltung 

e auf Wunsch Angebot, Bestellung, Über- 
weisung, Auftrag 

e Umsatzstatistiken, Serienbrief, Optionen 
Editor, Lohn 

® Kunden, Artikel, Lagerverwaltung, Buch- 
haltung 

e auf Wunsch Schnittstelle zu dBase, Text- 

datei, DATEV 
Preis: 795-1380,- Buchhaltung ab 198,- 


Sie können keine Buchhaltung? 
TRIO erstellt aus Überweisungen, Rechnun- 
gen die Buchhaltungssätze selbst (gemäß 


doppelter Buchführung) 

und so urteilt die Presse... 

"mit sehr viel Liebe zum Detail... schreiben 
die Programmierer ein Programm, das sich 
den unterschiedlichsten Anforderungen an- 
passen läßt" (PC Welt 7/88) 

"TRIO V 2,4 kann weit mehr als Finanz- 
buchführung mit dem personal Computer..." 
(impulse 3/90) 


30 Tage kostenloser Test! 
(Testprogramm) 


Röntgen Software, Oltmannsstr. 34i, 
78 Freiburg 
Tel. 07 61/40 87 40, Fax 07 61/ 40 85 14 
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Klein und fein: Das DTK-Notebook 3020. Wer das Keybord mit seinen 80 Tasten 
im Griff hat, der kann mit den 42MB der Harddisc allerhand bewältigen. 


nachzuladen. Laut Herstellerangaben soll 
es möglich sein, das Gerät bis zu 3 
Stunden in Betrieb zu halten. 


Sollte man jedoch unterwegs mitten in 
der Arbeit stecken, wenn der Alarmton 
das Ende der Akkus meldet, stehen beruhi- 
genderweise immer noch etwa 10 Minu- 
ten zur Verfügung, um alles ordnungsge- 
mäß3 abzusichern. 

Um die Einschaltdauer im Akkubetrieb 
etwas zu verlängern, besteht im Setup 
Utility die Möglichkeit, einen Schlafmo- 
dus einzustellen. So können Sie zum 
Beispiel die Harddisc nach | Minute und 
das Display nach 2 Minuten abschalten 
lassen. Sogar der Prozessor läßt sich 
separat im Minutentakt zurückschalten. 
Für alle 3 Komponenten lassen sich 
Schlafzeiten von I - 30 Minuten einstel- 
len. Das heißt, wenn Sie ihr Notebook 
während einer Besprechung immer wie- 
der bedienen wollen, brauchen Sie es 
bei kleinerer Bedienungspausen nicht 
abschalten, da sich das System autom 
atisch zurückschaltet und sich auf Tasten- 
druck dort wieder meldet, wo es vorher 
war. 

Im Inneren findet sich rechts unter der 
Tastatur ein 3,5" Floppy Drive mit einer 
Schreibkapazität von 1,44MB. 

Auf der linken Seite ist die 3,5" 42MB 


Harddisc plaziert, die im Test eine mittle- 


re Zugriffszeit von 22,15 ms aufwies, 
von Spur zu Spur 2,56 ms benötigte und 
eine Datentransfer-Rate von 0,48 MB/ 
sec zeigte. Diesentsprichteinemleistungs- 
Index von 4,7 (IBM XT=1). 


Der Hauptprozessor ist ein 386SX von 
Intel und kann von 20 MHz auf 8 MHz 
geschaltet werden. Im Benchmark-Test 
ließ sich ein Gesamt-Index von 13,6 
ermitteln, wobei die CPU-Geschwindig- 
keit sich im Mittel bei etwa 3,7K 
Dhrystones/Sekunde einpendelte. Die 
Berechnungsroutine für Fließkomma er- 
gab eine Höhe von 66K Whetstones/ 
Sekunde. 


Sollten Sie das Notebook für CAD oder 
CAM Anwendungen verwenden wollen, 
dürfte das Ergebnis mit einem Copro- 
zessor auf etwa A00-600K Whetstones 
ansteigen und dabei eine gute Verar- 
beitungsgeschwindigkeit aufweisen. 


Für den Einbau des Coprozessors muß 
nur die Tastatur abgehoben werden, 
was ohne Werkzeug erledigt werden 
kann. Der Co kann dann neben der 
Harddisc eingesetzt werden, dabei ist 
der Sockel hierzu sehr gut zugänglich. 
An der Gehäuserückseite befinden sich, 
versteckt hinter einer Klappe, ein An- 
schluß für ein externes Floppy Drive, 
einen externen Monitor und eine externe 
Tastatur. Dort befinden sich außerdem 
das Parallel- und das Seriell-Port. 


Klein und unauffällig wurde an der linken 
Seite neben dem Akkufach ein Resettaster 
integriert, der mit Kugelschreiber oder 
ähnlichem bedient werden kann. 


Zukünftig soll das Notebook mit 2 MB 
Hauptspeicher ausgerüstet werden. Im 
derzeitigen Standard wird es mit640 KB 
Hauptspeicher und 384 KB erweiterten 
Speicher ausgeliefert. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit mit einer | MB oder 
einer 4 MB Erweiterungskarte im Scheck- 
kartenformat auf bis zu 5 MB Gesamt- 
speicher aufzurüsten. 


Insgesamt läfjt sich das DTK-Notebook 
3020 in der Mittelklasse einordnen und 
bei einem auf die Leistung abgestimmten 
Verkaufspreis liegt es durchaus im er- 
schwinglichen Rahmen, denn schon ab 
3900,- DM können Sie es Ihr Eigen 
nennen und sind mit Ihren Daten jeder- 
zeit mobil. 


C5 
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Tee WERBUNG U A 


Waren Sie schon in... 


Aachen / Aalen / Adelsheim / Ahlen / Albstadt / Alpirsbach / Amberg / Annweiler / Ansbach / Arnsberg / 
Augsburg / Backnang / Baden-Baden / Badenstedt / Bad Harzburg / Bad Kissingen / Bad Kreuznach / Bad 
Nauheim / Bad Oeynhausen / Bad Rappenau / Bad Reichenhall / Bad Säckingen / Bamberg / Bayreuth / 
BERLIN / Besigheim / Betzigau / Biberach / Bielefeld / Bietigheim-Bissingen / Bingen / Bocholt / Bochum / 
Bonn / Braunschweig / Bremen / Bremerhaven / Bruchsal / Böblingen / Burg Stargard / Celle / Cham / 
Coburg / Cottbus / Crailsheim / Cuxhaven / Darmstadt / Denkendorf / Detmold / Diepholz / Dinslaken / 
Donaueschingen / Donauwörth / Dortmund / Dresden / Duisburg / Düsseldorf / Eberbach / Ebersbach / 
Eggenstein / Ellwangen / Elmshorn / Eltville / Emden / Emmerich / Emsdetten / Erfurt / Ettlingen / 
Fallingbostel / Feuerbach / Flensburg / Frankenthal / Frankfurt / Freiburg / Freudenstadt / Friedberg / 
Friedrichshafen / Fulda / Gaggenau / Garmisch-Partenkirchen / Geislingen / Gelsenkirchen / Gersthofen / 
Gießen / Gmünden-Main / Goslar / Gronau / Grünstadt / Gummersbach / Gunzenhausen / Göppingen / 
Göttingen / Gütersloh / Hagen / Halle-Döhlau / Hamburg / Hameln / Hamm / Hanau / Hanover / 
Hedelfingen / Heidelberg / Herford / Herne / Herwigsdorf / Heusweiler / Hildesheim / Hof / Holz / Hürth- 
Hermühlheim / Ingolstadt / Iserlohn / Kaiserslautern / Karlsruhe / Kassel / Kiel / Kleve / Kehl / Kolben- 
moor / Konstanz / Krefeld / Kronach / Kropstädt / Köln / Landau / Landshut / Langenweddingen / Leeri. 
Ostfriesland / Leichlingen / Leipzig / Leonberg / Lichtenfels / Limburgerhof / Lingen-Ems / Lippstadt / 
Lorch / Ludwigshafen / Lörrach / Lübeck / Lüneburg / Magdeburg / Mainz / Mannheim / Marbach / 
Marktredwitz / Minden / Mölln / Mönchengladbach / Mühlacker / Mühldorf a. Inn / Mühlheim-Ruhr / 
München / Münster / Neckarsulm / Neumünster / Neuss / Neustadt / Nippes / Nürnberg / Oberau / 
Oberesslingen / Oberhausen / Oelde / Offenbach / Offenburg / Oldenburg / Osnabrück / Paderborn / 
Passau / Pforzheim / Pirmasens / Plattling / Plauen-Kauschwitz / Plochingen / Prien / Pötzschau / 
Quakenbrück / Radolfzell / Rampe / Rastatt / Recklinghausen / Regensburg / Remchingen / Remscheid / 
Rendsburg / Renningen / Reutlingen / Rheda / Rheine / Rothenburg o.T. / Salzuflen / Scheuerfeld / 
Schopfheim-Fahrnau / Schutterwald / Schwabach / Schwandorf / Schweinfurt / Schwäbisch-Gmünd / 
Sindelfingen / Singen / Singen a. hT. / Soest / Solingen / Speyer / Stade / Staufenberg-Lutterberg / Stendal / 
St. Ingbert / Straubing / Stuttgart / St. Wendel / Suhl / Sulingen / Tamm-Württ. / Tinnum-Sylt / Trier / 
Troisdorf / Tuttlingen / Tübingen / Ulm-Donautal / Velbert / Uelzen / Ursenwang / Viersen / Wangen i. 
Allg. / Waldshut / Warendorf / Weiden / Weilheim / Weinheim / Weiterstadt / Wendlingen / Wesel / 
Wiesbaden / Wilhelmshafen / Winnenden / Witten / Wuppertal / Wörrstadt / Würzburg / Zossen / Zwei- 
brücken und... 


... und dann noch in Österreich, Schweiz und Luxemburg? 


... Überall da gibt's den PP zu kaufen. 


... und von da geht's ab in die letzten Winkel - überall hin. 


... und überall da können unsere Inserenten Werbung machen. 
In diesem Heft - jeden Monat - wenn Sie können. 
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Achtung Hotline 


Neue Rufnummer 


0731/ 
26041 


ab sofort 


Wir bieten an: 


Public-Domain & Shareware für PC: 


e viele gute deutsche Programme 
graphikorientierte Software 

e EGA/VGA - Programme 

e günstige Paketpreise 

e jede Menge Spiele 

e die neuesten internationalen 
Programme 

e viele kommerzielle Spiele 

e auch für Amiga und Atari 


* 50-seitiger themenbezogener, ge- 
druckter Katalog (System angeben) 
Kostenlos von 


WIRTZ COMPUTERTECHNIK 
Postfach 13 66 
8013 Haar 


Frage-Aktion 
an alle Leser! 


m den D.E.R. optimal auszustatten, wäre 

r uns wichtig zu wissen, welche Kurse 
erweitert, verbessert, gekürzt oder beende 
werden sollen. Schließlich ist der D.E.R. fü 
den Leser gedacht und somit interessiert un 
Ihre Meinung ganz besonders. Eine Post 
karte an uns wäre Antwort genug (es dar 
aber ruhig ein bischen mehr sein). Ihre 
Mühe wird belohnt. Von den Meinungs 
Einsendungen verlosen wir Jahres-Abos vom 
D.E.R.. Wenn Sie sich also für unsere Kurse 
(BASIC, MS-DOS, Pascal) interessiere 
sollten Sie uns "auf alle Fälle" Beschei 
geben. Sie entscheiden selbst über "JA' 
oder "NEIN" zu den Computerkursen in 
diesem Magazin. Ihre Einsendungen b 
an D.E.R., Abt. Redaktion. 


As dieses Mal 


erreichten uns wieder 
viele Zuschriften aus "Überallher". 


Hier die Gewinner 


unserer Rätsel 


aus 8 + 9/9] 
Es haben gewonnen: 

Frank Maier, 7530 Pforzheim 
Georg Lange, 8000 München 
Herbert Volitsch, 2850 Bremerhaven 
Thomas Fritsch, 5600 Wuppertal 
Sabine Seeger, 7500 Karlsruhe 
Claudia Fischinger, 7475 Albstadt 1 


aus 11 + 12/91 
Lösungswort aus 11/91 war: 


KONFIGURATION 


Es haben gewonnen: 


Frank Goldmann, 0-4600Wiltenberg 


Manfred Größler, 0-3034 Magdeburg 


Werner Langer, 7796 Großschönach 


Lösungswort aus 12/91 war: 
BIOS-INTERRUPTS 


Es haben gewonnen: 
Manfred Steinmeyer, 0-4500 Dessau 
Dietrich Friess, 7400 Tübingen 
Heiner Tamms, 5308 Rheinbach 4 


Gratulation - vom D.E.R. Team. 


Alle Gewinner erhalten 
ein Jahres-Abo des D.E.R. 
Viel Spaß! 


Im April 


ist es wieder soweit! 


D.E.R.-SPEZIAL 


Spannung... Action... Tüfteleien. 
Die Erlebnisswelt ist groß und für 
jeden halten die großen, kommer- 
ziellen Vertreter dieses Spielgenres | 
die richtigen Fantasiewellen bereit. 
Was.aber, wenn dieRätsel zu schwer 
sind und das Spriteleben schon wie- 
der seinen Atem ausgehaucht hat? 
Hier hilft Ihnen der D.E.R.-SPEZIAL. 
Auf 148 Seiten (einhundertachtund- 
vierzig) finden Sie hier dieLösungen 
und Lösungshilfen zu den verzwick- 
testen Abenteuerspielen und zu an- 
scheinend unlösbaren Situationen 
die passende Antwort.Natürlich sind 
viele heiße Tips & Tricks wieder in 
diesem Heft versteckt. Also - im April 
isteswieder soweit. Zusätzliche Infos 
gibt’s im nächsten D.E.R. 


Der MAC 
und der D.E.R. 


Mit Beginn dieser Ausgabe hat der 
Verlag Simon die Druckvorlagen- 
Erstellung und Gestaltung 
selbst übernommen. 

Bei der Herstellung dieser Zeitschrift 
haben uns die Herren Zeyfang von 


MAC in town Stuttgart 


sehr geholfen. Deshalb an dort: 


DANKE 


"Zwischen Karlsruhe und Ulm - 
für uns seid Ihr echt die Besten." 


ANZEIGE 


ANWENDUNGS-SOFTWARE 


PD- und Sharewareprogramme 


Bestell-Nr. PD1000 


Lharc - Super Komprimierungsprogramm, verkleinert Ihre Daten 


Bestell-Nr. PD1001 
MATHE-ASS V6.0 - Das Programm für Schüler und Studenten, mit Grafikroutinen 
und Ausdruck 


Bestell-Nr. PD1003 
HT-PLAN - Sehr gutes Stundenplan-Verwaltungsprogramm 


Bestell-Nr. PD1004 
Maskstart - Maskengenerator für Turbo-Pascal 4.0 & 5.0 


Bestell-Nr. PD1005 
MEMEX - Memory Explorer - listet Ihren Arbeitspeicher 


Bestell-Nr. PD1007 
DISK-LABEL - Druckprogramm für Diskettenaufkleber 


Bestell-Nr. PD1010 


OPTICS - Zeichenprogramm für fast alle gängigen Grafikformate 


Bestell-Nr. PD1011 

„D“ D BACK (FATBACK) - Vereinfachte und flexibilisierte Kommandostruktur, wel- 
che verschiedene Harddisks unterstützt. 

„D II“ D PROTECT Disk Protection - Schutzprogramm vor Trojan Horse (Viren) 
„FM“ File Manager. 

„FS“ FLU SHOT (VIRENSCHUTZPROGRAMM) 

„FIST“ FILE STUF zeigt geschützte Files an. 

„INTERCHAIN“ Virenspürprogramm für Trojan Horse. 

„M DEL“ File Delete Utility. 

„SCAN“ Druckt alle ASCII Zeichen eines Programms. 

„VACCINE“ Virenkiller für infiziertes COMMAND.COM 


Bestell Nr. PD1012 

„BALICROSS“ DEMO (95% OK) eines universell einzusetzenden Werkzeugs zur 
Analyse, Dokumentation, Entwicklung und Fehlersuche im Bereich der BASIC- 
Programmierung unter BASIC, BASICA, GWBASIC. 


Bestell-Nr. PD1013 

„NEGATIV VER“ Deutsch. Negativ-Verwaltung V 2.0 zur Verwaltung von Foto-Ne- 
gativen oder Dias. Einfach & Übersichtlich mit guter Menüführung und vielen Op- 
tionen. 


Bestell-Nr. PD1014 


„ADVEKO“ Deutsche Adressenverwaltung / Korrespondenz mit Rundschrei- 
bemöglichkeit (Alle Karten). 


Bestell-Nr. PD1015 

„WORDPERFECT“ Deutsch. Interessante Tools für alle Word-Perfect-Anwender 
(Version 5.0). Die Diskette enthält eine alternative Menüsteuerung als Macro, In- 
itialen in Grafikboxen, paarweise Suchen und Ersetzen von Attributen, alternative 
Tastatur und Floskelexpandierung, diverse Hilfsbildschirme, MLA-Zitierschema, 
Citizen 120 D- Druckertreiber und ASCII-Tafel. 


Bestell-Nr. PD1016 

„FB COPY“ Deutsch. Ein schnelles Diskettenkopierprogramm für Standard-DOS- 
Disketten bis 360 KByte, nach dem einmaligen Einlesen der Originaldiskette kön- 
nen beliebig viele Kopien gezogen werden. Besondere Features: Zwei Disketten 
in einem Kopiervorgang wahlweise mit und ohne Verify/Formatieren, kopieren 
auch nach, auf und von Festplatte möglich. Der Clou: Um die etwas stumpfsinnige 
Arbeit aufzulockern, erscheint zu jedem Kopiervorgang ein neuer Witz ! Das Pro- 
gramm stammt vom selben Autor wie TRANSLATOR und verfügt über eine ähnli- 
che Benutzeroberfläche. Spitze ! (mind. 512 KByte Ram notwendig). 


Bestell-Nr. PD1017 

„IOTO SYSTEM“ Deutsch. Sie können 68 verschiedene verkürzte Vollversionen 
und die amtlichen VEW-Systeme mit Gewinngarantie bzw. mit erhöten Gewinn- 
chancen erstellen und ausgeben lassen. Speichern und Auswerten möglich. 


Bestell-Nr. PD1018 | 

„LOTO SYSTEM“ Deutsch. Auch dieses Programm ist für Lotteriespieler, diesmal 
jedoch für das beliebte Spiel Lotto gedacht. Mit dem Programm können 64 ver- 
schiedene verkürzte Vollsysteme und die neuen amtlichen VEW-Systeme mit Min- 
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destgewinngarantie erstellt und ausgegeben werden. Die verschiedenen System- 
arten wie „System ohne Bankzahlen“, „System mit Bankzahlen“, Spezialsysteme 
und die amtlichen „VEW-Systeme“ sind möglich. (Shareware-Version, stark einge- 
schränkt). 


Bestell-Nr. PD1019 

„ADV-CREATOR“ Deutsch. Mit diesem Grafik Adventure Creator lassen sich auf 
einfachste Weise Abenteuerspiele für den PC entwickeln. Das Programm ist weit- 
gehend kompatibel zu den bekannten professionellen Programmen QUILL oder 
GAC, so daß auch eine Übersetzung von Spielen denkbar ist. (CGA- o. EGA-Gra- 
fikkarte). 


Bestell-Nr. PD1020 

„BAUFINANZ“ Deutsch. Dieses Programm ermöglicht die Berechnung eines Bau- 
finanzierungsplanes unter Berücksichtigung der steuerlichen Aspekte. Berücksich- 
tigt werden Darlehen mit konstanter Annuität (Normalfall oder Bausparkasse), die 
sogenannte Hypothekentilgungsversicherung sowie die Bausparkasse mit Vorfi- 
nanzierung durch Darlehen. 


Bestell-Nr. PD1026 . 

„PROFIBUCH 3.1“. Eine Einnahme/Überschuss-Berechnung für Freischaffende 
und Kleinunternehmer, die nicht zur richtigen Buchführung verpflichtet sind. Die- 
ses Programm errechnet auf einfache Art und Weise den Gewinn und Verlust, be- 
rechnet die Umsatzsteuer und verwaltet die Investitionen. 

Neben den Standard-Funktionen (Buchen, Editieren, Kontenlisten drucken usw.) 
verwaltet das Programm auch Abschreibungen. 

Auch der Kontenrahmen kann vom Anwender beliebig festgelegt werden. Das 
Programm besitzt eine vorbildliche Benutzerführung und eingabefreundliche Bild- 
schirmmasken. Voraussetzung für den Betrieb ist ein Speicher von mind. 512 
KByte sowie zwei Laufwerke oder eine Festplatte. 


Bestell-Nr. PD1027 

„PC SCHREIB“ Deutsch. Endlich schnell im Zehnfingersystem Schreibmaschine 
schreiben oder den Computer bedienen, das ist der Wunsch vieler PC-Anwender. 
Mit PC-SCHREIB kommt man diesem Ziel näher, denn über zahlreiche Lektionen 
wird man Schritt für Schritt in das Zehnfingersystem eingeführt. Ein tolles Pro- 
gramm mit einer wirklich guten Benutzeroberfläche. 


Bestell-Nr. PD1028 
„SPS-SIMULAT“ Deutsch. Simulation einer speicherprogrammierbaren Steuerung. 
„PT“ Mini Textverarbeitung für Turbo-Pascal. 


Bestell-Nr. PD1029 

Inhalt: „DINT“ DISPLAY INTERRUPS. Zeigt die Interruptadresse an. 

„DEMON“ Deutsch. Diskettenmonitor Demon ist ein leistungsstarker Diskettenmo- 
nitor, der den wahlfreien Zugriff auf sämtliche Bereiche eines Datenträgers ermög- 
licht. Er erlaubt unter anderem : das Lesen und Schreiben von Sektoren; Verände- 
rungen in dezimaler, hexadezimaler und binärer Form; Kopieren und Füllen von 
markierten Blöcken; Entschlüsselung der Angaben im Inhaltsverzeichnis; Ande- 
rungen in der FAT; Grafische Darstellung der Belegung, Entschlüsselung des BlI- 
OS-Parameter-Blocks; Zugriff auf die Laufwerks-Parameter-Tabelle uvm. 


Bestell-Nr. PD1030 

„BUNNY V2“ Deutsch. Programmschutz. Schützt ausführbare Programme vor un- 
befugter Nutzung durch: Passwortschutz, Installationsschutz und Codedisketten- 
schutz. 

„PUB-DOM“ Deutsch. Hilfsprogramm für WORD V. 4.0 Textbausteine formatieren, 
Druckformatvorlage, Steuerungsprogramm und Prüfprogramm. Lohnend für Magi- 
ster und Diplomarbeiten. 
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Bestell-Nr. PD1031 

„BUCH“ Deutsch. Das Programm BUCHführung ist eine anwenderfreundliche 
Möglichkeit, die mit der finanzmässigen Erfassung der Betriebsabläufe verbunde- 
nen Arbeiten auf einfache Weise und ohne große Anforderungen an die Hardware 
zu automatisieren. (Für GEM / 3). 


Bestell-Nr. PD1032 

„FIRMAPLUS“ Deutsch. Prüfversion ! Mit 98 % Funktion vom Original. Firmenver- 
waltung leicht gemacht, mit den Funktionen: Artikelverwaltung, Adressverwaltung, 
Vorgangsverwaltung, Buchhaltung, Textverwaltung, Hilfsfunktionen und Informa- 
tionen. 


Bestell-Nr. PD1033 

„ETIKETTENVER* Deutsch. Etikettenverwaltung für Endlospostkarten, Aufkleber 
für Päckchen und Pakete, Firmenaufkleber, Karteikarten usw. 

Für Epson und kompatible Drucker. 

„LIST“ Deutsche Anleitung. Der Super-Dateien-Lister erleichtert und beschleunigt 
das Studieren von Textdateien beliebiger Länge. (Prüfversion) 


Bestell-Nr. PD1034 

„TERMIN“ Deutsch. Das Programm hat die Aufgabe, sowohl langfristige, über Mo- 
nate und Jahre hinausgehende Termine, als auch kurzfristige Termine, die mo- 
natsweise anfallen, zu verwalten und in Form eines Monatskalenders auszu- 
drucken. (Prüfversion) 


Bestell-Nr. PD1035 

„PCW“ Deutsch. Wer kennt nicht das renommierte Textprogramm PC-Write. Mit 
PCW bekommt dieses Programm nun endlich eine moderne Benutzeroberfläche, 
die Textprogramm und Druckprogramm miteinander verbindet. 

„DISKOPI“ Deutsch. Diskettenkopierprogramm, welches komplette Disketten in 
den Speicher lädt und beliebig oft kopiert. 


Bestell-Nr. PD1036 

„DOS-GUIDE“ Deutsch. Ein speicherresidentes DOS-Handbuch für alle Fälle. Das 
lästige Nachschlagen in Handbüchern ist vorbei, per Tastendruck stehen alle 
wichtigen Informationen zur Verfügung. 

„WAS FE T“ Deutsch. „Was für ein Tag“, so nennt sich ein Abenteuerspiel von 
Eva Witt. Da das Spiel immer nur eine begrenzte Zahl von Eingaben zulässt, eig- 
net es sich besonders für Einsteiger. 

„HIP-HOP“ Deutsch. Ein Strategiespiel für jeden, dem alle primitiven Ballerspiele 
zu einfallslos sind, Schach aber zu komplex ist ! 


Bestell-Nr. PD1037 

„PFERDERENNEN“ Deutsch. Ein lustiges Glücksspiel für die ganze Familie (1-4 
Spieler). Es handelt sich dabei um die fantastische Simulation einer Renn- und 
Wett-Atmosphäre auf der HORSE-NIRWANA Rennstrecke. Der Spieler hat die 
Aufgabe, entweder aufs richtige Pferd zu setzen, das richtige zu kaufen oder das 
richtige Doping-Serum auszuwählen. Der Spielspaß wird durch lustige Anmerkun- 
gen und ansprechende Grafiken zusätzlich noch gesteigert. Das Programm arbei- 
tet nur mit der EGA-Grafikkarte. Die registrierte Version wird mit TURBO Basic- 
Sourcecode ausgeliefert und ermöglicht zudem bis zu 8 Spieler. 


Bestell-Nr. PD1038 

„GHOSTHUNTER“ Deutsch. Böse Mächte übernehmen die Regierung der Erde. 
Gelingt es Ihnen, in das Zentrum der Aliens einzudringen und die gestohlenen 
Schätze zurückzuholen? Ein Action-Spiel für CGA-kompatible Grafikkarten. 
„Quadrato“ Deutsch. Ein lustiges Strategiespiel für Schnelldenker. 

(CGA-Karte) 

„FUSSBALL“ Deutsch. Für die Sportfreunde befindet sich auf der Diskette noch 
ein interessanter Fussball-Manager, mit zahlreichen Optionen. 


Bestell-Nr. PD1039 

„GFA DESK“ Deutsche Demo einer Adressverwaltung, Textverarbeitung, Serien- 
brieferstellung V 1.4. 

„ANTIV“ Deutsch. Wer kennt sie nicht, die bösartigen Viren, die ganze Datenbe- 
stände vernichten. Dieses Programm überwacht mittels Checksumme Ihre Fest- 
platte. Veränderungen innerhalb von COM oder EXE-Files werden nach dem Boo- 
ten automatisch angezeigt. Weiterhin enthält die Diskette einige nützliche Utilities. 


Bestell-Nr. PD1040 

„VOKABEL“ Deutsch. Das Programm soll Ihnen helfen, Vokabeln anderer Spra- 
chen (Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch) schneller zu lernen und 
auch schreiben zu können. Vokabeldiskette mit ca. 4000 Wörtern Wortschatz 
kann beim Autor angefordert werden. (Prüfversion). 
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Bestell-Nr. PD1041 

„DRINKOMAT“ Deutsch. Drinkomat berechnet Ihre BAK (Blutalkoholkonzentrati- 
on) nach Formeln und Basiswerten, die auch in der deutschen Rechtsmedizin ver- 
wendet werden. 

„PC TEXT 4“ 6 Dateien für NEC 866 P/ 866 L/. 

„RESIBAS“ Deutsch. Speicherresidente Datenbank. 

„TWIN Zur Unterstützung des LC 866 + stehen zwei Treiber zur Verfügung: NEC 
L 866 Portrait und Landscape. 


Bestell-Nr. PD1042 

„Etiketten-Star“ Deutsch. Erstellung beliebiger Etiketten. Zum Beispiel Disketten-, 
Videokassetten- und Adressaufkleber. Mit WYSIWYG-Funktion zur Überprüfung 
des Ausdrucks. 


Bestell-Nr. PD1043 

„Zeugnis PC“ Deutsch. Verwaltung von Einzelnoten für bis zu 16 Klassenlisten 4 
30 Schüler. Für jede Klassenliste sind bis zu 16 Notenlisten mit bis zu 36 Noten 
möglich. 


Bestell-Nr. PD1044 
„HELPER 1.21“ Deutsch. Eine Turbo-Pascal-Unit zur Implementierung einer Hilfe- 
funktion. Zur Erstellung von besonders anwenderfreundlichen Programmen. 


Bestell-Nr. PD1045 
„TERMIN 1.0“ Deutsch. Programm für die Terminverwaltung. Mit 
komfortabler Benutzeroberfläche und automatischer Alarmfunktion. 


Bestell-Nr. PD1046 
„DACH V.1.1“ Deutsch. Berechnungen von Dachvolumen. Beliebige ebenflächig 
begrenzte Körper und ihre Funktionen können berechnet werden. 


Bestell-Nr. PD1047 
„INSTRUMENT EDITOR ADLIB“. Erstellung’ von Instrumenten für die Adlib-So- 
undkarte. Uber 20 versch. Möglichkeiten, um das Instrument zu beeinflussen. 


Bestell-Nr. PD1048 ‚ 
„SCHENK & HORN TOOL Disk 01“. « Überwachen von Telefonkosten ® komforta- 
bles Löschen » Dateisuche » Festplatteninformationen u. a. 


Bestell-Nr. PD1049 

„ARCMASTER V 4.48“. Automatisches Komprimieren mit allen nur denkbaren 
Komprimierprogrammen. Dieses Programm nimmt Ihnen die Eingabe von Optio- 
nen und sonstigen Kürzeln ab. Einfacher geht's nicht mehr!!! 


Bestell-Nr. PD1050 ‚ 
„AS-EASY-AS 4.00“. Neue Version der bekannten Tabellenkalkulation. Uber 1000 
Makrokommandos und 80 mathematische Funktionen. Kompatibel zu dBase Ill 
und IV. 


Bestell-Nr. PD1051 

„NEWKEY 5.2“. Belegen Sie Ihre Tastatur ganz nach Wunsch mit eigenen Zei- 
chen oder Befehlen. Mit dieser neuen Version von NEWKEY ist das Arbeiten mit 
Tastaturbelegungen kein Problem mehr. 


Bestell-Nr. PD1052 

„PROFILE 2.0“ ZWEI DISKETTEN! Ohne lange Einarbeitungszeit können sofort 
Datenbanken angelegt werden. Mit Hilfefunktion und übersichtlicher Benutzer- 
führung. Für Rundschreiben kompatibel zu Wordperfect, Wordstar, PC-Write u. a. 


Bestell-Nr. PD1053 
„LIST V. 7.4a“. Starkes Dateileseprogramm in einer neuen Version. Dateien lesen, 
suchen, sortieren, Fenster öffnen etc. etc. Mehr Komfort kann man nicht erwarten. 


Bestell-Nr. PD1057 

„COMPOSER 1.31“. Ein einstimmiger Musikeditor für PC’s und PCir. Komfortable 
Eingabe von Noten. Auf PC's ist einstimmiges und auf PCir 3-stimmiges abspielen 
möglich. Inkl. versch. fertiger Musikstücke. 


Bestell-Nr. PD1058 

„EiBu“ Deutsch. Mit diesem Programm können Sie Ihre Gewinnermittlung mit der 
Einnahme-Überschußrechnung in Form einer Gegenüberdarstellung aller Be- 
triebseinnahmen und -ausgaben erstellen. Sie sind in der Lage, bis zu 300 Konten 
anzulegen. Die Einteilung der Geldkonten (z. B. Bar, Bank, Postgiro-Konto), Be- 
triebskonten (zZ. B. Material, Miete, Telefon), MwSt.-Konten, Privatkonten, Investiti- 
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onskonten und Außenkonten (z. B. Abschreibungen) können Sie relativ frei 
wählen. Ihre Kontonummer können 2-, 3- oder 4-stellig sein. Das bietet eine de- 
taillierte Darstellung Ihrer Einnahmen und Ausgaben. 


Bestell-Nr. PD1059 
„LABEL EXPERT V. 1.0s“. Ein Label-Druck-Programm für Herkules- und EGA- 
Karten. Es besticht durch seine einfache Bedienung. 


Bestell-Nr. PD1060 

‚TOP 20“. Eine super Utilitie-Sammlung für alle Festplattenbesitzer. Vom Viren- 
schutz bis zur Verzeichnisverwaltung ist einfach alles dabei, was ein Userherz 
höher schlagen lässt. 


Bestell-Nr. PD1062 
„LHARC 2.05“. Die neueste Version des super Komprimierers. Tests bei uns er- 
zielten Verbesserungen von 10-20 %. 


Bestell-Nr. PD1063 

„PKXARC 3.5“. Auch eine neue Version eines sehr guten Komprimierprogram- 
mes. Dieses Programm läßt keine Wünsche offen und sorgt dafür, daß Ihre Platz- 
probleme ein Ende haben. 


Bestell-Nr. PD1064 

„TREEVIEW 1.1“. Dieses Programm ist wirklich eine sehr gute Benutzerober- 
fläche nach der Machart von PC-Tools. Es bietet eine Vielzahl an File Manage- 
ment Utilities an, wie z. B. Sortieren nach Namen, Extension, Datum oder Größe 
des Files. Sämtliche Attribute setzen. Nicht zuletzt können mehrere Fenster geöff- 
net werden und damit verschiedene Verzeichnisse fast gleichzeitig bearbeitet wer- 
den. 


Bestell-Nr. PD1065 

„DISKOPI“. Sehr guter Ersatz für den DOS DISKCOPY-Befehl. Mehrere Kopien 
können erstellt werden, ohne daß die Quelldiskette mehrmals eingelesen werden 
muß. Automatische Erkennung aller DOS-Formate von 160 KByte einseitig, dop- 
pelte Dichte bis max. 1,44 MByte doppelseitige hohe Dichte. Automatische An- 
passung bei Multiformat-Laufwerken in AT-Computern und volle Unterstützung 
derselben. Formatierung wird automatisch zugeschaltet, wenn es nötig ist. Lesen 
und schreiben von ganzen 

Spuren, d. h. maximal möglicher Durchsatz. Leichte und sichere Bedienung. 


Bestell-Nr. PD1066 

„DISKORDNUNG V 3.1“. Auf dieser Diskette befinden sich zwei Programme. 
DATEIKAT.EXE dient zum Einlesen und Katalogisieren von Disketten. Dabei wird 
von jeder Datei folgendes von der Diskette gelesen: das Disketten-Label, das 
Subdirectory, der Dateiname und die Dateierweiterung, sowie die Dateilänge. Ein 
Oberbegriff und eine 40 Zeichen lange Beschreibung können auf Wunsch zu jeder 
Datei eingetragen werden. DIRCOVER.EXE dient zum Einlesen von Disketten-Di- 
rectories einschl. 2 Subdirectoriesebenen und anschließendem Ausdruck in 
Schmalschrift, damit nach entsprechenden Scherenschnitt der Ausdruck in bzw. 
auf die Diskettentasche paßt. Alle Diskettenformate. 


Bestell-Nr. PD1067 

„PSM KABEL 1.01“. Mit diesem Programm können Sie sich über die versch. An- 
schlußbelegungen einiger Kabelarten eine Übersicht verschaffen. Nach der Wahl 
der Kabelart, erscheint die grafische Darstellung. Dabei haben Sie die Möglich- 
keit, 1. eine Erläuterung zu diesem Kabel zu bekommen und 2. die Anschlußbele- 
gung mit PIN-Beschreibung auszudrucken, um sich die Lauferei zwischen Lötkol- 
ben und dem Bildschirm ersparen zu können. Ein Drucktest über die jeweilige 
Schnittstelle (Parallel=LPT1: bis LPT4: und Seriell=COM1: bis COM8:) ist auch 
möglich. 


Bestell-Nr. PD1068 . 

„UTA & MAGISTER“. Mathematik Lern- und Ubungsprogramme. UTA = Termum- 
formung & MAGISTER = Äquivalenzumformung und Lösen von Gleichungen. Die 
Programme UTA & MAGISTER simulieren einen geduldigen Nachhilfelehrer, der 
seinem Schüler „über die Schulter sieht“, bei auftretenden Fehlern eingreift und in 
der Lage ist, Tips und Hilfen zu geben. In besonders schwierigen Situationen wird 
auch einmal ein Teilschritt vorgerechnet. Es wird so das individuelle Lernen unter- 
stützt. Die Programme sind auch zur methodischen Bereicherung von UÜbungs- 
phasen im Mathematikunterricht der Sekundarstufe | (Klasse 5 bis 10) einsetzbar. 
Bereitbar sind alle Gleichungen und Terme, die Konstanten, Variablen (Parame- 
ter) und Funktionsaufrufe (sin, cos, tan, sqr, exp und In) enthalten. 


Bestell-Nr. PD1069 

„JORF“ Ein Programm zur Erstellung von Fenstern für Hilfstexte, 

Erklärungstexte etc. Englische Bedienerführung. Gutes Englisch ist sehr zu emp- 
fehlen. Alle Karten! ’ 


Bestell-Nr. PD1070 

„RECHNUNG 111“ Ein Rechnungsprogramm mit vielen Zusatzfunktionen, wie z.B. 
Ausdrucken von Nachnahmezahlscheinen etc. In der Sharewareversion ist der 
komplette Funktionsumfang enthalten, lediglich die Kundeneinträge sind auf 20 
beschränkt. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1071 

„GS-BESTELL 1.11“ Gandke & Schubert haben wieder einmal zugeschlagen. Ein 
excellentes Programm zur Artikelverwaltung und Bestellungsbearbeitung; es ist 
auch zur Einbindung in das Programm GS-Auftrag vorgesehen. Voraussetzung: 
640 kB Speicher, Festplatte, mind. DOS 3.3 Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1072 

„FORMULAR 111“ Tolles Formularprogramm zum Editieren und Verwalten von 
Rechnungsformularen, Briefbögen, Karteikarten etc. Einfache deutsche Benutzer- 
führung. Unnötige Karteizeilen gehören der Vergangenheit an. Vollversion!!! Alle 
Garfikkarten. 


Bestell-Nr. PD1073 

„ADRESS STAR“ Ein funktionelles und übersichtliches Datenbankprogramm zur 
Adreßverwaltung. Die Einträge sind auf 100’000 begrenzt. Wie gewohnt, eine 
schöne und übersichtliche Bedienerführung. Alle Karten. 


Bestell-Nr. PD 1074 
„MS KERMIT 3.01“ Altbekanntes Datenfernübertragungsprogramm in neuer Versi- 
on. 


Bestell-Nr. PD1075 

„WORLD OF WORD 4.5“ Ein Textverarbeiturigsprogramm, welches seinen Na- 
men zu Recht verdient. Um sich diesem Programm zu nähern, wurde auch eine 
Demofile integriert, um sämtliche Arbeitsschritte aufzuzeigen. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1076 

„KRYPTO 5.1“ Verschlüsseln von Dateien leichtgemacht. 

Das dtv-Lexikon (1976) versteht unter einem Kryptogramm einen „...Text, aus des- 
sen Worten sich durch bes. bezeichnete oder als bedeutsam verabredete Buch- 
staben (Geheimschrift) eine weitere Bedeutung ergibt“. Mit diesem Programm ist 
nun wirklich jeder in der Lage seine „geheimen“ Dateien zu tarnen!! 


Bestell-Nr. PD1077 

„RV 3.0“ Datenbanken gibt es genug! Doch mit dieser könnte auch Ihr Kind inner- 
halb weniger Minuten zum Datenbank-Spezialisten werden. Vernünftige und einfa- 
che Benutzerführung ist garantiert. Alle Karten 


Bestell-Nr. PD1078 
„HYPOGRAPH' Alle finanziellen Berechnungen rund ums Haus. Hypothekenbe- 
rechnung nach Zins, Tilgung etc. 


Bestell-Nr. PD1079 

Aus unserer Utility-Reihe: „PKLITE FILE COMPRESSOR V1.03“. Ein Problem, 
daß jedem bekannt sein dürfte: Der Platz auf Diskette oder Festplatte ist knapp 
und kostbar! Komprimieren Sie also Ihre Dateien auf das absolut Notwendige! 
Hier bietet Ihnen der File-Compressor, ein vielseitiges Komprimier- und Backup- 
Programm, ein hervorragendes Werkzeug, um kleine, schwarze Scheiben zu spa- 
ren. 


Bestell-Nr. PD1080 

Die nächste Disk aus der Utility-Reihe, „GEM-UTILITYS 6.0“, bietet eine Vielzahl 
nützlicher Routinen zu Diskettenverwaltung, Bildschirmmodi, Schnittstellen und in- 
terne Informationen zum Rechner und dessen Einstellungen selbst. Das Pro- 
gramm wird zwar in englischer Sprache geführt, dürfte aber auch „Nicht Englän- 
dern/Amerikanern“ ein brauchbares Werkzeug sein. 


Bestell-Nr. PD1081 

„MULTICOPY“, ein Kopierprogamm für 360K-Disketten, ermöglicht Ihnen, ohne je- 
desmal, wie unter DOS üblich, die Quelldisketten erneut einzulesen, von einer 
Disk beliebige viele Kopien anzufertigen. Werden Sie also nicht zum Disc-Jockey, 
sondern benutzen Sie einfach MULTICOPY!!! Voraussetzungen: mind. 512 kB 
Speicher!!! 
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TIPS und 
TRICKS 


———;m we 
| TURBO- 


PASCAL 


Textausgabe 


Manchmal möchte man die 
Textausgabe eines Titelbildes im 
Textmodus oder Grafikmodus 
effektvoller gestalten, mit der UNIT 
Schrift.pas haben Sie die Mög- 
lichkeit Bewegung auf den Bild- 
schirm zu bringen. 

Texte können auf verschiedene 
Art auf den Bildschirm gebracht 
werden. 

Der Bildschirm kann auf eine 
andere Weise gelöscht werden, 
als mit dem Befehl CLRSCR. 


Im Beispielprogramm sdemo.exe 
sind die Möglichkeiten von 
Schrift.tpu aufgeführt. 

Das Beispielprogramm egademo. 
exe zeigt eine Möglichkeit im 
Grafik-modus. 


Kommen wir zur Erläuterung der 
einzelnen Proceduren der Unit 
Schrift.pas. 

Die Prozeduren: 

PROCEDURE text_links[x,y,v:INTE 
GER;text:STRING); {x=spalte und 
y=zeile des Textes, v=Verzöger- 


ung, 1000= ca. I Sekunde } 


Diese Procedur schreibt den Text 
ab, der in x und y übergebenen 
Position auf den Bildschirm und 
zwar von links nach rechts. 

Mit der Variablen v wird die 
Geschwindigkeit der Ausgabe des 


Textes bestimmt. 


PROCEDURE text _rechts 
(x,y,v:INTEGER;text:STRING); 


Wie Procedur text_links, nur erfolgt 
die Ausgabe des Textes von rechts 
nach links. 


PROCEDURE lauf_ 
schrift{x,y,z,v:INTEGER;text: 
STRING); 
{x=anfangsspalte,y=zeile,z=end- 
spalte des Textes, v=Verzögerung; 


Hiermit besteht die Möglichkeit 
eine Laufschrift anzuzeigen. 

Die Variable x gibt die Startspalte 
des Textes an, mit y wird die 
Ausgabezeile angegeben und die 
Variable z übernimmt die End- 
spalte der Ausgabe. 


Es entsteht so der Eindruck, die 
Schrift läuft in einem Fenster ab 


(z.B.:x:=20;y:=1;z:=40;v:=100; 
text:=DEMO;), 


Mit diesen Angaben läuft der Text 
DEMO von Spalte AO bis Spalte 
20 über den Monitor. 


PROCEDURE text_mitte 
(x,y,v:INTEGER;text:STRING),; 


Mit dieser Procedur wird ein Text 
von der Startposition aus nach 
links und rechts auf den Bildschirm 
geschrieben. 


PROCEDURE doppel_schrift 
[x,y,z,v:INTEGER; 
text1:STRING;x1,y1,v1: 
INTEGER;text2:STRING); 

Eine doppelte Laufschrift ermög- 
licht diese Procedur. 


Text] läuft hierbei von rechts nach 
links und text2 von links nach 
rechts. 

Angaben der Parameter wie bei 


der Procedur lauf schrift, nur für 
text2 entfällt die Angabe von z. 


PROCEDURE kreis text 
(f:byte;text:string); { Text in 
Kreisform ausgeben } 

{ f=Farbe } 

Die Procedure kreis_text bringt 
einen kleinen Text kreisförmig auf 
den Bildschirm. Da der Text immer 
von der Mitte aus plaziert wird 
brauchen Sie nur die Farbe (bei 
Herculeskarten immer Weiss) und 
den Text angeben. 


PROCEDURE c_hide; 

{ Cursoranzeige abschalten } 
PROCEDURE c_show; 

{ Cursor wieder anzeigen } 
PROCEDURE musik; 


{Ein Musikstück zum ausprobieren } 


PROCEDURE beben; 

{ Bildschirm löschen } 

Wenn Sie diese Procedur aufrufen 
wackelt der Bildschirm wie bei 
einem Erdbeben und der Inhalt 
verschwindet im Abgrund des 
Monitors. 


Um diese Proceduren auch im 
Grafikmodus riutzen zu können, 
muß am Programmanfang und 
nach jedem Aufruf von TEXTMODE 
die StandardvariableDirectvideo, 
die in der Unit CRT definiert ist, 
auf False gesetzt werden 
(Directvideo:=False). 


Durch diese Angabe nutzen die 
Befehle WRITE und WRITELN die 
etwas langsameren BIOS-Aufrufe 
des Computers. 

Siehe Egademo.pas 

Wenn Sie mit diesen Proceduren 
arbeiten wollen, drucken Sie 

die Datei Schrift.doc aus, sie 
enthält die Procedureköpfe für 
die benötigten Parameter. 


H.-J. Schloßarek 
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ANWENDUNGS-SOFTWARE 


ANZEIGE 


- PD- und Sharewareprogramme 
Jede Disk für DM 10,-- oriergebünr) 


Bestell-Nr. PD1082 

Der „CGA SCREEN EDITOR“ versetzt Sie in die Lage Screens und Slide-Shows 
selbst zu entwerfen und zu benutzen. Durch Einbindung von Macros und Tasten- 
definitionen lassen sich automatische Abläufe des Programmes erwirken. Gestell- 
te Anforderungen des Screen-Designers sind 384 kB Ram, CGA/EGA oder 
VGA/MDA Grafikkarten sowie DOS 2.1 oder höher. 


Bestell-Nr. PD1083 

Für alle unter Ihnen, denen DOS ein Buch mit sieben Siegeln ist, haben wir ein 
Übungsprogramm zu DOS in unsere Bibliothek mit aufgenommen. „DOS-PRAC- 
TICE“ führt Sie, wenn auch in englisch, leicht verständlich in dieses umfangreiche 
Thema ein. Stehen Sie also nicht anderen DOS-Anwendern nach, sondern lassen 
Sie sich durch praktische Simulationen in die Tiefen des geheimnisvollen DOS 
einführen! 


Bestell-Nr. PD1084 

Mit dieser Diskette möchten wir allen, denen das Bildformat .GIF noch nicht be- 
kannt ist, ein Programm zur Betrachtung solcher Bilder, sowie natürlich auch eini- 
gen Beispielgrafiken anhand geben. Dieses Bildformat kann bei entsprechender 
Monitorauflösung (EGA/VGA) Bilder darstellen, die Sie auf Ihrem Fernseher in 
dieser Qualität noch nicht gesehen haben. Die Grafiken auf dieser Disc sind aller- 
dings noch grob gerastert, lassen aber dennoch die Möglichkeiten ahnen, die digi- 
talisierte Bilder bieten. An dieser Stelle sei noch erwähnt, daß der Verlag Simon 
bereits an einer neuen PD-Serie mit .GIF-Bildern und Betrachterprogrammen ar- 
beitet, die dann auch den Modus 800*600*256 und höher umfassen wird. 


Bestell-Nr. PD1085 

BACKREM ist ein Backup-Utility, daß in der Lage ist, selbstständig zu überprüfen, 
wann Sie das letzte Mal ein Backup gemacht haben. Die Zeitintervalle lassen sich 
über ein Config-File festlegen. Daraufhin macht BACKREM automatisch Ihr 
Backup. Sie brauchen sich also keine Gedanken mehr darüber machen, ob Sie 
vielleicht mit der Datensicherung auf dem neuesten Stand sind. Backrem nimmt 
Ihnen dies zuverlässig ab!! 


Bestell-Nr. PD1086 

Nun ‘mal wieder eine Portion Utilities am Stück: Kalender mit Uhrzeit und Notizen 
bietet Ihnen P-CAL 14.20 unter voller EMS-Unterstützung. Somit liegen Ihrem 
DOS Speicherbereich nicht riesige Programmcodes unnötigerweise im ohnehin 
eng bemessenen Magen. Lediglich 6 kB (!!!) belegt dieses bei einer Flut von 
Funktionen!!! 


Bestell-Nr. PD1087 

Diskettenoperationen macht Ihnen der EASY DOS COMMANDER V1.34 leicht. Er 
ist leicht über ein Menü zu bedienen und bietet neben den Diskettenoperationen 
und der File-Verwaltung auch Info’s über den derzeit belegten Speicher, oder den 
noch verfügbaren Platz auf dem aktuellen Datenträger!!! Menüpunkte, wie z.B. 
das Ausdrucken vorgewählter Dateien oder ansehen von Batch- oder Textfiles 
sind eine Selbstverständlichkeit!! 


Bestell-Nr. PD1088 

In dem Programm GIFT (natürlich nicht für Ihren Rechner!!!) haben Sie die Mög- 
lichkeit sich mit Info’s über Stoffe zu versorgen, mit denen Lebensmittel behan- 
delt, bzw. haltbar gemacht werden!! Hierzu gibt Ihnen GIFT nähere Auskünfte wie 
z.B. über Schädlichkeit oder Merkmale, die sich beim Menschen bei Genuß sol- 
cher einstellen können. 


Bestell-Nr. PD1089 j 

Nachdem Sie sich nun mit obiger Diskette einen Überblick verschafft haben, was 
Ihrem Wohlbefinden abträglich sein kann, können Sie sich mit dem Programm 
ESSO V1.0 (keine Benzinpreiserhöhung) eine Analyse über Ihre derzeitige 
Ernährung erstellen. Sie brauchen nur einzugeben, was Sie den Tag über an es- 
sbarem zu sich nehmen und ESSO erstellt Ihnen eine Übersicht darüber, was Sie 
an Kalorien, Eiweis, Vitaminen, Eisen etc. zu sich genommen haben. Ebenso kön- 
nen Sie sich einen Menüplan nach diesen Kriterien zusammenstellen. Ein über- 
aus nützliches Programm für alle ernährungsbewußten Computerfreaks!! 


Bestell-Nr. PD1090 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen das Textverarbeitungsprogramm GALAXY 
V3.01 wärmstens empfehlen! Sie finden hier ein Programm vor, das den Vergleich 
mit der kommerziellen Konkurenz nicht zu scheuen braucht!!! Das Programm hat 
eine englische Benutzerführung und wird bequem über Menüs bedient. Einzig die 
Druckertreiber befinden sich nicht auf dieser Diskette! Aus Platzgründen war es 
notwendig, eine Extra-Diskette dafür anzulegen. Bestellen Sie also bitte mit der 


PD-DISC 1090 auch die Diskette mit den dazugehörigen Druckerfiles Nr.: 
PD1091!! 


Bestell-Nr. PD1091 
Diese Diskette enthält die Druckertreiber zum Programm GALAXY V3.01. siehe 
oben). 


Bestell-Nr. PD1092 

Theoretischen Unterricht bietet Ihnen FAHRSCHULE! Dieses Programm stellt Ih- 
nen nach dem Multiple-Choice-Verfahren Aufgaben aus allen Bereichen der 
STVO über alle Führerscheinklassen. Stolpern Sie also nicht bei Ihrer theoreti- 
schen Fahrprüfung über nasse Fahrbahnen, dunkle Einmündungen und rabiate 
Verkehrsteilnehmer! Voraussetzungen: Festplatte, 512 kB RAM und VGA. 
ACHTUNG! Das Programm besteht aus drei Disketten (DM 30.-)! 


Bestell-Nr. PD1093 

Sie haben Glück in der Liebe - nur beim Lotto will es absolut nicht klappen? GRA- 
PHIK LOTTO 1.0 berechnet für Sie anhand bestehender und erfaßter Ziehungen 
Wahrscheinlichkeiten nach von Ihnen gewählten Vorgaben, wie Häufigkeiten, 
Rückständen, usw. Sicherlich kann Ihnen das Programm nicht die erträumten 
sechs Richtigen garantieren, aber Ihre Chancen können sich verbessern - Letzt- 
lich stellt das Programm auf jeden Fall eine Entscheidungshilfe dar! 
Anforderungen: EGA/VGA Grafikkarte 


Neues aus der Reihe Datenbanken: 

Die folgenden Programme entstammen alle einer Schmiede: Armin Winkler! Die 
Benutzerführung ist bei allen, bis auf spezifische Eigenschaften der einzelnen 
Themenbereiche, gleich und vor allem in deutscher Sprache gehalten! 


Bestell-Nr. PD1094 
VIDEO 2.5 - Video Datenverwaltung 


Bestell-Nr. PD1095 
CDS 2.1 - CD Archiv 


Bestell-Nr. PD 1096 
LP 2.1 -LP Archiv 


Bestell-Nr. PD1097 
DIA 2.5 - Dia/Bilder Archiv 


Bestell-Nr. PD1098 
MUNZEN 2.0 - Archiv für Münzsammler 


Bestell-Nr. PD1099 
MARKEN 2.0 - Verwaltung für Briefmarkenfreunde 
Es werden alle Grafikkarten unterstützt! 


Bestell-Nr. PD1100 

Eine Diskette mit gleich drei nützlichen Utilities: Da wäre das Programm SECRET, 
das, per AUTOEXEC.BAT gestartet, unbefugte Benutzer von Ihrem Rechner fern- 
hält. Das Programm fordert nach dem Booten des Rechners die Eingabe des 
Usernamens sowie seine Codenummer. Im weiteren können Sie mit dem Utilitie 
TYPER Druckersteuerungszeichen in ASCII Texte einbinden, um zu vermeiden, 
daß Ihr Drucker unter dem DOS-Befehl „TYPE“ alles druckt, außer dem tatsäch- 
lich in dem Printerfile enthaltenen Text. SC wiederum stellt Ihnen ein kleines Spell- 
Check-Programm zur Verfügung, mit welchem Sie Ihre Textdateien auf Fehler un- 
tersuchen können. 


Bestell-Nr. PD 1101 

An dieser Stelle stellen wir Ihnen das Programm EGA MOUSE PAINT vor, daß, 
wie der Name bereits sagt, EGA Grafikkarte und eine Maus voraussetzt. In die- 
sem Programm enthalten sind 17 Konturengrafiken, die beliebig coloriert werden 
können. 

MOUSE PAINT ersetzt Ihren Kindern das so beliebte Malbuch: ein Erfolgserlebnis 
ohne die üblichen Kritzeleien über die Ränder hinaus! 
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PIRS I ELTEK ON 


Minchmai hat Eric Danke 
wirklich genug. "Dann soll der 
Streibl doch mit seinem Btx selig 
werden!" entrüstetesich der Btx- 
Chef bei der Generaldirektion 
Telekom unlängst vor Be- 
suchern. "Wir machen Bild- 
schirmtext mit X.29 jedenfalls 
zum Kommunikationsmittel für 
Firmen und Großunternehmen. 
Dakönnen wir dann wenigstens 
kräftig kassieren." 


Die Szeneistnichtverbürgt. Weit 
von der Wirklichkeit entfernt 
dürfte sienichtsein. Nach knapp 
anderthalb Jahrzehnten Bild- 
schirmtext-Schufterei wäre es 
nurzuverständlich, wenn Danke 
am Ende seines Enthusiasmus 
für die Volks-EDV angelangt ist. 
Mit ihm wohl die gesamte Riege der 
Btx-Totengräberin der Generaldirektion 
Telekom. Umsomehr, alsalle Versuche, 
seit der Zerschlagung der Deutschen 
Bundepost sich des am Markt schwer 
gängigen Produktes Btx zu entledigen, 
torpediert werden. 


Erstmals angeblasen hatte die Hatz auf 
Btx Telekom-Chef Helmut Ricke 
höchstpersönlich. Es geschah zur Zeit 
der ersten gesamtdeutschen Wahl im 
Jahre des Herrn 1990. Es war Spät- 
sommer. Da hatte Helmut Ricke ein 
paar Leute des "Spiegel" (Ausgabe 48/ 
90, "Ein Kanalnetz in der Wüste", S. 
141 ff.) zum Interview bitten lassen. 


Zitat: 

Spiegel: Auch beim Bildschirmtext 
müssen Sie kräftig zubuttern. 

Ricke: Wir setzen uns nachhaltig für 
eine Sanierung von Btx ein, denn auf 
Dauer wollen und können wir die 
Verluste nicht mehr tragen. 


INckes 
eu 


Der Minusmacher 
Bildschirmtext steht 
auf der Abschußliste von 
Telekom-Chef Helmut 
Ricke. Dagegen macht 
die Btx-Lobby Lobby. 
Bei den Telekom- 


Beamten geht 
die Angst um. 


Spiegel: Wäre es nicht am 
vernünftigsten, Btx ganz ein- 
zustellen? 

Ricke: Ich möchte den Dingen 
nicht vorgreifen. Aber grund- 
sätzlich gilt: Alle Dienste, die wir 
anbieten, müssen innerhalb 
weniger Jahre profitabel sein. 
Wenn das nicht realisierbar ist, 
wird man auch daran denken 
müssen, einen Dienst wieder 
einzustellen." 


Dader"Spiegel" derleiInterviews 
nicht ohne Gegenlesen abzu- 
drucken pflegt, entfiel eine 
Entschuldigung, es seien nicht 
autorisierte Zitate zur Ver- 
öffentlichung gelangt. Im Hause 
Ricke schien man die Brisanz 
der Sätze zumal in der Vor- 
wahlwoche selbst nach mehrmaligem 
Durchlesen nicht in ihrer ganzen 
Tragweite zu begreifen. Dort war und 
istman derfesten Überzeugung, mitder 
Wendung "setzen uns nachhaltig für 
eine Sanierung für Btx ein" ausreichend 
deutlich gemacht zu haben, daß man 
Bildschirmtext ein noch langes Leben 
bescheren wolle. Dieser Satz könne 
"doch nicht als Indiz für die Aufgabe 
eines Dienstes herangezogen werden", 
ließ Ricke die damalige Bitte des 
Brancheninformationsdienstes "btx 
aktuell’ (Ausgabe 49/90) um Erklärung 
seiner "Spiegel"-Einlassung durch seine 
Pressestelle bescheiden. 


So eindeutig wie Ricke sich wiederge- 
geben wähnte, wurden seine Sätze 
freilich nicht von jedem aufgefaßt. Die 
Wellen schlugen hoch. Zumal die 
Bildschirmtext-Programm-Anbieter für 
Rickes Überlegungen geringes Verständ- 
nis zeigten. Die Palette der Einstufung- 
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en der Anbieter zu Rickes Äußerungen 
reichte von leichtfertig‘ und "im 
Zusammenhang mit den geplanten 
Zeittaktgebühren zu sehen" (Uwe Un- 
terschütz, Chef der gleichnamigen Btx- 
Agentur in Mainz) bis hin zu "extrem 
schädlich", so Peter Mahnkopf. 
Mahnkopf ist Geschäftsführer des wohl 
derzeit größten Programmanbieters Btx 
Südwest Datenbank in Stuttgart, und 
gleichsam Lobbyist für ein derzeit im 
Aufwind befindliches Programm- 
segment, die Datenbanken in Btx (siehe 
auch Seite 81). 

Rickes Frontalangriff auf Bildschirmtext 
wurde vor allem aber von einem nicht 
goutiert, aufdessen Wohlwollen ertrotz 
allen freien Wettbewerbs nach wie vor 
angewiesen ist, Postminister Christian 
Schwarz-Schilling. Der versuchte 
seinerzeit auf der Bundespresse- 
konferenz zwarnocheine Ehrenrettung 
für Ricke. 

"btx aktuell" zitiertihn mit den Worten: 
"Herr Ricke hat nicht gesagt, daß er 
daran denkt, Bildschirmtext ein- 
zustellen, sondern soweit mir das 
Interview noch im Gedachtnis ist, 
hater gesagt, daß beijedem Dienst in 
entsprechender Weise Überlegungen 
angestelltwerden müssen, oberüber 
die Rentabilitätsschwelle in einem 
bestimmten Zeitraum von Jahren 
kommt. Dann wird diese Frage zu 
klären sein. Wenn es zu einem 
Pflichtdienst erklärt wird, sieht die 
Angelegenheit sowieso anders aus. 
Erhataberauch ganz klar gesagt, daß 
gerade Bildschirmtext in der letzten 
Zeit einen sehr guten Weg für 
entsprechende professionelle Kund- 
schaft und kommerzielle Nutzer 
genommen hat, der ja auch bereits 
durch entsprechende neue Technik- 
konfigurationen von der Kostenseite 
her zu einer Verbesserung führt." 


Die Ehrerettung zeigte indes nur wenig 


DISC-EDV-REPORT 2/92 


Wirkung. Inhaltlich wohl korrekt, hatte 
sie den Fehler, daß Ricke gerade den 
letzten Satz, der möglicherweise viel 
von der Brisanz seines Interviews für die 
Btx-Szene hätte nehmen können, nicht 
gesagt hatte. Und so konnte auch 
Schwarz-Schilling nicht umhin, Ricke 
unmißverständlich in die Schranken zu 
weisen. 


Schwarz-Schilling: 

"Die Telekom istrechtlich überhaupt 
nicht in der Lage, irgendeinen Dienst 
einzustellen. Erst dann, wenn die 
Pflichtdienste definiert und vom 
Bundesminister nach Beratung des 
Infrastrukturrates erlassen werden, 
kann auch ein Dienst eingestellt 
werden. Das ist die Vereinbarung, 
die im Poststrukturgesetz in ent- 
sprechender Weise festgelegtworden 
SE" 

Damit aber war das Thema Btx- 
Einstellung dort, wo es Ricke am 
wenigsten haben wollte: auf politischer 
Ebene. Schon damals wähnte das 
renomierte Politik-Magazin "Rundy" 
(Ausgabe 91-92/90), es könne sich bei 
Rickes "Spiegel'-Zuckungen um wahl- 
taktischen Äußerungen handeln. Unter 
der Überschrift"Rickes Spiegelfechterei" 
befaßtsich das Blattineinem Kommentar 
mit dem Interview des "nicht unum- 
strittenen" ("Rundy') Ricke gegenüber 
dem "Spiegel', der "gegen Btx und 
Schwarz-Schillings Verkabelungspolitik" 
stehe, einem Zeugnis der "taktischen 
Befindlichkeiten" Rickes, wie "Rundy" 


meinte. Wie der Kommentator des 


Magazines damals weiter ausführte, 
hatte Ricke die "umwölkte Btx-Parole" 
vor der Bundestagswahl ausgegeben, 
um "bei einem eventuellen SPD-Sieg 
einer Lafontaine-Administration Bild- 
schirmtext als Opfergabe auf den 
Regierungstisch zu servieren und sich 
dabei gleichzeitig auch als gefälliger 
Telekom-Boß unter sozialdemokrat- 


ischen Regisseuren anzuempfehlen ". 
"Rundy" weiter: "Dies alles ist in 
Ordnung. Nur bleibt die Frage, wie es 
denn um die vermeintlichen Fähigkeiten 
eines Mannes im obersten Top- 
Management der Bundespost bestellt 
ist, der einen Wahlsieg des A-Priori- 
Verlierers Lafontaine in sein Kalkül 
einbeziehen konnte?" 


Ricke sah die Ausweglosigkeit in seiner 
Lage. Er lenkte ein. Kurz darauf ließ er 
ein neues Btx-Konzept verkünden. 
JedochnuranderOberfläche. Insgeheim 
brodelte es in seinen Strategieküchen. 
Man sann weiter auf Abschaffung von 
Bildschirmtext. Dernächste Coupsollte 
ebenfalls auf politischer Ebene gegen 
Bildschirmtext geführt werden. 


LEIDER 
MACHEN LEUTE - 


BUCHSTABEN 


MACHEN WERBUNG 


Wir gestalten Ihre Anzeige. Ohne 
Aufpreis - zum normalen Anzeigenpreis. 
Überlassen Sie die Gestaltung 

Ihrer Anzeige ruhig uns. - Ist doch klar, 


daß wir uns für Sie ganz besonders Mühe 
geben. Im Interesse aller... . 


Pro Anzeige unterbreiten wir Ihnen 


drei Gestaltungsvorschläge gratis: 
Ein SERVICE der seinesgleichen sucht. Wo’s sowas gibt? 
Na bei uns: 


Abt.: D.E.R.-Graphic 


Eberhard-Finckh-Str. 3 
D-7900 Ulm 


BIKETELERUEN 


Kurz vor Ende 1990 erließ das 
Postministerium einen Erlaß, wonach 
alle Experten befragt werden sollten, ob 
denn Bildschirmtext weitergeführt 
werden soll oder nicht. 


Das heißt, so klar war die Fragestellung 
nun wieder nicht. Es ging darum 
herauszufinden, welche Dienste 
grundsätzlich der Bundepost Telekom 
zur Pflichtgemachtwerdensollten, und 
welche nicht. Fast wäre das Husaren- 
stück geglückt. 


Quasials Fernlenktorpedo gingein Ricke- 
Vertrauter aus alten Btx-Tagen als "Btx- 
Experte" in die Befragung. Man muß 
wissen: Ricke war bis Ende 1989 Chef 
des Kronacher Fernsehapparatebauers 
Loewe-Opta, eines Unternehmens, das 
sich seit jeher gern den Orden eines 
"Pioniers für Bildschirmtext" angeheftet 
hätte. Von damals kennt er noch gut 
den Vorstandsvorsitzenden derbundes- 
weiten Bildschirmtext-Anbieter-Ver- 
einigung Btx-A.V., einen gewissen 
Adalbert Rohloff. 


Sei es wegen einer "Männerfreund- 
schaft", die beide verbinden soll, sei es, 
weil es sich Rohloff nicht mit Ricke 
verscherzen wollte, da er gleichzeitig 
Projektverweser des Berliner" Telekom- 
Flop-Unternehmens" ("Rundy" 18/91) 
Berkom der "Projektgesellschaft 
Kabelkommunikation PK Berlin" und 
von daher wohl nicht ganz unabhängig 
von Rickes Wohlwollen ist - wie auch 
immer: Rohloff jedenfalls schickte zwar 
eine Begründung für Btx als künftiger 
Pflichtdienst der Telekom nach Bonn. 


Dies tat Rohloff aber so lasch und 
möglichst unter Ausschluß allzu breiter 
Öffentlichkeit, daß möglichst die 
Übernahme des Gedankens an eine 
wirkliche Umsetzung von Btx in einen 
Pflichtdienst ausgeschlossen bleiben 
mußte. Und wenn schon Pflichtdienst, 
dann, so Rohloff, nur für eine Über- 
gangszeit von wenigen Jahren: zu lang, 
um Btx den Einstieg in den echten 
Wettbewerb hier und heute zu 
garantieren, zukurz, umdienotwendige 
flächendeckende Verbreitung von 
Bildschirmtext sicherzustellen. 


Aber Rickes/Rohloffs Taktik gegen Btx 
sing wieder nicht auf. Bislang jedenfalls 
nicht. Zunächst machte ihnen Post- 
ministerSchwarz-Schillingerneuteinen 
Strich durch die Rechnung. Er verläng- 
erte den Einsendeschluß für die Ex- 
pertenbefragung. Dadurchkonntensich 
auch andere Experten außer Rohloff zu 
Wortemelden.Sowurdebeispielsweise 
das Bayersiche Staatsministerium für 
Landesentwicklungund Umweeltfragen 
in die Befragung aufgenommen, als es - 
zunächst völlig nichtsahnend über die 
laufende Expertenbefragung - auf Hin- 
weise aus der Presse hin doch noch 
vorstellig geworden war. 


Das Bayerische Ministerium hat von 
Landesvater Max Streibl strengste 
Weisung, Btx für alle Umweltbelange 
einzusetzen. Und tat dies so ausgiebig, 


daß Streibl mittlerweile als einer der 
dezidiertesten Verfechter von Btx unter 
den Länderfürsten gilt- deswegen auch 
die eingangs erwähnte schroffe Ver- 
weisungs des Themas an die Isar durch 
Btx-Chef Danke. 


Die Umwelt ist nur ein Sektor von 
mehreren, auf denen sich zumal in den 
letzten Monaten eine stabile Allianz der 
Btx-Befürworter gegen die Abort-Pläne 
von Rickes Generaldirektion gebildet 
hat. 


Ein anderer ist die Behinderten- und 
Altenfürsorge. Bereits seit längerem 
erweist sich Bildschirmtext auf den 
verschiedensten Gebieten, bei Blinden 
wie Gehbehinderten, Gehörlosen wie 
Sprechbehindertenetwadurch Multiple- 
Sklerose, als zunehmend unentbehr- 
lichere Kommunikations- und Lebens- 
hilfe. 


Ein weiterer, wichtiger Bereich für den 
Einsatz von Bildschirmtext ist die 
Kommunikation der neuen Bundes- 
länder. Mangels entsprechender 
Konkurrenzmedien wie Telex, Teletex, 
Datex-P oder -L, deren Installation 
Unsummenverschlingen würde, gehen 
Experten davon aus, dal Bildschirmtext 
zu einer tragenden Infratstruktursäule 
für das wirtschaftliche Vorankommen 
der neuen Länder wird, gedämpft 
allerdings durch Tätig- bzw. Nichttätig- 
werden alter und neuer Seilschaften im 
Dunstkreis der Telekom. Ein Ost-Btx- 
Experte: "die Btx-Mannschaft, die 
ursprünglich Btx voranbringe wollte, ist 
inzwischenin Öst-Berlinkomplettgegen 
Bremser aus alten und neuen Ländern 
ausgewechselt worde." 


Lastbutnotleastwehrtsich zunehmend 
eineBranche gegen den Ersatz der Volks- 
EDV durch eine Sperrzone für Groß- 
kopferte, sprich Ersatz des alten Btx- 
Konzeptes mit seinen verbraucher- 
freundlichen Tarifen durch das von den 
Franzosen abgekupferte Minitel-X.29- 
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Konzept, eine Branche, von der man es 
fast als letzter erwartet hätte, da sie 
ohnedies im einfachen X.29-Bereich, 
das ist die Übertragung von Ascii-Files 
mit einfacheren Übertragungsproto- 
kollen als den technisch aufwendigeren 
EHKP’ (Einheitlich Höheren Kom- 
munikations-Protokollen), wie sie bei 
Bildschirmtext gefahren werden. Es ist 
dies die Branche der Datenbankanbieter 
und Bertreiber von sogenannten 
Externen Rechnern. 


Derseinerzeitige vehemente Protestdes 
Chefs der größten bundesdeutschen 
Datenbank in Btx, der "Btx Südwest 
Datenbank" BSD in Stuttgart, Peter 
Mahnkopf, gegen Rickes Stoppt-Btx- 
Interview im "Spiegel" ist indes nur zu 
verständlich. Immerhin gäbe es wohl 
heutekaumnoch Bildschirmtext, hätten 
die Datenbanken und die Rechner- 
verbund-Anwender nicht eine so 
befruchtende Rolle bis heute gespielt. 
(siehe auch Seite 80 in dieser Ausgabe). 


Wie es aussieht, könnte die Zukunftvon 
Bildschirmtextdankdes Gewichtseiner 


Summix 
- Strategie und flinke Finger 


Sternchen 
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Crystal Caves 
- Jump and Run - für jedermann 


d gefragt 


- Hektik und Präzision ist angesagt 


dermaßen ausgestatteten Lobby zu- 
nächst einmal gerettet werden. In Bonn 
jedenfalls zeigten sich Beobachterkreise 
zuversichtlich, daß Bildschirmtext 
aufgrund der vor Weihnachten ver- 
öffentlichten Kriterienliste für die 
Festlegungvon Pflichtdiensten zueinem 
solchen erklärt werden könnte. 


Es hätte den Vorteil, daß das neue Btx- 
Konzept, das dank seiner Integration in 
ISDN und modernster Rechnertech- 
nologie einerseits den Vorteil erheblich- 
er Einsparungenfürdie Telekombrächte, 
andererseitseinschnellesundnutzvolles 
Telekommunikationsinstrument dem 
Verbraucher zur Verfügungstellte, allen 
zugute käme. 


Derzeitsiehtessogarso aus, alsobselbst 
Ricke nicht mehr so ablehnend 
Bildschirmtext gegenüber stünde. 
Allerdings wohl leider nicht aus 
Gründen, die den Btx-Enthusiasten lieb 
wären, nämlich aus einer volks- 
wirtschaftlichen Überzeugung heraus. 
Vielmehr wird die Vermutung genährt, 
der Telekom könnte ein Pflichtdienst 


Kurse mit Beispielen 
auf Diskette: 

MS-DOS, BASIC und 
Turbo-Pascal 


Bildschirmtext gar nicht so unlieb sein, 
brächteerdoch zusätzliche Belastungen, 
die wiederum beim Handaufhalten bei 
Bundesfinanzminister Theo Waigel 
behilflich wären. 


Die Telekom will für 1991 die nicht 
gerade geringe Subvention von 18,5 
Milliarden Mark haben. Um derartige 
Hilfen zu begründen, scheint derzeit in 
derBonner Telekom-Zentraleallesrecht. 
Ein Telekom-Mitarbeiter: "Bei uns rollt 
derzeit der Rubel. Dienstreise gefällig? 
Noproblem. Neuer PCins Büro? Antrag 
genügt, wird prompt genehmigt. 
Geschäftsessen? Quittungen nicht 
vergessen." 


Die Devise lautet: Soviel Minus wie 
möglich, sowenig Wettbewerb wie 
nötig. Bildschirmtext könnte bei dieser 
faulen Rechnung eine ganz neue 
Bedeutungbekommen, und zwareine, 
die wiederum für den Verbraucher nur 
schädlich wäre, die des Minus- 
beschaffers. Und dann ginge Rickes faule 
Rechnung am Ende doch noch auf. 
Friedrich Oehlerking 


sindnochzuhaben. 
Greifen Sie zu. 


DenBestellscheinfindenSie 


inder Heftmitte. 


Praxis Teil 10 


von Gerhard Kuhnle 


Hinweis: Diesmal hat der 
Fehlerteufel zugeschlagen!! Statt des 
Zeichens "Backslash" (ALT + 92) ist 
diesmal jeweils ein # oder ein O 


abgedruckt. 


Unterverzeichnisse 
erstellen 
(Fortsetzung |) 


Die Einführung im DISC-EDV-REPORT 
Nr. 11/91 (MS-DOSKurs Teil 9) 
hatte lediglich Ubungscharakter. Die 
Unterverzeichnisse wurden auf 
Diskette erstellt, was in aller Regel 
nicht üblich ist. Die im Vergleich zur 
Festpatte geringe Disketten-Speich- 
erkapazität macht Unterverzeich- 
nisse auf Diskette, wie ersten Teil 
schon erwähnt, praktisch überflüssig. 
Dennoch war dieser Vorgang 
durchaus sinnvoll. Der jetzige Teil 
ist, möglicherweise mit gering- 
fügigen Abweichungen, gut ge- 
eignet, Ihre Festplatte neu und 
effizient zu organisieren. 


a.) Verzeichnis-Struktur definieren 
b.) Unterverzeichnisse erstellen 
c.) Dateien kopieren 


d.) Suchpfade definieren 


Das Haupiverzeichnis istdiegesamte 
Festplatte, soweit keine Uhnter- 
verzeichnisse erstellt wurden. Alle 
Dateien, dieaufdie Festplatte kopiert 
werden, sind in diesem Verzeichnis 
dann gespeichert. Verständlich, daß 
bei der großen Kapazität der 
Festplatte schnell die Übersicht 
verloren geht. Es ist nicht nur 
zweckmäßig, sondern geradezu 
unerläßlich, alle Dateien, die nicht 
im sog. Hauptverzeichnisgebraucht 
werden, inbesondere Verzeichnisse 
zu kopieren. Der Vergleich, der im 
ersten Teil gebracht wurde, sei hier 
wiederholt. Ohne Unterverzeich- 
nisse werden alle Dateien im 
Hauptverzeichnis gespeichert. 
Übertragen auf Ihre Aktenablage 
bedeutet dies, daf3 die gesamten 
Dokumente in einem Schrank, in 
einer Schachtel oder in einer 
Schublade ungeordnet abgelegt 
werden. Nach kurzer Zeit ist nur 
noch das Chaos perfekt. Es bleibt 
nichts anderes übrig als zu 
überlegen, wie Ordnung geschaffen 
werden kann. Dann ist es zweck- 
mäßig, Gruppen zu bilden. 


Die Dokumente werden diesen 


Gruppen zugeordnet und 
entsprechend in Ordner oder 
Register abgelegt. 


Genau dieselbe Erfahrung machen 
in der Regel neue PC-Anwender mit 
ihrer Festplatte schon nach kurzer 
Zeit. Besitzen Sie auch seit kurzer 
Zeit einen PC, bringt Ihnen dieser 
Beitrag eine Menge nützlicher 
Anregungen, wie Sie Ihre Festplatte 
optimal organisieren. Haben Sie 
schon Ordnung geschaffen, sind 
u.U. auch einige brauchbaren Tips 
in diesem Beitrag enthalten. Ist Ihre 
Festplatte schon optimal organisiert, 
so erhalten Sie durch diesen Beitrag 
die Bestätigung, daß Sie alles bestens 
eingerichtet haben. Insoweit könnte 
die Lektüre dieses Beitrages für jeden 
Leser von gewissem Interesse sein. 


a.) Verzeichnisstruktur definieren 
und erläutern 


Tabelle 10.1 


Erläuterung zu Tabelle 10.1 

(1) Hauptverzeichnis 

Das Hauptverzeichnis ist das 
übergeordnete Verzeichnis, vondem 
aus alle übrigen Verzeichnisse, wie 
aus Tabelle 10.1] zu ersehen ist, 
erstellt werden. Nach dem Booten 
greiftMS-DOS aufdieses Verzeichnis 
zu und führt alle Anwendung aus, 
die die beiden Dateien CONFIG- 
.SYSund AUTOEXEC.BAT enthalten. 
Weitere Dateien sind in diesem 
Verzeichniseigentlich unerwünscht. 
Wir können demnach feststellen: 
"Eine Festplatte ist dann optimal 
organisiert, wenn nur diese beiden 
Dateien, evtl. noch die Datei 
COMMAND.COM, und natürlich 
einige Unterverzeichnisse im 
Hauptverzeichnis gespeichert sind. 
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Geben Sie also DIR C:# ein, und Sie 
können bei Ihnen oder an einem 
Fremdgerät feststellen, wie gut oder 
wie schlechtalleseingerichtetwurde. 
Gut organisiert ist eine Festplatte 
dann, wenn, bezogen auf unser 
Beispiel in Tabelle 10.1, im 
Verzeichnis nur die Tabelle 10.2 
aufgeführten Dateien und Ver- 
zeichnisse erscheinen. Die Er- 
weiterung (DIR) deutet an, daf3 es 
sich bei den letzten fünfEinträgen im 
Verzeichnis nicht um Dateien, 
sondern um Unterverzeichnisse (Sub- 
DIRectories) handelt. Mehr Dateien 
führen nur zur Unordnung. Jede 
Inkonsequenz führt auf die Dauer 
zum Chaos. Deshalb sollten Sie von 
Anfang an konsequent sein. 
Allerdings sind, worüber wir uns in 
einem späteren Beitrag unterhalten 
wollen, die beiden versteckten 
Dateien (hidden files) MSDOS.SYS 
und IO.SYS enthalten. Mit dem 
befehl ATTRIB C:#*.* können Sie 
sich davon überzeugen. Diesen 
beiden Dateien ist zusätzlich das 
ATTRIBUT H angefügt. Dadurch 
können Sie diese Dateien, die zum 
Booten unbedingt erforderlich sind, 
mit DEL C:#*.* nicht gelöscht bzw. 
mit COPY nicht überschrieben 
werden. 


Dateihauptname | Erweiterung 
S 


SY 


Tabelle 10.2 


(2) Unterverzeichnis DOS 

Alle MS-DOS Kommandos sollten - 
im Haupiverzeichnis werden sie, 
wie wir soeben feststellen, nicht 
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gebraucht - in einem besonderen 
Verzeichnis gespeichert werden. 
Wir sind frei in der Auswahl des 
Namens. Trotzdem wollen wir uns 
an die Gepflogenheiten halten. 


Üblicherweise wird dieses Ver- 


zeichnismitden DOS-Systemdateien 
mit DOS oder SYSTEM bezeichnet. 


(3) Unterverzeichnis BAT 

Mit BATCH-Dateien (Erweiterung 
*.BAT) können Sie das Handling 
aufDOS-Ebene individuellanpassen 
und wesentlich effizienter gestalten. 


Alle JOBS, die sich wiederholen - 


und das sind nicht wenige - werden 
in eine BATCH-Datei geschrieben. 
Statt der Kommandos rufen Sie 
lediglich die BATCH-Datei auf. Alle 
BATCH-Dateien sollten in ein 
besonderes Uhnterverzeichnis, in 
unserem Fallin das Unterverzeichnis 
BAT, geschrieben werden. Der 
Zugriff auf diese BATCH-Dateien 
bzw. deren Anderungen werden 
wesentlich erleichtert. 


(4) Unterverzeichnis WORD 


Üblicherweise ist auf jedem PC ein 
Textverarbeitungssystem installiert. 
Auch hier sind Sie in der Wahl der 
Bezeichnung frei. In der Regel 
verwendet man den Namen TV, 
TEXT oder den Namen des Textver- 
arbeitungssystems, z. B. WORD, 
WP für WordPerfect, TEXT4A, SW für 
Starwriter. Wir verwenden WORD 
in unserem Beispiel. Sowohl das 
Anwenderprogramm WORD, wie 
auch alle Dateien, die damit erstellt 
werden, werden in diesem UV 
gespeichert werden. Unabhängig 
davon können die Textdateien auch 
auf einer Diskette im Laufwerk A: 
oder B: durch mehrstufige UV’s bei 
großen Datenmengen mehr Ord- 
nung geschaffen wird. 


(5) Unterverzeichnis dBASE 


Hier und bei allen weiteren oben 
erwähnten Unterverzeichnissen kann 
auf das unter WORD erwähnte 
Bezug genommen werden. Das 
entsprechende Anwenderpro- 
gramm und die damiterstellten Daten 
werden in diesem Uhterverzeichnis 
gespeichert. 


(6) Unterverzeichnis TEMP 


Dieses Unterverzeichnis wird für 
temporäre (vorübergehend ge- 
brauchte) Dateien erstellt. In einem 
solchen Verzeichnis werden Dateien 
zulübungszwecken erstellt. Globales 
Löschen ineinem solchen Verzeichnis 
ist problemlos. 


b.) 
Unterverzeichnisse 


erstellen 


Wir gehen davon aus, daf3 Ihre 
Festplatte nicht optimal organisiert 
ist. Sie hätten bis jetzt 


1. Fall: 
2. Fall: 


ohne Unterverzeichnisse 


mit zu wenigen oder den 
falschen Unterverzeich- 
nissen gearbeitet. 


l. Fall: Es wurden bis jetzt keine 


Unterverzeichnisseerstellt. 
Dies hat den Vorteil, daß ans- 
chliefßend keine UV‘s zu löschen 
sind. Wir wollen also die UV's in der 


‘in Tabelle 10.1 vorgeschlagenen 


Weise erstellen (Vgl. Tabelle 10.3) 
Ein Einstieg ins Haupftverzeichnis 
mit CD# ist nicht erforderlich, weil 
ich Fall 1 keine UV'saufder Festplatte 
erstellt wurden, Sie sich auf jeden 
Fall im Haupiverzeichnis befinden. 
Auch hier können Sie einen ersten 
Versuch auf einer formatierten 
Disketten starten. 


END ,,:;: 


MS-DOS Kommando 
Du 


MD DOS 


Festplatte aktivieren 


UV 1 erstellen 
Kontrolle 
UV 2 erstellen 
Kontrolle 5 


UV 3 erstellen 


Kontrolle 


UV 5 srsibllen 


Kontrolle 


UV 6 erstellen 
Kontrolle 


Tabelle 10.3 


c.) 


Dateien in die 
Unterverzeichnisse 
kopieren 


(1)Dateien in das UV DOS 


kopieren 
Üblicherweise ist dies nicht erfor- 
derlich, wenn MS-DOS richtig 
installiert wurde. Bei der Installation 
wird Ihnen ein Unterverzeichnis, in 
der Regel DOS vorgeschlagen, in 
welches alle DOS-System-Kom- 
mandos automatisch kopiertwerden. 
Wir wollen davon ausgehen, dies 
sei nicht oder nicht in der von Ihnen 
gewünschten Form erfolgt. Wir 
müssen also diese dateien in unser 
Unterverzeichnis C:#DOS kopieren. 


Wirkopieren alsoalleSystemdateien 
von der Systemdiskette in LW A: in 
das Unterverzeichnis C:#DOS 
[Tabelle 10.4 a). 


1. DOS-Systemdiskette in Laufwerk A: einlegen 


2. COPY A:*.* C:ÖDOS 


Tabelle 10.4a 


Mit dem Kommando der Tabelle 
10.4a werden von der Quelle (A:) 
alle Dateien (*.*) in das Ziel 
(C:#DOS) kopiert. Lediglich zwei 
Leerzeichen sind zulässig, nach dem 


Befehl COPY und nach der 
Dateiauswahl *.* . Mit diesen 
Leerzeichen hat der Anfänger in 
Sachen MS-DOS in aller Regel seine 


Probleme. 


Erläuterungen zu Tabelle 10.4u 

Diese Art, DOS-Systemdateien auf 
die Festplatte zu kopieren, ist dann 
angebracht, wenn die Festplatte mit 
FORMAT C: /S formatiert wurde. 
Mit diesem Kommando erzeugen 
Sie eine bootfähige Festplatte mit 
der COMMAND.COM und den 
beiden versteckten Dateien MSDOS- 
SYS und IO.SYS. Die MS-DOS- 
Kommandos müssen in diesem Fall 
von der DOS-Systemdiskette aufdas 
UV DOS der Festplatte mit dem 
Kommando 2 der Tabelle 10.A4ako- 
piert werden. 


Die optimale An- 
passung der beiden 


Dateien CONFIG Dateien vom UV-Text 
SYS und AUTOEX ins UV-WORD kopieren 
EC:BAT wird in Beachte: 


einem speziellen 
Beitrag Festplat- 
tenhandling in ei- 
nem der nächsten 
Beiträge gezeigt 
werden. Ohne die- 
se beiden Dateien können Sie wohl, 
wie bereits erwähnt, booten, Ihr 
Computer geht jedoch von ameri- 
kanischen Verhältnissen aus und 
entspricht schon deshalb nicht Ihren 
Vorstellungen. 


UV-TEXT löschen 


Die Systemdateien können vorüber- 
gehend auch auf die Festplatte in 
das UV TEMP kopiertwerden. Dieses 
Verzeichnis eignet sich für eine 
temporäre Speicherung sehr gut. 
Mit dem Kommando der Tabelle 
10.4b werden vom Haupiverzeich- 
nis der Festplatte (C:#) alle Dateien 
(*.*) in das UV TEMP der Festplatte 
(C:#TEMP) kopiert. 


Festplatte 11 


UV WORD erstellen 


Dateien im UV-TEXT 


COPY C:Ö*.* C:ÖTEMP 


Tabelle 10.4b 


2. Fall: Auf Ihrer Festplatte wurden 
schon Unterverzeichnisseerstellt, 
aber nicht in der von Ihnen ge- 
wünschten Form. 

Soweit zweckmäßig, erstellen Sie 

weitere UV‘s nach den Angaben 

der Tabelle 10.3. Sollen die Namen 
der Unterverzeichnisse geändert 
werden, ist dies mit MS-DOS nur auf 

Umwegen möglich. 

Es wird: 

l. ein neues UV erstellt 

2. in dieses UV werden die Dateien 
vom alten UV kopiert 


3. die Dateien des alten UV werden 
gelöscht 


A. das alte UV wird gelöscht. 
Ein praktischer Fall soll diese 
Prozedur verständlich machen. 


ee. 
ae 
sw 


5 COPY C:ÖTEXTÖ*.* C:ÖWORD 


2 

3 

A 

5 | Bevor alle Dateien im alten UV 
gelöscht werden, sollte überprüft 
werden, ob mit dem Texteverarbeitungs 
system im neuen UV-WORD gearbeitet 
werden kann. 


DRESDEN N, 
Dre 

Tabelle 10.4c 
Das UV Text ist in das UV WORD 


umzubennen. Welche Kommandos 
erforderlich sind, entnehmen Sie der 


Tabelle 10.4Ac. 


Systemdateien vom Haupiver- 
zeichnis der Festplatte in das 
Unterverzeichnisc:ODOSkopieren 
(Tabelle 10.Ab) 


2. DIR C:DOS 
3% BELEG? 


5. COPY C:ODOSOCONFIG.SYS C:O 


Tabelle 10.4b 
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EEE Kurs VE 


Erläuterungen zu Tabelle 10.4b 

Diese Kommandos sind dann ge- 
eignet, wenn die DOS-Systemsateien 
im Haupiverzeichnis der Festplatte 
gespeichert wurden. Wenn Sie bei 
diesen Aufräumarbeiten ganz sicher 
gehen wollen, kopieren Sie alle 
Dateien vom Hauptverzeichnis der 
Festplatte auf eine Diskette mit dem 
Kommando COPY C:#*.* A:. 
Wollen Sie mit dieser Diskette im 
Ernstfall auch booten, müßten Sie 
zuvor mit dem Befehl FORMAT A: / 
S diese Diskette mit allen erfor- 
derlichen Systemdateien und der 
COMMAND.COM formatieren. 
Dies zu tun, ist auf jeden Fall 
empfehlenwert; denn gibt es 
irgendwann mit Ihrer Festplatte 
Probleme, so können Sie über diese 
Diskette Ihren Computer starten und 
die erforderlichen Kommandos von 
der Diskette auf das Haupiver- 
zeichnis mit COPY A:*:* C:# 


zurückkopieren 


ad 1. Mit diesem Kommando 
werden alle Dateien vom Hauptver- 
zeichnis der Festplatte in das 
UnterverzeichnisDOS der Festplatte 
kopiert. 


ad 2. Insbesondere für den Neuling 
in sachen MS-DOS ist es zweck- 
mäßjig jeden Kopiervorgang zu 
überprüfen. Damit sind Sie sicher, 
daß auch alle Dateien in das 
angegebene UV kopiert wurden. 


ad 3. Mit diesem Kommando 
werden alle Dateien vom Haupt- 
verzeichnis der Festplatte bis auf die 
"hidden files" gelöscht. Es ist 
einfacher, die beiden unbedingt 
erforderlichen Dateien CONFIG- 
‚SYS und AUTO-EXEC.BAT zurück 


zu kopieren. 


ad 4. Mit diesem Kommando 
überprüfen Sie, ob tatsächlich das 
Haupiverzeichnis der Festplatte bis 
auf vorhandene UV's gelöscht 
wurden. 
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ad 5. Die CONFIG.SYS wird vom 
UV C:# in das Hauptiverzeichnis der 
Festplatte C:# kopiert. 


ad 6. DieseKommanddb istvergleich- 
bar mit dem 5. Kommando. Die 
Datei AUTOEXEC.BAT wird aufdas 
Haupiverzeichnis der Festplatte 
zurückkopiert. 


ad 7. Dieses Kommando ist nur 
dann erforderlich, wenn in der Datei 
CONFIG.SYS der Befehl SHELL = 
C:#DOS#COMMAND.COMehlt. 
Darauf gehen wir in einem späteren 
Beitrag über "Festplattenhandling" 
ein. 


ad 8. Mit diesem Kommando wird 
überprüft, ob Sie die beiden Dateien 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 


erfolgreich kopiert haben. 


ad 9. Jetzt kommt die Probe auf's 
Exempel. Mitdem Warmstartprüfen 
Sie, ob Ihre Festplatte in der 
gewünschten Form bootfähig ist. 
Falls Sie eine Tastatur mitenglischen 
Funktionsbezeichnungen haben, 
verwenden Sie statt der Tasten 
(STRG) = (CTRL) und statt (ENTF) = 
(DEI). 


Gibt es jetzt Probleme, so können 
Sie von Ihrer Sicherheitsdiskette alle 
Dateien mit dem Kommando COPY 
A:*.* C:#, wie oben erwähnt, 
zurückzukopieren. Können Sie mit 
Ihrer Festplatte nicht mehr booten, 
fehlt in aller Regel die Datei 
COMMAN.COM im Haupt oder 
Unterverzeichnis C:#DOS. Dann 
bleibt Ihnen nichts übrig als miteiner 
bootfähigen Diskette zu starten. 


d) 
Suchpfad definieren 


Haben Sie nun alles nach Anleitung 
durchgeführt, könnten Sie trotzdem 
enttäuscht sein. U. U. können Sie 
nichtmehr auf Ihre DOS-KOMMAN- 
DOS und Ihre BAT-Dateien zurück- 


greifen. Dieses Problem läßt sich 
schnell beheben. Dafür gibt es den 
sehr leistungsfähigen Befehl PATH. 
Was damit erreichbar ist, ergibt 
sich aus Tabelle 10.5 


Pfad löschen 
Pfad ausgeben 


Tabelle 10.5 


AN unserem Software - Angebot: 


386 Max -V6.0 US Neu 
Alpha Four 1.10 

AMI Professional - V2.0 
Animator 

Animator 

Animator Pro -V1.1] 
Antivirus + 

Autoroute Deutschland 2.0 


[77] 


Autoroute England 2.0 
Autoroute Europa 2.0 
Autoroute Frankreich 2.0 
Autoroute USA 2.0 
Autoshade - V2.0 
Autosketch - V3.0 

Borland C++ - V 2.0 
Borland Resource Workshop 
Börsenfieber 

Carbon Copy für Windows 
Carbon Copy Plus - V6.0 
CC : Mail für Windows 
Charisma - V 2.1 

Check IT- V 3.0 

Copy II PC -V 5.0 

Copy II PC Deluxe Option Board 
Corel Draw -V 2.0 

CP- Antivirus 1.0 

CP - Antivirus 1.0 

Dataease - V 4.2 


DOUOUOCOODOUOUODODOCOUOO 


"a Designer - V3.] 

A DRDOS-V6.0 

Dr. Solomon’s Antivirus Toolkit 
EXCEL für Windows - V 3.0 
F&A-V4O 

=# Flight Simulator -V 4.0 . 

Flight Simulator Designer 4.0 
Forest & Trees 

FOXPRO - V 2.0 

HARVARD Graphics - V 3.0 
HARVARD Graphics für Windows 
Hijack - V 2.0 

KHK Euro-Secretary 

KHK FIBU light für Windows 

KHK Notebook- Manager 

KHK PC-Freiberufler 

KHK PC - Kaufmann 

KHK PC-Kaufmann Formulargestalt. 
KHK PC-Kaufmann Trainingsprogr. 
Lotus 1-2-3 - V 2.3 

Lotus 1-2-3 -V 3.1] 

Magellan - V 2.0 

MS DOS 5.0 Update 

MS WINDOWS - V 3.0 

MS WINDOWS Entertainment Pack 
MS WINDOWS Lernprogramm 
MS WORD für WINDOWS -V 1.1 
MS WORKS für WINDOWS 
NORTON Antivirus 1.5 
NORTON Backup für WIN 3 -V1.2 
Novell NetWare Lite - V 1.0 

PC ASTRO 

PC COSMOS - V 3.0 

PC Globe - V 4.0 

PC MENSCH 

PC Tools 7.1 

Presentation Team - V 2.0 
QUEMM 386 - V 6.0 

Stacker 

TCI Power 4.03 

Wordperfekt für Windows - V 1.0 
Wordperfekt Office 


DUUUUUUUODOODOO DO DODCOO 


UUUC.zDOVUVVOI OS DVI OUT VO CO UL U OD 9 O9 


Abkürzungen : SO=Sonderangebot RP= Restposten 
PS = Preissenkung-Preisänderungen vorbehalten. 


/ Alle Preise zzgl. Versandkosten. 
7 Lieferung per Nachname oder Vorkasse. 


Su eitere Software , Hardware - Komponenten 
a. und komplette Systeme auf Anfrage 
PN 
SOFTWARE CONNECTION 
Schulstr. 18 - W- 8913 Schondorf 
Tel. 08192/628 - Fax: 08192/7912 
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Erläuterungen zu Tabelle 10.5 

Wird kein Pfad angegeben, sucht 
DOS bei einer Eingabe nur im 
aktuellen Verzeichnis. Sie sind 
beispielsweise momentan auf 


Laufwerk A: und geben den Befehl 


SOFT-LOK 4.0 


für IBM-kompatible PCs 


für Märklin/Arnold Digital - Fleischmann FMZ 
Trix Selectrix (in Vorber.) 
Info kostenlos ® Vollversion: DM 335,- © Demo: DM 50,- ® Update: DM 60,- 
BEE SEFTSLRR SLEISRELR I RER MEIKE ur 


EEE HERE EEE N WER EEWOEN WORTE IE N ee 


| Software-Entwicklung WW, Schapals Dipl. Ing. 
8948 Mindelheim - Franz-Wunner-Str. 24 
Tel.: 08261/9615 - Fax: 08261/21375 


Die | 
ideale Möglichkeit 
für Kinder 


TREE ein. Jetzt sucht DOS nach 
diesem Befehl nur im Laufwerk 
A:.Dieser Befehl wird jedoch in der 
Regel auf der Festplatte im UV DOS 
gespeichert. Mit dem Befehl DIR 
C:#DOS#* können Sie dies 
feststellen. Wir gehen davon aus, 
daf3 dies stimmt. Dann muß diesMS- 
DOS mitgeteilt werden. MS-DOS 
weiß nicht, wo Sie Ihre Kommando- 
Dateien gespeichert haben. Dieses 
Problem wird durch einen sog. 
Suchpfad gelöst. Gibt es Probleme 
mit einem Kommando, so liegt es 
häufig daran, daf3 kein Suchpfad 
definiert wurde. 


adl. Mit diesem Kommando 
stellen Sie fest, welche 
Suchpfade momentan 
definiert wurden. 

ad2. Mit diesem Kommando 


wird der aktuelle Suchpfad 
gelöscht. 


ICWINLIYA Na klar 


Das’ Computercamp im Schwarzwald 


bietet neben gesundem Klima, schöner Landschaft und 
freundlicher Atmosphäre - allerhand Freizeitspaß und 


über 20 Gomputerkurse. 


ad 4. 


ad 5. 


.. und Ihr Computer 
hat sich bestimmt auch 
® mal Erholung verdient. 


Jetztkönnen Siefeststellen, 
ob die Suchpfade tat- 
sächlich gelöscht wurden. 


Soweit Sie nicht im Ver- 
zeichnis C:#DOS sind, 
können Sie mitIhren 
externen DOS-Komman- 
dos nicht nicht mehr ar- 
beiten. Mit der Eingabe 
des Befehls "TREE" er- 
scheint eine Fehlermeld- 
ung. Das war beabsichtigt 
und Sie können mit den 
nächste Übungen weiter 
machen. 


Dieses Kommando ist sehr 
wichtig. Es sollte in keiner 
AUTOEXEC.BAT-Datei 
fehlen. 

Geben Sie irgendeinen 
Namen ein, sucht DOS 
nicht nur im aktuellen 
Verzeichnis im Laufwerk 


Programmieren lernen - kinderleicht. 


Fragen Sie nach den aktuellen Ferien-Angeboten zu: 

0 “ BASIC . Pascal - GFA-BASIC - Assembler - "C’-Programmierung 
\ Desktop-Video - Musik & Computer für IBM-komp., PC, AMIGA, 

ATARI ST, C 64, C 128. 


und Jugendliche _ 
Programmieren 

zu lernen - mituns W 

- da wo s Spaß macht. 


Im 
i__ > = Jugend- 
Eos u ı WM gästehaus 
= mit Voll- 
en pension. 


Doch das Computercamp hat noch mehr zu bieten: 
Skateboard, BMX, Bumerang, Baseball, Surfen, Mountain-Biking, Rundflug, Rodelbahn, Kino und vieles mehr.  Tel.: 0761/89 28 69 - Fax: 0761/ 89 28 84 
Außerdem: Der EUROPA-PARK Rust ist ganz in unserer Nähe. Freizeitspaß also selbstverständlich. BTX: 0761/89 28 91 


"Das" Computercamp - eine tolle Sache! Fordern Sie einfach und gratis unser Prospekt an - Sie werden begeistert sein. 


Sofort-Auskunft bei: EDV-Ausbildung & Computerferien GmbH 
7800 Freiburg, Lexerstraße 6 
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A:,B:, C, sondern auch noch aufder 
Festplatte inden Unterverzeichnissen 
DOS und BAT. Ab sofort findet MS- 
DOS alleDOS-Kommandos und.alle 
BATCH-Dateien. 


ad.6 Dieses Kommando geben 
Sie ein, um zu prüfen, ob 
der Pfad richtig definiert 
wurde. 

ad. 7 Jetzt haben Sie wieder 


Zugriff auf alle DOS-Kom- 
mandos im Uhnterver- 
zeichnis. C:#DOS undauf 
alle BATCH-Dateien im 
Unter-verzeichnis C:#BAT. 


Im nächsten Beitrag beschäftigen 
wir uns mit mehrstufigen Unter- 
verzeichnissen. Eine sinnvolle 
Ergänzung zu diesem Beitrag. 
Übersichtlichkeit und Datensicher- 
ung werden erheblich verbessert. 


Ed Sie ein Spiele? 


Dann ist dies Ihr Einsatz: 


D.E.R.-SPEZIAL 


"Das" ausschließliche Magazin für 
Komplettlösungen und Lösungshilfen. 


"Die" Gewinne: 
Magensausen ohne Ende. Wahnsinns 
Spielvergnügen - dabei sein ist alles. 


"Die" Programme: 


ARMY 
- Strategiespiel für zwei Spieler 


JOUST - Super Actionsspiel 


MUNCH GUY 
- PC-Pacman - für VGA-Karten 


PHARAO’S TOMB 
- Action Adventure - für alle Karten 


SITRIS - Super-Tetris für VGA-Karten 


"Die" Lösungen: 

Heart of China / Spellcasting 101 / 
Das Stundenglas / Manhunter 1 / 
Manhunter 2 / Police Quest 2 / 
Gold Rush / King’s Quest 1 - 3 


"Die" Tests: 

Andretti / Castles / Lemmings / Tom 
& the Gost / Rock’n’Roll / Heart of 
China 


Ihr Einsatz: 


Zum Zeitschriftenladen, Bahnhofs- 
buchhandel oder Kiosk laufen - 9,80 
DM auf 'n Tisch legen und anfangen. 
(oder sofort Bestellschein in der Heft- 
mitte ausfüllen und "ab die Post") 


Schulen und Präsentieren leicht gemacht 
mitdem PC-Overhead-Notebook g A 


Sie führen Unterlagen und Präsentationsgrafik vor, die Sie direkt 
an Ihrem PC-Overhead-Notebook erstellt haben. 

Bei Schulung und Unterricht entwickeln Sie mit der modernen 
Software didaktisch wertvolle Lerninhalte und bringen Sie opti- 


mal zur Geltung. 


35P A 
80386SX-16 

640 x 480 VGA 
Paperwhite LCD 
2MB, aufrüstbar 
bis 16 MB on board 


Modell 
CPU 
Display 


Haupt- 
speicher 


Festplatte 40 MB (2 1/2") 
/O Ports alle 

Akku für 3 Std. 
Gewicht 3 kg mit Batterie 
Zubehör vielfältig 

Option umfassend 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 


HANTAREX 


(02681) 


Tel.: (02681) 3041-43 ® Fax.: 


Hantarex 


7222 « Telex: 869991 


Siegener Str.23 
hantx d ® BTX: 


Deutschland Vertriebsges.m.b.H. 


° D-5230 Altenkirchen/Ww. 
(02681) 3041 


NL Berlin «e Kastanienallee 26 ® O-1058 it ° a (00372) 4482119 Fax: (0037 2) 4481976 » Telex 305094 hand b 
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Praxis Teil 11 


von Gerhard Kuhnle 


Hinweis: Diesmal hat der 
Fehlerteufel zugeschlagen! Statt des 
Zeichens "Backslash" (ALT + 92) ist 
diesmal jeweils ein # oder ein O 


abgedruckt. 


Mehrstufige 


Unterverzeichnisse 
(UV) erstellen 


Unterverzeichnisse sind für den PC- 
Anwender eine enorm wichtige 
Sache. Deshalb beschäftigen wir 
uns im Rahmen dieses MS-DOS- 
Praxis-Kurses in mehreren Beiträgen 
damit. Mit diesem Beitrag soll, wie 
schon im letzten Beitrag angedeutet, 
Datensicherheitund Übersichtlichkeit 
durch mehrstufige UV wesentlich 
verbessertwerden. Angebrachtsind 
solche mehrstufigen Unterverzeich- 
nisse insbesondere dann, wenn 


1. Daten vorwiegend auf der 
Festplatte statt auf Diskette 
gespeichert werden, 


Vorteil: Übersichtlichkeit, indem 
für jede Dateigruppe weitere 
Untergruppen angelegt werden. 
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2. mehrere Personen an einem PC 
arbeiten, 


Vorteil: Jeder PC-Nutzer kann 
seine Dateien in einem eigenen 
UV speichern 


Überblick über die Schwer- 
punkte dieses Beitrages 

a.) Verzeichnisstruktur definieren 

b.) Verzeichnisstruktur erstellen 

c.) Unterverzeichnisse auswählen 

d.) Dateien erstellen und kopieren 

e.) Pfad definieren 


a.) Verzeichnisstruktur 
definieren 

Die Artder bisherigen Aktenablagen 
bestimmt im ersten Beispiel die 
Verzeichnisstruktur. Wir gehen 
davon aus, Sie hätten als Arbeit- 
nehmer einen PC gekauft, mit dem 
Sie Ihren gesamten Schriftverkehr 
effizientverwalten wollen. In diesem 
Fall bietet sich an, zwei Haupt- 
gruppen zu bilden: Die Haupt- 
gruppen PRIVAT und BERUF. 
Nach kurzer Zeit stellen Sie fest, 
dal? zwei Gruppen nicht aus- 


reichend sind. Es sind deshalb für 
beide Hauptgruppen jeweils die 
beiden Untergruppen Sport und 
Familie bzw. Firma und Steuern zu 
erstellen (Vergleiche Tabelle 11.1). 
Weitere Unterverzeichnisse zu 
erstellen istdann kein Problem mehr. 


HAUPTVERZEICHNIS 
UV 1.0 
Privat 

UV 1.2 
Familie 


Tabelle 11.1 


UV 2.2 
Steuern 


b.) Verzeichnisstruktur erstellen 
Wir müssen Verzeichnisse in zwei 
Ebenen erstellen: 


1. Ebene: Privat und Beruf 
2. Ebene: Sport, Familie, 
Firma, Steuern 


Die Verzeichnisse der ersten Ebene 
müssen vom Haupiverzeichnis aus 
erstellt werden, die Verzeichnisse 
der zweiten Ebene von der ersten 
Ebene aus. Die entsprechenden 
Kommandos sind in Tabelle 11.1 
aufgeführt. 


| _Houptverzeichnis | 1|dO 
UV 1.0 erstellen ® MD PRIVAT 
UV 2.0 erstellen El MD BERUF 


Verzeichnis 


Ins UV 1.0 wechseln EDIT BIEIK Cu CDOÖPRIVAT 


| VERZEICHNIS | 
Beachte: 
Verzeichnis 


Rı 
schon enthalten. 


UV 1.1 erstellen  8| MDSPORT | MD SPORT 
UV 1.2 erstellen 1 9 | MD FAMILIE 


Verzeichnis 


10lDR | 
Verzeichnis 12lDR 
Verzeichnis  |15|DR 
| Ins HV wechseln [16 
|_Verzeichnisstruktur |17 | TREE 
| DitoaufDrucker [18] TREESPRN 


Tabelle 11.2 


Zwei Pe 
sind in diesem 
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c.) Unterverzeichnisse 


auswählen 


Das wichtigste Kommando im 
Zusammenhang mit Uhnterver- 
zeichnissen ist CD (change di- 
rectory). Damit muß der PC 
Anwender täglich umgehen, immer 
dann, wenn er in ein anderes 
Verzeichnis wechselt. 

In Tabelle 11.2 sind einige 
Kommandos aufgeführt, um in ein 
anderes Verzeichnis zu wechseln. 
Schwierigkeiten bereiten dem 


Neuling die beiden Kommandos 


CD BERUF und CDOBERUF. 


Das Zeichen zwischen CD und 
BERUF spielt eine wichtige Rolle. Im 
ersten Kommandb stehthiereinLeer- 
zeichen, im zweiten ein umgekehrter 
Schrägstrich (backslash). Das 
Leerzeichen erfordert, da man 
momentan im überordneten Ver- 
zeichnis, also Hauptverzeichnis, ist, 
um in das Unterverzeichnis BERUF 
zu gelangen. Steht zwischen CD 
und dem Namen des UV ein "O", so 

elangen wir von jedem Verzeichnis 
aus in das Unterverzeichnis BERUF. 
Der Grund: mit CDO gelangen wir 
immer ins Hauptverzeicnis. Das 
genannte Verzeichnis befindet sich 
immer in der nächsten Ebene vom 
Hauptverzeichnis aus gesehen. 
Tabelle 11.4 enthält einige Ubung- 
en, wie Sie Verzeichnisse wechseln 
können. 


itte rechtzeitig melden: 


Anzeigenschluß 


ir die nächste Ausgabe des 
DISC-EDV-REPORT 


ist der 15.02.92 


Erscheinungstag: 2. März 


DISC-EDV-REPORT 2/92 


CDÖPRIVAT 
CD PRIVAT 


CD SPORT | 
CDÖPRIVATÖSPORT 


CDÖPRIVATÖFAMILIE 
CD .. (ENTER) CD FAMILIE 


CD. 
CDÖPRIVAT 


CD BERUF 
CDÖBERUF 


CD FIRMA _ 
CDÖBERUFÖFIRMA 


CDÖBERUFÖSTEUERN 
CD .. (ENTER) CD STEUERN 


CDÖPRIVAT 
CD .. CD .. CD PRIVAT 


Tabelle 11.3 


Erläuterungen zu Tabelle 11.3 

Für fast alle JOBS in Tabelle 11.3 
wurden zwei Kommandos an- 
gegeben, wobei das erste Kom- 
mando zweckmöfiger ist. 

In Ausnahmefällen sind beide 
Kommandos gleichwertig. 


ad 1. Mit dem ersten Kommando 
gelangtman immer ins Haupt- 
verzeichnis, mitdem zweiten 
nur dann, wenn das aktuelle 
Verzeichnis dem Haupiver- 
zeichnis direktuntergeordnet 
ist. Vom Unterverzeichnis 
PRIVAT gelangt man direkt 
ins Hauptverzeichnis. 
Deshalb kann hier auch das 
zweite Kommando CD .. 
verwendet werden. 


ad 2. Beide Kommandos sind 
gleichwertig. Das erste 
Kommando ist immer geeig- 
net, egal in welchem Ver- 
zeichnis man sich gerade 


befindet. 


— iii 


Das zweite Kommando ist 
nur deshalb möglich, weil 
das gesuchte UV PRIVAT dem 
aktuellen Verzeichnis (Haupt- 
verzeichnis) direkt unterge- 
ordnet ist. | 


Mit dem ersten Kommando 
gelangt man direkt in das UV 
SPORT, mit dem zweiten 
Kommando gelangtman nur 
über den Umweg des Haupt- 
verzeichnisses in das Ver- 
zeichnis SPORT. Man muß3 
deshalb den ganzen Pfad 
angeben. 


ad 3. 


Mit dem ersten Kommando 
gelangt man vom Hauptiver- 
zeichnis über eine vollstän- 
dige Pfadangabe in das ge- 
wünschte Verzeichnis. 
Mitdem zweiten Kommando 
gehen wir zunächstmitCD .. 


ad 4. 


in das beiden UV überge- 
ordnete Verzeichnis PRIVAT 
und gelangen von dort direkt 
in das gesuchte UV FAMILIE. 
MitCDLeerzeichen gelangen 
wir immer in das direkt 
untergeordnete Verzeichnis. 
Die übrigen Kommandos der 
Tabelle 11.3 sind teilweise 
Wiederholungen oder erklär- 
en sich selbst. Deshalb wird 
auf eine ausführliche Erklär- 
ung verzichtet. 


ad 5. 


d.) Dateien kopieren 

Mit dem Kopieren hat der Anfänger 
in Sachen MS-DOS mitunter auch 
seine Schwierigkeiten. Sobald man 
UV hat, muß3 auch damit gearbeitet 
werden. Esmüssen Dateien in diesen 
Verzeichnissen erstellt oder in diese 
Verzeichnisse kopiert werden. 


Das erste Problem - wie Dateien in 
den UV erstellt werden - löstman auf 
DOS-Ebene mit dem Befehl CD 
(change directory). Damit dürften 
Sie keine Schwierigkeiten mehr 
haben. Im vorigen Kapitel haben 
wir alle Varianten durchgespielt. 
Ansonsten werden die Probleme 
durch das Anwenderprogramm, z. 
B. MS-WORD, WordPerfect, 
dBASE, auf noch einfachere Weise 
als von uns auf DOS-Ebene gelöst. 
In der Tabelle haben wir einige 
Kopierkommandos zusammenge- 
stellt. Es sei zuvor nur noch an die 
Syntax des Kopierens erinnert: 


COPY QUELLE:#WAS Ziel: 


Quelle ist, sobald mit UV gearbeitet 
wird, nicht nur das Laufwerk A:, B: 
oder C:, sondern jetzt zusätzlich 


auch noch das UV. In Tabelle 11.4 


haben wir alle denkbaren Kombi- 


... und HÜLSI rennt immer noch! 


ER 


sympattilscher Hälsi ee RT 


in. ” ne tn re * DR KR PR 2 ., u“ 


ist beim Eierlaufen. 
Rasant - seit der 
D.E.R.-Aiusgabe 1/91. 
Wer Ihn nicht kennt, 
hat's echt verpennt! 
Der Spielehit 


* 


aus der bekannten RE RB! 


HÜLSI-Serie kommt ; 
direkt von uns 
- zu Euch - 


in Euren PC. = ® Rn L 


ts. 


Ihr werdet Emerson sein. 
Die Levels sind heiß und verzwickt. 


* 
... a 
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.. PR er, * DR Hg * were HERR .e ‚ er ha 
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. 
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a 5% 
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I 


Für schlappe 
19,80 DM 

- Bestellschein - 

in der Heftmitte 


Games zu bewältigen, 
sollte nicht länger zögern. 
„» Wer HÜLSI bestellt, hat 
mehr vom (PC)-Leben. 
Die ganze Hülsi-Disc 

is'n Hammer: Denn zu- 
Bid zum Programm 
HANSI in Bierlaaf 
gibts folgendes: 

BOWILY - 

Das Bowlingspiel, 
NOTIZEN - komfortable 
Terminverwaltung, 
Adressfix - die schnelle 


IR (C) 1998 Adressenverwaltung, 


Fläche - Von Quadrat 
zum Rechteck rechnen, 
außerdem: Quellcodes, 
Rätsel und, und, und... 


... und eigentlich viel zu billig ! 
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nationen zu unserer Verzeich- 
nisstruktur zusammengestellt. 


Quelle: Laufwerk A: Hauptverzeichnis 
Was: Alle Dateien 
Ziel: Laufwerk C: Unterverzeichnis 


PRIVATÖSPORT 


Copy A:Ö*.* c:ÖPRIVATÖSPORT 


Tabelle 11.4 a 


Laufwerk A: Aktuelles Verzeichnis 
Alle Textdateien > 
Laufwerk C: UV PRIVATOSPORT 


COPY A:*.TXT C:ÖPRIVATÖSPORT 


Tabelle 11.4 b 


Quelle: Laufwerk A: Hauptverzeichnis 
Was: Alle Dateien 


Ziel: Laufwerk C: Hauptverzeichnis 


COPY A:Ö*.* C:Ö 


Tabelle I1l4e 


Laufwerk A: Hauptverzeichnis 
Alle Dateien 
Laufwerk C: Aktuelles Verzeichnis 


Kommando COPY AO. € 


Tabelle 11.4 d 


Laufwerk C: UV BERUFÖSTEUERNÖ 
Alle Dateien 
Laufwerk A: Hauptverzeichnis 


Kommando|COPY C:ÖBERUFÖSTEUERNÖ*. 
*A:O 
Tabelle 11.4 e 


IPS und TRICKS 
für MS-DOS gesucht! 


Haben Sie "was auf Lager", das unsere 


Leser besonders interessieren könnte? 
Dann sind Sie "der" Mann/"die" Frau! 

Zur Verstärkung unserer Redaktion 
suchen wir immer freiberufliche Mit- 
arbeiter die "was auf dem Kasten haben". 
News, Infos, Berichte über Software 

- alles ist erwünscht. 
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Falls SiedieKommandos der Tabelle 
11.4 ffausprobieren wollen, müssen 
Sie die entsprechenden Dateien auf 
Diskette in Laufwerk A: bzw. aufder 
Festplatte _C: im Unterverzeichnis 
OBERUFOSTEUERN gespeichert 
haben. 


f.) Pfad definieren 


Sobald mit UV gearbeitet wird, 
braucht MS-DOS einen sog. 
Suchpfad, um alle Dateien un- 
abhängig vom aktuellen Ver- 
zeichnis zu finden. Üblicherweise 
reicht es aus, zwei Suchpfade mit 
dem Kommando PATH C:ODOS;C 
:OBAT. zu definieren. Bei diesem 
Suchpfad wirddavon ausgegangen, 
daß alle externen DOS-Kommandos 
im UV C:#DOS, alleBATCH-Doateien 
im UV C:#BAT gespeichert sind. 
Damit dieser Pfad nicht nach jedem 
BOOTEN erneut eingegeben 
werden muß, wird er in die 
AUTOEXEC.BAT geschrieben. Wie 
eine Festplatte mitMenüführung und 
Anpassung der Dateien CONFIG. 
SYS und AUTOEXEC.BAT optimal 
eingerichtet wird, davon wird in 
einem der nächsten Beiträge in dieser 
Zeitschrift die Rede sein. 


Eee En 9 7 


- Gutschein 
5 0 uam Jibt’s für jede 
DM 4 Veröffentlichung. 


Machen Sie’s sich doch ganz einfach: 
Senden Sie Ihre Themenvorstellung und 
"einige Zeilen zur Person" an uns: 


z. Hd. Herrn Simon 


Eberhard-Finckh-Str. 3 
D-7900 Ulm 


| DIN Ad, 8 Formale 


EDV-Zubehör 
zu Top-Preisen 
| COMPUTER-ETIKETTEN: 


| mit lösungsfreiem Klebstoff 

ı 400 Stck. 89x36 mm weiß DM 750 | 

| 400 Stck. 89x36 mm farbig DM 12,00 

| 400 Sick. 89x36 mm Recycl. DM 9,00 

| 400 Stck. 89x36 mm Bioscr. DM 9,00 

| 100 Stck. 70x70 mm weiß DM 6,00 | 

| 100 Stck. 70x70 mm gelb DM 9,00 

| 100 Stck. 70x70 leuchtor. DM 12,50 

| 120 Sick. Videostiketten DM 7,00 | 

| 240 Stck. Cassettenetik, DM 12,50 | 

| 100 Bl. Laserdruckeretik. | 
DM 45,00 | 


| über 40 versch. Formate, Farben, 
| Bahnen u.Großpackungen auf 
| Anfrage. 


| FARBBÄNDER: v. dt. Herstellern 
| EPSON LO 400..850+,schwarz DM 10,00 


| EPSON LO, rov/blau/grün DM 12,00 
| STAR LC 10/20, schwarz DM 8,00 
| STARLC 10/20, rot/blau/grün DM 10,00 
| STARLC 10, 4-Color-Band DM 16,00 
| STAR LC 24-10, 24-200 DM 11,00 
| NEC P6WP7+, P2+ P2200 DM 12,90 
| PANASONIC.KX-P 1124, 1123 DM 13,00 
| MT 80/81 DM 10,00 
| FUJITSU DL 1100 DM 9,00 
| OKIML 182/195/320 DM 8,50 


| Über 2.000 weitere Bänder für fast alle 
| Drucker u. Schreibmaschinen! | 


| KOSTENLOSE RÜCKNAHME UND 
| ENTSORGUNG VERBRAUCHTER 
ı FARBBÄNDER ! 


NO Name-Diskeitten 


10 St. 5,25 MD 2D 360 KB DM 5,00 
10 ST. 3,5 MF 2DD 720 KB DM 11,00 
10 ST. 5,25 MD 2HD 1,2 MB DM 13,00 
1081.35 MF 2HD 1,44 MB DM 18,00 


Umtausch-Garantie für fehlerhafte 


| Disketten. Bitte Info anfordern. 


Diskettenboxen, Staubschutzhauben 
und weitere EDV-Zubehör-Angebote auf 


' Katalogdiskette DM 5,00 
{wird bei Bestellung vergütet) 
Lieferung: Vorauskasse 
oder Nachnahme 
(+ DM 8,00) 
Versandkosten: DM 5,00 unter 


DM 100 Bestellwert 


WALTER KUHN-EDV-ZUBEHOR | 
Hessenstraße 7,6340 Dillenburg 2 
Tel./FAX/BTX: 02771 32688 
BTX-Anbieter-Seiten: +KUHN# 


PROMOTION 


Russische 
Version von 


WordPerfec 


5.1 wird 
ausgeliefert 


Studentenpreise 
für den deutschen Markt 


Eschborn. WordPerfect gibt die 
Auslieferung der russischen Vollversion 
von WordPerfect 5.1 für DOS-Rechner 
bekannt. 


Das Programm entspricht in seiner 
Funktionsvielfalt der hier bekannten 
Version WordPerfect5.1.Im Gegensatz 
zu WordPerfect in Ischechisch und 
den angekündigten Versionen für 
Ungarn, Kroatien und Polen wird die 
russische Textverarbeitung auch mit 
vollständig übersetzten Handbüchern 
ausgeliefert. 


HOTLINE!: 


Ulli ist da! 


ec . und beantwortet 
Fragen zu DISC-EDV- 
REPORT, softTIME, Disc 
Wizard, D.E.R. SPEZIAL. 
Neue Zeiten - 


Neue Rufnummer 
Di.: 11.30 - 16.00 
Mi.: 15.00 - 19.00 


Fr.: 1 6.00 an 1 9.00 


Tel.: 0731/26041 


Ab sofort! 


Anwendern im russischen Sprachraum 
steht damit erstmals eine PC-Text- 
verarbeitung zur Verfügung, die dem 
westlichen Standard absolut entspricht. 


Bei der sehr aufwendigen Übersetzung 
des Programms wurden auch das 
Trennmodul und die Rechtschreib- 
prüfung ins Russische übertragen. Das 
Programm unterstütztdiversekyrillische 
Schriftfont-Pakete und kann auf 
grafikfähigen DruckerndieZeichenauch 
als Grafik ausdrucken. 


WordPerfect öffnet mit der russischen 
Version von WordPerfect5.1einensehr 
großen, zukunftsträchtigen Markt für 
ihre Produkte. Um den Vertrieb des 
Programms flächendeckend sicher- 
stellen zukönnen, arbeitet WordPerfect 
mit dem Moskauer Distributor Target 
Computing zusammen. Neben dem 
ständig wachsenden russischen An- 
wenderpotential ist WordPerfect 5.1 in 
Russisch auch für deutsche Anwender 
von hohem Interesse, die sich beispiels- 
weise im Rahmen ihres Studiums mit 
der russischen Sprache beschäftigen. 
WordPerfect Deutschland bietet das 
Programm daher zum günstigen Stu- 
dentenpreis an, der bei ca. DM 430,- 
liegt. Ansonsten beträgt die Preis- 
empfehlung DM 15895,.. 


MITSUBISHI 
ELECTRIC 


Neues aus der Distribution 


Die Firma EGI Electronic GmbH mit 
Hauptsitz in Reichelsheim/Odw. 
übernahm ab dem Ol. Januar 1992 die 
Distribution von Mitsubishi Farb- 
Monitoren für das Postleitzahlengebiet 
5. Seit nunmehr 4 Jahren ist die EGI 
Electronic GmbH bereits als Distributor 
für das Postleitzahlengebiet 6 verant- 
wortlich. Diein dieser Zeitgesammelten 


positiven Erfahrungen waren der 
Auslöser für diese Gebietserweiterung, 
Ein Großteil der Mitsubishi-Monitore 
fließt in die eigene Produktion von 
Industrierechnern und -terminals. Diese 
Kombination ermöglichteinen Vertriebs- 
bereich, der somit ein breites Kunden- 
klientel anspricht. | 
Mit der Eröffnung des Verkaufsbüro 
West, kann EGI seinen Kunden auch 
weiterhin eine optimale Vorortbe- 
treuung garantieren. 


Bull-Gruppe 
und 
Storagelek 


... Schließen strategische 

| Allianz. 
Bull vertreibt Speichermanage- 
ment-Produkte von StorageTek . 
Erwartetes Geschäftsvolumen 
500 Mio. Dollar. 
Paris/Louisville/Köln - Die Bull-Gruppe, 
Paris, und die Storage Technology 
Corporation, Louisville/ Colorado, 
haben eine strategische Allianz ge- 
schlossen. Der Vertrag, dersichzunächst 
auf einen Zeitraum von fünf Jahren 
erstreckt, sieht u. a. vor, daß Bull die 
gegenwärtigen und künftigen Speicher- 
managementlösungen von StorageTek 
vertreibt und wartet. 
Beide Unternehmen gehen davon aus, 
daß die Allianz ein Umsatzvolumen von 
ca.500 Millionen Dollar erreichen wird. 
Entsprechend der Vereinbarung wird 
Storage Technology bevorzugter 
Lieferantvon Speicherprodukten für alle 
Bull-Systemumgebungen werden. 
Die weltweit geschlossene strategische 
Allianz wird in Deutschland durch eine 
bereitsaktive Kooperationbeider Partner 
unterstützt, die eine Vermarktung der 
automatischen Kassettensysteme 4400 
ACS von Storagelek durch Bull 
beinhaltet. 
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PROMOTION 


Dieroboterähnliche Band-Bibliothek hält 
weltweiteinenmaßgebenden Marktan- 
teil bei automatischen Band-Sub- 
systemen. Sie ist bereits bei zahlreichen 
Bull-Systemen installiert. 

Die weltweite Allianz tritt nach einer 
kurzen Übergangsperiode in Kraft, die 
die Koordination zwischen den 
Vertriebsorganisationen beider Unter- 
nehmen gewährleisten soll. 

Die Vereinbarung bietet Bull auch 
Gelegenheit, Standard-Systemplatt- 
formen zur Integration in die Mas- 
senspeicher-Subsystemvon Storage Tek 
zu liefern. Darüber hinaus wollen beide 
Unternehmen gemeinsame Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte durchführen. 


Update- 
Abonnement 


A+L AGals erster Anbieter 


Was bei mittleren und großen Computer- 
systemen schon längst üblich ist, wird 
nun auch für Besitzer von kleineren 
Anlagen möglich: Mit einem Update- 
Abonnementerhalten Kunden der A+L 
AG automatisch die neusten Versionen 
ihrer Produkte zugesandt. 

A+L AG in Grenchen ist bekannt als 
Spezialistfür Compiler, Werkzeuge und 
Bibliotheken zu Modula-2 und Oberon 
auf allen marktgängigen Computern. 
Im Zusammenhang mit den Modula-2 
Entwicklungssystemen für Unix- 
Computeranlagen und IBM Großrech- 
nern hatte diese Firma schon gute 
Erfahrungen mit Wartungsverträgen 
gemacht. Zwei größere Umfragen in 
den letzten beiden Jahren zeigten 
deutlich, daß ein großes Bedürfnis für 
ähnliche Dienstleistungen auch bei 
Benutzern von kleineren Systemen 
vorhanden war. 

Als ersten Schritt führte A+L AG Mitte 
1991 eine Update-Garantie von 45 
Tagen auf allen Produkten ein. Nun 
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gehen die Modula-Spezialisten einen 
Schritt weiter: für nur gerade den 
doppelten Betrag eines einfachen 
Updates erhalten die Kunden für ihre 
Produkte bis zu fünf Updates pro Jahr 
automatisch zugesandt. Und auch für 
den Fall ist vorgesorgt, daß während 
eines Jahres kein oder höchstens ein 
Update erscheint: der Kunde erhältsein 
Geld, resp. die Hälfte wieder zurück- 
erstattet! Dieses Angebot gilt für fast alle 
Produkte von A+L AG auf PC und 
Amiga, z.B. Stony Brook, TopSpeed, 
M2-Amiga, Amiga Oberon und andere. 
Diese einzigartige Dienstleistungerhöht 
die Schlagkraft jedes Modula-2 und 
Oberon Programmierers, da jederzeit 
unkompliziert und günstig die neusten 
Versionen zur Hand sind. Man ist 
gespannt darauf, wie lange es dauern 
wird, bis dieses Angebot Nachahmer 
findet. 


Kacer 
Special Edition 


Schöne Computergehäuse 
- exklusiv und einzigartig 


Das eintönige Outfit von Computern ist 
in diesem Jahr häufig Thema gewesen. 
Auf vielen Messen waren Einzelstücke 
zu bewundern, die starkes Interesse 
hervorriefen, jedoch dem Endanwender 
versagt bleiben. Grund: Diese Einzel- 
stücke glänzen zusätzlich durch 
entsprechend hohe Preise. 

Die Kacer-Computer Technology GmbH 
Düsseldorf, bietet in diesem Zuge einen 
Computer in einem edlen Gewand an. 
Die Kacer Special Edition besteht aus 
einer Standart AT-Tastatur mit 102 
Tasten, einem VGA-Farbmonitor mit 
1048 x 768 Bildpunkten und dem 
Gehäuse PM-Ol1l AW. Durch eine 
exclusive Beschichtung wird der 
Computer zum Schmuckstück eines 
jeden Büros. 


Mit einem patentierten Verfahren 
beschichtet der Hersteller die Gehäuse 
inkleinenSerienmitbeliebigkomplexen 
Designs. Das ist nur dadurch möglich, 
daß keine Lacke verwendet werden, 
sonderneine BeschichtungaufFilmbasis 
erfolgt. So entsteht ein individuelles, 
einzigartiges Schmuckstück. | 
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Externes 3 Plus Magnetooptisches Wechseldiskettenlaufwerk 
für AT, PS/2, Laptop und Apple Systeme 


- Hervorragend geeignet als schnelles Backup System. 

- Kostengünstige Kapazitätserweiterung um 128 MB durch 
neue 3,5" Diskette 

- Sicherer Datenschutz durch Entnahme des Mediums 

- Datensicherheit >10 Jahre 

- Einfaches Archivieren unterschiedlicher Projekte 


In formschönen 3 Plus Gehäuse mit SCSI-Kabel, Terminator, 
ID-Schalter, 16 Bit SCSI-Controller A Toder PS2 incl. Treiber, 
Formatierungstool und Handbuch in deutsch. 
Einführungsangebot 3988,- 
3,5" Diskette 128 MB 189; 


88 MB Laufwerk intern, 1 Medium SQ 800 (88MB) 
16 Bit SCSI Controller, Flachkabel, Y-Kabel 


und Einbauschienen. 1378, 
Ausführung 44 MB Laufwerk incl. Medium 998- 
Medium SQ800 10 Stück & 224; 
Medium SQ400 10 Stück & 139, 


Speichererweiterung 32 Bit / mit 4MB bestückt 
Massenspeicher, Schnittstellen, Speichermodule. .. 


- 80386 - 33 MHz / 128 KB Cache / 4 MB RAM 
- Big Tower - Gehäuse / 230 Watt 

- 16 Bit Genoa Super VGA 7800D / IMB / 70Hz 
- MF 2 Tastatur Cherry G 80 

- 3,5" + 5,25" TEAC Laufwerk 

- 16 Bit SCSI Controller mit 64 KB Cache 

- 88 MB/20 ms SYQuest Wechselplattenlaufwerk 
- ] x Medium 50800 (88 MB) 

-Tooshiba CD-Rom XM3301 Laufwerk 

- 200 MB / 15ms SCSI Maxtor Festplatte 

-2 Ser. / 1Par. Schnittstelle 

- VGA Trisync Monitor SSI 

- MS-DOS 5.0 + Windows 3.0 + Maus 7998,- 


Ausführung 80486-33MHz / 256KB Cache / 4MB 8898,- 
17" Multiscann Monitor Panasync 1280 x 1024 2748; 


Lieferung erfolgt per NN oder Vorkasse 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten 


998,- 


PROMOTION 


Pressetelex 


Die Klingen kreuzen sich 
Der PC Markt wird immer mehr zum 
Überlebenskampffür Markenhersteller. 
Steigende Gesamtverkaufszahlen, sowie 
ständig fallende Preise führen letzt- 
endlich zu Einbußenin Milliardenhöhe. 
Einzige „Gewinner“ dieses verbraucher- 
freundlichen Spiels, sind diesichimmer 
größerer Beliebtheit erfreuenden 
Versandhändler und Direktverkäufer. 
Mitderimmer größer werdenden Schar 
der wissenden Käufer, die selbstbewußt 
dem Händler gegenübersteht, wird die 
Zahl derer, die sich das „Fachhändler- 
wissen“ teuererwerben müssen, immer 
kleiner. 


Compaq 


plant Einführung 
in LOW-COST Serie 


Verluste in der zweiten Jahres- hälfte, 
zwingen den Gomputerhersteller 
Compaq nicht nur zu Massenent- 
lassungen, sondern auch zu Über- 
legungen schnellstmöglich die bereits 
geplante LOW-COST Serie auf den 
Markt zu werfen, um Ihrer Konkurrenz 
Paroli zu bieten. 


Zugriff auf 
MEDUSA-Daten 


Erweitertes Softwarepaket 
Prime Computervision, Wiesbaden: Mit 
der neuen Software „View-Only“ von 
Prime Gomputervision kann ohne 
MEDUSA-Kenntnisse und ohne Grafik- 
lizenzaufMEDUSA CAD-Zeichnungen 
zugegriffen werden. Damit ist es 
möglich, die grafischen Daten auch auf 
alphanumerischen Terminals sichtbar 
zu machen und damit den Zugriff auf 
CGAD-Datenvonjedemandas Netzwerk 
angeschlossene Büro zu erlauben. 


Wichtig ist dabei, dal die Zeichnungen 
zwar eingesehen werden, aber nicht 
manipuliert werden können. 

Die Software wurde jetzt durch 
Bildschirm-Menues ergänzt, um die 
Bedienung noch benutzerfreundlicher 
zu gestalten. | 
View-Only istmodular aufgebaut, kann 
zusammen mit MEDIS verwendet 
werden und erlaubt zu geringen Kosten 
den Zugriffvon mehreren Arbeitsplätzen 
auf MEDUSA-Dateien. Die Installation 
und Einweisung erfolgt innerhalb eines 
Tages vor Ort beim Anwender. 


Power Dialog 
Dichonare 


von Software Wilski 


Haben Sie Probleme mit Ihren Englisch- 
kenntnissen? 

Wenn ja, sollten Sie sich dieses 
Programm leisten! Denn: Mit dem 
Power Dialog Dictionary haben Sie ein 
umfangreiches Nachschlagewerk der 
englischen Sprache in der Hand, oder 
besser gesagtaufdem Monitor! Siegeben 
ein beliebiges Wort oder eine Wort- 
kombination ein und schon erscheint 
die passende Übersetzung auf Ihrem 
Bildschirm. Das funktioniert nicht nur 
vom Englischem ins Deutsche - nein, 
auch in umgekehrter Reihenfolge 
können Sie übersetzen lassen. 

Wenn Ihnen beispielsweise bei einem 
Telefongespräch mit einem englisch- 
sprechenden Geschäftspartnerein Wort 
nicht einfällt, tippen sie den deutschen 
Ausdruck ein und fast im selben 
Augenblick können Sie mit Ihrer 
Argumentation in English fortfahren. 
Das Power Dialog Dictionary besitzt 
außerdem den Vorteil, daß es sich im 
Hintergrund installieren läßt. Wenn Sie 
während der Arbeit am Computer auf 
eine unbekannte Vokabel treffen, istdas 
nicht mal eine Unterbrechung wert. 


aM 
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Vollmenügesteuerte 
Installationsanleitung 


für DISC-EDV-REPORT 


Automatische Installation 


ACHTUNG: Führen Sie die Installation 
niemals mit der Originaldiskette aus! 
Erstellen Sie sich eine Sicherheitskopie. 


Arbeiten Sie nur mit der Kopie! Wenn Sie 
die Installation mit einem Diskettenlauf- 
werk 5 1/4" 360 KB oder 3 1/2" 720 
KB durchführen, benötigen Sie 3 Kopien 
Ihrer Originaldiskette. Nummerieren Sie 
sich die Disketten von 1 bis 3 durch. 
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Wenn Sie die Installation mit zwei 
Diskettenlaufwerken durchführen, benöti- 
gen Sie bei 5 1/4" 360 KB drei formatierte 
Disketten. Bei 5 1/4" 1,2MB oder 3 1/2" 
720 KB bzw. 1,44 MB Laufwerken benö- 


tigen Sie eine formatierte Diskette. 


Menügesteuerte Installation: 
Legen Sie die Diskette in das entsprechen- 


de Laufwerk und geben Sie INSTALL ein. 


Wählen Sie aus dem Menü die gewünsch- 
te Installation. 


Manuelle Installation 
Sie haben die Möglichkeit, nur einzelne 
Programme zu verwenden und ohne unser 


ba 
Banınz 


Startmenü zu arbeiten. Da die Programme 
auf der Originaldiskette durch ein Kom- 
primierverfahren verkleinert sind, müssen 
Sie das Entkomprimieren selbst vorneh- 
men. Das ist einfach: In den folgenden 
Beispielen wirdangenommen, daßSieein 
Programm namens ITEST.EXE entkom- 
primieren wollen. Den Dateinamen Test 
ersetzen Sie immer durch den von Ihnen 
gewünschten. Wie die Programme in 
komprimierter Form heißen, 
erfahren Sie jeweils am An- 
fang der Anleitung im Heft. 
Wichtig ist, daß auf dem 
Zieldatenträger genügend 
Platz vorhanden ist, da sich 
das Programm ja vergrößert. 
Sollte die Fehlermeldung 
WRITE ERROR erscheinen, 
sö ist nicht genügend Platz 
vorhanden. Das Entkom- 
primieren wird durch die Ein- 
gabe des Dateinamens ge- 
startet. Um ein Laufwerk oder 
ein bestimmtes Verzeichnis 
anzugeben, muß die Option 
/e mit angegegeben wer- 
den. Dies sieht dann so aus: 
ITEST /ec : SPIELE[RETURN) 
Hier wird das Programm 
ITEST.EXE nach C:, in das 
Verzeichnis SPIELE entpackt. 
Für C: und den Verzeichnis- 
Namen SPIELE kann jedes 
beliebige Laufwerk oder Ver- 
zeichnisangegeben werden. 
Das Verzeichnis muß existie- 
ren. Sollte die Fehlermeldung 
CRC-Error erscheinen. Dann 
ist die Ursprungsdiskette de- 
fekt. Schicken Sie die Disket- 


te an den Verlag. 


Wenn das Entkomprimieren 

nicht so klappt wie es soll, 

oder wenn Sie eine Frage zu 
einem unserer Programme haben, dann 
können Sie sich täglich an uns wenden. 
Rufen Sie ruhig an, wir helfen Ihnen gerne 
weiter: 


0731/26041, von 17 bis 19 Uhr. 


AUS DEM BAUCH 


 Leserbrie} 
des Monats 


Deessefreiheit, bei uns? 
Na klar. 


Eigentlich sollte es ein Dauerzustand 

(auch bei anderen Redaktionen) sein, daß 
Leserbriefe eingehen und auch aufmerk- 
sam beachtet, bzw. bearbeitet werden. 
Dies fällt leicht, wenn sich diese „Briefe an 
die Redaktion” in einem Umfang halten, 
welcher das Bearbeiten der Anderen aus 
Zeitgründen auch erlaubt. Nachfolgender 
Brief an uns ist jedoch schon derart um- 
fangreich, daß uns beim Öffnen des 
Kuverts zuerst der Papierkorp ins Blickfeld 
rückte. Doch beim genauen Betrachten des 
Textes war uns klar: Sowas wollen wir 
unseren Lesern absolut nicht vorenthalten. 
Da hat sich jemand Mühe gemacht - in 
jeglicher Hinsicht. Franz Wilski aus Berlin 
hatte uns und den Lesern des D.E.R. 
allerhand zu sagen. Diese „ungekürzte 
Veröffentlichung” richtet sich an alle, 

doch lesen Sie selbst... 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

als langjähriger Leser der gängigen Comput- 
erzeitschriften, möchte ich Ihnen heute einmal 
schreiben und bitten, meinen Leserbrief 
abzudrucken. 

Da ich schon 1990 einen ähnlichen, kritischen 
Leserbrief an verschiedene Verlage geschickt 
habe und dieser bis heute nicht veröffentlicht 
wurde, rechne ich eigentlich jetzt auch nicht 
mit einer ungekürzten Veröffentlichung. Das 
versteht man dann sicherlich als Pressefreiheit 
in Deutschland. 


Leserbrief: 

„Testberichte heute noch objektiv und sachlich 
- in Computerzeitungen®” 

Stolz kann ich wohl sagen, fast alle Com- 
puterfachzeitschriften mitfast allen Ausgaben 
des deutschen Marktes zu besitzen. 

Konnte man sich früher noch auf Testberichte 
verlassen, so wird heute der Leser mehr verun- 
sichert oder gar falsch informiert. 

Sachliche, objektive Testberichte sind kaum 
noch zu lesen, dafür aber vollgestopft mit 
emotionalen Entgleisungen des Schreibers. 
Dazu einige Beispiele: 


5 geradezu „geistlos“ ist indes ein 
Edade Manko:” 
- „..... sondern auch von entnervten, mit 


stumpfen Gegenständen bewaffneten Büro- 
oder Zimmernachbarn umlagert” 
. können oft nur Lacherfolge erzielen” 


. Der Menüpunkt, in den man seine 
Lieblingstextverarbeitung einklinken kann, 
dient demzufolge eher der Dekoration” 
oder einfach falsche Berichterstattung oder 
Halb-Wahrheiten: 

u » » Wörterbuch mit 450.000 Stichwörtern 
benötigt „satte“ 70 MByte auf der Festplatte“ 
unter „kurzgefaßt” im gleichen Artikel werden 
dann sogar 100 MByte daraus. Komisch, ein 
Wörterbuch des selben Herstellers mit über 
einer Million Vokabeln (520.000 
Stichwörtern) belegt nur 40,8 MByte. Rechnen 
und lesen scheint heute kein Pflichtfach mehr 
auf den Schulen zu sein. Der einfache DOS- 
Befehl DIR hätte bei der Ermittlung der 
Speicherplatzbelegung sicher geholfen die 
richtigen Werte zu ermitteln. Einmal wird der 
kleine Umfang von Wörterbüchern kritisiert 


und dann wieder der große 
Speicherplatzbedarf bei großen 
Wörterbüchern. 


Wo sind sie geblieben, die sachlichen, 
objektiven Testberichte aus den Anfängen 
der Computerzeitschriften? 

Und etwas negatives muß immer gefunden 
werden, z.B. in den Schnellübersichten. So 
wird ein DOS-Programm miteinem Minuspunkt 
versehen, weil es unter Windows nur in 
Vollbild-Darstellung arbeitet. Es ist halt ein 
DOS- und kein Windows-Programm. 

Aber anscheinend auch komplette 
Falschberichte. Oder wie ist es zu erklären, 
daf3 ein Programm, das einen Coprozessor 
ersetzen soll, in verschieden „Testberichten“ 
sehr positiv bewertet wird® 

Die Richtigstellung kommt dann einige Monate 
später: „Die Kriminalpolizei ermittelt wegen 
Betruges”, aber in einer völlig anderen 
Computerzeitschrift. 


War das ein Testbericht oder was? 
Andere Produkte werden in „verschiedenen 
Computerzeitschriften in den Himmel gelobt 
und andere jahrelang totgeschwiegen. 


[4 


Sieht man sich aber das Impressum der 
„verschiedenen“ Zeitschriften näher an, so 
stellt man fest: Der Inhaber der 
„verschiedenen“ Zeitschriften ist ein und 
dieselbe Person und der Autor des Produktes 
ist Mitinhaber einer der Redaktionen. Wen 
wundert da noch der gute Testbericht in der 
„Konkurrenzzeitschrift”. 

Besonders hart werden aber Softwareprodukte 
beschrieben, die als Übersetzungshilfen 
angeboten werden. 

Wenn Sie solche Testberichte lesen oder 
gelesen haben, so werden Sie feststellen, 
daf3 über diese Programme in der Regel 
immer nur negativ berichtet wird. Schwächen 
eines Produktes werden besonders ange- 
prangert. Postive Eigenschaften bzw. Vorteile 
solch einer Software einfach zu verschweigen, 
Halb-Wahrheiten geschrieben oder 
(un)bewußtfalsche Behauptungen aufgestellt. 
Woran liegt das? 

Wovor haben die Tester Angst? 

Oder sind Softwareentwickler von Übersetz- 
ungshilfen doch Lügner ? 


Ich glaube nicht, daß man jahrelang Kunden 
einfach belügen kann. Weshalb dann also 
die unobjektiven und emotional belasteten 
Testberichte? Als Edison die Glühbirne 
erfinden wollte, haben auch vorher namhafte 
Wissenschaftler "unmöglich" geschrien und 
danach alles Mögliche versucht die 
Verbreitung zu verhindern. 

Fast immer liest man aus Testberichten (egal 
welches Übersetzerprogramm auch getestet 
wurde] folgendes heraus: "Keine Angst liebe 
Kollegen, Übersetzersoftware kann euch nicht 
ersetzen. Ihr aber liebe Kunden/Leser laßt 
die Finger von solcher Software, ihr seht ja 
was da rauskommt. Gebt die Texte, die 
übersetzt werden sollen, ja weiterhin Leuten 
die davon etwas verstehen und dafür jahrelang 
studiert haben." 

Kann man sich neuen Technologien wirklich 
einfach verschließen? 

Wer das tut, bleibt über kurz oder lang nicht 
wettbewerbsfähig, denn die Evolution läßt 
sich nicht aufhalten, auch nicht mit (un)bewußt 
schlechten Testberichten. 

Mit Übersetzersoftwarehilfen ist es wie mit 
jemandem der Auto fahren will und esniemals 
gelernt hat. Es gibt unweigerlich einen 
Zusammenstoß, also Schrott. So ist es auch 
mit Übersetzungssoftware; man muß sich mit 
dem Programm vertraut machen um die besten 
Ergebnisse zu erzielen. Oder fahren Sie 
willentlich gegen einen Baum? 

Und noch etwas zum Kopierschutz von 
Softwareprodukten. Warum werden 
eigentlich Softwareprodukte, die gegen 
geistigen Diebstahl (z.B. mit einem Dongle) 
geschützt sind, in sogenannten Bewertungen 
negativ beurteilt? Sie schützen doch 
wahrscheinlich .den neuen PKW selbst mit 
einer Alarmanlage. Bewerten Sie diese 
Alarmanlage auch mit einem Minuspunkt 
oder fühlen Sie sich nicht etwas sicherer, 
wenn der PKW gegen einfachen Diebstahl 
geschützt ist? 

Was ich mir für die Zukunft wünschen würde, 
ist eine kritische, sachliche, ausführliche, 
komplette und objektive Darstellung von 
Produkten die angeboten werden, ohne 
emotionelle Entladungen, die mitunter schon 
als beleidigend aufgefafßt werden könnten. 

Eine Computerzeitschrift isteine Fachzeitschrift 
für das große Feld der Computertechnologie 
und kein Märchenbuch. 

Deshalb meine ich, ein Leser hat das Anrecht 
auf eine vollständige und sachliche, saubere, 
durchaus kritische Darstellung von Produkten 
in Testberichten. 


Ich bin zutiefst betroffen über den Schreibstil 
einiger Verfasser von Artikeln, die in 
Computerzeitschriften veröffentlicht werden 
und daß ein Chefredakteur anscheinendkeine 
Zeit mehr hat, diese Artikel auf den 
Woahrheitsgehalt und anständigen Schreibstil 
zu überprüfen. 


F. Wilski, Berlin Pr 
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Er hat es gut: Er rekelt sich auf dem Sofa und wartet, bis ihm der Briefträger immer druckfrisch 
den neuen DISC-EDV-REPORT in’s Haus bringt - und das ohne jegliche Mehrkosten! 

Zuerst schnappt er sich die Diskette aus dem Heft und gibt dem gierig wartenden Computer sein o.k.. 
Außerdem weif3 unser Freund so immer schon vor allen anderen, was Sache ist. Er kennt die aktuellsten 
Computergames, liest alle Marktinfos aus der Soft- und Hardwareszene, bekommt seine Kurse, Tips und 

Tricks, erfährt dies und jenes (was anderen immer versagt bleiben wird), bekommt Anregungen und 
Programme für Hobby oder Beruf und trotz allem noch die Zeit, seine geliebten Computerspiele zu spielen. 
Seine Finger macht er nur noch krumm, um die Diskette ihrer monatlichen Bestimmung zu übergeben. 


Den Rest macht der DISC-EDV-REPORT. 
Und du? Gehst du noch immer bei Wind und Wetter zum Kiosk oder zum Bahnhofsbuchhandel, um 
dir den neuesten DISC-EDV-REPORT zu besorgen? - Armer Tropfl mem. 


Ja 4 Ich bestelle ab Ausgabe Jahresabo 
® Das paßt mir. en 


Trotz der Mehrkosten (DM 3,-) möchte ich das 


Ich möchte den D.E.R. jeden Monat zugesandt ABO per Nachnahme bestellen (nur BRD) 
bekommen. Ich möchte bequem und bargeldlos durch 
Die Abodauer beträgt 12 Ausgaben und kann bis Bankabbuchung bezahlen. 

spätestens 4 Wochen vor Ablauf schriftlich gekün- 

digt werden. Ohnerrechtzeitige Kündigung läuft das Kontoinhaber: 


Abo zu den dann gültigen Bedingungen weiter. 


Der mit diesem Coupon ermäßigte Abopreis beträgt Kantonen 


vorzugsweise hier nur 150 DM (anstatt 177.60 DM) 
Bestellungen aus dem europäischen Ausland kosten 
190 DM (A:7ZÖS=DMI ‚) (CH: 1sF=DM 1} 


Geldinstitut: 


Bankleitzahl: 


Diskettenformat: ( )5 1/4" ()3 1/2"(+DM 30, 


Ich bezahle lieber per Vorauskasse: 
Scheck liegt bei (in der jeweiligen Landes- 
Vorname/Name währung) 
Überweisung auf Postgiroamt Stuttgart 


(BLZ 600 100 70), Kto.-Nr. 268 801 - 708 


Straße/Nr. Garantie: 
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinbarung innerhalb 10 Tagen 
widerrufen kann und bestätige dies mit meiner Unterschrift. Zur 
Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs. 


PLZ/Wohnort 

Und ab geht die Post. Einsenden an: 

Verlag Simon, DISC-EDV-Report, Abt. Leserservice 
Datum/Unterschrift Postfach 3566 : W-7900 Ulm 


Ganz einfach ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und an den D.E.R. senden. 


| AUS DEM BAUCH 


an dieRedaktion 


Herr Rudolf D. 

aus Österreich schreibt uns: 
Der D.E.R. ist eine meiner 
Lieblings-Computerzeit- 
schriften. Leider müssen wir 
hier in Österreich immer recht 
lange auf sein Erscheinen 
warten (die November-Ausgabe 
konnte ich erst in der letzten 
November-Woche ergattern!) 
und ich habe mir daher schon 
überlegt, Ihre Zeitschrift zu 
abonnieren. Vielleicht werde 
ich das mit Heft 1/92 machen. 
Alle Ihre Programme laufen auf 
meiner Maschine fehlerlos und 
es gibt keine Schwierigkeiten 
beim Entpacken. Herzlichen 
Dank besonders für die letzte 
Version von Virusscan. Seit 
mein 380er von einem Tequilla-Virus 
verseucht war, ich alle Programme 
löschen, die HD neu formatieren lassen 
und alle Programme wieder über- 
spielen mußte, weiß ich, daß "auch 
mir sowas passieren" kann. Schade, 
daß keine "Clean-Funktion" indiesem 
Programm integriert ist, wie dies bei 
der Vorversion noch der Fall war. 
Viel Freude bereiten uns auch die 
netten Spielprogramme, die immer 
wieder auf Ihren Disketten zu finden 
sind (herzlichen Dank an Ihren 
Programmierer Herrn Hülsmann!). 
Sehr freuen würde es mich, wenn es 
aufeinerD.E.R. Diskette einmal WPG- 
Grafiken für WordPerfect geben 
würde. | 


Antwort: 1. Leider haben wir keinen 
Einfluß darauf, wann der betreffende 


Grossist unsere Zeitschriften aus- 
liefert. Auch können wir nicht 
festlegen, inwelchen Geschäften bzw. 
Buchläden der D.E.R. ausgeliefert 
wird. Die Abos kommen aber im 
Regelfall immer pünktlich an. 

2. Auch wir waren enttäuscht, daß bei 
der letzten Version von Virusscan 
keine Clean-Funktion mehr integriert 
ist. Wir werden auf alle Fälle solche 
Wünsche sammeln und der betreffen- 
den Firma zukommen lassen. 

3. Das Lob wurde an Herrn Hülsmann 
weitergeleitet. 

4. Bis jetzt wurden von der Redaktion 
noch keine WPG-Grafiken für Word- 
Perfect geplant. Vielleicht im zweiten 
Halbjahr ‘92. 


%* 


Herr Thorsten S. aus Neuss 
schreibt: 

Sehr verehrte Damen und 
Herren, ich muß Ihnen mit- 
teilen, daß ich doch noch etwas 
über den D.E.R. enttäuschtbin. 
Der Grund: die Programme. 
Obwohl ich über das neue 
Outfit des D.E.R. sehr erfreut 
bin, enttäuschen mich neuer- 
dings Ihre Programme. Ich 
zweifle zwar nicht an der 
Qualität, sondern an den 
Anforderungen. 

Ich muß feststellen, daß immer 
mehr Programme nur noch auf 
VGA und EGA laufen. Da ich 
aber "nur" imBesitzeiner CGA- 
Karte bin, kann ich diese 
Programme nicht anwenden, 
d. h. die Programme werden aus 
meiner Sicht weniger. Da ich damit 
rechnen muß, daß Sie später nurnoch 
diese Programme führen werden, 
möchte ich Sie bitten, mehr Rücksicht 
auf die Leute zu nehmen, die nur im 
Besitz einer CGA-Karte sind. Ich 
glaube, vielen anderen Usern geht es 
genauso wie mir. 

Vorschlag: Versuchen Sie doch 
Programme herauszubringen, die auf 
allen Grafikkarten laufen. 


Antwort: Die Entwicklung läßt sich 
leider nichtaufhalten, daß immer mehr 
Programme EGA und VGA verlangen. 
Allerdings gibt es eine günstige 
Alternative: Es muß ja nicht unbedingt 
ein VGA-Farbmonitor sein, den man 
sich beschaftt. VGA-Monochrom- 
Monitor an eine VGA-Karte ange- 
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schlossen (ca. ab DM 150,-) und man 
nimmt selbst an den ausgefeiltesten 
Programmen teil. 


%* 


Harald G. aus Rieden schreibt uns: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich habe mir letzte Woche, wie jeden 
Monat, Ihre letzte Ausgabe XI/91 beim 
Händler besorgt. Ich war doch sehr 
erstaunt, daß diese Ausgabe nichtmehr 
in Folie eingeschweißt war. Daich ein 
Feind von jeglichen Viren bin und 
Gott sei Dank, bis jetzt noch keinen 
Befallsolcher aufmeinem System hatte, 
überprüfte ich Ihre Heftdiskette erst 
einmal mit einem Turbo-Anti-Virus- 
Programm von Carmel, Version 7.00A. 
Ergebnis: trotznichteingeschweißtem 
Heft: KEIN VIRUS. 

Als ich jedoch mit dem Viruscan aus 
dem Heft meine Platte überprüfte 
(vorher von Carmel als virusfrei 
bezeichnet), befand sich der 
PAKISTANI-VIRUS im Memory. 

Wie in der Anleitung beschrieben, 
bootete ich von Diskette und nach 
neuem Start von Viruscan war der 
Virus NICHT mehr da. 

Nach Stunden guter Überlegungen und 
Versuchen (einmal da, einmal nicht 
da), kam ich auf des Rätsels Lösung. 
TNTVIRUS war in meiner AUTOEXEC 
resident installiert, auf der Boot- 
Diskette nicht. Was heißt, beide 
Programme vertragen einander nicht. 
Eine Überprüfung von CARMEL mit 
VIRUSCAN erbrachte nichts (VIRUS- 
FREI). 

Wie funktioniert der Pakistani-Virus 
bzw. wie installiert sich TNTVIRUS, 
daß es so aussieht, als wäre ein Virus 
vorhanden? Vielleicht könnt Ihr das 
etwas weiter verfolgen. Ich kam ganz 
schön ins Schwitzen, das könnt Ihr 
mir glauben. Ansonsten finde ich Euer 
Konzept ganz gut; macht weiter so!! 
Ach ja, trotz Umweltschutz, oder was 
immer Euch veranlaßt hat, die Hefte 
nicht mehr einzuschweißen, macht 
sie wieder dicht. Ihr tut Euch und 
Euren Käufern einen Gefallen. Es ist 
sicherer. 


Antwort:Wir erhielten von vielen 
Lesern Anrufe, daß ein Virus auf der 
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Diskette sei. Dazu sei gesagt, daß mit 
Sicherheit kein Virus auf der Diskette 
des D.E.R. vorhanden war und ist. Alle 
Disketten, die bei uns eingehen, 
werden auf Extra-Rechnern mit den 
jeweils neuesten Versionen einiger 
Anti-Virus-Programme getestet. 
Selbstverständlich werden auch in 
regelmäßigen Abständen unsere 
Master-Disketten (also die, von denen 
die Kopien gezogen werden) immer 
wieder auf Unregelmäßigkeiten 
überprüft. In diesem Fall sieht es nun 
so aus, daß der Programmcode des 
zweiten Antivirusprogrammes ähnlich 
gestaltet ist, wie der des Pakistani 
Virus. 

Zum 'Nichteinschweißen" des Heftes: 
Es ist tatsächlich die Überlegung des 
Umweltschutzes, die uns dazu 
bewogen hat, die Hefte nicht mehr in 
PE-Folie einzuschweißen. Allerdings 
war dies nicht der einzige Aspekt. Uns 
wurde auch schon vorgeworfen, daß 
das Heft für Neukunden nicht 
transparent genug wäre. Für Leute, 
die den D.E.R. das erste Malin Händen 
halten, ist es natürlich übersichtlicher, 
wenn das Heft vor dem Kauf schon 
durchgeblättert werden kann. Auch 
die Reaktionen der meisten Leser ging 
doch dahin, daß der nun offene D.E.R. 
sehr angenommen wird. 


* 


Raphael T. schreibt uns: 

Hey !!! 

Ich möchte Euch erst einmal ein ganz 
großes Lob aussprechen. Eure Zeit- 
schrift D-E-R Spezial 2/91 fand ich 
wirklich super und ich würde mich 
sehr freuen, wenn man diese regel- 
mäßig abonnieren könnte! 

Ich habe sie mir eigentlich nur wegen 
der Lösung zu Space Quest 3 gekauft, 
als ich aber dann sah, was für gute 
Spiele dabei waren, war ich sofort 
hellauf begeistert. Die Tips sind auch 
gut, nur solltet Ihr vielleicht mehrere 
kleine Tips bringen. Ihr könnt ja eine 
Komplettlösung weglassen!! 

Den Preis von DM 9.80 fand ich nicht 
zuhoch; werdet aberbittenichtteurer, 
dennich glaube kaum, daß sich Schüler 


(ich bin 14) bei einem teureren Preis 
die D-E-R Spezial noch zulegen 
könnten. Das war alles! Macht weiter 
so!!! Euer Big Fan 

Antwort: 1. Es ist geplant, daß nun 
tatsächlich mehr kleine Spieletips 
veröffentlicht werden. 

2. Keine Angst. Der Preis wird auch 
dieses Jahr noch konstant bei DM 
9,80 bleiben. Für nächstes Jahr können 
wir natürlich noch keine Zusagen vom 
Stapel lassen. 


* 


Jutta A. aus Göttingen schreibt: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ichmöchte mich an dieser Stelle einmal 
bei Ihnen für die tolle Auswahl Ihrer 
Zeitschriften bedanken. Da ich schon 
einige andere Verlage ausprobiert 
habe, kann ich mir ein Urteil darüber 
wohl erlauben. Egal, ob DISC- 
WIZARD, softTIME oder DISC-EDV- 
REPORT, es istimmer etwas passendes 
dabei. 

Einfach Spitze ist natürlich der D-E-R 
Spezial. Die Aufmachung von D.E.R. 
ist sehr gut. Die Lösungshilfen sind 
sehr gut beschrieben. Dank Ihrer Hilfe 
istmirdas Lösen von DONKEY ISLAND 
gelungen, vielen. Dank dafür, ebenfalls 
die Lösung zu ROBOT und auch das 
Stundenglas. Könnten Sie mirvielleicht 
beidem SpielLOGICAL behilflich sein? 
Ab Level 19 "Timechange" komme 
ich leidernicht mehr weiter. Vielleicht 
können Sie mir ja auch eine Adresse 
vermitteln, an die ich mich wenden 
kann. 

Nun zu meinem Abo. Ich beziehe bei 
Ihnen den D.E.R. Da ich es leid bin, 
jeden Monat zum Kiosk zu fahren, um 
mir die anderen Zeitschriften von 
Ihnen zu besorgen, möchte ich Sie 
doch bitten, mir mitzuteilen, ab wann 
ich die restlichen Zeitschriften bei 
Ihnen 


onnieren kann. Es handelt sich um 
ISC-WIZARD und softTIME. 
ielleicht kann ich ja auch den D-E-R 
ezial abonnieren. Für eine Antwort 
wäre ich sehr dankbar. Für Eure 
Zeitschriften wünsche ich alles Gute, 
bleibt so wie jetzt, Ihr seid "Spitze"! 
Antwort: 1. Vielleicht können wir ja 
andere Leser dazu aufmuntern Ihnen 
zu helfen. Also, wer hat LOGICAL 
schon gespielt und kann Hilfestellung 
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WIZARD im Abo zu haben. Abo- 
bedingungen und Preise entnehmen 
Sie bitte der Anforderungskarte. 

3. Den D-E-R Spezial können wir 
momentan, aufgrund der unregel- 
mäßigen Erscheinungsweise, noch 
nicht im Abo anbieten. Ihr würdet 
Euch mit Sicherheit alle aufregen, 
wenn wir die Kohle bereits eingezogen 
haben, aber noch nicht mitteilen 
können, wann das nächste Heft 


erscheint. 
Nur sovielist sicher: Der D-E-R Spezial 
erscheint 1992 drei Mal. 


geben. Wir leiten jeden Schriftverkehr 
sofort an Jutta weiter. 

2. Aufgepasst!!! Ab sofort sind auch 
die Magazine softTIME und DISC- 


ür kostenlose, private Kleinanzeigen im D.E.R. 


I 
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Auftrag (Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!): Veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des D.E.R. folgende Kleinanzeige: 


privat gewerblich (pro Zeile/DM 8,- zuzügl. Mwst.) 3 Chiffre (+Gebühr DM 20,-) Dis Anzeids sehl 11x 1]: a 
Rubrik: | Isuche Verkaufe Verschenke | ]Kontakte/Sonstiges Gewerbliche- oder Chiffre-Anzeigen oder dreimalig erscheinen. 
werden nur gegen Vorkasse abgedruckt. Gewerbe: Bitte entsprechenden 
Telefon mit| |beiliegendem Scheck| Ibar Mehrfachbetrag beilegen. 


Private: Bitte beachten Sie, daß 
Inserate, in denen Handelsware 
angeboten oder beworben wird, 
die gewerblichen Charakter erken- 
nen lassen, nicht als private Klein- 


rechtsverbindliche Unterschrift (Stempel) anzeigen angenommen werden. 
Einsenden an: DISC-EDV-REPORT 


Vor- und Zuname: 


Datum/Straße: 


Plz./Ort: 
Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Sachen besitze. 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Postfach 3566, 7900 Ulm 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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Zum Bestellschein in der Heftmitte: 


= ——ZZZzZz=—= ee mm mm m m m 
aus dem Simon-Verlag 811.04.191 DOSMENGDV vı.2 (C) 1987 by Georg Huonker 00:42:28] 


” willi Mustermann *% Musterstraße 7 ** 777797 Musterstadt 
BURO Paket 1 | 


darf! 0 : MIP 87 Büroprogramm : DISKCOPY A: A: 
: 5 1 : Galaxy Textverarbeitung : FORMAT a: 
> Superprogramme auf sechs Disket 2 : Painter's Apperentice Zeichenprogramm : 
ten (teilweise komprimiert) beste- 3 : NDIR Hilfsprogramms für den PC 
hend aus: . 
. 6: 

%* Galaxy Textverarbeitung 7: 
* MIP 87 Büroprogramm nv 
* NDIR Utilitie A : Beschreibung MIP 87 

r ' r r L B : Beschreibung Galaxy 
* Painter's Apprentice Zeichen C : Beschreibung Painter's Apprentice - 

programm D : Beschreibung NDIR : DATE 
E 


%* Dosmenü Benutzeroberfläche : Beschreibung Dosmenü : TIME 


| Ihre Wahl bitte ? _ (U: Editieren : zurück zu DOS) 
Mit diesem Softwarepaket aus erle- 


senen Programmen aus der PD- und 

Shareware-Szene erhalten Sie ein 

Büropaket, das alles enthält, was ein 

Benutzerherz höher schlagen läßt. Zu allen Programmen erhalten Sie eine leicht verständliche deutsche Anleitung 
inkl. Installationsprogramm. 

Systemvoraussetzungen: IBM PC/XT/AT oder kompatibler Rechner & Festplatte. Alles zusammen erhalten Sie für 
DM 49,- (3,5 " = DM 59,-) unter der Bestellummer: Büro 1 


Diamond Ball Il 

Das Spiel für Tüftler und Taktiker. Wer’s noch nicht kennt, sollte es sich 
unbedingt besorgen. Diese einzigartige Spielidee verspricht Ihnen stunden- 
langen Spielspaß. - 

Inkl. Leveleditor und 50 spielbaren Levels. 

Alle Karten, Herkules mit Emulator. 

Preis: DM 29,90. Best.-Nr. K 420 


Escape from Maze Castle 

Ein Labyrinthspiel mit hohem Schwierigkeitsgrad. Helfen Sie Erwin aus dem 
düsteren Irrgarten heraus. Um dies zu schaffen, müssen Sie schnell und 
gewitzt sein, denn sonst gibt es kein Entkommen. Testen Sie es. 

Alle Grafikkarten, Herkules mit Emulator. 

Preis: DM 29,90. Best.-Nr. K 450 


Bricks 

Dieses Spiel treibt selbst eingefleischte Tüftler in den Wahnsinn. Es gilt alle 
Steine eines Levels abzuräumen. Aber! Ein falscher Schritt, und es ist aus! 
Nur wer den richtigen Weg wählt und seine Extras richtig einsetzt, wird hier 
zum Ziel kommen. Jeder Freund von flotten Tüfteleien sollte sich dieses 
Spiel antun. 

Alle Grafikkarten, Herkules mit Emulator. 

Preis: DM 29,90. Best.-Nr. K 460 


BESTELLUN GEN s ek Ba = Ba a Ba a Ba a Ba Be 
Bestellen können Sie die angebotenen Produkte dieser beiden Seiten _ 
(am besten mit der Bestellkarte in der Heftmitte) direkt bei: Verlag Erwin 
Simon, DISC-EDV-REPORT, Eberhard-Finckh-Straße 3, D-7900 Ulm. 
Telefon (07 31) 3 76 39 * Telefax (07 31) 3 76 30. 


Und jetzt kommt der Hammer! | 
Alle, die ohne diese Spiele nicht mehr leben können und alle drei Spiele wollen, erhalten diese zum Preis von zweien. 
Also, am besten sofort zuschlagen, denn alle zusammen (Diamond Ball Il, Escape from Maze Castle & Bricks) kosten dann 
nur DM 59,80 statt DM 89,70 (Best.-Nr. K 470). Na, wenn das nichts ist? 
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Formatierungstools im Vergleich 


Das Formatieren von Datenträgern ist sicherlich monoton, aber 
notwendig um Dateien auf diese speichern zu können. 

Doch was heißt Formatieren und was passiert während der 
Ausführung des FORMAT -Befehles? Auf solche Fragen geht der 
Autor dieses Berichtes ein und stellt anschließend auch einige 
sowoRl interessante wie auch günstige Alternativen zum 
FORMAT-Befehl des Betriebssystems MS-DOS vor ... 


M. einem Datenträger und seiner For- 
matierung hängen grundsätzlich Begriffe 
wie Sektor, Spur, Cluster, Zylinder, High- 
und Low-Level sowie soft-oder hard-sectored 
zusammen. Doch welcher Anwender soll 
hier noch den Überblick behalten können, 
wenn der nötige Hintergrund hierfür fehlt? 
Denn aus unbegreiflichen Gründen gehen 
Hersteller von Personal Computern in Ihren 
Handbüchern auf dieses Thema genauso- 
wenig wie der Betriebsystemhersteller ein... 


Bevor man eine Diskette formatieren kann, 
muf3 man natürlich zuerst nicht nur das 
richtige Diskettenformat gewählt haben, 
sondern auch den passenden Disketten- 
typ, denn mittlerweile verfügen die ver- 
schiedenen PC-Laufwerke über unterschied- 
liche Kapazitäten. Da haben wir zum 
einen die Standard-XT-Laufwerke für die 
DD-Disketten benötigt werden und zum 
anderen Standard-AT-Laufwerke, die zum 
nutzen Ihrer hohen Kapazitätentsprechede 
Disketten benötigen, die man als HD-Dis- 
ketten (High Density) bezeichnet. Neuer- 
dings treffen wir aber auch auf AT-Lauf- 
werke im 3,5"-Format, die Disketten mit 
2,88 MB formatieren können, um bei- 
spielsweise die Datenkompatiblität zum 
Next aufrecht erhalten zu können. Lauf- 
werke dieser Art werden von den neuen 
MS- und DR-DOS Versionen treibermäfßig 
unterstützt. Desweiteren liefern auch die 
Hersteller passende Treiberdisketten. 

Alle Laufwerke sind aber zueinander 
kompatibel, d.h. ein AT-5'/4”-Laufwerk, 
welches normalerweise Disketten mit 1,2 
MB formatiert, kann auch 360K-Disketten 
eines XT-5'/4”-Laufwerkes lesen bzw. DD- 
Disketten (360K) beschreiben und somit 
auch formatieren. Umgekehrt geht es na- 
türlich nicht. Bei einem HD-Laufwerk ver- 
fügt man also eigentlich über zwei Lauf- 


werke in einem. Beim Formatieren von DD- 
Disketten (oft auch als 2D bezeichnet) in 
einem HD-Laufwerk muß dieses angege- 
ben werden, da HD-Laufwerke mit 60 U/ 
min. mehr als die 300 U/min.-XT-Lauf- 
werke arbeiten. Doch nicht nur dieses muß 
man beim Erwerb von Disketten beachten, 
denn es kommt auch darauf an, den rich- 
tigen Diskettentyp zu wählen. Hierzu fin- 
den wir zwei verschiedene Diskettentypen: 
die hard- und die soft-sectored Disketten. 
Während die hard-sectored Disketten be- 
reits von dem Hersteller für ein bestimmtes 


System vorbereitet worden sind, handelt 
es sich bei softsectored Disketten um 
Datenträger, deren oxidbeschichtete Folie 
sanft sektoriert/unterteil wurde, womiteine 
Low-Level-Formatierung, wie sie bei einer 
neuen Festplatte üblich ist, entfällt. Der 
weitere Vorteil liegt in der vielfältigen 
Verwendung einer solchen Diskette. Eine 
soft-sectored Diskette kann nämlich von 
allen Systemen verwendet werden, vor- 
ausgesetzt die Kapazität stimmt mit der 
des vorhandenen Laufwerkes überein. 

Nachdem wir nun die richtige Diskette für 
unseren PC haben, können wir Siemitdem 
FORMAT-Befehl formatieren, wobei es sich 
um eine High-Level-Formatierung handelt. 


Eine Low-Level-Formatierung ist, wie be- 
reits erwähnt, nur bei neuen Festplatten 
(außer IDE =AT-Bus) notwendig, da eine 
solche wirklich ein „unbeschriebenes Blatt” 
istund keinerlei Unterteilung enthält, damit 
sie für verschiedene Rechnerstrukturen 
verwendbar bleibt. Nach der Low-Level- 
Formatierung kann man nämlich die Fest- 
platte in Partitionen (Teile) unterteilen und 
diese beispielsweise verschiedenen 
Betriebssystemen zuweisen, unter denen 
jede Partition mit einer betriebssystem- 
eigenen High-Level-For-matierungsroutine 
formatiert wird. 

Um dem Leser Einblick in den Format- 
ierungsvorgang zu gewähren, ist es wohl 
die beste Lösung, einen solchen Vorgang 
zu beschreiben. Als Datenträger nehmen 
wir eine low-level-formatierte Festplatte, 
welche unter MS-DOS formatiert werden 
soll. Beim Formatieren eines Datenträgers, 
in diesem Fall also der Festplatte, wird 
dieser in eine vom Betriebssystem les- und 
beschreibbare Struktur 
unteilt. 

So tut der FORMAT- 
Befehl nichts anderes 
als den Datenträger zu 
unterteilen. Wie allge- 
mein bekannt, besteht 
jede Festplatte meist 
aus mehreren überein- 
ander liegenden Dis- 
kettenähnlichen run- 
den Scheiben, die, 
wie eine Diskette 
auch, von oben und 
unten beschrieben werden. Beim Forma- 
tieren werden beide Seiten jeder Scheibe 
in konzentrische Kreise unterteilt, die man 
als Spuren bezeichnet. Die Spuren wiede- 
rum werden in Abschnitte unterteilt, die 
man Sektoren nennt. Zwar ist der Sektor 
die kleinste Einheit eines Datenträgers, 
doch man kann auf diesen nicht ohne 
weiteres zugreifen, da für das Betriebs- 
system der Cluster die kleinste Einheit auf 
einem Datenträger darstellt. Ein Cluster ist 
nichts anderes als jeweils ein Sektor auf 
jeder Seite der jeweiligen Scheibe. 

Und hier haben wir schon auch einen 
Grund für den Performanceabfall bei 
Datenträgern: MS-DOS kann nur einen 
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Cluster als kleinste Einheit beschreiben, 
d.h. zwei jeweils 512 Byte große Sek- 
toren, die den Cluster bilden (hier 1024 
Byte groß). Ist eine kleine Batch-Datei nur 
200 byte lang, füllt sie denoch nicht 200 
Byte auf der Festplatte, sondern 200 Byte 
der 1024 Byte des Clusters, womit die 
restlichen 824 Byte des Clusters leer blei- 
ben und für weitere Dateien nicht verwen- 
det werden können, da für MS-DOS ein 
Cluster, wie bereits erwähnt, die kleinste 
Einheit darstellt. Ähnlich sieht es auch bei 
allen anderen Betriebssystemen aus. 


Bei einer größeren Festplatte mitmehreren 
Übereinander liegenden Scheiben ergibt 
sich noch ein weiterer Begriff, nämlich 
Zylinder. Hierunter versteht man jeweils 
über-bzw. untereinander liegende Spuren 
der einzelnen Scheiben, die diesen einen 
Zylinder bilden. 

Außer dieser Unterteilung wird beim For- 
matieren eines Datenträger außer dem 
Boot-Block/Boot-Sektor auch das Roct- 
Verzeichnis (Haupiverzeichnis \) sowie 
die FAT erstellt. Bei der FAT (File Allocation 
Table = Dateizuordnungstabelle) handelt 
es sich um eine Tabelle, die dem Betriebs- 
system bei Schreib- oder Lesezugriffen alle 
nötigen Informationen über die vorhande- 
nen Dateien und ihren „Standort“ auf dem 
Datenträger liefert. Eine FAT ist aus den 
folgenden Gründen notwendig: Beim 
Schreiben (Speichern) einer Datei wird 
diese nach Möglichkeit in hintereinander 
folgende Cluster geschrieben. Dieses geht 
iedoch nur solange, wie entsprechend 
viele freie hintereinander folgende Cluster 
vorhanden sind. Angenommen, ein 
Datenträger ist schon ziemlich mit Dateien 
gefüllt und man löscht einige der sich 
daraufbefindenden Dateien, so entstehen, 
laut der FAT zumindest, freie Stellen, wo 
neue Dateien Platz finden können. Sollen 
jetzt aber an Stelle der mehreren gelösch- 
ten Dateien zwei große, die fast genauso 
viel Platz benötigen, gespeichert werden, 
muß das Betriebssystem diese, in die auf 
dem gesamten Datenträger verstreuten, 
frei gewordenen Cluster verteilen, so daß 
es zur Dateisplitterung kommt. Ohne einer 
Dateizuordnungstabelle (FAT) würde das 
Betriebssystem diese zersplittert auf dem 
Datenträger verstreuten Dateien nichtmehr 
finden können. 

Desweiteren wäre es beim Aufruf des DIR- 
Befehles unwirtschaftlich, den gesamten 
Datenträger einzulesen um seinen Inhalt 
festzustellen, weil diese Lösung nicht nur 
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sehr viel Zeit, sondern auch Strom in 
anspruch nehmen würde (:Laptops). Hier 
ließt das Betriebssystem nur die FAT aus, in 
der alle Dateien verzeichnet sind und auf 
welchen Clustern und Spuren sie sich be- 
finden. Man kann anhand dieser Beispiele 
erkennen, wie wichtig eine FAT ist. Aus 
diesem Grund wird bei der Formatierung 
zusätzlich mindestens eine Kopie der FAT 
erstellt, deren Inhalt ständig aktuellisiert 
wird. MS-DOS benötigt mindestens eine 
Kopie der FAT. Sollte nur eine FAT ohne 
Kopie auf dem Datenträger vorhanden 
sein, können Dateien nur gelesen, jedoch 
nicht geschrieben werden. Allerdings hilft 
diese Maffnahme wenig, wenn bösartige 
Viren die FAT manipulieren oder gar 
vernichten...dann sind zwar alle Dateien 
weiterhin auf dem Datenträger vorhan- 
den, doch was nützt dieses, wenn sie das 
Betriebsystem nicht in der FAT findet. Hier 
hilft nur eins: Erstellen einer Kopie der FAT 
und speichern auf einen anderen Daten- 
träger. Hierzu erweißt sich das Programm 
Proffesional Master Key als sehr nützlich... 
Wie anhand dieses Beispieles gut zu er- 
kennen ist, handelt es sich beim Formatie- 
ren um einen Vorgang, der wirklich etwas 
Zeit beansprucht. Geht es aber wirklich 
nicht schneller als mitdem FORMAT-Befehl 
von MS-DOS® Immerhin benötigt dieser 
37 Sekunden für das Formatieren einer 
360K-Diskette und mehr als 2 Minuten für 
eine 1,44MB-Disk. Oder geht es in dieser 
Zeit vielleicht komfortabler? Das sind zwei 
Fragen, die während des Formatierens 
von Disketten wohl jeden von uns beschäf- 
tigt haben. 

Es geht, auch wenn sich kein Tool finden 
ließ, welches wirklich bewundernswerte 
Zeitvorteile verbunden mit einer sehens- 
werten Benutzerführung und einer Viel- 
zahl von Funktionen bieten würde, obwohl 
das Programmpaket EasyFormat weitge- 
hend diesen Anforderungen genügen 
konnte. In Sachen Komfort war in der 
Softwareszene entscheident mehr mög- 
lich. Der folgende Softwaretest zeigt eini- 
ge Alternativen der PD- und Share- 
warewelt. Die Abbildung „Geschwindig- 
keit” soll mittels eines kleinen Diagramms 
eine Übersicht über die zeitliche Leistung 
der getesteten Software geben. Genaue 
Zeitangaben finden Sie in der dazugehö- 
rigen Tabelle. 
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Anzeige 


Wenn Sie 
keinen 
me h1tr 
hoch 
kriegen, 


Gartner 
die: Zeitung . wechsein. 
IstIhr Umsatz immer nochnicht 
da, wo er hin soll? Und -sehen 
Sie auch jedes:.dJahr die 
Lebenszeit schwinden, in der 
Sie Geschäfte machen kön- 
nen? Dann sollten Sie sich 
eimal mit dem DISC-EDV- 
REPORT beschäftigen. Monat- 
lich erscheinend in Deutsch- 
land, Österreich, Schweiz und 
Luxemburg. Und - in einer 
Aufmachung die uns Geld 
spart, wir Ihnen somit für Ihre 
Werbung konkrete, preiswer- 
te Angebote machen. Außer- 
dem ist unsere Seitenzahl stets 
begrenzt, Ihre Werbung wird 
somit nichtin der großen Mas- 
se untergehen sondern auffal- 
len - wie gewünscht. Denn - 
einen Anzeigenfriedhof 
erlauben wir.nicht. 


Sprechen Sie mit uns über Ihre 
Werbung. Damit Sie Ihn wei- 
ter hochkriegen - den Umsatz. 
Anruf genügt: 

DISC-EDV- REF ORZE 
ANnNZEegenNietteang 

H.P. Strobelberger 
Tel.: (0731) 9 27 77-0 
Postfach 3566, 
W-7900 Ulm 
F3ax::10731,97 2777.29 
/ 


Anzeige 


Ww 

machen 
S ; © 
nıcht 
bewußt- 
ii u 2. 


Denn was hat man schon von 
einer... dicken”. "Monats- 
zeitschrift, die so prall voll ist, 
daß man eigentlich zwei Mo- 
nate Zeit brauchen könnte, 
um alles zu lesen. Niemand 
liest da alles. Weniger istmehr 
- unsere Devise. Weniger teu- 
er bedeutet: Sie können öfter 
inserieren. Weniger Einnah- 
men für Sie bedeutet: Sie soll- 
ten sich nun mit dem DISC- 
EDV-REPORT beschäftigen. 
Monatlich erscheinend in 
Deutschland, Österreich, 
Schweiz und Luxemburg. 
Und - Ihre gewerblichen An- 
zeigen wollen dort gelesen 
werden. Sie haben ein Recht 
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Sprechen Sie mit uns über Ihre 
WELERTESTRFIRRIE NO 

Wenn Werbung nicht funktio- 
nieren würde, gabe es keine! 


Anruf genügt: 

DIS C-EDV-REPORF 
ANMZLEIFENFEIT ENG 
r.P..Strobelberger 
Tel.: (0731) 9 27 77 0 
Postfach 3566, 

7900 Ulm 
Fax: 10731) 972774749 
/ 


EASYFORMAT 


EasyFormat ist nicht, wie Sie vielleicht vermuten werden, ein 
neuer Superstar auf dem Gebiet der Formatierungsprogramme, 
sondern eher einer der Pioniere. Zuerst kam das Programm als 
ein Tool namens Xformat, welches den FORMAT-Befehl ersetz- 
en sollte, heraus und faszinierte die Softwarewelt. Seit rund 

2 Jahren ist das Programm unter dem Namen EasyFormat 
erhältlich, wobei bis auf das Tool FormatF nichts vom alten 
Xformat zu erkennen ist, ausgeschlossen der tollen Funktionen, 
die EasyFormat dem Anwender zur Verfügung stellt. 


ana auf einer Diskette aus- 
geliefert, die sowohl das Programm 
EasyFormat und das Tool Formatf wie 
auch einige kleine Utilities für fortge- 
schrittene Anwender enthält, die man 
aus Gründen der Benutzerfreundlichkeit 
extern als selbständige „Programmchen” 
ausgelagert hat. Sie werden in der näch- 
sten Version in das EasyFormat-Haupt- 
programm samt aller, weiter unten ge- 
nannter, Features eingebunden. 


Und denoch bleibt der Formatierungsriese 
mit mehr als 25 Funktionen und weitaus 
mehr Optionen sehr übersichtlich und 
anwenderfreundlich, dank der gut 
durchdachten Menüstruktur. So findet 
man in der Menüleiste lediglich 2 Menüs 
und 2 Funktionen (Start und Ende). Alle 
weiteren Funktionen sind auf Untermenüs 
der zwei Hauptmenüs verteilt, wobei 
eine weitere Unterteilung vorgenommen 
wurde: Formatierungsfunktionen und 
Programmkontrolle. In der obersten 
Bildschirmzeile wird zu jedem Menü- 
punkt eine Funktionsbeschreibung gelie- 
fert und mit den vorhandenen Hilfe-Fen- 
stern kann man das Programm mühelos 
bedienen. Die eigentliche Besonderheit 
der Menüstruktur ist jedoch nicht ihre 
Aufteilung, sondern die Möglichkeit, alle 
Texte der Menüs und Fenster in drei 
Sprachen ausgeben zu lassen; entweder 
Englisch, Spanisch oder Deutsch. Mit 
diesem Feature, welches übrigens bei 
allen größeren Falk Data Systems Pro- 
dukten integriert worden ist, setzt das 
amerikanische Softwarehaus neue Maß- 
stäbe. Wer weiß, vielleicht wird die 
SAA-Norm um solche Funktionen erwei- 
tert... EasyFormat unterstützt alle gängi- 
gen Diskettenkapazitäten und die zwei 
verbreiteten Diskettenformate 5'/4- und 
3'/2-Zoll. Leider können die neuen 2,88 


MB-Laufwerke nichtangesteuert werden. 
Wie uns Falk Data Systems jedoch mit- 
teilte, wird daran gearbeitet und späte- 
stens Mitte '92 wird die neue Version 
erscheinen, die vielleicht auch die klei- 
nen 2’er Laufwerke, die einige Hersteller 
wie beispielsweise EPSON in ihren 
Laptops verwenden, unterstützen wird. 


Desweiteren lassen sich alle Kreuzungs- 
variationen der Diskettenkapazitäten 
verwenden, solange es die Hardware 
erlaubt. Hierzu liefert die entsprechende 
Funktionen beispielhaft alle Möglichkei- 
ten, die sich durch das Eingeben einer 
Nummer wählen und für den späteren 
Gebrauch, wie jede Einstellung inner- 
halb des Programmes auch, speichern 
lassen. Ein weiteres Feature von 
EasyFormat ist die Methodenwahl, d.h. 
die Wahl des Formatierungverfahrens, 
welches angewendet werden soll. Die 
hierzu vorbereitete Funktion bietet 6 ver- 
schiedene Qualitäten der Formatierung, 
von einer Schnellen ohne ausführlicher 
Fehlerüberprüfung (also Formaff) bis hin 
zu der Vertriebsqualität, bei der Daten- 
träger mitmehreren Verfahren untersucht 
werden und man nach diesem Vorgang 
die Sicherheit hat, es handelt sich wirk- 
lich um 100%-fehlerfreie Disketten. Für 
den Geschwindigkeitstest haben wir die 
Standardqualität gewählt, die dem Be- 
fehl FORMAT ohne Verify entspricht. 


Zusätzlich zu diesen Menüpunkten gibt 
es eine Funktion, mit der man dem Daten- 
träger so einrichten kann, wie er benötigt 
wird. Dieses geht so weit, daß man eine 
eigene Boot-Nachricht in den Sektor 
schreiben lassen kann, die beim Booten 
der Diskette erscheint. 


Eine Nachricht kann jeweils die maxima- 
le Länge von 116 Zeichen haben. 
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Mit der gleichen Funktion kann man 
auch den Datenträgernamen, den 
Füllwert, die Testmethode, die 
Bootbarkeit und die Anzahl der 
FAT-Kopien einstellen. Wem dieses 
zu umständlich erscheint, der kann 
auf separate Funktionen für die Ein- 
gabe des Datenträgernamens oder 
Bootbarkeit (hierbei werden DOS- 
Systemdateien auf die Diskette ko- 
piert) zurückgreifen. 


Was die Programmkontrolle betrifft, 
so läßt sich Easy Format weitge- 
hend den eigenen Bedürfnissen, 
nicht nur was die Farbzusam- 
menstellung angeht, anpassen. Sehr 
schön ist auch die grafische ASCII- 
Farbanzeige beim Formatieren der 
Diskette, die nicht nur durch einen 
Balken den Fortschritt des For- 
matierungsvorganges und alle nöti- 
gen Informationen zum gewählten 
Verfahren anzeigt, sondern auf der 
Abbildung eines Personal Compu- 
ters auch Kleinigkeiten wie das 
aktive Laufwerk grafisch darstellt. 


Zum Easy Format-Hauptprogramm 
gibt es außer dem Fast Formater 
das Programm BootlUtil, welches 
Ihnen das Schreiben von rund 1000 
Byte langen Custom-Boot-Messages 
in den Bootbereich der Diskette 
erlaubt, wobei dieser Vorgang, der 
Kompatiblität wegen, über das 
BIOS gehandelt wird. Leider muß- 
ten wir Schwierigkeiten mit den 
MS-DOS Versionen ab 4.0 feststel- 
len. Es handelt sich aber um keinen 
Programmfehler, sondern um eine 
Veränderung innerhalb MS-DOS. 
Ab der Version 4.01 werden 32 


Formatierungstools im Vergleich 
Public Domain und Shareware 


Zeit In Minuten 
2.5 


r20K 1.44 MB 


FastFormat /Q 
ConFormat 


EasyFormat 
[L_] MS-DOs 


WE FastFormat 


ZH MouseFormat 


Bytes an Zusatzparametern für den Bootvor- 
gang in den BPB beschrieben, der bislang für 
die Custom-Boot-Messages verwendet wurde. 
Wer eine der neuen DOS-Versionen verwen- 
det, muß bei Boot-Message (Nachricht)-Funkti- 
on des Hauptprogrammes bleiben, die aller- 
dings nur 116 Byte lange Kommentare zuläßt. 


Die Custom-Boot-Messages werden bei BootÜtil 
innerhalb eines komfortablen 1-Seiteneditors 
eingegeben, bei dem alle wichtigen Vorzüge 
einer Textverarbeitung genossen werden kön- 
nen. Nachdem diese gespeichert worden ist, 
kann man Sie nachträglich auf jede beliebige 
Diskette schreiben lassen. Beim nächsten Ver- 
such, mit dieser durch BootUtil behandelten 
Diskette zu booten, erscheint die von Ihnen 
eingegebene Nachricht auf dem Bildschirm. 


mis DEE Arie 


wir suchen 


wir suchen SOFTWARE wir suchen Leser des D.E.R., die selber schon einmal Programme geschrieben haben. 

Zur Veröffentlichung in diesem Magazin sind wir ständig auf der Suche nach guter Software. Ob Spiele, Anwendersoftware 
oder Utilities - jedes Programm ist gerne gesehen. Natürlich werden Ihre Bemühungen auch honoriert. Sie können uns die 
Rechte an Ihren Programmen verkaufen oder eine Nutzungsgebühr für eine Veröffentlichung erhalten. Senden Sie einfach ein 
Ansichtsexemplar an die D.E.R.-Redaktion. Wir werden uns nach Prüfung mit Ihnen in Verbindung setzen und alles weitere 


vereinbaren. 
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_ wir suchen 


PD-Übersetzer om s5.- 


Ausgezeichnetes Übersetzungs- 
programm für Englisch, Spanischund 
Französisch mit über 120.000 
Vokabeln. Von und nach Deutsch. 


PD-Editor DM 35,- 


Endlich eine schnelle und unkompli- 
zierte Textverarbeitung die Preiswür- 
digkeitund Leistungsfähigkeitinsich 
vereint. 


PD-Dictionary om 55,- 
Das speicherresidente Dictionary- 
Programm für Englisch-Deutsch- 
Englisch mit 100.00 Stichworten. 


PD-Supervisor om 35,- 
Programmwechselper Tastendruck. 
Dieses speicherresidente Programm 
verwaltet für Sie über 100 frei defi- 
nierbare Programme. 


Die 4 Superprogramme DM 120,- 


Zwickauer Dacmi 12 - 1000 Berlin 47 
Telefon: (030) 6 61 72 76 


Wir schicken Ihnen aber ger- 
ne unsere Mediadaten zu, 
damitIhnen ein Licht aufgeht. 
Macht wenig Umstände. 
Weniger ist mehr - unsere De- 
vise. Weniger teuer bedeutet: 
Sie können öfter inserieren. 
Weniger Einnahmen für Sie 
bedeuten: Sie sollten sich nun 
mit dem DISC-EDV-REPORT 
beschäftigen. Ein akzeptabler 
Werbeträger seit Jahren. 
Monatlich erscheinend in 
Deutschland, Österreich, 
Schweiz, und Luxemburg. 
Und - Ihre gewerblichen An- 
zeigen wollen dort gelesen 
werden. Sie haben ein Recht 


HA EREEENEIR AN 


Sprechen Sie mit uns über Ihre 
Werbung, denn von Nichts 


kommt Nichts. Anruf genügt. 


DEP SCHE DV AR EFOMRST 
RNIZEREENREIT TUNG 
H.P. Strobelberger 
Tel.: (0731) 9 27 770 
Postfach 3566, 

7900 Ulm 
Fax: (0731) 9 27 77 40 
/ 


FORMATF - 


Fast Formater 


Wie schon am Programmnamen zu erkennen, handelt es 
sich beim FastFormater um ein Utility zum schnellen Forma- 
tieren von Disketten, wobei alle Möglichkeiten der Kapazität- 

und Kreuzvariationen unterstützt werden, die auch Easy 
Format unterstützt, da der Fast Formater letzten Endes nichts 
anderes ist, als zwei eigenständige Formatfunktionen von 

Easy Format, nämlich Standard- und Schnell-Formatierung, 
wobei die Schnell-Formatierung mit dem Programmschalter /Q 


D. Bedienung des Programmes er- 
folgt durch die Kommandozeile wie beim 
FORMAT-Befehl des Betriebssystemes, 
jedoch mit der Ausnahme, daf3 FastFor- 
mater nicht über die Programmoptionen 
verfügt, die FORMAT bereit stellt (diese 
werden sowieso nur beim Formatieren 
von Festplatten oder bootbaren Disket- 
ten benutzt), dafür aber eine wesentlich 


aktiviert wird. 


vielseitigere und anwenderfreundlichere 
Syntax hat. Desweiteren stellt auch der 
Fast Formater die Ergebnisse grafisch - 
ähnlich wie Easy Format auf dem Bild- 
schirm dar. 

Für DESQview-Anwender wird auch die 
entsprechende Version des Fast Formaters 
mitgeliefert. Eine lobenswerte Leistung... 


Da ig 0 Fre 


MOUSE FORMAT 


Alle mir bislang bekannten Formatierungsprogramme 
arbeiten im Textmodus. Mouse Format von Magic Software 
hingegen bedient sich einer EGA-Karte um die wählbaren 
Parameter als gestochen scharfe Icons darzustellen. 


Au bei der Bedienung verwendet 
das Programm etwas anderes als eine 
Tastatur, namlich eine Maus oder einen 
Trackball. Doch vor allem durch die 
alleinige Unterstützung der EGA-Karte 
werden viele Anwender von dem Genuß 
eines iconsteuerbaren Programm ausge- 
schlossen, welches fast so schnell ist wie 
der Fast Formater mit der /Q-Option und 
sicher wie der Befehl FORMAT-natürlich 
ohne Verify. 


Die Mausbedienung ist perfekt aufge- 
baut und arbeit völlig reibungslos mit 
jeder gängigen Mouse-System-kompa- 
tiplen Maus (3 Tasten) zusammen. 

Ein weiterer Vorteil des Programmes ist 
die sehr einfache Bedienung, denn man 
braucht lediglich das gewünschte For- 


mat anzuklicken, ohne angeben zu müs- 
sen, ob sich beispielsweise bei der For- 
matierung einer 360 K-Diskette um ein 
360 K- oder 1,2 MB-Laufwerk handelt. 
Dieses ist bei allen übrigen Programmen 
notwendig. 


MouseFormat ist als ein leicht bedien- 
bares und einsteigerfreuntlliches Pro- 
gramm konzipiert worden. Somit wer- 
den keine erweiterten Funktionen wie bei 
Easy Format zur Verfügung gestellt. Ich 
jedoch bin der Meinung, daß man ruhig 
eine umfangreichere Meldung oder gar 
einen Ton bringen könnte, wenn eine 
Diskette erfolgreich formatiert worden 
ist, denn die kleine Meldung, die derzeit 
erscheint, ist wirklich sehr sparsam... 


ee a 
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kann sowohl ein Fenster 
anzeigen lassen, alle Ausgaben durch 
Töne repräsentieren oder auch beides 
zusammen. Doch das istnur ein Zusatz in 
der Installation, denn diese wird aus 
anderen Gründen benötigt. Der Grund 
hierfür ist das einzige Feature, welches 
ConFormat zu einem sehr starken und 
gemochtem Formatierungsprogramm 
macht, um nicht zu sagen einem Durch- 
bruch in der Geschichte der Formatier- 
ungsprogamme. ConFormat hat die Ei- 
genschaft, Disketten im Hintergrund for- 
matieren zu können, während im „Vor- 
dergrund” beispielsweise ein Text ge- 
schrieben oder ein Spiel gespielt wird. 


Das Programm ist sehr sauber program- 
miert worden und kolidierte während 
des zwei wöchigen Tests mit keinem der 
weit verbreiteten kommerziellen und PD/ 
Shareware-Programme. 


ConFormat ist in der Anwendung sehr 
sicher, vor allem wegen seines ausge- 
klügelten Systems zum Abfangen von 
Schreibzugriffen anderer Programme, 
d.h. wenn ConFormat eine Diskette for- 
matiert und Sie einen Text schreiben und 
möchten ihn auf die Festplatte speichern, 
können Sie dieses ohne Bedenken ma- 
chen. Falls Sie den Text aber auf eine 
Diskette im Laufwerk B: speichern möch- 
ten während eine Diskette im Laufwerk 
A: formatiert wird, so fängt ConFormat 
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CON-FORMAT 


(Formatieren im Hintergrund) 


ConFormat, aus dem US-Softwarehaus Sydex, welches durch 
Programme wie ANADISK oder COPYOM bekannt wurde, ist 
hingegen ein sehr hardwarenahes Programm, das zwar leicht 
zu bedienen ist, dafür aber eine Installation erfordert, die die 
Programmdatei CONFMT.EXE auf die vorhandene Hardware 
und Systemvariablen einstellt. Während der Installation 

können Farben sehr einfach eingestellt werden, genauso wie 


die Art der Meldungserstattung. 


diesen Schreibzugriff auf das Laufwerk 
A ab, stoppt den Vordergrundprozess 
lin unserem Beispiel also die Textverar- 
beitung) und zeigt Ihnen die entspre- 
chende Meldung in einem Fenster an. 
Sobald die Diskette im Laufwerk A: for- 
matiert worden ist wird der Text auf die 
Disk im Laufwerk B: geschrieben und die 
Arbeit kann fortgesetzt werden. Es ist die 
einzig annehmbare Möglichkeit, den 
Anwender vor Datenverlusten zu schüt- 
zen, denn das Betriebssystem MS-DOS 
kann, in Verbindung mit den Floppy- 
Controllerchips, die bei den heutigen 
Laufwerks-Controllern verwendet werden, 
jeweils nur einen Zugriff erlauben, egal 
wieviele Laufwerke vorhanden sind. Die 
Festplatte wird getrennt vom Controller 
verwaltet, so daß auf diese Schreibzu- 
griffe (oder auch Lesezugriffe) möglich 


sind, es sei denn es sind zwei Festplatten 
angeschlossen. In diesem Fall tritt das 
gleiche Handling wie bei den Disketten- 
laufwerken ein. ConFormat unterschei- 
det zwischen XT- und AT-Controllern und 
unterstützt außer den bereits stark ver- 
breiteten HD-XT-Controllern auch die 
Laufwerkscontroller der Toshiba-Laptops. 


Zwar ist ConFormat nur wenige Sekun- 
den schneller als der MS-DOS Format- 
Befehl, doch durch das Formatieren im 
Hintergrund kann mehr Zeit gespart 
werden als bei den schnellsten Forma- 
tierungsprogrammen, da schließlich die 
eigentliche Arbeit im „Vordergrund” ver- 
richtet werden kann. ConFormat ist ein 
TSR-([speicherresidentes) Programm (TSR 
=Terminate but Stay Resident), welches 
so lange im Hintergrund verbleibt, bis 
eine bei der Erstinstallation gewählte 
Tastenkombination betätigt worden ist. 
Man kann ConFormat auch ohne Beden- 
ken in die AUTOEXEC.BAT einbinden, 
weil der Speicherbedarf von knapp 13 K 
keine großen Auswirkungen aufrestliche 
Software hat. Die Einbindung in die 
AUTOEXEC.BAT sollte man jedoch ma- 
nuell durchführen. Dafür ist in der 
Installationsroutine der Programmschalter 
S (Unterdrückung der Shareware-Screens) 
vorgesehen, der in der Shareware-Versi- 
on nicht vorhanden ist und daher meist 
zum Systemabsturz führt. Man kann die- 
sen auch nachträglich aus der AUTO 
EXEC.BAT mit dem erstbesten Editor ent- 


fernen... 


Sollte es einmal doch Schwierigkeiten 
mit dem freien Arbeitsspeicher geben, 
kann man das Programm mit dem Schal- 
ter R wieder entfernen. 


(IM) 


KU Rs U 


TEIL 7 


7. _DATENVERARBEITUNG: 
ADRESSVERWALTUNG 


Nachdem in der letzten Folge unsere 
Adrefverwaltung schon soweit 
gediehen war, daf3 wir Adressen 
eingeben und wieder ansehen 
konnten, werden in dieser Folge die 
restlichen Routinen entwickelt und 
das Programm fertiggestellt. Wie 
schon beim Taschenrechner, so wird 
auch hier das fertige Programm 
komplett im Heft abgedruckt. 
Selbstverständlich befindet sich das 
fertige Programm auch auf der Dis- 
kettel 


7.8 Das Unterprogramm Suchen 
Sinn und Zweck einer Adreßkartei 
istes, zueinem Namen die passende 
Adresse zu finden, denn man kann 
ja nicht alles im Kopf haben. 

Das Unterprogramm (Zeilen 1470 
bis 1670) setzt sich auschließlich 


aus schon Bekanntem zusammen: 


Die Hilfsvariable FZNAM$ wird mit 
20 Leerzeichen gefüllt. Uber die im 
letzten Heftausführlich beschriebene 
Eingaberoutine wird der Name der 
gesuchten Adresse eingelesen. Man 
muß? den Namen nicht ganz 
ausschreiben, es reichen die ersten 
Buchstaben des Nachnamens. 
Gibt man zum Beispiel nur ein „W" 
ein, wird die Routine alle Adressen 
finden, deren Name mit „W” oder 
einem späteren Buchstaben (,X” bis 
„Z") beginnt. 


InZeile 1550 wird die Datei geöffnet, 
danach wird dieneueRoutine „Finde 
Satz” aufgerufen. DNR% ist die 
Datensatznummer der Adresse, die 
entweder genau den gesuchten 
Namen enthältoder den im Alphabet 
folgenden Namen. Wurde keiner 
gefunden, hat DNR% den Wert 
32767. 


Professionell 
Programmieren 
in Basic 


Ein Kurs für Anfänger 
und alle, die mehr 
wissen wollen! 


von Roland G. Hülsmann 


Ich habe mich nun entschieden die 
Routine so zu gestalten, daß ab dem 
gefundenen Eintrag alle weiteren 
Adressen angezeigt werden, wenn 
der Anwender es möchte. Auf diese 
Weise ist es möglich, durch die 
Adreßkartei zu blättern. Dieses 
geschieht in der „While“-Schleife 
von Zeile 1580 bis 1640. Solange 
der Anwender aufdieentsprechende 
Frage nicht mit „N” antwortet und 
DNR% nicht mit 32767 das 
Dateiende anzeigt, wird dernächste 
Satz gelesen und in der Maske 
angezeigt. In Zeile 1630 wird 
DNR% die Nummer des nächsten 
Satzes zugewiesen. 


In Zeile 1650 wird die Datei 
geschlossen und in Zeile 1660 wird 
ein Hinweisausgegeben, wennkein 
weiterer Datensatz vorhanden ist. 
Damit der Anwender Gelegenheit 
hat, dies auch zu lesen, wartet das 
Programm mit „ANT$=INPUT$(1)" 
aufeinen Tastendruck. Anschließend 
wird ins Hauptprogramm zurück- 
gekehrt. 


7.9 Das Unterprogramm ändern 
Der Anfang dieses Uhnterpro- 
grammes ist aus der oben beschrie- 
benen Routine bekannt: Es wird ein 
Name eingegeben, die Datenbank 
wird geöffnet und der Name wird 
gesucht. Im Gegensatz zur Suche 
soll hier aber der exakte Name 
eingegeben werden. Dieses errei- 
chen wir indem wir die Bedingung 
„NAM$=FZNAM$” in die Zeile 
1800 mit aufnehmen. Die Variable 
AENDER% [Zeile 1790) sorgt dafür, 
daf3 die Routine verlassen wird, 
nachdem eine Adresse geändert 
wurde. Dies ist deshalb nötig, da ja 
durchaus mehrere Personen den 
gleichen Namen haben können. 
(Hingegen ist es äußerst unwahr- 
scheinlich, daß sich ihre Adresse 
zum gleichen Zeitpunkt ändert, es 
sei denn, es handelt sich um eine 
Familie.) 

In Zeile 1810 wird die Adresse mit 
dem gesuchten Namen ausgegeben 
und gefragt, ob man diese ändern 
möchte. Möchte man sie nicht 
ändern, wird-wenn vorhanden-die 
nächste Adresse mit dem gesuchten 
Namen angezeigt. Ist keine 
vorhanden wird dies in Zeile 1990 
dem Anwender mitgeteilt. 


Soll die Adresse geändert werden, 
wird in die zweite „While“-Schleife 
[Zeilen 1840 bis 1960) gegangen. 
Hier handelt es sich strenggenom- 
men nicht um eine Schleife, da diese 
Zeilen in jedem Fall nur einmal 


durchlaufen werden: AENDER% 
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wird auf ] gesetzt und damit ist die 
Bedingung in Zeile 1840 nichtmehr 
erfüllt. Die Zeilen 1850 bis 1960 
werden also nur dann abgearbeitet, 
wenn die Frage in Zeile 1820 mit 
"]" für JA beantwortet wurde. 

In modernen BASIC-Dialekten gibt 
es für solche Fülle eine IF - THEN - 
Konstruktion, dieauch über mehrere 
Zeilen gehen kann. (Da würde in 
Zeile 1840 eben nur stehen „IF 
INSTR("Jj",A$)=0 THEN" und in 
Zeile 1960 ein "ENDIF" um das 


Ende des IF-Befehles anzuzeigen.) 


Soll nun der Satz also geändert 
werden, werden die Hilfsvariablen, 
die wir schon aus der Eingaberoutine 
kennen, mit den bisherigen Werten 
des Datensatzes gefüllt. Da sich 
auch der Name einer Person, etwa 
durch Heirat oder weil falsch 
geschrieben, ändern kann, wäre es 
falsch, den Satz wieder dahin zu 
schreiben, wo er gefunden wurde. 
Ermuß jamöglicherweisean anderer 
Stelle einsortiert werden. Also 
löschen wir in Zeile 1930 den 
Datensatz, lesen in 1940 die Daten 
neu ein und schreiben in 1950 den 
Satzneu. Dabei wirder automatisch 
einsortiert. Und da wir der Maske 
über die Hilfsvariablen die alten 
Daten übergeben haben, brauchen 
wir wirklich nur das neu zu tippen, 
was sich geändert hat. 


Da beim Ändern AENDER% auf 1 
gesetzt wurde, wird nun auch die 
äußere „While”-Schleife verlassen, 
die Datei geschlossen und ins 
Hauptmenü zurückgekehrt. 


7.10 Das Unterprogramm Löschen 
Dieses Unterprogramm fängt exakt 
so an, wie das vorhergehende. 
Auch hier wird der Name einge- 
geben und - wenn eine passende 
Adresse gefunden wurde - diese in 
der Maske ausgegeben. Da jaimmer 
noch der gleiche Name mehrmals 
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vorkommen kann, wird hier in der 
"While"-Schleife gefragt, ob man 
die angezeigte Adresse wirklich 
löschen soll. Nur wenn man mit "J" 
antwortet, wird die Lösch-Routine 
aufgerufen und die Adresse entfernt. 
Antwortet man nicht mit "J" wird - 
wenn vorhanden - die nächste 
Adresse mit dem gesuchten Namen 
angezeigt. 


7.11 Das Unterprogramm Drucken 
Das Druckunterprogramm ähnelt 
sehr dem Anzeigeprogramm, was 
wir bisher an dieser Stelle stehen 
hatten. Da beim Drucken ja nichts 
auf dem Bildschirm ausgegeben 
wird, bleibt das Menü stehen. In der 
20. Zeile zeigen wir aber an, daf3 
gerade gedruckt wird (Zeile 2250). 
Der Anwender soll schließlich 
wissen, warum der Computer auf 
nichts mehr reagiert. Wer einen 
Drucker-Spooler hat, sei es als 
Software oder als RAM im Drucker, 
wird allerdings nicht lange warten 
müssen. 


Zunächst wird der Seitenkopf 
ausgedruckt, die Überschriftzeilen 
[Zeilen 2280 bis 2300). Hier lernen 
wir auch den einzigen neuen Befehl 
dieses Kursteils kennen: LPRINT 
machtexaktdas Gleiche wie der be- 
kannte PRINT-Befehl, nur daf3 die 
Ausgabe nicht auf den Bildschirm 
sondern auf den angeschlossenen 
und angeschalteten Drucker erfolgt. 
Da nicht alles in eine Druckzeile 
(max. 80 Zeichen) paßt, wird jede 
Adresse auf zwei Zeilen aufgeteilt. 
Die Aufteilung ist aus den Über- 
schriftzeilen ersichtlich. Anschließ- 
end wird die Datei geöffnet und der 
erste Satz gelesen. 

Solange nicht das Dateiende 
[DNR%=32767) erreicht ist, wird 
der nächste Datensatz gelesen und 
ausgedruckt. Dann wird die Datei 
geschlossen. Zeile 2410 ist sehr 


wichtig: Mit dem Drucken des 
Zeichens mit dem Code 12 wird 
jeder mir bekannte Drucker dazu 
bewegt, einen Seitenvorschub 
auszuführen und den Druckkopf auf 
den Anfang der nächsten Seite zu 
positionieren. Wer ein leeres Blatt 
zwischen zwei Ausdrucken be- 
vorzugt, kann die Zeile in 
„LPRINTCHR$(12);CHR$(12)” 
umändern. 

In Zeile 2420 wird der Hinweis, 
daf3 gerade gedruckt wird, wieder 
gelöscht. Anschließend gehts zu- 
rück ins Hauptprogramm. 


Ein Verbesserungsvorschlag (Haus- 
aufgabe): Eswäre unter Umständen 
schön, wenn auf jeder Druckseite 
die Überschrift erscheinen würde 
und nicht nur auf der ersten. Um 
dieses zu bewerkstelligen, können 
wir eine Variable als Zähler benut- 
zen. Diese wird in der "While"- 
Schleife bei jeder Adresse um | 
hochgezählt. Sind 30 Adressen ge- 
druckt, würde ein Unterprogramm 
aufgerufen, daf3 einen Seitenvor- 
schub an den Drucker gibt, die 
Überschriftzeilen druckt und den 
Zähler wieder zurücksetzt. Folgen- 
de Zeilen sind hinzuzufügen: 


Ein SimlalanEiAM 
ist mehr } 


DET AM-Modem ist Pocket- 
tl 31946 Einsteckkarte oder Bei- 
SEO Muhr Fenster zu Bix, Fax, 
NEMLTDCHI oder Ihrem Firmen- 
computer. 


ESsentlipnesisches Spitzenprodukt mit 


SNSutsaBi:uung. Ein deutsches Handbuch 
Tttaytiatindige Hilfe (wenn Sie sie brau- 
ENPRSUTELT deutsches Anschlußkabel. Kein 
YUIRHIGHIN omıber jeden Pfennig wert. Fragen 
NELIENHEN Er nach SmarTEAM-Modems. 

ılndler - fragen Sie uns! 


NENNEN 00 München 83 - Fax (089) 680-5161 


EEE KURS 


2325 ZAEHLER% Ö 


2385 ZAEHLERS = ZAEHLERS +1 


2386 IF ZAEHLER% = 30 THEN GOSUB xxxx ‘ Seitenkopf 


Das Unterprogramm steht ab Zeile 
xxxx und wird von Ihnen hinzuge- 
fügt. 


7.12 Eine Erweiterung: 
Adreßaufkleber 

Als Beispiel dafür, wie wir Erweite- 
rungen hinzufügen, wollen wir den 
Druck von Adrefaufklebern ermög- 
lichen. Hierbei gehen wir von 
Standardaufklebern der Größe 
89*36mm aus. Auf den meisten 
Druckern entspricht das in der 
Standardschrift 9 Zeilen mit 33 Zei- 
chen. 

Um diese Funktion hinzuzufügen 
müssen wir unser Menü um einen 
Punkt erweitern: Menüpunkt 6 soll 
für die Adrefßjaufkleber zuständig 
sein. Dazu fügen wir folgende zwei 
Zeilen in das Hauptprogramm ein: 


© Rechenkönig 
Das bewährte 


Programm für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren 


Bruchpilot 
Bruchrechnen 
lernen, üben, 
wiederholen 


Zwei starke Programme für 

die Schule und zu Hause. 
Entwickelt und erprobt mit 
Schülern und Lehrer, lieferbar 
für MS-DOS auf 5,25"- oder 

3,5" Disk., m. Handbuch, 98,- DM 
(Schullizenz 289,- DM) je 
Programm. Info kostenlos. 
RER EEERETIETFTORTEIETEEEETETENEITREN.! 


SCHUL-Soft 


A. Gruner 
Schlepperstraße 9 
4350 Recklinghausen 
Tel. 0 23 61/1 53 02 


1115 PRINT " <6> Adreßaufkleber“ 


1245 IF ANT$S="6" THEN GOSUB 
yyyy ' ADRESSAUFKLEBER 


An Zeile yyyy muß nun das dazuge- 
hörige Unterprogramm stehen. Im 
Grofjen und Ganzen ist es das 
bekannte Unterprogramm "Druk- 
ken" mit dem Unterschied, daß kein 
Seitenkopf benötigt wird und der 
Ausdruck etwas anders formatiert 
wird: 


LOCATE 20,10:PRINT 
"Es wird gedruckt. Bitte warten!" 
GOSUB 2480 ° Öffne Datei 
DNR%=1 
GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 
WHILE NAECHSTER% < 32767 
DNR% = NAECHSTER% 
GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
LPRINT 
WEND 
GOSUB 2580 ‘ Schließe Datei 
LOCATE 20,10:PRINT SPACES (60) 


RETURN 


". VNAMS 
"»NAMS 


":STRASSES 


"PBTZS;®T MORTS 


Bei anderen Größen von Aufkle- 
bern müssen lediglich die LPRINT- 
Zeilen angepaßt werden. 


Wenn Sie dem Kurs bisher regelmö- 
Big gefolgt sind, dürfte die Im- 
plementierung (Einfügung) dieser 
Erweiterungen für Sie kein Problem 
sein. Aus diesem Grunde ist die 
Erweiterung zum Druck von Adreß3- 
aufklebern auch nicht auf der Heft- 
diskette enthalten. 

Damit ist die Entwicklung der 
Adreßkartei abgeschlossen. Nichts 
hindert Sie, weitere Ideen in die Tat 
umzusetzen und zu programmie- 


ren: seieseine CD-oder Videokartei 
oder eine sonstwie geartete Daten- 
bankanwendung. InunseremBASIC- 
Kurs werden wir uns neuen Ufern 
zuwenden. 


NEUE BEFEHLE UND FUNKTIONEN 


sprechen wir ein Thema an, das bisher 
noch ausgespart wurde: 

Die Programmierung von Grafik im CGA- 
und EGA-Modus. Dabei werden wir uns 
auch mit Sprites und der Programmierung 
von Spielen beschäftigen. 


0 ai 


IPS und TRICKS 
für MS-DOS gesucht! 


Haben Sie "was auf Lager", das unsere 
Leser besonders interessieren könnte? 
Dann sind Sie "der" Mann/"die" Frau! 
Zur Verstärkung unserer Redaktion 
suchen wir immer freiberufliche Mit- 
arbeiter die "was auf dem Kasten haben". 
News, Infos, Berichte über Software 

- alles ist erwünscht. 


- Gutschein 
5 0 uam Jibt’s für jede 
DM 4 Veröffentlichung. 


Machen Sie’s sich doch ganz einfach: 
Senden Sie Ihre Themenvorstellung und 
zur Person’ an uns: 


zZ. Hd. Herrn Simon 


Eberhard-Finckh-Str. 3 
D-7900 Ulm 
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1000 ANTS="" 

1010 WHILE ANT$S<>"0" 

1020 CLS 

1030 PRINT "** ADRESSENVERWALTUNG *«" 
1040 PRINT " 

1050 PRINT 

1060 PRINT 

1070 PRINT " 

1080 PRINT " 

1090 PRINT " 

1100 PRINT " 

1110 PRINT " 

1120 PRINT 

1130 PRINT " 

1140 PRINT 

1150 PRINT " 

1160 ANT$=INPUTS (1) 
1170 WHILE INSTR ("012345",ANT$)=O0 

1180 ANTS=INPUTS (1) 

1190 WEND 

1200 IF ANT$="1" THEN GOSUB 1280 EINGABE 
1210 IF ANT$="2" THEN GOSUB 1460 ‘SUCHEN 
1220 IF ANT$="3" THEN GOSUB 1680 YÄNDERN 
1230 IF ANT$="4" THEN GOSUB 2030 ‘LÖSCHEN 
1240 IF ANT$="5" THEN GOSUB 2240 YDRUCKEN 
1250 WEND 

1260 END 

1270 ‘*%*%* Hauptprogramm-Ende *** 


<1> Eingeben" 
<2> Suchen" 
<3> Ändern" 
<4> Löschen" 
<5> Drucken" 


<0> Programmende" 


Ihre Wahl: "; 


1310 CLS 

1320 PRINT TAB (10);"DATENEINGABE" 

1330 PRINT TAB (10) ; "------------------ -- --- ” 

1340 FZNAMS=SPACES (20) 

1350 FVNAMS=SPACES (20) 

1360 FSTRASSES=SPACES (20) 

1370 FPLZ$=SPACES (6) 

1380 FORTS=SPACES (20) 

1390 FTEL$=SPACES$ (16) 

1400 FGEBS=" . . . 

1410 GOSUB 3900 Maske einlesen 

1420 GOSUB 2480 ‘Öffne Datei 

1430 GOSUB 2720 ‘Schreibe Satz 

1440 GOSUB 2580 ‘Schließe Datei 

1450 RETURN 

1460 —— 

1470 ‘Suchen 

1480 \——-—- 

1490 CLS 

1500 PRINT TAB[10);" ADRESSE BUTEHEM 

1510 PRINT TAB (10) ; "------------------- -------- ” 

1520 FZNAMS=SPACES (20) 

1530 LOCATE 5,10:PRINT "Bitte Namen eingeben:" 

1540 FY%=10 :FX%=7 : FELD$=FZNAM$ :GOSUB 3390 :FZNAMS$ 
=FELD$S ‘Feld lesen 

1550 GOSUB 2480 “Öffne Datei 

1560 GOSUB 3090 ‘Finde Satz 

1570 ANTS="J" 

1580 WHILE DNR% < 32767 AND INSTR ("Nn",ANTS)=0 

1590 GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

1600 GOSUB 3790 ‘ Maske ausgeben 

1610 LOCATE 20,10:PRINT "Weitersuchen (J/N) ? "; 

1620 ANTS=INPUTS (1) 

1630 DNRS=NAECHSTER% 

1640 WEND 

1650 GOSUB 2580 ‘Schließe Datei 

1660 IF DNR% = 32767 THEN LOCATE 20,10:BEEP :PRINT 
"KEIN WEITERER SATZ GEFUNDEN! Bitte Taste drücken." 
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; :ANTS=INPUTS (1) 
1670 RETURN 


1710 8 

1720 PRINT ZAB(10) -""ADRESSHE ÄNDERN" 

1730 PRINT TAB (10) ; "------------- - ------------- ” 

1740 FZNAMS=SPACES (20) 

1750 LOCATE 5,10:PRINT "Bitte Namen eingeben: " 

1760 FY%=10 :FX%=7:FELDS=FZNAM$S :GOSUB 3390 :FZNAM$=FELDS 
Feld lesen 

1770 GOSUB 2480 ‘Öffne Datei 

1780 GOSUB 3090 ‘Finde Satz 

1790 AENDER?=O 

1800 WHILE DNR% < 32767 AND NAMS=FZNAM$ AND AENDER%=0 

1810 GOSUB 3790 ‘ Maske ausgeben 

1820 LOCATE 20,10:PRINT "Soll diese Adresse geändert 

werden (J/N) ? "; 
1830 AS=INPUTS (1) 
1840 WHILE INSTR("7jJ",A$)<>O AND AENDER%=O 


1850 AENDER% = 1 

1860 FZNAM$S = NAMS 

1870 FVNAMS = VNAMS 

1880 FSTRASSE$S = STRASSES 

1890 FORT$ = ORTS 

1900 FPLZ$ = PLZ$S 

1910 FTEL$ = TELS 

1920 FGEBS = GEBS 

1930 GOSUB 3280 ‘ Lösche Satz 
1940 GOSUB 3900 ‘ Maske einlesen 
1950 GOSUB 2720 ‘ Schreibe Satz 
1960 WEND 


1970 IF INSTR („JJ“,AS)=0 THEN VNR3=DNR$ : DNR$=NAECHSTER®: 
GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

1980 WEND 

1990 IF NAMS <> FZNAM$ THEN LOCATE 20,10:BEEP:PRINT 
"KEINE PASSENDE ADRESSE GEFUNDEN! Bitte Taste drücken. 
"»»ANTS=INPUTS (1) 

2000 GOSUB 2580 ‘ Schließe Datei 

2010 RETURN 


2050 CLS 

2060 PRINT TAB(10);"ADRESSE LÖSCHEWM 

2070 PRINT TAB (10) ; "--------------------- - ------- zu 

2080 FZNAMS=SPACES (20) 

2090 LOCATE 5,10:PRINT "Bitte Namen eingeben: " 

2100 FY3=10 :FX%=7 :FELD$S=FZNAMS :GOSUB 3390 :FZNAMS=FELDS ‘ 

Feld lesen 

2110 GOSUB 2480 ‘Öffne Datei 

2120 GOSUB 3090 ‘Finde Satz 

2130 LOESCH%=O 

2140 WHILE DNR% < 32767 AND NAMS=FZNAMS AND LOESCH3=0 

2150 GOSUB 3790 ‘ Maske ausgeben 

2160 LOCATE 20,10:PRINT "Soll die Adresse wirklich 
gelöscht werden (J/N) ? "; 

2170 AS=INPUTS (1) 

2180 IF INSTR("7jJ",AS)<>O THEN LOESCH% = 1:GOSUB 3280 ‘ 

Lösche Satz 

2190 IF INSTR ("5J",A$)=0 THEN VNR%=DNR% :DNRS=NAECHSTER$&: 
GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

2200 WEND 

2210 IF NAMS <> FZNAMS THEN LOCATE 20,10:BEEP:PRINT „KEINE 

PASSENDE ADRESSE GEFUNDEN! Bitte Taste drücken. 

"> sANTS=INPUTS (1) 

2220 GOSUB 2580 ‘ Schließe Datei 

2230 RETURN 


— iii 


2250 ‘Drucken 


2270 LOCATE 20,10: 
PRINT "Es wird gedruckt ... Bitte warten!" 


2280 LPRINT "Name Straße Geburtstag" 


2290 LPRINT " Vorname PLZ Ort Telefon" 
2300 DPRINT ee ywygwwgwwwzzeuuu u u 
2310 GOSUB 2480 ‘ Öffne Datei 

2320 DNR%=1 

2330 GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

2340 WHILE NAECHSTER% < 32767 

2350 DNR% = NAECHSTER$ 

2360 GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

2370  LPRINT NAM$;SPACES$ (4) ; STRASSE$S; SPACES$S (7) ;GEBS 
2380 LPRINT SPACE$ (4) ;VNAM$; PLZ$;" ";ORT$;TEL$ 
2390 WEND 

2400 GOSUB 2580 ‘ Schließe Datei 

2410 LPRINT CHRS$ (12) 

2420 LOCATE 20, 10:PRINT SPACES (60) 


2480 ‘Öffne Datei 

2490 ‘ 

2500 OPEN "ADRESS.DAT" AS #1 LEN=113 

2510 FIELD #1,20 AS NAM$,20 AS VNAM$, 20 AS STRASSES, 
6 AS PLZ$,20 AS ORT$,16 AS TEL$,10 AS GEB$,1 AS LK$ 

2520 OPEN "NAME .IDX" AS #2 LEN=10 

2530 FIELD #2,10 AS NAECHSTES 

2540 IF LOF (1)=0 THEN LSET NAECHSTE$="32767":PUT #2,1 

2550 DNR3 = 

2560 RETURN 

23m °® 

2580 ‘Schließe Datei 

2590. ® 

2600 CLOSE #1 

2610 CLOSE #2 

2620 RETURN 

2630 ‘ 

2640 ‘Lese Satz 

2650 ‘ DNR% = Datensatznummer 

2660 ‘ 

2670 GET #1, DNR®% 

2680 GET #2, DNR% 

2690 NAECHSTER%=VAL (NAECHSTES$) 

2700 RETURN 

ug ® 

2720 ‘Schreibe Satz 

2730 \ 

2740 NR% = 2 ‘Nächsten freien Satz suchen 

2750 GET #1, NR% 

2760 WHILE NOT EOF (1) AND LK$S=" " 

2770 NRS=NRS +1 

2780 GET #1, NR% 

2790 WEND ‘Nummer des zu schreibenden Satzes ist NR$ 

2800 DNR% = 1 Wo muß er einsortiert werden? 

2810 VNR% = DNR$ 

2820 GOSUB 2640 ‘ Lese Satz 

2830 WHILE NAMS < FZNAMS AND NAECHSTER% < 32767 

2840  VNR% = DNRS 

2850 DNR% = NAECHSTER? 

2860 GOSUB 2640 ‘Lese Satz 

2870 WEND 

2880 ‘Sonderfall 1: Erster Datensatz in der Datei 

2890 IF NAECHSTER& = 32767 AND DNR% = 1 THEN DNR$ = NAECH 
STER% : NAECHSTER% = 0 

2900 ‘Sonderfall 2: Dateiende 

2910 IF NAECHSTER% = 32767 AND DNR% > 1 AND NAMS < FZNAMS 

THEN VNR% = DNR% : DNR% = NAECHSTER® 


2920 “Nummer des im Alphabet vorhergehenden Datensatzes 
ist VNR% 

2930 ‘Nummer des folgenden Satzes ist DNR% 

2940 LSET NAECHSTES=STRS$ (NR$%) 

2950 PUT #2, VNR%S 

2960 LSET NAECHSTE$S=STR$ (DNR%) 

2970 PUT #2,NR% 

2980 LSET NAMS=FZNAMS 

2990 LSET VNAM$S=FVNAMS 

3000 LSET STRASSES=FSTRASSES 

3010 LSET PLZ$=FPLZ$ 

3020 LSET ORT$=FORTS 

3030 LSET TEL$=F'TEL$ 

3040 LSET GEB$=FGEBS 

3050 LSET LK$=“ „ 

3060 PUT #1, NR% 

3070 RETURN 

3080 ‘ 

3090 ‘Finde Satz 

3100 ‘ 

3110 DNR?% = 

3120 GOSUB 2640 ‘Lese Satz 

3130 VNR% = DNR$% 

3140 DNR% = NAECHSTERS 

3150 IF DNR& = 32767 THEN RETURN ‘Keine Datensätze 
vorhanden 

3160 GOSUB 2640 ‘Lese Satz 

3170 WHILE NAM$S < FZNAM$ AND NAECHSTER% < 32767 

3180  VNR% = DNR% 

3190 DNR% = NAECHSTERS 

3200 GOSUB 2640 ‘Lese Satz 

3210 WEND 

3220 ‘Sonderfall: Dateiende 

3230 IF NAMS < FZNAM$ THEN VNR% =" DNR% : DNR% = NAECHSTER% 

3240 “Nummer des im Alphabet vorhergehenden Datensatzes 

ist VNR$ 
3250 ‘Nummer des gefundenen Satzes ist DNR%, 32767 bei 
nicht gefunden 

3260 RETURN 

320° 

3280 ‘Lösche Satz 

3290 ‘ DNR% = Datensatznummer 

3300 ‘ VNR% = Nummer des alph. vorhergehenden Satzes 

3310 ‘ 

3320 GET #2, DNR% 

3330 PUT #2, VNR% 

3340 GET #1,DNR% 

3350 LSET LKS="X" 

3360 PUT #1, DNR% 

3370 RETURN 

338 * 

3390 ‘Lese Feld 

3400 ‘ FX%,FY% =Position 

3410 ‘ FELDS = Text in voller Länge 

3420 ‘ 

3430 LAENGES= (FELDS) 

3440 P%=1 

3450 TASTES=O 

3460 WHILE TASTE%<>13 AND TASTEF<>27 

3470 LOCATE FX%, FY%:PRINT " [";FELDS; "]" 

3480 LOCATE FX%, FY3+P%,1 

3490 TASTES="" 

3500  WHILE TASTES="" 

3510 TASTE$S=INKEYS 

3520 WEND 

3530 IF LEN (TASTE$)=2 THEN TASTE%=-ASC (RIGHTS (TASTES, 1) ) 

ELSE TASTE%=ASC (TASTES) 
3540 IF TASTE$>=32 THEN LOCATE FX%, FY%+P%: PRINT 
CHR$ (TASTE$&) :MID$ (FELD$,P%, 1) =CHR$ (TASTE$) 
:IF P%<LAENGES THEN P%=P%+1 
3550 IF TASTE$= 8 THEN GOSUB 3630 YRücktaste 
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3560 IF TASTE$=-82 THEN GOSUB 3680 ‘YEinfg-Taste 
3570 IF TASTE$S=-83 THEN GOSUB 3730 ‘YEntf-Taste 


3580 IF TASTES=-75 AND P%$> 1 THEN PS =P% -1 ‘Links 


3590 IF TASTE%=-77 AND P% < LAENGES THEN P% = P% +1 ‘ 
Rechts 

3600 WEND 

3610 LOCATE FX%, FY% :PRINT " ";FELDS; " " 

3620 RETURN 

3630 ‘'Rücktaste 

3640 IF P% < 2 THEN RETURN 


3650 FELDS = LEFT$ (FELD$S, P$-2) +MID$ (FELDS, P%, LAENGE$-P%$+1) 


+" " 
3660 P$ = P% - 1 
36/0 RETURN 


3680 ‘YEinfg-Taste 

3690 IFP%> 1 THEN L$=LEFT$ (FELD$,P%-1) ELSE L$="" 

3700 IF P% < LAENGE% THEN R$=MID$ (FELD$, P%, LAENGE%-P%) EL 
SE BZ" 

3710 FELDS=LS+" "+RS 

3720 RETURN 

3730 YEntf-Taste 

3740 IF P%> 1 THEN L$=LEFT$ (FELD$,P%-1) ELSE L$="" 

3750 IF P% < LAENGE% THEN R$=MID$ (FELD$, P%+1, LAENGES-P%+ 


1) ELSE R$="" 
3760 FELDS=LS+RS+" " 
3770 RETURN 
3780 ° 
3790 ‘Maske ausgeben 
3800 ‘ 
3810 LOCATE 5,10:PRINT "Name: "»NAMS 
3820 LOCATE 7,10:PRINT "Vorname: ":VNAMS 
3830 LOCATE 9,10:PRINT "Straße: ";STRASSE$ 
3840 LOCATE 11,10:PRINT "PLZ Ort: ":PL2S;" "ORTS 
3850 LOCATE 15, 10:PRINT "Telefon: NTRTS 


3860 LOCATE 17,10:PRINT "Geburtstag: ";GEBS 
3870 LOCATE 20, 10:PRINT SPACES (60) 
3880 RETURN 

3890 ‘ 

3900 “Maske einlesen 

3310 ° 

3920 LOCATE 5, 10 :PRINT "Name: " 

3930 LOCATE 7,10:PRINT "Vorname: " 
3940 LOCATE 9, 10 :PRINT "Straße: " 

33950 IOCHTE 11, 10 :PRINT "FPIZ Ort :” 
3960 LOCATE 15, 10 :PRINT "Telefon: " 
3970 LOCATE 17, 10:PRINT "Geburtstag:" 


3980 ANTS="N" 

3990 WHILE INSTR („jJ“, ANTS) =0 

4000 FY3=22 

4010  FX%=5:FELD$=FZNAM$ :GOSUB 3390 :FZNAMS=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4020 FX3=7 :FELDS=FVNAMS :GOSUB 3390 :FVNAMS=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4030 FX3=9: FELDS=FSTRASSES :GOSUB 3390 :FSTRASSES=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4040 FX%=11 :FELD$=FPLZ$ :GOSUB 3390 :FPLZ$S=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4050 FX%3=11 :FY%=30 :FELDS=FORTS :GOSUB 3390 :FORTS=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4060 FX%=15:FY%=22:FELD$=FTEL$ :GOSUB 3390 :FTEL$=FELD$ ‘ 
Lese Feld 

4070  FX%=17:FELD$=FGEBS$ :GOSUB 3390 :FGEB$=FELDS ‘ 
Lese Feld 

4080 LOCATE 20,10 :PRINT SPACES (60) 

4090 ANTS="" 


4100 LOCATE 20, 10:PRINT "Alles richtig? (J/N)"; 
4110 ANTS=INPUTS (1) 

4120 LOCATE 20,10:PRINT " u 
4130 WEND 

4140 RETURN 
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Kann das sein? 


Sie können es selbst nachrechnen. 
Sie erhalten 12 Ausgaben 


vom DISC-EDV-REPORT 
"fast" zum Preis von 10. 
Und dazu noch frei Haus. 
Immer druckfrisch! Lückenlos. 


Machen Sie es sich doch einfach! 
- abonnieren Sie D.E.R. 


Rdrte in der Heftmitte oder auf Seite 45 


= MD 


SF-7x00 


TRANSFILE verbindet Ihren SHARP oder CASIO mit Ihrem PC/XT/AT/386/486. 
Damit können Sie problemlos Ihre Daten in beide Richtungen übertragen, 
sichern, drucken und bearbeiten. Auch die Daten von IC-Karten können 
übertragen werden. Der Datenaustausch mit zahlreichen Standardprogrammen 
wie z.B. dBase, Word, Excel, Open Access, Works uvm. wird unterstützt. 

Die SAA-Oberfläche mit Hilfesystem garantiert eine einfache Bedienung mit 
Maus und Tastatur. Die hochwertigen Interface-Stecker sichern eine optimale 
Verbindung. Selbstverständlich mit 12 Monaten Garantie, Hotline- und Update- 
Service. Anschlußfertig mit Kabel, Software und deutschem Handbuch. 


Händleranfragen erwünscht. 


Fordern Sie weitere Informationen an! 


C-O-M-P-U-T:- I-N-G 
Pf.1136/55 D-7107 Bad Friedrichshall 
Telefon 07136/4097 Fax 07136/7136 


UNTERHALTUNGS-SOFTWARE 


ANZEIGE 


PD- und Sharewareprogramme 
Jede Disk für DM 10,-- «oriergebühr) 


SNE200 CROBOTS 
Kampf-Strategie-Spiel. Programmieren Sie Ihren Roboter für den Kampf gegen 
bis zu vier Mitspieler. EGA/VGA. 


SNE201 P-ROBOTS 


Ein weiteres Spiel in dem die Roboter selber programmiert werden. EGA/VGA. 


SNE202 POPCORN 
Super Breakout-Spiel für bis zu neun Spieler. CGW/EGA/VGA. 


SNE203 GOOGOL MATH GAMES 
Lern-Spiel-Programm für Kinder, gute Sound- und Grafikeffekte OGA/EGA/VGA. 


SNE204 MIRAMAR 


Flugsimulator mit toller Grafik und hervorragenden spielerischen Elementen. 
CGWAEGA/VGA. 


SNE205 MAH-JONG-VGA 


Strategiespiel aus dem fernen Osten, tolle VGA-Grafik. 


SNE206 DND 


Fantasy-Rollenspiel. Der Klassiker unter den Rollenspielen. Alle Karten. 


SNE207 BANANOID 
Breakout-Spiel für VGA mit super Grafik. 


SNE208 BASSTOUR Version 4.0 

Machen Sie mit bei den größten Angelwettbewerben. Sie sind mit allem ausge- 
stattet, was Sie brauchen (Boot, Angelzeug, Spezials). Eine komplexe Simulation 
mit toller Farbgrafik. Alle Karten, auch Herkules. Maus oder Tastatur. 


SNE209 PC PRO-GOLF Version 4.31 
Werden Sie zum Golfmeister mit dieser Golfsimulation. CGA-Grafik, alle Farbgra- 
fikkarten. Mit vielen Optionen und verschiedenen Schwierigkeitsstufen. 


SNE210 SECOND CONFLICT Version 2.78 

Bestehen Sie im Machtkampf um die Galaxy. Gegen ein bis zehn Mitspieler (kön- 
nen vom Computer übernommen werden). Sehkomplexes Spiel für langen Spiel- 
spaß, mit Speicheroption. Alle Grafikkarten. 


SNE211 NCRISK Version 1.20 

Wer kennt es nicht, das berühmte Brettspiel RISIKO. Kämpfen Sie mit zwei bis 
sechs Spielern um die Herrschaft der Erde. Farbgrafik, alle Karten, Herkules mit 
Emulator. 


SNE212 COMPUTER CANASTA Version 2.0 
Mögen Sie Canasta ? Mit diesem Spiel können Sie sich damit stundenlang am 
Computer beschäftigen. Alle Grafikkarten. 


SNE213 PC BINGO 


das beliebte Spiel für die ganze Familie. Alle Grafikkarten. 


SNE214 ARCHER Version 2.0 


Abenteuer/Action-Spiel - erforschen Sie eine Welt mit Hunderten von Screens, 


Farbgrafik. FALCITY Version 1.0 Grafik-Abenteuerspiel. Sie sind ein Detektiv in ei- 


ner Großstadt der Zukunft. Erforschen Sie Gebäude und Straßen. 
SNE215 DUNGEONS OF KAIM Version 1.1 


Sehr schönes Grafik-Abenteuerspiel. Sie erforschen mit einer Party eine mysti- 
sche Welt der Zeit der Magie und Kämpfe. Farbgrafik, Disk ist komprimiert. 


Für Bestellungen verwenden Sie bitte die Bestellkarte in der Heftmitte! 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT 
Eberhard-Finckh-Straße 3, Postfach 35 66 
D- 7900 Ulm 


Telefon 07 31 / 3 76 39 
Bestell-Fax 07 31 / 3 76 30 


u DISC-EDV-REPORT | 


Telefon aus: Österreich 060 - 731- 3 76 39 
Schweiz 0049 - 731- 3 76 39 
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SNE216 BY FIRE AND SWORD 
Ein weiteres Abenteuer im Stil von Falcity. Erkunden Sie eine neue Welt voller 
Gefahren und Rätsel. Alle Farbgrafikkarten. 


SNE217 PYRAMIDS 
Ein Strategiespiel. Führen Sie Ihre Armeen zum Sieg. Alle Karten. Ein ausgeklü- 
geltes Brettspiel gegen den Computer. 


SNE218 MORAFFS REVENGE 
Grafik-Abenteuer. Ein schönes Spiel für den nicht so fortgeschrittenen Abenteuer- 
Spieler. Alle Karten. 


SNE219 GALACTIC EMPIRE Version 5.0 
Strategiespiel um die Herrschaft im Weltraum mit einem bis zehn Spielern. 20 bis 
80 Sternensysteme. Alle Grafikkarten. 


SNE220 RAILROAD SWITCH SERVICE 
Farbgrafik, Herkules mit Emulator. Überwachen und steuern Sie einen Zug und 
die Waggons. Sehr schöne Grafik. 


SNE221 OTHELLO 

Für ein bis zwei Spieler für EGA/VGA, sehr gute Grafik. Zwei verschiedene Soli- 
taire-Spiele - einmal EGA, einmal für alle Karten. Zusätzlich noch zwei schöne 
Grafik-Demos für die EGA-Karte. 


SNE222 Diskette voll mit Arcade-Games 

GRIME, BEAST-Arcade - schließen Sie die Monster ein, aber lassen Sie sich 
nicht erwischen. ROUND 42 - ein Shoot-EM-UP für Könner. EXTREM - frei nach 
CENTIPETE. OFF ROAD V. 1.0 - Jump & Run nach dem Vorbild Moonpatrol. 
SPACE COMMAND - Invaders-Version. XONIX. RIBBIT - Froggerversion. 
CGA/EGA/VGA. 


SNE223 NYET Version 2.3 | 
Deutsche Version von Tetris. Dieses Spiel steht Tetris in nichts nach, vielmehr 
wurden zusätzliche Futures und Ideen eingebaut. Einfach super ! CGV/EGA/VGA. 


SNE224 + SNE225 

Mit diesen beiden Disketten erhalten Sie ein Rollenspiel-Adventure der Spitzen- 
klasse. WIZARD’S LAIR ermöglicht Ihnen mit einer Party eine neue Welt zu erfor- 
schen, sich mit Monstern zu schlagen und Geheimnisse zu lüften. En MUB für 
Rollenspieler. EGA/VGA. 


SNE226 PC JIGGSAW 
Ein tolle Puzzlespiel für die EGA-Karte, Bedienung mit der Maus oder Tastatur. 
Verschiedene Grafiken. 


SNE227 KINDERVERKEHRS(SCHILD)JQUIZ 
Quizspiel um Verkehrsschilder inkl. Memory mit Verkehrsschildern für VGA-Kar- 
ten. 


SNE228 VGA-GAG & VGA-MEMORY 
Memoryspiel für VGA-Karten mit klasse Grafiken. Weitere Bildersätze sind vom 
Autor erhältlich. 


SNE229 JIGSAW MANIA V. 1.0 


Ein super Puzzlespiel mit schönen Grafiken für VGA-Karten. 


SNE230 ARCHERY - Bogenschießen. 

BABY - Rettungsaktion am brennenden Hochhaus. 
BRAIN CHILD - Puzzlespiel für 2 bis 3 Spieler mit Maus. 
CRAZY CARDS V. 2.0 - Kartenratespiel “Hoch oder Tief”. 
GUESS A NUMBER V. 1.03 - Zahlenraten. 

WAR - Denkspiel gegen den Computer. 

Und zwei weitere Spiele. 


SNE231 BATTLE 

Versenken Sie Schiffe auf dem Meer, bevor Sie der Hai erwischt. 

BLOCK CONQUEROR - Taktik- und Denkspiel für 2 bis 3 Spieler. 

INSTANT REPLAY - Computerumsetzung des Gedächnisspieles SENSO. 
NUMGAME - Gesichter zählen, für Kinder. 

SPELLGAMES V. 1.0 - Schön aufgemachtes Spiel für Kinder um 

Wörter und Buchstaben, Englisch. Und drei weitere Programme in BASIC. CGA, 
Herkules mit Emulator. 
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UNTERHALTUNGS-SOFTWARE 


ANZEIGE 


PD- und Sharewareprogramme 


SNE232 SHOOTING GALLERY 
Dieses Spiel versetzt Sie in eine Schießbude mit allen Schikanen. 
Und das ganze in VGA-Auflösung und Maussteuerung. 


SNE233 HUGOS HOUSE OF HORROR \. 1.2 
Ein sagenhaftes 3-D-Abenteuerspiel. Ahnlich aufgemacht wie Sierra-Adventures. 
EGA-Grafik. 


SNE234 RETURN TO KROZ\. 1.2 


Ein klasse Dungeonspiel. Erkunden Sie eine ganz neue Welt und bekämpfen Sie 
Ihre Feinde. CGA/EGA/VGA. 


SNE235 STAR DEFENSE 
Verteidigen Sie Ihre Raketenbasis. Ein Ballerspiel in EGA-Grafik. 


SNE236 


Verschiedene Minigolf- und Golfspiele. Weitere Spiele auf Disk. 
Nur AT. EGA/VGA. 


SNE237 BACKGAMMON 

Backgammonspiel für CGA-Karte. 

BLIND MAZE V. 2.0 - Finden Sie den Weg aus dem Labyrinth bevor Ihnen der 
Sauerstoff ausgeht. 

VIER GEWINNT - Eine EGA-Version des bekannten Spiels. 

FOREST - Es gilt einer Katastrophe zu entgehen. Dazu muß ein 

Zahlencode gefunden werden. 


SNE238 PYRAMID V. 1.0 


Ein äußerst interessantes Kartenspiel für EGA-Grafikkarten. 


SNE239 MENSCH ÄRGERE DICH NICHT 
Für 1 bis 4 Spieler. CGV/EGA/VGA. 


SNE240 PIPELINE ’ 
Bei dem Spiel Pipeline geht es um Ol, Schiffe und den Bau einer Pipeline. Jeder 
Spieler stellt eine Olgesellschaft dar, die zunächst Ol mit Schiffen zum Verbrau- 
cher liefert und schließlich die Versorgung mittels einer Pipeline sichert. Alle Kar- 
ten. 


SNE241 . AUTORENNBAHN 

Dieses Spiel simuliert eine Autorennbahn. Auf zehn verschiedenen Strecken kann 
man gegen den Computer oder einen Mitspieler antreten. Dieses Spiel macht ge- 
nauso viel Spaß wie eine echte Autorennbahn. Alle Karten. 


SNE242 SPACE SPIRALS V 1.61 

In diesem Spiel müssen Sie einen Stützpunkt im Weltall verteidigen. Mit der Maus 
bedienen Sie ein Fadenkreuz mit dem Sie Ihre Gegner abschießen können. Es 
muß darauf geachtet werden, daß ein, Ihre Station ansteuerndes Raumschiff, si- 
cher zu Ihnen gelangt, damit Sie immer genug Nachschub bekommen. Ein sehr 
unterhaltsames Spiel mit einem Hauch des berühmten „Missile Command“. 

Nur Mausbedienung. CGA/EGA/VGA. 


SNE243 CROSS QUIZ 

Cross Quiz ist ein Spiel für die ganze Familie. Man spielt gegen den Computer 
TIC-TAC-TOE, Allerdings kann man nur dann ein Kreuz setzen, wenn man eine 
gestellte Frage richtig beantwortet. Ist eine Antwort falsch, wird ein Kreis für den 


Computer gesetzt. Zusätzlich gibt es interessante Bonusrunden, in denen man zu- 


sätzlich Zeit und Punkte holen kann, denn auch die Zeit zur Beantwortung der 
Fragen ist begrenzt. Das Spiel unterstützt die AdLib-Soundkarte. EGA/VGA oder 
Herkules. 


SNE244 DAME 12 
das berühmte Damespiel für den Computer. Aber, dieses Spiel lernt dazu. Dame- 
Spieler sollten sich dieses Programm nicht entgehen lassen. EGA/VGA. 


SNE245 SYMBOL-RECHNEN 

Symbol-Rechnen simuliert die aus vielen Zeitschriften bekannten Rechenaufga- 

ben, bei denen jede Ziffer durch genau ein Symbol verschlüsselt dargestellt wird. 
Der PC stellt mit Hilfe von Zufallszahlen Ihnen die Aufgabe, die Sie so lösen sol- 
len, daß alle Additionen und Subtraktionen waagerecht und senkrecht aufgehen. 
EGA/VGA und Maus erforderlich. 
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SNE246 SATIX 

Satix ist ein Denkspiel für beliebig viele Spieler. Es geht darum, eine Struktur von 
Fixsternen in einem 9*9 Feld zu analysieren. Dazu werden von einem künstlichen 
Satelliten aus Sonden ausgeschickt, die durch die Gravitation bzw. Antigravitation 
(Anziehungskräfte/Abstoßungskräfte) in Ihrer Bahn abgelenkt werden können. An 
einer beliebigen Stelle am Rande der Fixsternstruktur wird eine Sonde ausge- 
setzt, die anschließend an einer anderen Stelle wieder erscheint. Daraus lassen 
sich dann Rückschlüsse auf die Position der in dem 9*9 Feld befindlichen Sterne 
ziehen. Meistens besteht eine Fixstern-Struktur aus sechs Sternen, manchmal nur 
aus fünf und selten aus weniger Sternen. EGA/VGA. 


SNE247 EATIT 
EAT IT ist eine VGA-Variante von PACMAN. Das Spiel ist altbekannt, die VGA- 
Grafik lässt sich sehen. 


SNE248 PCBALL 
PCBALL ist auch eine Variante einer alten Spielidee. Es handelt sich hier um eine 
VGA-Breakout-Version. Bestechend sind die verschiedenen Hintergrundbilder. 


SNE249 CYRUS 


Ein sehr schönes und leistungsstarkes Schachprogramm mit 3D- und 2D-Darstel- 
lung. EGA/VGA. 


SNE250 PYRAMID 1.0 


Ein Solitaire-Kartenspiel. Bedienung mit der Maus oder der Tastatur. Inkl. Turnier- 
modus mit Mitspieler. EGA/VGA. 


SNE251 CUBER 2.0 
Ein Spiel welches nach dem Tetris-Prinzip funktioniert. Würfel mit jeweils vier 
Farbfeldern müssen gefangen und richtig abgelegt werden. EGA/VGA. 


SNE252 SUPER MAXIT 

Ein Denk- und Tüftelspiel. Aus verschiedenen Zahlenreihen müssen abwechselnd 
verschiede Zahlen entnommen werden. Die höchste Punktzahl gewinnt. 
EGA/VGA. 


SNE253 AGGRESSION 

Ein sehr schönes Spiel zu zweit oder gegen den Computer. Mit den Spielsteinen 
muß man die gegenüberliegende Seite vor seinem Kontrahenten erreichen. Sind 
Sie besser ? EGA/VGA. Bedienung mit Maus oder Tastatur. 


SNE254 MORAFES BLAST 
Ein neues Breakoutspiel, das nicht durch seine Grafik sondern durch seine sehr 
gute Steuermöglichkeit des Schlägers besticht. Läuft auf allen Grafikkarten. 


SNE255 CIRCLINK 

Ein Tüftelspiel für bis zu vier Mitspieler oder gegen den Computer. Durch Ver- 
schieben von Kreisreihen muß man seinen Ball als erster zum unteren Bildschirm- 
rand bringen. Durch Geschicklichkeit bringt man seinen Ball zum Ziel und stört die 
anderen Spieler bei Ihrem Vorhaben. HONGKONG MAHJONGG Für alle Freunde 
des berühmten Mahjongg-Spiels hier einmal mit anderen Regeln. 


SNE256 MARCHEM 
Ein Memory-Spiel mit tollen Grafiken für zwei Spieler oder Gegenden Computer. 
Das Spielfeld umfaßt 8 mal 8 Memory-Karten. Mit Mausunterstützung. EGA/VGA 


SNE257 SNARF 

Ein tolles Labyrinthspiel. Entdecken Sie neue Welten und Labyrinthe. Achten Sie 
darauf, daß Sie nicht von den überall auftauchenden Monstern etc. erwischt wer- 
den. EGA/VGA 


SNE258 ROBOT II V 2.2 
Fortsetzung des beliebten und schnellen Actionspieles ROBOT. Läuft auf Hercu- 
les/EGA und VGA. Kann mit dem Cursor oder der Mouse gespielt werden. 


SNE259 MONOPOLY 2.0 

Ein echtes Monopoly-Spiel mit einer faszinierenden Grafik. Das gesamte Brett mit 
Spielsteinen auf dem Bildschirm. Für bis zu sechs Mitspieler. Cursor und Mouse- 
Steuerung. EGA/VGA 


SNE260 COLORSTAR 

Eine weitere Tetris-Variante. Diesmal mit farbigen Steinen. Es gilt, die gleiche Far- 
be in einer Reihe zu sammeln. Mit AdLib-Support. Ein weiterer Highlight aus der 
Schenk & Horn Schmiede. Läuft auf allen Grafikkarten. 
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SNE261 Softball 
Die neue Generation der Breakout-Spiele hat begonnen. Mit toller VGA-Grafik. 
Harddisc ist sehr empfehlenswert. Das muß man gesehen haben. 


SNE262 Kid Point 3.04 


Verschmieren auch Ihre Kinder gern mit ihren Farben Tapeten und Türen? Kid 


Point 3.04 ist ein tolles Kindermalbuch für Ihre Kleinen. Die Sharewareversion bie- 


tet zwei Bilder in wunderschöner Grafik. Ein MUSS für die Künstler von morgen! 
EGA/VGA 


SNE263 EGACRAPS 3.00 

Ein tolles Würfelspiel, welches allerdings mit den althergebrachten Computer- 
Würfelspielen nichts mehr zu tun hat. Tolle Grafik. Sie stehen im Casino am Spiel- 
tisch und der Groupier erklärt Ihnen (in Sprechblasen) erst einmal die Regeln. 
Voraussetzung: AT, EGA/VGA 


SNE264 POKER SLOT 1.0 
Ein MUSS für Zocker!!! Las Vegas Atmosphäre am Rechner. Ein Spiel, daß durch 
seine Spitzengrafik besticht. EGA/VGA 


SNE265 SIC BO 1.0 

Und noch ein Zockerspiel mit bestechender Grafik. Fragen Sie Ihre Frau/Freun- 
din, ob sie nicht für ein paar Tage verreisen möchte, denn wenn Sie einmal ange- 
fangen haben, hören Sie bei diesem Casino-Game ganz sicher nicht so schnell 
wieder auf. Benötigt werden Maus und EGA/VGA-Karte. 


SNE266 BLACKJACK 
Dieses packende Blackjack (17+4) fesselt durch seine tolle Grafik. Mit 1.5 MByte 
Picture Files. Benötigt werden eine Festplatte und EGA/VGA-Karte. 


SNE267 QUATRIS PRO 

Ein Tetris-Programm in neuer Version. Diesmal erwarten Sie Zahlen, die Sie ord- 
nen müssen. Sharewareversion mit 3 Levels. Unterstützt Maus und Tastatur. 
EGA/VGA 


SNE268 Verkehrsquiz & MINIMEMORY V 1.1 


Stehen Sie kurz vor Ihrer Führerscheinprüfung? Hier werden Verkehrsschilder ein- 
mal anders abgefragt. Auch im MINIMEMORY geht's um Verkehrsschilder. Von M. 


Köthe. Toll gemacht. Für VGA-Karte und mind. 512 KByte. 
SNE269 EGA GAMMON 2.20 


Wer kennt es nicht? Backgammon ist auch in deutschen Wohnstuben das Spiel 
schlechthin. Ein wirklich gelungene Grafik erlaubt langen Spielspaß ohne Ermü- 
dung. Benötigt wird eine Mouse und EGA/VGA-Karte. Für bis zu zwei Spieler. 


SNE270 EGA-Puzzle V 1.2 
Ein Puzzle, nicht nur für die Kleinen. Setzen Sie Fred Feuerstein richtig zusam- 
men. Benötigt EGA/VGA-Karte. 


SNE271 4Gewinnt, 5Gewinnt, 5Gewin, 6Gew 

Ein Sammlung des bekannten Spieles. Hier in verschiedenen Ausführungen und 
Schwierigkeitsgraden. 5 Gewinnt diesmal für WINDOWS 3.0. 6Gew - tolles Spiel, 
statt 4 diesmal 6 in Reihe bringen. EGA/VGA 


SNE272 SCHIFFE VERSENKEN 

Schiffe versenken, ohne lange die Koordinaten auf das Papier zu 

malen, bietet Ihnen unsere Diskette „SCHIFFE VERSENKEN“. Nicht nur, daß die- 
ses Spiel durch seine Grafik anspricht, es läßt sich auch mit zwei Spielern gegen- 
einander spielen; wenn Sie über ein Modem verfügen, können Sie auch über die- 
ses knallharte Action auf See erleben! EGA oder VGA Karten sind erforderlich! 


SNE273 MONOPOLY 

Das gute, alte MONOPOLY finden Sie hier auf den Computer übertragen. Das 
Game läuft Im Textmodus und ist somit für alle Grafikkarten verwendbar. Die 
Spielregeln entsprechen dem Original, nur legt der Computer hier einen etwas 
freundlicheren Umgangston an den Tag! 


SNE274 SUPER-MAXIT 

Maxit dürfte wohl den meisten von Ihnen bereits ein Begriff sein!?! Hier haben wir 
es mit SUPER-MAXIT zu tun! Nicht nur, daß das Spielfeld vergrößert wurde, es 
wurden auch höhere Ansprüche an den Spieler gestellt, indem das Spielfeld ver- 
schiedene Formen annehmen kann! Alles in allem, ein Knobelspaß für Jung und 
Alt! EGA/VGA Karten. 
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SNE275 GLÜCKSRAD 

Allen, die mittlerweile über Fernseh-Kabelanschluß verfügen, ist das GLUCKS- 
RAD mit Sicherheit ein Begriff. Hier haben Sie Computersimulation dazu (CGA 
oder Emulator erforderlich)! Bei den gesuchten Begriffen handelt es sich um engli- 
sche Redewendungen! 


SNE276 SCHIEBEN 

Das Game für Denker: SCHIEBEN! Auf Ihrem Bildschirm erscheinen zwei Felder - 
Ihr Spielfeld und die vorgegebene Formation. Schieben Sie nun Ihre Felder so, 
daß das gleiche Bild entsteht, wie es Ihnen der Computer vorgegeben hat. Aber 
VORSICHT: Die Anzahl Ihrer Züge ist begrenzt!!! EGA/VGA Karte ist erforderlich! 


SNE277 REFLEX 

Können Sie sich in die Lage eines Wurmes versetzen? REFLEX gibt Ihnen die 
Möglichkeit dazu, das Leben aus der Sicht eines Wurmes zu betrachten, für den 
das Überleben nicht gerade gemacht wird. Ein Spiel, daß Ihnen höchste Aufmerk- 
samkeit und Reaktionsvermögen abfordert! EGA-Grafikkarte. 


SNE278 PRINCE OF PERSIA 

Die PD-Version eines bereits im Markt eingeführten Superspieles: 

PRINCE OF PERSIA ! Retten Sie die Sultanstochter aus den Fängen des bösen 
Wesirs! Ein Spiel, daß insbesondere durch seine Animation besticht. Finden Sie 
sich durch das Dungeon des Palastes zu Ihrer Angebeteten in dem tausende Ge- 
fahren auf Sie lauern. Ein Spiel der absoluten Spitzenklasse in EGA-Grafik! Die 
Steuerung erfolgt wahlweise mit Tastatur oder einem Joystick, der sehr zu emp- 
fehlen ist! 


SNE279 STRATEGY 

Eine weiteres Superspiel ist STRATEGY 1.0. Schlagen Sie die Armee Ihres Geg- 
ners durch List und Taktik. Schöne VGA-Grafik macht dieses Spiel auch für das 
Auge zum Vergnügen (EGA-Karten, die 640*480*16 auflösen können, gehen 
auch!). Der Spielwert und Schwierigkeitsgrad dürfte etwa bei Schach einzuordnen 
sein. Eine echte Aufgabe für Liebhaber von Strategiespielen! 


SNE280 MINDCUBE 

Erreichen Sie auf dem Spielfeld 10 gekennzeichnete Blöcke, ohne sich dabei von 
einer Kamera erwischen zu lassen? 

MINDCUBE fordert Sie dazu auf, Blöcke zu verschieben, um Ihr Ziel zu erreichen, 
aber wie gesagt: Vorsicht Kamera!!! Hier sind wieder Taktik und Reaktion gleicher- 
maßen gefordert. Leider können auch hier nur die Besitzer einer EGA oder VGA- 
Karte in den Spielgenuß kommen, um alle sieben Level zu meistern! 


SNE281 NUMBERS 

Zahlen für Kinder. Hier können Kinder die Zahlen von 1 bis 9 anhand von einfa- 
chen Tiergrafiken erlernen. Das Programm ist auch für deutsche Kinder zu ge- 
brauchen, da nur Zahlen und Symbole verwendet werden. VGA Karte. 


SNE282 SPELL 


Ein englisches Rechtschreib-Lernprogramm mit deutschen Wörtern für Kleinkin- 
der und Kinder bis ca. 8 Jahre. EGA/VGA Grafik. 


SNE283 WUNDER BOOK 1.00 

Lernprogramm für Kinder. Mehrere Spiele integriert, die für jüngere Kinder einfach 
zu erlernen sind, da eine Bedienung durch die Maus vorgesehen ist. Auch enthal- 
ten ist ein Buchstaben-Spiel, welches in vier verschiedenen Sprachen gespielt 
werden kann. EGA/VGA! 


SNE284 LACUNA 

(besteht aus zwei Disketten). Computerunterstütztes Lernen ist nun endlich mög- 
lich. Erdkunde, Deutsch, Englisch, Mathematik und allgemeine Wissensbereiche 

lassen sich durch LACUNA spielend erlernen. Mit Ihrer eigenenTextverarbeitung 

können auch neue Lektionen editiert werden! 


SNE285 GLUCKSRAD 

Hier haben wir nochmals das Glücksrad für die stolzen Besitzer einer EGA/VGA- 
Karte. Herausragendes Merkmal dieser Version: Sie können Ihre Begriffe selbst 
editieren und abspeichern. Somit stehen Ihnen nicht nur die englischen Redewen- 
dungen zur Verfügung, sondern Sie können selbstverständlich auch deutschspra- 
chige Eingaben vornehmen. Dadurch erhöht sich der Spielwert enorm! Also, drei 
Mann hingesetzt und das Rad gedreht...! 


SNE286 SANDPOLY 


Allen Freunden von MONOPOLY können wir wärmstens das Wirtschafts- und 
Würfelspiel SANDPOLY ans Herz legen. Grafisch gut aufgemacht, in EGA/VGA 
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Grafik, spielen hier sechs Spieler um das große Geld. Kaufen Sie Büro’s und Fir- 
men und werden Sie der „Big Boss“ im Wirtschaftsleben. Da das Spiel von Haus 
aus sechs Spieler benötigt, können Sie beliebige Mitstreiter durch den Computer 
allein agieren lassen, um aus dessen Zügen zu lernen! 


SNE287 TANK WARS 2.0 

Bringen Sie Ihren Gegnern das Fürchten bei: TANK WARS 2.0! Zielsicher 
schießen ist gefragt. Mitmachen können bis zu zehn Spieler in insgesamt zehn 
Runden. Das Programm ist kinderleicht mit Maus oder Tastatur zu bedienen. 
Mind. EGA Karte erforderlich! 


SNE288 

Auf dieser Diskette finden Sie eine Sammlung leicht zu bedienender Action-Spie- 
le. Lediglich für das Game KILLER BIENEN ist CGA-Grafik Voraussetzung (ein 
Emulator tut’s auch). KNOCK-POKER ist etwas für die eiskalten Zocker unter Ih- 
nen, wobei LABYRINTH 1.5 mehr die Tüftler anspricht. Bei KURSK PANZER darf 
dann wieder (in Textmode) geballert werden. Das Kartenspiel LABELLE gibt nicht 
nur denen eine Chance, die Pech in der Liebe haben. Für alle Besitzer einer So- 
undblaster-Karte findet sich zu guter Letzt FILE LEDZEP auf der Diskette. 


SNE289 

ACHTUNG-ATOM bringt Ihren Computer zur Explosion! 

Hier handelt es sich aber nur um einen Jux - also keine ernste Gefahr! Ein Zwi- 
schending zwischen Spiel und Englischunterricht ist WORDWIZ. Ihnen wird ein 
Wort der englischen Sprache gezeigt und dann ist es an Ihnen, die Bedeutung 
aus den vier verschiedenen vorgegebenen Antworten auszuwählen. Etwas für 
Puzzlefreunde ist FACE. Setzen Sie Gesichter zusammen, wobei insbesondere 
darauf zu achten ist, daß die Nase nicht unter den Mund zu liegen kommt, oder 
die Haare auf den Zähnen wachsen! FACE setzt eine EGA-Karte voraus, während 
sich die beiden anderen Programme auch mit der Herkuleskarte begnügen! 


SNE290 XAPTRON 

XAPTRON ist ein Weltraum-Ballerspiel für EGA/VGA-Karten mit Maussteuerung. 
Es zeichnet sich insbesondere durch die hohe Spielgeschwindigkeit aus, die Ih- 
nen höchste Aufmerksamkeit abverlangt! Es wird jedoch leider bei 386er Rech- 
nern so schnell, daß das Spielvergnügen verloren geht. 


SNE291 APPELS&ORANGES 

Sie mögen APPELS&ORANGES - Eine sehr vitaminreiche Sache, insbesondere 
für Ihr Denkvermögen, da dieses Spiel Ihnen auch abverlangt! Plazieren Sie, nach 
den Spielregeln, Ihre Früchte so, daß sich zum Schluß nur noch Ihre Früchte auf 
dem Spielfeld befinden! Aber selbst wenn Sie es geschafft haben auch nur mehr 
Früchtchen zu haben, als Ihr Gegner oder der Computer, dürfen Sie sich unserer 
Hochachtung sicher sein. Voraussetzungen sind EGA/VGA-Karte und Maus! 


SNE292 LASERBEAM V2.O 

Außnahmsweise ‘mal ein deutsches Programm in dieser Spielereihe: LASERBE- 
AM V2.0! Sammeln Sie Energie und Cash indem Sie mit Ihren Laserkanonen eine 
Linie steuern, die sich permanent über den Bildschirm bewegt, und steuern Sie 

» selbige möglichst ohne große Verluste zum Ausgang. Auch hier benötigen Sie 
wieder eine EGA/VGA-Karte. 


SNE293 PERESTROYKA 

Würden Sie sich gerne an der Jagd nach Rubeln bei der PERESTROYKA beteili- 
gen? Dieses EGA-Spiel gibt Ihnen die Möglich keit dazu, die für die UDSSR so 
nötigen Mittel zu besorgen. Wenn auch das Spiel eine englische Beschreibung 
und eine sowjetische Oberfläche hat, so ist es doch leicht zu verstehen und bringt 
großen Spielwitz mit!!! 


SNE294 CRAZY SHUFFLE 1.0 

CRAZY SHUFFLE 1.0 ist wieder ein gutes Game für die jüngeren Computerfreaks 
unter Ihnen. Es ist dem altbekannten Memory sehr ähnlich und unterstützt alle 
Grafikkarten! Mit sehr viel Liebe wurden auch offensichtlich die Grafiken kindge- 
recht gestaltet...! Ein Lob dem Programmierer!!! 


SNE295 

Mit den Disketten aus der Reihe SNE295 (fünf Disketten) möchten wir all denen, 
die Ihre professionellen Spiele mit den Originaldisketten starten müssen, die 
Möglichkeit geben, davon entweder eine Sicherungskopie anzufertigen, 

oder, bei Spielen, die sich auf Festplatte befinden, die Abfrage der Originaldiskette 
zu umgehen. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß in der Regel die Originale 
dem Urheberrecht unterliegen und eine unerlaubte Weitergabe, oder Verkauf bei 
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Strafe untersagt sind !! Enthalten sind unter Anderem die Utilities für: BATTLE- 
CHESS DALLAS DEEPSPACE F-19 INDIANA JONES SIERRA F-15 TEST- 
DRIVE 

Achtung ! Dieses Paket umfasst fünf Disketten 

(Gesamtpreis DM 35.-) 


SNE296 LEMMINGS 

Es ist nicht , wie Ihnen bekannt sein dürfte, unsere Art, für Softwarehäuser, oder 
kommerzielle Programme Reklame zu machen ! Aber bekanntlich gibt es keine 
Regel ohne Ausnahme ! Hier haben wir sie: Die PD-(Demo-) Version von 
LEMMINGS ! Voraussetzung ist eine CGA, EGA oder VGA-Grafikkarte ! Eine 
Maus ist sehr zu empfehlen ! Die Demoversion ist auf vier Level beschränkt, bietet 
jedoch den ganzen Spielspaß des Originals ! LEMMINGS gehört zu den Strate- 
giespielen. Es ist Ihre Aufgabe, diesen putzigen Wesen den Weg durch die einzel- 
nen Level zu bahnen (übrigens kein leichtes Unterfangen)!! Eine falsche Reaktion 
kann Sie das Leben all Ihrer kleinen Freunde (z. T. bis zu 80 Lemminge) kosten ! 
Nun liegt es an Ihnen, das Aussterben der kleinen, mit viel Liebe animierten 
Wesen zu verhindern! 


SNE297 NIGHT TRAIN 

NIGHT TRAIN ist ein Textadventure in deutscher Sprache! Für alle unter Ihnen, 
denen der Begriff „Adventure“ ein Fremdwort ist: hier handelt es sich um eine Art 
simulierte Abenteuer, in denen Sie die Rolle des Helden übernehmen, bzw. den 
Akteur durch Befehle dazu veranlassen, die verschiedensten Dinge zu tun. 
NIGHT TRAIN ist ein „Kriminal - Adventure“, das sie in die Toilette des Schnellzu- 
ges von Wien nach Mailand versetzt. Verrichteter Dinge setzen Sie die Spülung in 
Kraft ... und schon befinden Sie sich mitten im Geschehen ! 


SNE298 QUARK 

Das Strategiespiel QUARK ist für.keinen bis zwei Spieler konzipiert (der Computer 
kann auch gegen sich selbst spielen) ! Jeder Spieler verfügt zu Beginn des Spie- 
les über 32 Spielfiguren, die vier verschiedene Stärken haben. Ihre Aufgabe ist 
es, diese Figuren durch Drehungen so zu plazieren, daß möglichst viele Steine 
des Gegners beim Fortbewegen in die gedrehte Richtung (Zugende) getroffen 
werden. Aber Vorsicht! Auch Ihr Gegner schläft nicht ! VGA-Karte und Maus sind 
erforderlich ! 


SNE299 ROULETTE 

Eine grafisch gut gemachte Version für EGA/VGA Grafik ist ROULETTE ! Dieses 
Spiel trübt übrigens nicht Ihre Freude dadurch, daß Ihnen mitgeteilt wird: „Spielen- 
de da Pleite“, oder ähnliches ... Sie haben Kredit (nicht bei uns, sondern bei 
ROULETTE)! Eine Maus, wie auch 350K RAM, sind Voraussetzung, um sich dem 
Spiel um das große Geld hinzugeben. Also auf und „Rien ne vas plus“ | 


SNE300 UNO 

Ein mittlerweile auch bei uns gut eingeführtes Kartenspiel ist UNO. Sollte es Ihnen 
unbekannt sein, stellen Sie sich darunter eine Art Mau-Mau vor, daß nur etwas 
andere Regeln und ganz andere Karten hat. Bedauerlicherweise läßt sich dieses 
Game nur gegen den Computer spielen. Erforderlich sind hier CGA-Karte (oder 
Emulator) ! Folgen Sie also dem Trend der Zeit - spielen Sie UNO ! 


Hier sehen Sie 

mit eigenen Augen 
unsere Telefon- 
Nummer: 


0731/ 


ollen Sie 
mit eigenen Augen sehen 
wie preiswert wir sind? 


Dann greifen Sie zuerst mal zum Telefon. 


Unser Anzeigenleiter schickt Ihnen gerne unsere 
Media-Daten. 


Ein Schritt zum Erfolg in diesem Jahr. Anzeigenleitung [ULM 


RÜCKANTWORT 


An alle Geschäftsleute, 


die wegen Werbung nicht "vollgequatscht" werden 


wollen! 


Wollen Sie am liebsten gleich 
sehen was Sache ist? Dann faxen Sie uns mal. 
Sagen Sie uns einfach welchen Text 
Ihre Werbung haben soll. Inwenigen Stunden 
haben Sie dann Ihre fertig gestaltete Anzeige 
zurück auf Ihrem Tisch. Dazu alle Angaben 
undeim -Dassendes Angebot. 
Sie sehen sofort 
"was Sache ist". 
Was dieser Service kostet? Garnichts. 
Dies ist’ein Service@@won, uns: 
Abt. Anzeigen/Gestaltung des D.E.R.. 
Deshalb: Alles hier ankreuzen 
was Sie interessiert und - her damit. 
Das ist doch ein eindeutiges Angebot. 


einmal im D.E.R. aussehen könnte und das un- 
verbindlich. 


u a) Ich möchte sofort sehen, wie meine Werbung 


} b) Den Anzeigen-Text faxe ich Ihnen mit diesem 
Aktionsbogen zu. Im Text geht es um folgendes: 


c) Der Anzeigentext sollte unverändert bleiben. 


d) Der Text kann etwas umformuliert werden, um 
ggf. ansprechender zu erscheinen. 


e) So sollte meine Anzeige sein: 


| klassisch | Modern | dezent 
Ru kräftig auffallend | normal 


f} Da dieser Service gratis ist, machen Sie mir 
[| am besten 
einen Entwurf 
maximal drei Entwürfe 


| zu meiner Werbung weitere Vorschläge. 


g) Ich will auffallen! Die Anzeige sollte 


| I-farbig schwarz/grau/weiß 


El 2 od. 3farbig [| 4-farbig sein 


mit den Farben: 


—  L L L  — — —n 
N U 5 5 50 0 57 0U 507 507 uU 57 5 U 7 0 7 HU HU 5 EU U EU HU HU EU EU EU 


Jetzt haben Sie Zeit, sich in Ruhe Gedanken über Ihre Werbung zu machen: 


| h) Als Anzeigengröße bevorzuge ich: 


| 1/8 Seite E 1/4 Seite 
® 1/2 Seite | I ganze Seite. 


| Mh Das Format der Anzeige überlasse ich 
Ihnen. (Ich kenn’mich da eh nicht gut aus) 
Ich beabsichtige jedoch, monatlich einen 
Betrag von DM 


für meine Werbung im D.E.R. für Deutsch- 
land, Österreich, Schweiz und Luxemburg 
zu investieren. Machen Sie mir deshalb 
einen entsprechenden Vorschlag. 


j) Ja, ich weiß, daß der DISC-EDV-REPORT 
monatlich erscheint. Auch ich würde 
gerne monatlich dort erscheinen. 


Fate Te 


12x im Jahr / in den Monaten: 


kJ) Machen Sie mir deshalb eindeutige Ange- 
bote mit dem Mengen-Rabatt. 


ll Mich interessieren Ihre weiteren Anzeigen 
und Angebote. Schicken Sie mir Ihre Media- 
Daten. 


m) Rufen Sie mich bitte an. Am besten zu er- 
reichen bin ich am: 


Hier meine komplette Adresse: 
[Dahin soll das Rückfax/der Brief gehen) 


Name: 
Firma: 
Position: 
Ort: 
Straße: 
101: 
Fax: 


In ein paar Stunden sehen Sie "was Sache ist”. 
Jetzt nur noch herfaxen an: 


DISC-EDV-REP ORT verag Simon 
FAX-NUMMER: 


O 731/ 
92277740 


Falls kein Fax in der Nähe ist: Schreiben Sie - oder rufen Sie uns 
doch an. Ihr grundlegendes Interesse freut uns ebenso. D.E.R. 
Abt. Anzeigen/Gestaltung, Tel.: 0731/9 27 77 12 
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Bittehier ausschneiden (oder.diese Seite fotokopieren) 


DISC-EDV-REPORT 


Unsere ANLE, 


Disc ist - wie immer - 
prallvoll. Wie gewohnt. 


Hier die Belohnung aller D.E.R.-Leser 


in diesem Monat: 


1. DIVER 


 |Ilusion 

3. China-Horoskop 

4.Shape-Editor 
üfsel 

6. Kurs (siehe Disc) 

7. CGA-Emulator (siehe Disc) 


DIVER 


von Andreas Thiede 


Suchen Sie als Taucher nach den Schätzen 
des Meeres, aber achten Sie dabei auf Ihren 
Sauerstoff! 
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DE Grundregeln des Spieles sind 


schnell erklärt: Steuern Sie Ihren Taucher, 
das großje Gesicht, durch das Meer. Ge- 
steuert wird mit den Kursortasten der Tasta- 
tur. Ein Level ist erfolgreich gelöst, wenn 
alle Kristalle eingesammelt sind. Jedoch 
sind ein paar Besonderheiten zu beach- 
ten: 


Durch die Schlösser kommt man nur mit 
einem Schlüssel. Man kann mehrere 
Schlüssel „auf Vorrat” sammeln. Die An- 
zahl der Schlüssel wird angezeigt. 


Die Felsblöcke können verschoben wer- 
den. Achten Sie darauf, daf3 Sie sich nicht 


Ihren eigenen Weg verbauen. 


Kraft genug, um ein Gitter zu durchbre- 
chen, hat man erst, wenn man drei Kristal- 
le gesammelt hat. 


Je mehr Kristalle Sie sam- 
meln, desto mehr Gitter kön- 
nen Sie durchbrechen. 


Manchmal lagert auch Sau- 
erstoff am Meeresboden. In 
höheren Leveln werden Sie 
ohne diesen Zusatzsauerstoff 
nicht auskommen. Er wird 
eingesammelt, indem Sie 
einfach Ihren Taucher aufden 
. Sauerstoff bewegen. 
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Felder, die einen Pfeil haben, sind nur in 
dieser Richtung zu begehen! 


Die weiteren Dinge, die Sie finden, sollen 
Sie selber ausprobieren. Der Autor des 
Spieles hatunsein selbstablaufendes Demo 
zukommen lassen (welches wir gemeiner- 
weise natürlich nicht auf dieser Diskett@ 
haben), das nachweist, daß alle Level 
lesbar sind! 


Noch ein Hinweis für Besitzer einer 
Herkules-kompatiblen Karte: 

Um eine bessere Grafik derSprites auf 
einem monochromen Monitor in CGA 
Emulation zu erzielen, hat,der Autor eine 
extra Sprites-Datei erstellt; die ausschließ- 
lich schwarz-weif3 Sprites enthält. 

Da das Programm DIVER nicht selbständig 
feststellen kann, ob Sie einen echten CGA 
4-Color Monitor odereinen monochromen 
Monitor (mit CGA-Emulation) verwenden, 
muf3 vor dem ersten Spielstart die Datei für 
Mono-Sprites umkopiert werden. 

Dazu geben Siefolgendes DOS-Komman- 
do ein: 


COPY DIVER.HIGE DIVER.CO4 


ACHTUNG: Bei dem Kopiervorgang geht 
die Spritedatei für CGA-Sprites verloren. 
Führen Sie deshalb den obengenannten 
Befehl nie auf der Originaldiskette aus. 
Machen Sie auf alle Fälle von allen Origi- 
nal-Disketten mindestens ein Backup. 


„ILLUSION” 

ist ein Spiel, 

bei dem es um 
Auffassungsvermögen 
und Schnelligkeit 
geht. 


Di. Spiel: Ziel des Spie- 


les ist es, alle Steine der 
gleichen Farbe zusammen- 
zubringen und auf diese 
Weise aus dem Spiel zu 
nehmen. Immer, wenn zwei 
oder mehr Spielsteine sich 
an den Kanten berühren, 
verschwinden sie. 
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Manchmal ist es erforderlich mit einem 
Spielzug gleich drei Steinchen zu zerstö- 
ren. Zum Beispiel, wenn noch eine ungera- 
de Zahl an Steinen einer Farbe besteht, 
kann man die Aufgabe nur lösen, wenn 
man mit einem Zug drei Steine verschwin- 
den läf3t. Hat man dieses versäumt und ein 
Stein bleibt über, so ist der Level nicht mehr 
zu lösen - also aufpassen! Damit die ganze 
Sache nicht mehr soeinfach ist, sind neben 
den Grund-Steinchen (grün, orange, rot), 


die es auszuschalten gilt, noch Hindernis- 
Steinchen (blau), die man zwar verschie- 
ben kann, die jedoch nicht zerstörbar 


sind. 


Dann gibt es noch die Schlüsselsteine. Erst 
wenn alle Schlüsselsteine auf die gleiche 
Weise zerstört wurden, wie die Grund- 
steinchen, verschwinden alle Schlüssel- 
lochsteinchen vom Spielfeld. Neben den 
Steinchen gibt es noch Aktionsfelder. Zum 
Ersten der Totenkopf: Wenn man ein Stein- 
chen auf dieses Feld schiebt, so verliert 
man ein Leben! Auf der anderen Seiten 


können diese Felder auch ganz nützlich 
sein. Wenn zum Beispiel ein Steinchen 
über bleibt, weil der Spieler falsch gespielt 
hat, so kann man das Steinchen mit Hilfe 
dieser Aktionsfläche vom Spielfeld beför- 
dern, ohne noch einmal neu den Level 
beginnen zu müssen. Die zweite Aktions- 
fläche besteht aus Pfeilen. Ein Steinchen, 
das aufeinem Pfeilgeschoben wird, rutscht 
in Pfeilrichtung weiter, bis es entweder vor 
einen anderen Stein stößt, oder auf eine 
freie Fläche kommt. Im Spiel sind viele 
kleine Tricks anzuwenden, um die Level zu 
lösen. In den höheren Level wird es immer 
verzwickter, dortsind einige Überraschun- 
gen versteckt. Außerdem wird die Zeit 
immer knapper bemessen. 


Die Bedienung: Der Cursor 
(der grüne Rahmen) kann mit 
den Cursor-Tasten gesteuert 
werden. Wenn man mit ihm 
über ein Steinchen zieht, so 
bleibt es am Cursor hängen, 
bis man es vor ein Hindernis 
schiebt. Wenn man sich ver- 
tan hat, kann man das Spiel- 
feld mit der Leertaste neu auf- 
bauen lassen. 
Ob die Zeit 
dann noch zum 
Lösen des Level ausreicht, ist 
die Frage. Willman das Spiel 
vorzeitig beenden, so drückt 
man die ESC-Taste. 


Der Aufruf: Wenn man das 
Spiel von vorn beginnen will, 
so ruft man es einfach mit 
ILLUSION auf. Hat man sich 
aber schon bis zu einem be- 
stimmten Level vorgearbeitet, 
und will an dieser Stelle wei- 
termachen, so kann man als 
ersten Parameter die Num- 
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mer des Levels angeben. Da- 
mit aber nicht jeder in jeden 
Level springen kann, muf3 man 
als zweiten Parameter den 
Namen des Level eintippen. 
Hier reicht das erste Wort des 
Namen. Zum Beispiel: Sie 
wollen in den 2. Level sprin- 
gen. Der Text, der oben ein- 
geblendet wurde hief3 "Skid 
Row". Der Level hat die Num- 
mer 1 (es fängt mit O an). 
DOSPROMPT> illusion 1 skid 
Tips und Tricks: Achten Sie 
immer auf die Anzahl der Steinchen einer 
Farbe. Wenn eseine ungerade Zahl ist, so 
müssen Sie mindestens einmal 3 Steinchen 
in einem Zuge vernichten. Spielen Sie 
nicht einfach drauf los. In vielen Leveln 
sollte man sich erst eine Strategie zurecht- 
legen. Nicht aufgeben. Bei diesem Spiel 
macht wirklich nur die Übung den Meister. 


SHAFE 
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Kurzanleitung zum Programm 
‘Shape-Editor’ 

Eine ausführliches Handbuch findet sich in 
der Datei SHAPEDIT.DOC, die z.B. mit 
COPY SHAPEDIT.DOC > PRN: auf den 
Drucker (72 Zeilen pro Seite) ausgegeben 
werden kann. 


I. Start des Programms 

Von MS-DOS aus starten Sie das Pro- 
gramm mitdem Befehl ‘SHAPEDIT’ <Enter>. 
Danach können Sie über die Cursortasten 
wählen, ob Sie das Programm über die 
Tastatur oder mit einer Maus bedienen 
wollen. 


Achtung : Falls Sie eine Maus benutzen 
wollen, muf3 vor dem Start des Programms 
ein Maustreiber installiert werden. 
Danach können Sie den Grafikmodus 
wählen, in dem die Shapes erstellt wer- 
den. 


Achtung : Dergewählte Grafikmoduskann 
im Laufe des Programms nicht mehr geän- 
dertwerden. Sollen Shapes für verschiede- 
ne Grafikmodi entworfen werden, müssen 
Sie das Programm wohl oder übel neu 
starten. 


2. Benutzerführung 

Da die Bedienung des Programms sowohl 
über Tastatur als auch über Maus möglich 
ist, sollen hier kurz einige grundlegende 
Unterschiede dieser beiden Methoden an- 
gesprochen werden: 

Bei der Maussteuerung bewegen Sie den 
sogenannten Mauspfeil mit Hilfe der Maus 


über den Bildschirm. 


Um nun bestimmte Zeichenfunktionen aus- 
zulösen, muf3 sich der Mauspfeil entweder 
im vergrößerten Bereich oder im Original- 
Shape befinden, wobei die jeweilige Ak- 
tion dann über das Drücken der linken 
oder in einigen Sonderfällen auch der 
rechten Maustaste ausgeführt wird. 


Um eine bestimmte Zeichenfunktion zu 
wählen oder auch um besondere Aktionen 
wie zum Beispiel Laden oder Speichern 
auszuführen, muf man diese in den Me- 
nüs am rechten Bildschirmrand anwählen, 
d.h.mit dem Mauspfeil über den gewün- 
schten Menüpunkt gehen und die linke 
Maustaste drücken. Danach erscheintdann 
ein Untermenü, in dem man die jeweilige 
Aktion dann auswählen kann. Darüber, in 
welchem Menü sich welche Funktionen 
verbergen, geben die folgenden Seiten 
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Aufschluß. Bei der Tastatursteuerung be- 
finden Sie sich ständig im Zeichenmodus, 
wenn Sie eine bestimmte Aktion ausfhören 
wollen, müssen Sie diese über bestimmte 
Tasten anwählen, die im folgenden Teil 
genau beschrieben werden. 


3.1. Pixel Modus 


Im Pixel Modus können einzelne Pixel in 
der aktuellen Zeichenfarbe gemalt oder 
mit der Hintergrundfarbe gelöscht wer- 
den. 


Bei der Maussteuerung werden die Pixel 
mit der linken Maustaste gemalt und mit 
derrechten gelöscht. Der Mauszeiger kann 
sich dabei sowohl im vergrößerten Be- 
reich als auch im Orginal befinden. Das 
Programm befindet sich nach dem Start in 
diesem Modus; soll der Modus später 
erneut eingestellt werden, so ist der Menü- 
punkt ‘Pixel Modus’ im Menü ‘Zeichnen’ 
anzuwählen. Bei der Tastatursteuerung 
befindet sich das Programm ständig im Pi- 
xel Modus, wobei Pixel sowohl mit der 
<Space> als auch mit der <Return> Taste 
gesetzt werden; Pixel löschen kann man 
durch Drücken der Taste <D>. 


Durch das Setzen eines Pixels wird dieser 
Punkt als letzter aktueller Punkt gespei- 
chert, was für andere Zeichenfunktionen 
sehr wichtig ist. 


3.2. Linien 


Bei der Funktion ‘Linien zeichnen’ ist der 
Anfangspunkt einer Linie jeweils der 
Endpunkt der letzten, es werden Linien- 
züge gezeichnet. 


Um eine neue Linie zu beginnen, drücken 
Sie statt der linken am Anfangspunkt die 
rechte Maustaste. Bei der Tastatursteuerung 
gilt jeweils der letzte angesprochene Pixel 
als Anfangspunkt der Linie. Durch Betäti- 
gen der Taste ‘L’ wird dann einelinie in der 
aktuellen Farbe von diesem Punkt an die 
derzeitige Cursorposition gezeichnet. 


3.3. Rechtecke 


Für das Zeichnen von Rechtecken gilt prin- 
zipiell das gleiche wie für Linien. Bei der 
Tastatursteuerung wird wiederrum erst am 
ersten Eckpunkt ein Pixel gesetzt (durch 
Druck auf die <Space> Taste), und nach- 
dem der Cursor an den zweiten Eckpunkt 
bewegt wurde, die Taste 'R’ betätigt. 


3.4. Ausfüllen 

Hierbei wird durch Druck auf die linke 
Maustaste die Fläche, auf der sich der 
Mauspfeil gerade befindet, mit dem aktu- 
ellen Muster ausgefüllt. Durch Druck auf 
die rechte Maustaste dagegen wird die 
Fläche mit der aktuellen Farbe ausgefüllt, 
ohne auf das derzeit eingestellte Muster 
Rücksicht zu nehmen. | 


Bei der Tastatursteuerung bewegen Sie 
den Cursor in die auszufüllende Fläche 
und drücken die Taste ’V’ um die Fläche 
mit dem aktuellen Muster auszufüllen be- 
ziehungsweise die Tastenkombination 
<Alt> 'V’ um die Fläche lediglich mit der 
aktuellen Farbe auszuflülen, ohne auf das 
Muster zu achten. 


Die folgenden Funktionen dienen dem 
Verwalten der Shapes auf Diskette, z.B. 


N 


Shapes laden oder speichern. Bei der 
Maussteuerung sind alle diese Funktionen 
in der Menü ‘Datei’ zu finden; bei der 
Tastatursteuerung dagegen sind alle Funk- 
tionen über Tasten oder Tastenkombi- 
nationen aufrufbar. 

Ferner gibt es bei den Funktionen Laden, 
Speichern und Löschen jeweils die Mög- 
lichkeit, den Befehl entweder auf das aktu- 
elle Shape oder aber aufalle sechs Shapes 
zu beziehen. 

Der Begriff ‘Animation’ in den Menüs dient 
jeweils dazu, den Befehl auf alle sechs 
Shapes zu beziehen, d.h.der Menüpunkt 
"Anim. sichern’ dient dazu, alle sechs im 
Speicher befindlichen Shapes auf einmal 
zuspeichern, waseine Arbeitserleichterung 
mit sich bringt. 


Achtung : Wenn Sie alle sechs Shapes auf 
einmal speichern, können Sie diese auch 
nur mit dem Befehl ‘Anim. laden’ wieder 
laden, jedoch nicht durch ‘Shape laden’. 


3.5. Laden 

Durch den Befehl ‘Laden’ wird ein bzw. 
mehrere Shapes, die bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt erstellt wurden, in den 
Speicher geladen. Hierzu muß zuerstnoch 
der Dateiname, unter dem das/die Shapes 
vorher abgespeichert wurden, wieder ein- 
gegeben werden. 

Bei der Tastatursteuerung wird das Laden 
eines Shapes durch die Taste 'E’ ausge- 
führt, will man sechs Shapes auf einmal 
laden, so benutzt man die Tastenkombi- 
nation <Alt> ‘E’. 


Wer 


die bessere Diskette sein will, 
muß sich jeden Monat neu 


am D.E.R. messen. 
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3.6. Speichern 

Hierdurch wird entweder das aktuelle 
Shape oder eben alle sechs Shapes auf 
Diskette/Festplatte abgespeichert. 

Auch hier wird wieder nach einem Datei- 
namen gefragt, unter dem das/die Shapes 
abgelegt werden. 

Bei der Tastatursteuerung ist das Spei- 
chern eines Shapes über die Taste 'S’ 
möglich, alle Shapes können über die 
Tastenkombination <Alt> ‘S’ gespeichert 
werden. 


3.7. Shapes löschen 

Falls Sie eines Ihrer Shapes löschen wol- 
len, wählen Sie den Menüpunkt ‘Shape 
löschen’ an; dementsprechend löschen 
Sie gleich alle Shapes durch “Anim. lö- 
schen’. Uber Tastatur ist dies durch die 
Tasten ‘N’ bzw. <Alt> ‘N’ möglich. 


3.8. Zurück zu DOS 

Um ins Betriebssystem zurückzugelangen, 
wählen Sie den Menüpunkt 'DOS’ an. 
Per Tastatur ist dies über die Taste <Esc> 
möglich. 


Die folgenden Funktionen dienen zum 
Ausführen bestimmter Aktionen, welche 
die Shapes an sich betreffen. 


3.9. Kopieren 

Durch die Funktion ‘Kopieren’ kann der 
Inhalt eines beliebigen Shapes in das 
aktuelle Shape kopiert werden. 

Bei der Maussteuerung kann das zu kopie- 
rende Shape gewählt werden, indem man 
den Mauspfeil über einen der Pfeile be- 
wegt, und dann die linke Maustaste betö- 
tigt. Befindet sich das gewünschte Shape 
auf dem Bildschirm, so müssen sie ledig- 
lich OK’ anwählen, und der Inhalt des 
ausgewählten Shapes wird in das aktuelle 
Shape kopiert. 

Über Tastatur drücken Sie die Taste ’K’, um 
ein Shape zu kopieren. Danach können 
Sie über die Cursortasten das gewünschte 
Shape wählen und die Wahl über die 


<Return> Taste bestätigen. 


3.10. Bereich kopieren 

Bei der Mausroutine sehen Sie im 
Originalshape einen Rahmen, den Sie mit 
Hilfe der Maus vergrößern und verkleinern 
können. 

Durch Druck auf die rechte Maustaste 
können Sie die Ecke, die Sie mit Hilfe der 
Maus verändern, auswählen. 


Durch Druck auf die linke Maustaste wird 
der Teil des Shapes, der sich innerhalb des 
Rahmens befindet, zwischengespeichert. 
Nun können Sie das Shape wählen, in das 
der zuvor gewählte Ausschnittkopiertwird. 
Den zukopierenden Ausschnittkönnen Sie 
nun im neuen Shape an die gewünschte 
Stelle verschieben; endgültig abgelegt wird 
er durch Druck auf die linke Maustaste. 


Wenn Sie das Programm über Tastatur 
bedienen, aktivieren Sie die Funktion über 
die Taste ‘B’. Danach sehen Sie ebenfalls 
im Originalshape einen Rahmen, den Sie 
über die Cursortasten in seiner Größe 
verändern können. Über die <Space> 
Taste können Sie jeweils die zu bewegen- 
de Ecke wählen. Über <Return> wird der 
gewählte Bereich dann zwischengespei- 
chert, woraufhin Sie über die Cursortasten 
dann das Shape, in das kopiert werden 
soll, wählen können. 

Danach wählen Sie dann ebenfalls über 
die Cursortasten die Stelleim neuen Shape, 
an die der Bereich kopiert werden soll; 
auch hier wird wieder über die <Return> 
Taste bestätigt. 


3.11. Größe wählen 

Die Funktion ‘Größe wählen’ kann entwe- 
der nur auf das aktuelle oder aber auf alle 
sechs Shapes bezogen werden. 

Bei der Maussteuerung können Sie durch 
bewegen der Maus die gewünschte Grö- 
ße einstellen; die Größe in Pixeln wird 
jeweils im unteren rechten Fenster einge- 
stellt. Durch Drücken der linken Maustaste 
können Sie Ihre Wahl bestätigen. 

Über Tastatur drücken Sie bitte die Taste 
'G’, um die Größe des aktuellen Shapes 
zu ändern, oder <Alt> 'G’, um die Größe 
aller Shapes zu ändern. 


3.12. Animation 

Wenn Sie das Programm über Maus be- 
dienen, wählen Sie einfach den Menü- 
punkt ‘Animation’ an, woraufhin die sechs 
Shape hintereinander dargestellt werden. 
Den Vorgang können Sie durch Druck auf 
die linke Maustaste abbrechen. 

Über Tastatur wird die Funktion über die 
Taste ‘A’ aktiviert, ein beliebiger Tasten- 
druck beendet Sie wieder. 


3.13. Undo 

Mit dem Befehl ‘Undo’ können Sie fehler- 
haftausgeführte Aktionen wieder rückgän- 
gig machen, beispielsweise wenn der Füll- 
befehl falsch ausgeführt wurde und Sie 
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den alten Shapeinhalt wiederherstellen 
wollen. Über Maus wählen Sie einfach 
den untersten Menüpunkt an, um den 
Befehl auszuführen. Uber Tastatur ist der 
Befehl über die Taste 'U’ erreichbar. 


3.14. Shape auswählen 

Bei der Maussteuerung bewegen Sie den 
Mauspfeil an die obere rechte Ecke des 
Bildschirms, in der die aktuelle Shape- 
nummer angezeigt wird. Danach drücken 
Sie die rechte Maustaste,woraufhin Sie 
das als nächstes zu editierende Shape 
auswählen können. 

Bei der Tastatursteuerung können Sie ein 
neues Shape auswählen, indem Sie die 
Taste 'O’ betätigen, und danach über die 
Cursortastendas gewünschte Shape aus- 
wählen und <Return> drücken. 


3.15. Farbe / Muster wählen 


Um die Zeichenfarbe der Maus zuändern, 
bewegen Sie bitte den Mauspfeil zu dem 
Bereich, in dem die aktuelle Zeichenfarbe 
angezeigt wird (rechter Bildschirmrand). 
Durch Drücken der linken Maustaste kön- 
nen Sie nun die gewünschte Farbe einstell- 
en. Wenn Sie statt der linken die rechte 
Maustaste drücken, ändern Sie das aktuel- 
le Füllmuster. Über Tastatur ändern Sie das 
aktuelle Muster über die Tastenkombination 
<Alt> 'M’. Die aktuelle Zeichenfarbe kann 
hier über die Tasten ‘+’ und ' eingestellt 
werden. 


Kurz vor Redaktionsschluß 
erhielten wir noch eine ver- 
besserte Version, die wir 
Ihnen natürlich nicht vor- 
enthalten wollten. 
Hierzueinige Erläuterungen 
zu den letzten Erweiterun- 
gen: 


I. Animation: 

Für jedes Shape kann über die Tastenkom- 
bination <Alt> A festgelegt werden, wo 
genau und ob es in die Animation einge- 
blendet werden soll. 

Die Einstellungen werden über die 
Cursortasten vorgenommen, die Funktion 
wird über Return beendet. 
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Suchworfträtsel 


(c) 1992 by H.-J. Schloßarek und D.E.R. 


Bei diesem Rätsel geht es darum, 
die in der Suchwortliste vorge- 
gebenen Wörter im Rätselfeld zu 
finden. Haben Sie alle Wörter 
gefunden und markiert, ver- 
gleichen Sie diese Wörter mit der 
Suchwortliste, das Wort welches 
nicht in der Liste aufgeführt wird, 
ist das gesuchte Lösungswort. 
Die Anzahl der Buchstaben des 
Lösungswortes wird im Rätsel- 
programm angezeigt. 


Das Rätselfeld: 


Die gesuchten Wörter können waagerecht,senkrecht und diagonal lesbar sein 


2. Dateinamen bei Shape laden: 
Die Dateinamen können auch Pfadanga- 
ben enthalten. 

Wenn Wildcards (* oder 2) eingegeben 
werden, erscheinen alle passenden Files, 
in denen dann über die Cursortasten oder 
mit Maus das gewünschte Shape ausge- 
wählt werden kann. 


3. Farbe und Muster wählen: 


Um bei der Maussteuerung eine neue 
Farbe anzuwählen, geht man wie folgt 
vor: 

Man bewegt den Mauszeiger auf die 
untere Hälfte der Farbanzeige. Durch Druck 
auf die rechte oder linke Maustaste wer- 
den nun die Farben weiter- bzw. zurück- 
geschaltet. Um ein neues Muster zu wäh- 
len, bewegt man den Mauszeiger auf die 
obere Hälfte der Anzeige und betätigt 


dann eine Maustaste. 


Viel Spaf mit dem Shape-Editor wünscht 


Stefan Keinitz 


Zur Bedienung: 

Die Bedienung des Programmes ist ein- 
fach und erfolgt mit den Cursortasten (zur 
Ansteuerung der Buchstaben), der Space- 
taste (zum markieren der Wörter), der F1- 
Taste (zum Anzeigen dieses Textes), der 
F2-Taste (zum Ausdrucken des Bildschirm- 
inhaltes) und der ESC-Taste (zum Beenden 
des Programmes). Wollen Sie ein gefun- 
denes Wort markieren, gehen Sie mit dem 
Cursor auf die einzelnen Buchstaben und 
drücken dann die Spacetaste, der Buch- 
stabe wird dann invers dargestellt. 
Wenn Sie eine Markierung rückgängig 
machen wollen, brauchen Sie nur erneut 
die Spacetaste zu betätigen. 

Das ist zur Bedienung des Programmes 
schon alles, das Rätsel müssen Sie lösen. 


Viel Erfolg! Ei 


verschenken nichts. 
Sie auch nicht? 


Dann sind Sie unser Werbepartner. 


Wie man für "kleines Geld" 
großflächig Werbung machen kann, 
sagen wir Ihnen gerne. 

Ihr Werbung will gesehen werden, 
unsere Werbung lesen Sie ja 

im Moment. 

Brauchen Sie noch mehr Ideen? 
Kein Problem: 

Wir gestalten Ihre Anzeigen und 
beraten kostenlos. 


Tel.: 0731/9 27 77-0 
Fax: 0731/79 27 77-40 
Herr Strobelberger 


ir rduntet 
Unsere Lager il 


DISK-FOX 

Das DISK-FOX-Set enthält: 
Die Archivierungssoftware, einen Satz Diskettenlabels, 
einen Spezialstift und eine Aufbewahrungsbox für das 
komplette Set. Nur auf 5 1/4°-Diskette 

Jetzt nur noch DM 79,90 


AntiVir-Plus Bestell-Nr. R1100 
Antivirusprogramm. Programmpaket, um nach einem 
Virenbefall richtig reagieren zu können. Benötigt PC-DOS 
oder MS-DOS Ver. 2.1 oder höher und ein 360 KB 

5 1/4“-Diskettenlaufwerk. Perfekter Schutz vor bekann- 
ten und unbekannten Viren. 

Jetzt nur noch DM 179,90 


Bestell-Nr. R1000 


Sentinel-Markendisketten 
10 Disketten 5 1/4” 360 KB, 48 TPI 


Bestell-Nr. R1200 nur DM 6,90 
10 Disketten 3 1/2“ 720 KB, 135 IPI, 2DD 
Bestell-Nr. R1300 nur DM 9,90 


Disketten-Boxen Bestell-Nr. R1400 

3 1/2“ Disketten-Box für 80 Disketten. 

Zum sicheren Verwahren Ihrer Daten. 

Abschließbar. Jetzt nur DM 16,90 


Genius Maus GM-F302 
Bestell-Nr. GM100 
Die Genius im Superdesign 
Für IBM PC/XT/AT (nicht für IBM PS/2). 3 Tasten-Maus 
umschaltbar auf 2-Tasten-Bedienung. Die stabile Hart- 
kunststoffbox enthält: 

* GM-F302 Mouse 

* Genius Menu Maker 

& Treiber 

* Dr. Genius Software 

* Genius Aufbewahrungsbox 

* Genius Mouse-Pad 

*9..25 Pin Adapter 

Jetzt nur DM 75,- 


PD- und Sharewarepaket 

Bestell-Nr. R1500 

Hierbei handelt es sich um ein Paket mit allerlei 
Software aufelf Disketten. Hier ist alles enthal- 
ten, um richtig mit dem Computer 
loszulegen. Angefangen vom Jump & Run Spiel 
über Lern- und Datenprogramme bis hin zur Fakturierung 
finden Sie alles um zu agieren und auch Freude am 
computern zu finden. 

Es geht weiter mit Ratespielen, Textverarbeitung, 
Benutzeroberfläche und vielem mehr. Zugreifen solange 
es noch zu haben ist, ist die Devise, Nur noch auf 5 1/4" 
lieferbar. Jetzt nur DM 30,- 


Verlag Simon 
Postfach 3566 
7900 Ulm 
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Das chinesische 


Das Programm und 
alle Daten sollten im 
gleichen Unterver- 
verzeichnis sein. 


Er 

Horoskop gilt Ö 

als das beste NG 

Horoskop der Welt. W’,' 

Testen sie es, indem OÖ 

sie Ihr eigenes Are 

Horoskop und fremde | 

Ausdrucke vergleichen. Ö 

Sie werden nur bei u 

Ihrem Ausdruck F 
Übereinstimmung 
finden. 

T 

ir 


Gestartet wird das Programm durch Ein- 
gabe von „CHINA“ und <ENTER>. 

Sie werden nach dem Jahr gefragt: 92 
eingeben. (Es sind Daten für dieJahre 87 
- 92 vorhanden.) 


Das Programm fragt anschlieffend nach 
der gewünschten Ausgabe. Möglich sind 
Bildschirm, Drucker oder eine Datei. 

(Achtung: Ist eine Datei des gewählten 
Namens vorhanden, so wird diese über- 
schrieben !I!) Desweiteren wird gefragt, 
ob Einzelblatt-Einzug verwandt wird. 


Dann erscheint die Eingabemaske: 


Horoskopdaten 


Name Vorname 


FE Fee 
ee 
Geburtstag TT.MM.JUJ) :—.—. — (1) 
Geburtszet hh.mm :—.— (2) 


# als erstes = zurück |! 
* lädt die Datei mit Geburtsdaten 


(Achtung! Keine Kommas eingeben II!) 


zu (]) 

Geburtsdaten können auch kürzer einge- 
geben werden: z. B. 2.9.1942. Wenn 
Sommerzeit war, erscheint die Meldung 
Sommerzeit. 


Die Geburtszeit kann auch kürzer ein- 
getippt werden. Aufgepaßt: Die Uhr hat 
24 Stunden: 10.30 ist also vormittags. 
Ist die Zeit unbekannt (etwa 30% der 
Menschen weiß sie nicht), wird 12.00 Uhr 
angenommen. 

Beim Ausdruck fehlen dann einige Zeilen. 
Straf3e und Ort können weggelassen wer- 
den. (<ENTER> drücken.) Sie sind für den 
Programmablauf unerheblich, werden 
aber in einer Datei gespeichert, die man 
mit jedem Textverarbeitungs-System anse- 
hen kann. Deswegen mufß3 beim Programm- 
lauf der Schreibschutz entfernt sein. 

Die Datei heißt „KUNDEN.DAT”. 

(Mit „TYPE kunden.dat” kann man sie 
ansehen, mit „TYPE kunden.dat > prn“” 
wird sie zum Drucker geschickt. 


Dann kommt die Frage nach der Seiten- 
zahl, die gedruckt werden soll. 


Hier kann man von 1] bis 4 Seiten Text 
wählen. Das Programm akzeptiert nur 
Eingaben in diesem Bereich. Seite ] ent- 
hält die allgemeinen Daten des Zeichens. 
Seite 2 bringt das Horoskop für das jewei- 
lige Jahr. Seite 3 zeigt Kurzhoroskope für 
jeden Monat. Seite 4 bringt Jahreszeit- 
horoskop und die Glückszahlen des Jah- 
res. Danach beginnt der Ausdruck. 


Das Programm liest aus einer Datei 
STEUERZE.ICH die Druckeranpassung. 
Diese Anpassung kann man mit dem Pro- 
gramm DRUCKER.EXE verändern, wenn 
der Drucker nicht richtig funktionieren soll 
te. Es sind Drucker-Steuer-Zeichen für die 
meisten Drucker bereits vorhanden. 


In einer Datei FARBENZE.ICH sind vier 
Zeilen mit Nummern. Diese können für 
einen Farbbildschirm mit einem Texteditor 
geändert werden. Damit ändern sich die 
Farben des Textes. 


Die beiden ersten Zeilen des Ausdrucks 
werden aus der Datei TITEL.DAT gelesen 
und können dort beliebig mit jedem Text- 
verarbeitungspro-gramm verändert wer- 
den, so daß eigene Zeilen beim Ausdruck 
erscheinen. Es müssen (!) zwei Zeilen sein, 
sonst gibt es Probleme. Allerdings dürfen 
die Zeilen auch leer sein. En 


DISC-EDV-REPORT 2/92 


“lin 


- WinAY - CHMADRESSENWADRESSEN.ADR 

| Datei Bearbeiten st Import Suchen Einstellungen Anzeige Info 
3:4 für windows... waere 
| Tr ri. 
Ami-Professional... 
WordStar... 

dBase ll... 

dBase Ill und IY... 
SYLK... 

DIF... 

ASCI kommasepariert... 
ASCIH feste Feldlänge... 
ASCI zeilenweise... 


Sort: [NIEDER PC-KNOWH| || 


Tel: |06103-36544 | 
Fax: |06103-36546 || 


Telex: 


BTX: 


Sehr geehrte Damen und Herren, | M 


IH »I Nr Sort Plz = Löschen Modus 


Anrede: 


Das AHA-Erlebnis der Saison: 


WınAV 3.0 


Die universelle und professionelle 
Adressenverwaltung zu Microsoft Windows 


Das ideale 
Programm für 
die Verwaltung 
Ihrer Adressen 
und anderer 


Daten mit vielen 


neuen und 
interessanten 
Möglichkeiten 


Q Eine Vielzahl von Such- und Druckfunktionen garantieren Flexibilität und individuelles Arbeiten 


Q Leichte Bedienung durch übersichtliche Masken und eine zusätzliche Schalterleiste 


Q Schnittstellen zu Word, Word für Windows, Excel, Ami Professional und vielen 
anderen Programmen ermöglichen einen ungehinderten Datenaustausch 


Q "Automatisches" Telefonieren mit Hilfe eines zusätzlichen Modems 
QO Bis zu 32.000 Zeichen Bemerkungen zu jeder Adresse möglich 
Q Übernahmemöglichkeit von bestehenden Adreßbeständen 


Q Änderbare Feldbezeichnungen für universellen Einsatz 


_ Nieder 


PC-KnowHowasn 


DEM TREND IMMER EINE |NASENLÄNGE VORAUS, .. 


WınAV 3.0 
unverbindliche Preisempfehlung 


385,00 DM 


Nieder PC-KnowHow GmbH, Voltastrasse 3, D-6072 Dreieich 1, Telefon 06103-36544, Fax 06103-36546 


re SPIELE ZZ 


GRMES-NEWS 


WI Waeot: 


Wheels 


Schenktman der Hintergrundstory zu Wild 
Wheels Glauben, treten sich in ferner 
Zukunft nicht mehr hochbezahlte Kicker 
vor die Schienbeine. Stattdessen jagen 
riesige Trucks mit einer Stahlkugel über 
den Fußballplatz. 

Ziel des Spieles ist es, von der Alpha-liga 
bis in die Delta-Division aufzusteigen und 
dabei soviele Punkte wie möglich zu sam- 
meln. Diese erhält er, indem er die Kugel 
entweder ins Tor des Computergegners 
drückt oder möglichstlang in dessen Hälfte 
zwischen seinen Lastern hin- und herflitzt. 
In der ersten Runde tuckert man noch mit 
einem behäbigen Vehikel über das drei- 
dimensionale Spielfeld, auf dem von Zeit 
zu Zeit Beschleunigungs- und Punkteex- 
tras erscheinen. Vom Preisgeld darf man 
nach jedem gewonnenen Match neue 
Fahrzeuge kaufen. Wendigkeit, Tempo 
und geringerer Reifenverschleif zeichnen 
die Gefährte aus. 

Die beiden teuersten Modelle verfügen 
sogar über Raketenwerfer und spezielle 
Stoßstangen, die dem Gegener gehörig 
an die Karosserie gehen. Wild Wheels 
wäre sicherlich ein kurzweiliges Sportspiel- 
chen, hätten die Programmierer nur eine 
andere Perspektive gewählt: Die Trucks 
rollen über einen Platz aus Vektorgrafik, 
aufdem kein Gefühl für Entfernungen oder 
die Tiefe des Raumes rüberkommt. 

Zwar befindet sich oben rechts im Bild ein 
Radarschirm und ein Pfeil gibt die unge- 
fähre Position des Balles an, doch bleiben 
gelungene Kombinationen mangels Ori- 
entierung auf dem kleinen Feldausschnitt 
Glücksache. Außerdem steuert man nicht 
den Truck, der sich gerade am nächsten 


zum Ball befindet, sondern immer das 
gleiche Gefährt. Deswegen genügt es in 
den ersten beiden Ligen völlig, seinen vier 
Computer-Teamkollegen zuzusehen und 
sie die Arbeit machen zu lassen. Immerhin 
versucht Wild Wheels seine spielerischen 
Mängel mit einer Vielzahl von Extras und 
ein paar nützliche Optionen auszuglei- 
chen: über ein serielles Kabel werden 
Duelle von zwei Spielern an zwei Compu- 
tern möglich, die exakte Steuerung steht 
als Anfänger- oder Profi-Version vom 
Hauptmenü aus paratund auch die Forma- 
tion des Teams läßt sich verändern. 

Insgesamt ist Wild Wheels genau das 
richtige Sportspielfür Leute, deren Rechner 
bei Speedball II Geschwindigkeitsmäßig 
in die Knie geht, da schon auf langsamen 
AT’s gut die Post abgeht. Modernerer PC- 
hardware sollte man dieses durch und 
durch biedere Game besser nicht zumu- 


ten. CB 


Name: Wild Wheels 

Hersteller: Ocean 

Vertrieb: Bomico 

Grafik: VGA, EGA und Tandy in jeweils 16 Farben 
Sound: Intern, AdLib und kompatible Karten, 
Soundblaster, Roland LAPC-] 


Steuerung: Joystick oder Tastatur 


Rasende Reporter 


Wer schon immer davon geträumt hat, als 
freier Journalist seine Brötchen zu verdie- 
nen, erhält in Falken Softwares „Rasende 
Reporter” praktischen Anschauungsunter- 
richt im Aufspüren heißer Stories. Maxi- 
mal vier Schreiberlinge machen sich auf 
dem Gebiet der wiedervereinigten Repu- 
blik auf die Jagd nach Schlagzeilen aus 


den Bereichen Wirtschaft, Politik, Umwelt, 
Feuilleton, sonstiges sowie Klatsch und 
Tratsch. Den passenden Reporter-Typen 
sucht man sich vorher aus einem Sextett 
aus. Zu Beginn jeder der bis zu 99 Runden 
informiert das Programm über ein aktuel- 
les Ereignis. Jeder Teilnehmer hat nun die 
Wahl, ob er zuhause Recherchen anstel- 
len oder mit dem Zug, Auto oder Bahn vor 
Ort den Geschehnissen auf den Grund 
gehen möchte. Am Zielort angekommen, 
erscheint links eine Grafik des Ortes und 
rechts eine ausführliche Beschreibung der 
Umgebung. Zum Schluß des Einführungs- 
textes gibt einem das Programm die Mög- 
lichkeit, sich für eine von mehreren Alter- 
nativen zu entscheiden, die den weiteren 
Verlauf der Reportage bestimmen. Später 
fragt Rasende Reporter-wieder im Multiple- 
Choice-Verfahren - Allgemeinwissen zum 
Ort bzw. über für die Geschichte wichtige 
Persönlichkeiten und Instituten ab. Sind 
diese Hürden genommen, bereitet man 
seinen Beitrag am PC vor. Wer hier vier 
weitere Fragen zur Textausgestaltung und 
den treffendsten sprachlichen Mitteln richtig 
beantwortet, dem winkt ein saftiger 
Honorarscheck sowie ein Platz auf der 
speicherbaren Bestenliste. 

Auf dem Papier hört sich das alles recht 
spannend und lehrreich an. Leider weicht 
die erste Euphorie über die originelle Idee 
schnell der Ernüchterung, daf3 hinter der 
schicken Fassade aus einfacher Maus- 
Menü-Steuerung, digitalisierten Grafiken 
und flotten Texten nur ein unfaires und 
fades Trivia-Quiz steckt. Immer wieder 
sieht man sich mit Fragen konfrontiert, die 
nur durch extreme Lokalkenntnis oder eif- 
riges Nachschlagen in Lexika zu lösen 
sind. 

Überdies mangelt esan Abwechslung, 50 
Aufträge in 24 Städten reichen zur 
längerfristigen Motivation einfach nicht 
aus, daran ändern auch die locker einge- 
streuten Zufallsereignisse nichts. Unterm 
Strich bleibt ein ebenso gutgemeintes wie 
gutgemachtes Lernprogramm, dem so 
ziemlich jeder spielerische Reiz abgeht. 
Nebenbei bemerkt, kommt man mit einem 
kompetenten Nachschlagewerk zur deut- 
schen Geschichte weit günstiger weg. 


CB 
Name: Rasende Reporter 
Hersteller: Falken Software 
Vertrieb: United Software 
Grafik: VGA und EGA in 16 Farben, Hercules 
Monochrom 
Sound: Intern, keine Soundkarten-Unterstützung 
Steuerung: Maus oder Tastatur 
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In Airline, der neuen Management 
Simulation aus dem Hause Falken Soft 
ware, kämpfen bis zu vier Spieler um 
Gewinne auf dem hartumkämpften Markt 
der Fluggesellschaften. 

Am Anfang hat der Manager die Wahl, 
ob er eine erfolgreiche Airline erweitern 
oder einen angeschlagenen Konzern vor 
dem Ruin retten möchte. Ist eine von drei 
Schwierigkeitsstufen gewählt, geht es mit 
einem Startkapital zwischen Null und 200 
Millionen DM ab ins Geschäftsleben. Vom 
Hauptmenü aus empfiehlt es sich als er- 
stes, Maschinen zu kaufen und Personal 
einzustellen. 

Angeboten werden mehr als ein Dutzend 
Flieger, von der sowjetischen Iliushin für 
23 Passagiere bis zum Touristen-Bomber 
Boing 747. Jeder der wahlweise auch 
geleasten Vögel, benötigt ein Team aus 
Pilot, Co-Pilot, Bordingenieur, Flugbe- 
gleitern und Bodenpersonal. Sobald der 
Fuhrpark und das Personal beisammen 
sind, sichert man sich auf einer Weltkarte 
Start- und Landerechte für internationale 
Flughäfen, poliertwerbemäfßig sein Imgae 
aufund unterbreitet den Reiseveranstaltern 
an der Charterbörse Angebote. Nachdem 
alle Beteiligten ihre Aktionen getätigt ha- 
ben, entscheidet sich im nächsten Monat, 
welche Aufträge zur Abwicklung anste- 
hen. Diese müssen nur einer passenden 
Maschine zugeordnet werden und der 
Rubelrollt. Besonders erfolgreiches Agieren 
wird miteiner Linienfluglizenz belohnt, die 
alle vier Wochen sicheres Geld in die 
Kassen bringt. Sollte unser Finanzgenie 
vor lauter Wachstumseuphorie allerdings 
vergessen haben, Sozialabgaben und 
Weiterbildungsmaßnahmen für seine Mit- 
arbeiter bereit zu stellen, kann es durchaus 
mal vorkommen, daf3 das Bodenpersonal 
in Streik tritt oder der Captain ausfällt. In 
solchen Fällen darf man in kurzen Action- 
Sequenzen selbst sein Glück beim Beladen 
des Fliegers und beim punktgenauen 
"Landeanflug versuchen. 
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übersichtliche Menüs, komfortable Maus- 
steuerung und ausführliche Informationen 
zu den verschiedenen Flugzeugen, ma- 
chen die komplexe Airline-Materie auch 
für den Einsteiger zugänglich. Grafisch 
gibt ich das Programm unter VGA auf- 
grund vieler detailierter Skizzen der Ma- 
schinen abwechslungsreich. Erfreulich ist 
auch, daß selbst XT-Besitzer, die nur eine 
Hercules-Karte besitzen, in den Genuß der 
Simulation kommen. Beide Actioneinlagen 
sind zwar meilenweit vom richtigen Leben 
entfernt, verlangen aber vom Spieler ge- 
nügend Geschick, um Abwechslung ins 


‘auf Dauer eintönige Managerleben zu 


bringen. Den in allen Punkten guten Ge- 
samteindruck trübt nur das Fehlen einer 
Notizblockfunktion im Spiel ein wenig, da 
man bei mehr alseinem Dutzen Vögeln am 
Himmel nur zu leicht den Überblick über 
Angebote und Aufträge verliert. Wem es 
nichts ausmacht, mit Bleistift und Papier 
Buch über seine Geschäfte zu führen, kann 


ohne Bedenken zugreifen. 
CB 


Name: Airline 

Hersteller: Falken Software 

Grafik: VGA und EGA in 16 Farben, Hercules 
Monochrom 

Sound: Intern, Keine Soundkartenunterstützung 
Steuerung: Maus oder Tastatur 


Advantage Tennis 


PC User, die schon immer einmal Boris 


Becker und Konsorten nacheifern wollten, 
bekommen jetzt mit „Advantage Tennis” 
Gelegenheit dazu. Ein oder zwei Spieler 
kämpfen in der Top 100 um Weltrang- 
listenpunkte. | 

Neben den Punktspielen gibt es auch 
lukrative Trainingsmatches. Bevor es aller- 
dings auf einem der drei unterschiedlich 
schnellen Beläge zur Sache geht, bastelt 
man sich unter dem Oberpunkt Preferences 
noch schnell seinen individuellen Spielstil 


zusammen. Hier entscheidet sich, ob beid- 
händig geschlagen werden soll-mitJoystick 
oder Tastatur. Außerdem darf der Neuling 
zwei „Wunderwaffen“ für brenzlige Situ- 
ationen aussuchen. Vorhand- und Rück- 
hand-Smash, akrobatisches Spiel durch 
die Beine Marke Yanik Noahs und Boris’ 
überhönter Hecht am Netz stehen zur 
Auswahl. | 
Wer einen noch differenzierteren Charak- 
ter wünscht, erhält die Möglichkeit, Stärke- 
werte in acht Kategorien von Aufschlag bis 
Kondition zu verteilen. Für gewonnene 
Matches winken neben Ruhm und Rang- 
listenplatz auch ein satter Punktebonus. 
Advantage Tennis simuliert eine komplette 
Saison und bietet dem Spieler auf einer 
Weltkarte regelmäßig Turniere zur Teil- 
nahme an. Hatman sich für eine Veranstal- 
tung entschieden, gibt das Programm alle 
Partien bekannt und los geht's. Auf dem 
Court bietet sich einem zunächst das seit 
Great Courts 2 vertraute Bild in 
perspektivischer 3D-Grafik. Nach dem 
Aufschlag allerdings verharrtdieimaginäre 
TV-Kamera nicht auf ihrem Platz, sondern 
zoomt und scrollt flieaend über den Platz. 
Dabei richtet sich der Blickwinkel 

nach den Bewegungen des Spielers in der 
unteren Hälfte. Vorteil: Hautnahe Action. 
Nachteil: Spieler zwei sieht meist nur ei- 
nen Bruchteil des gegnerischen Feldes und 
ist beim Plazieren seines Return auf viel 
Glück angwiesen. Ansonsten erlaubt sich 
die spritzige Simulation keine groben 
Schnitzer: Da die beiden hübsch animier- 
ten Polygon-Männchen selbstständig Rich- 
tung Ball marschieren, gelingen schon zu 
Beginn perfekte Long-Line und Schmetter- 
Bälle. An Schlägen und witzigen Einlagen 
nach verunglückten Ballwechseln herrscht 


ebenfalls kein Mangel. 


Wem das Fehlen eines Doppel-Modus 
und diegewöhnungsbedürftige Bildschirm- 
darstellung nicht weiter stört, bekommt. 
eine ausgefeilte Simulation, die durch viel 
Action und eine lange Saison lange Zeit 
für Spaf3 und Spannung sorgt. 

CB 


Name: Advantage Tennis 

Hersteller: Infogrames 

Genre: Sport-Simulation 

Schwierigkeit: Mittel 

Grafik: VGA in 16 Farben EGA in 16 Farbe 
CGA in 4 Farben Hercules Monochrome 
Sound: Intern Adlib Soundblaster 

Steuerung: Joystick oder Tastatur 

Vertrieb: Bomico 
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Terminator 2 
Judgement Day 


Im Fahrwasser des größten Kinospektakels 
aller Zeiten versuchen gleich zwei 
Softwarehäuser Kapital aus James 
Camerons Terminator zu schlagen. 

Im Gegensatz zur amerikanischen 3D- 
Variante, setzt Ocean in seiner Digi- 
talversion der Roboter-Saga vollauf Action. 
Im ersten Level tritt der T800, alias Arnold 
Schwarzenegger, zum Faustkampf gegen 
sein Nachfolgemodell TI000 an. Acht 
Schläge und drei Pistolenschüssen be- 
herrscht der Cyborg, um nach und nach 
die Lebensenergie aus seinem Kontrahen- 


ten zu prügeln. Gelingt ihm das, setzt er 


seine Suche nach dem zukünftigen 


Die Handlung ist nicht gerade 
eine Ausgeburt an Intelligenz, 
aber das ist der Film mit "Arni" 
auch nicht. 


Für Freunde 

von Legend-Adventures 
genau das richtige: 
Spellcasting 201... 


Rebellenführer John auf einem gestohle- 
nen Motorrad fort. Während er Hindernis- 
sen ausweicht und Sprungschanzen nutzt, 
sitzt ihm ein Truck im Nacken, der Bild- 
schirm scrollt vertikal. 

Nach soviel Aufregung steht als Verschnauf- 
pause ein kleines Verschiebepuzzle an: 
Hierbei sollte der Spieler innerhalb des 
Zeitlimits Arnie’s zerschundenen Roboter- 
arm reparieren. Zur Belohnung klettert die 
Energieanzeige unten links auf Maximum. 
Wer’snicht schafft, kommttrotzdem in den 
Genuß des vierten Levels, in dem sich 
Sarah Connor ihren Weg aus der Nerven- 
klinik freischießt. Horizontales Scrolling 
und harte Einzelkämpfer-Action kennzeich- 
nen diesen Abschnitt. Es folgen weitere 
Handgreiflichkeiten, Verfolgungsjagden 
und Knobel-Intermezzi, die zwar andere 
Grafik, aber keine spielerischen Neuverun- 
gen bieten. Außer sehenswerten Trick- 
filmsequenzen zwischen den Levels und 
digitalisierten Szenen aus dem Film, blei- 
ben die PC Möglichkeiten ungenutzt. In 
der VGA-Version wird zwar die erweiterte 
Palette, nicht aber eine höhere Auflösung 
oder gar der 256 Farben-Modus genutzt. 
Statt kernigen Heavy-Rock von Guns'n’- 
Roses kommen nur Pieper aus dem laut- 
sprecher oder seichte Melodien vom AdlLib 
Board. Schießen, prügeln, ausweichen - 


Bis zu vier 
Verteidungssysteme 
haben Platz im Gefährt 
bei Battle Command. 
Allerdings nimmt die 
Manövrierbarkeit bei 
höherem Verdichtungs- 
potential merklich ab. 


die Handlung ist nicht gerade eine Aus- 
geburt an Intelligenz, aber das ist der Film 
auch nicht. Trotzdem: Für 100 Märker 
bekommt man neben dem soliden 
Actionspiel auf zwei Disketten und dem 
Anleitungsheftchen auch noch ein 
schmuckes Terminator-T-Shirt. Na denn: 
„Hasta la vista, baby!” CB 


Name: Terminator 2 

Hersteller: Ocean 

Genre: Action 

Schwierigkeit: Mittel 

Grafik: VGA in 16 Farben, EGA in 16 Farben 
Sound: Intern AdLib und kompatible Karten 
Roland LAPC-] 

Steuerung: Joystick oder Tastatur 

Vertrieb: Bomico 


Spellcasting 20 


The Sorcerers Appliance 


In "Spellcasting 101 - Sorcerers get all the 
Girls" rettete Zauberlehrling Ernie 
Eaglebeak sich, seine geliebte Magier- 
Universität, das Universum und den gan- 
zen Rest vor seinem geisteskranken 
Stiefvater. Ernie bleibt allerdings wenig 
Zeit, sich mit Freundin Lola auf seinen 
Lorbeeren auszuruhen, das zweite Seme- 
ster und damit der Ernst des Lebens rufen. 
Wie es sich für einen engagierten Studen- 
ten gehört, schließt sich Ernie einer Grup- 
pe Leidensgenossen an. Die Satzung von 
Hu Delta Phart schreibtvor, daf3 nur jemand 
Mitglied werden darf, der eine Woche 
lang Schabernack mit Professoren und 
Kommilitonen treibt. An sich kein Problem 
für Schlitzohr Ernie, nur verbindet ihn und 
HDP Präsident Chris Cowpatty seit Kindes- 
tagen eine tiefe Feindschaft, infolge derer 
die Prüfungen besonders schwer ausfal- 
len. Um Vorlesungssle zu überfluten, zum 
perfekten Moodhorn-Bläser zuwerden und 
Campus Chef Otto Tickingclock die Frau 
abspenstig zu machen, braucht Ernie Hilfe 
vom schwachen Geschlecht. Da Lola gero- 
de mal wieder nicht greifbar ist, bemüht 
unser Held die Alchemie: Nach etlichen 
aufopferungsvollen Selbstversuchen und 
nächtelangen Studien gelingt es ihm mit 
Hilfe der Sorcerers Appliance - einer 
Zaubermaschine - seine Traumfrau Eva zu 
erschaffen. Im Gegensatz zur ersten 
Schöpfung kostet ihn diese Meisterleistung 
zwar keine Rippe, dafür laufen die grauen 
Zellen heiß? und er stattet den düsteren 
Gewölben unter der Schule einen Besuch 
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Verben und Substantiven zur Verfügung, 


aus denen sie sich die benötigten Kom- 


mandos zusammenklicken können. 


Ein Kompass, der die jeweils aktuellen 


Ausgänge zeigt, dient zur schnelleren Fort- 
bewegung. Dank sogenannter Realsounds 
müssen PC-User ohne Soundkarte nichtauf 
erstaunlich klare Digital-Sounds verzich- 
ten, fetzige Titel-Musik inclusive. Wer schon 
Ernie Eaglebeak’s erste Zauberkunststücke 
liebte, wird auch die zweite Etappe seines 
mit allerlei Schlüpfrigkeiten gespickten 
Wegs zum Meister-Magier sofort ins Herz 
schließen. 

Ein Hit! CB 


Genre: Text-Adventure 
Grafik: EGA und VGA in 64 Farben Tandy in 16 


Farben CGA in 4 Farben Hercules/Monochrome 


Sound: Realsound/Intern AdLib und komplette 
Karten Roland LAPC-1 


aHlKommand) 


Schenkt man der Hintergrundstory zu 
Oceans’s kriegerischer Simulation Glau- 
ben, so treffen Anfang des nächsten 
Jahrtausends Truppen der Nord- und der 
Südstaaten mit ihren Panzerverbänden 


“aufeinander. Der Spieler schlüpft in die 


Rolle eines Kommandeurs der Nordstaaten 
und steuert seinen Kampfkolof namens 
Mauler durch 18 Missionen. Welchen der 
unterschiedlich schwierigen Einsätze er 
annimmt, entscheidet sich, genau wie die 
Bewaffnung, im Hauptmenü. Bis zu vier 
Verteidungssysteme haben Platz im 
Gefährt, allerdings nimmt die Manövrier- 


barkeitbei höherem Verdichtungspotential 


merklich ab. Um später nicht ziellos durch 
die 3D-Polygon-Landschaft zutuckern, wirft 


‚man vor Kampfbeginn besser einen Blick 


auf die Übersichtskarte und liest seinen 
Auftrag genau durch. Mal muß das gegne- 
rische Hauptquartier in die Luft gepustet, 
ein andermal die Rohstoffversorgung der 
Südstaatler blockiert werden. Wichtig 
dabei: nach getaner Arbeit schnurstracks 
zum vereinbarten Treffpunkt fahren, von 
wo aus der Held dann in einem Helikopter 
automatisch Richtung Heimatbasis schwirrt. 


"Als Belohnung winken zwar keine Orden, 


aber immerhin Punkte in der speicher- 
baren Bestenliste. Auf dem Schlachtfeld 
legt Battle Command einiges an Action 
vor. 


Durch die erfreulich unkomplizierte Steue- 
rung des Mauler Panzers geht es gleich zu 
Beginn richtig zur Sache. Verschiedene 
Detailstufen sorgen selbst auf XT’s für pri- 
ma Fahrgefühl. Allerdings hält der Spaß 
am fröhlichen Panzer-Demolieren sein ho- 
hes Anfangstempo nicht ganz durch: In 
den späteren Missionen schwirren zwar 


munter Fliegerstaffeln und anderes Kriegs- 


gerät über’s Schlachtfeld, das buchstäb- 
lich „leere“ 3D-Terrain bietet allerdings 
kaum Abwechslung und Möglich-keit zum 


strategischen Versteckspiel mit dem Ge- 


gner. Zusätzlich fällt der Mangel einer 
Tastaturschablone negativ auf: Alle 
Komandos zum Drehen des Geschütztur- 
mes und für Außenansichten sind aufeiner 
winzigen Karte verzeichnet, auf der man 
sich in der Hitze des Gefechts schwer 
zurechtfindet. 
Somit bietet Battle Command „nur“ solide 
Action-Kost für alle, die vor 200-seitigen 
Handbüchern zurückschrecken, an den 
spielerischen Gehalt von Simulations- 
schwergewichten wie MI-Tank Platoon 
kommt es aber nicht heran. 

CB 
Name: Battle Command 
Hersteller: Ocean 
Genre: Action/Simulation 
Schwierigkeit: Hoch 
Grafik: VGA in 16 oder 256 Farben, EGA bzw. 
Tandy in jeweils 16 Farben, CGA in 4 Farben 
Hercules Monochrom 
Sound: Intern AdLib und kompatible Karten 


Soundblaster Roland LAPC-1 


Steuerung: Joystick, Maus oder Tastatur 
Vertrieb: Bomico 


PC-Anwendungspraxis 


vom Einsteiger zum PC-Profi 


CeBIT 92: Halle 4, D48/921| 


Der tausendfach bewährte Fernlehrgang gibt | 


Ihnen eine optimale Ausbildung in MS-DOS, 
Textverarbeitung, Kalkulation, Datenver- 
waltung und Geschäftsgraphik. Machen Sie 
sich vertraut mit dem Einsatz von PC. 


STIFTUNG WARENTEST 10/88: 
| "Diese Investition wird sich dann | 
Iohnen.." Jetzt ist der Fernlehrgang 
| von der staatlichen Zentralstelle | 
für Fernunterricht zugelassen. Sie erhalten ein 
Zeugnis, das Sie überall vorweisen können. 


Sie brauchen keinerlei Vorkenntnisse. Der 
Fernlehrgang beinhaltet alles: 12 leichtver- 
ständliche Lehrbriefe, 4 ausgezeichnete 
Praxisprogramme, raffinierte Lerndisketten, 
Studienmappe und eine ausgezeichnete 
Studienbetreuung. 


Bitte Anzeige ausschneiden. Sie erhalten 
|kostenlos den ersten Lehrbrief zur Ansicht 
oder Informationsmaterial (Lehrpläne). 


] Senden Sie mir für drei Wochen das 


| kostenlose Teststudium. | | 
] Ich möchte nur Informationsmaterial. 
Name: 

| Straße/Nr.: | 
|PLzvort: | 


Diskettenformat: 3 1/2" | 51 | 


Bitte einsenden an: Dr.- Ing. P. Christiani 
Abt.: DRB44 » Postfach35 - 7750 Konstanz 
oder & 07531/580115 - Fax: 07531/580116 


Computercamp 
- die Alternative 


Hier machen die Ferien Spaß und im Kurs mit 
der geliebten Kiste wird spielend das 
Programmieren gelernt. Im Feriencamp 
Freiburg bietet Computer World Kindern und 
Jugendlichen von 10 - 18 Jahren in den 
Sommerferien ein tolles Programm. 


Von BASIC, GFA-BASIC, Pascal, Assembler, PC-MS-DOS, 
"C"-Programmierung, Desktop-Video, bis zum Kurs "Musik 
& Computer" stehen den Jugendlichen über 20 Computerkurse 
zur Auswahl. Selbstverständlich wird der Unterricht von 
qualifizierten und 
pädagogisch 
erfahrenen 
Dozenten 
gestaltet, hat 
ieder Teilnehmer 
im Unterricht 
seinen eigenen 
Computer, und 
erhält speziell für 
Kinder oder Jugendliche konzipierte Unterrichtsmaterialien. 
Aber nicht nur der Computerkurs steht auf dem Programm, 
sondern ein wirklich abwechslungsreiches und attraktives 
Freizeitprogramm wird geboten. Neben den 20 
Unterrichtsstunden pro Woche bleibt noch viel Zeit, in der 
aber sicher keine Langeweile aufkommt. Ein American- 
Sports-Kurs,mit Skaten (als Trainer ist wieder Jörg Finger, 
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Vize-Weltmeister AM 89 und Vize-Europameister 90 im 
Freestyle auf dem Camp,Bumerang, Baseball, Football, 
BMX und Mountain-Bike gehören ebenso zum Programm 
wie Surfen, ein Rundflug über den Schwarzwald, Tennis, 
Kino, Disco und die Ausflüge in den EUROPA -PARK und zur 
Sommerrodelbahn. Pädagogisch erfahrene Betreuer/innen 
und Trainer gestalten zusammen mit den Teilnehmern dieses 
reichhaltige Freizeitangebot und sorgen dafür, daf3 die 
Computerferien zu einem bleibenden Erlebnis werden. 
Untergebracht sind die Teilnehmer/innen (Mehrbettzimmer) 
mit Vollpension) im Jugendgästehaus am Stadtrand von 
Freiburg, wo sich während des Camps auch die 
Unterrichtsräume befinden, so daf auch eine Betreuung 
rund um die Uhr gewähleistet ist. 
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Werbung 
in allen 
Lebenslagen: 


Es 


liegt an Ihnen, 
wenn Ihnen 
an uns nichts liegt. 


Uns 

liegt etwas an Ihnen. 
Legen Sie los. 

Sie liegen richtig. 


Mit WERBUNG 
natürlich 

- bevor sie sonstwo 
rumliegt. 

Wir beraten Sie 
unverbindlich. 


Ihr 
FH. R Strobelberger 
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| BILDSCHIRMTEXT 


We kennt ihn nicht, den Streß mit den 
Disketten: Vor Benutzung Sicherheitskopie, 
nicht werfen, nicht biegen, nicht zu heif3 
baden, Büroklammern in den Käfig, ... 
Vorausgesetzt, man bekommt die Diskette 
überhaupt. Denn sie muf3 oft per Post 
bezogen werden. Mit der Postzustellung 
jedoch hapert es zunehmend häufiger. 


Und was, wenn es mit aller Vorsicht doch 
nicht 100%ig klappt? Dann kann man die 
Diskette wieder einschicken, Ersatz anfor- 
dern, wenn nötig, auf dem Gerichtswege, 
kurz um: der Probleme gibts genug. Zeit, 
Geld und Nerven müssen dabei drauf- 
gegeben werden. 


Damit könnte schon bald Schluß sein. 
Dann nämlich, wenn das Beispiel der Btx 
Südwest Datenbank BSD unter PC-Freaks 
und solchen, diees werden wollen, Schule 
“machen sollte. Die BSD vertreibt unter 
anderem PC-Programme ohne Disketten, 
einfach per Telefondraht. 


Voraussetzung ist ein Modem oder eine 
Modemkarte im PC daheim, ein Bix- 
Decoder, als Software heute meist schon 
als Public Domain zu beziehen, und ein 
entsprechendes Download-Programm für 
Telefonsoftware. In das Netzt kann man 
sich zum Ortstarif via Telefon einwählen. 


Das Prinzip des Datenversands aus Daten- 
banken per Btx und Telefondraht, wie es 
die BSD seit Jahren bis zur Perfektion 
weiterentwickelt hat, beruht auf dem Rech- 
nerverbund. Wie die PR-Schrift von „Big 
Blue“, „IBM Nachrichten” (41/1991 Heft 
307, S. A4ff.) zu berichten weiß, konnten 
sich „die Teilnehmerzahlen bei Bild- 
schirmtext - bis zum Jahresende 1991 
etwa bis auf ansehnliche, 300.000 An- 
schlüsse angewachsen - in erster Linie 
stetig fortentwickeln aufgrund solchen 
Rechnerverbundes, mit dem Informations- 
anbieter ihre DV-Anlagen”, das sind die 
sogenannten „Externen Rechner”, „an das 
Btx-System koppeln und über das Btx-Netz 
professionelle Informationsdienste zur 
Verfügung stellen“. 

„IBM-Nachrichten” weiter: „Die Rechner- 
verbund-Anwendungen sind heute die 
Domäne der Btx-Nutzung.” Es gibt IBM 
zufolge heute rund A430 solcher Externer 
Rechner und knapp 1800 Informationsan- 


soR 


> 10985 
Konserven 
aus der 
Datenbank 


bank ın Stuttgart zeigt 
neue Wege beim 
Informations- 


management. Und er- 


öffnet neue Be- 
zugswegefürPC-Nutzer. 


Ein Bericht von Friedrich Oehlerking 


bieter, die sich dieser Rechner bedienen; 
das bei einer Gesamtzahl von rund 6.900 
Leitseiten der Btx-Informationsanbieter für 
annähernd zwei Millionen Nutzer der 


schon erwähnten 300.000 Btx-Anschlüs- 


se. 


Einer der großen, wenn nicht der größte, 
und in der Nutzung von Btx wohl mit am 
erfahrensten „Informations-Vermarkter” 
(„IBM-Nachrichten”) ist eben jene BSD Btx 
Südwest Datenbank in Stuttgart, die seit 
1981 im Btx-Geschäft ganz vorne mit- 
mischtund entsprechend hohe Investitionen 
und Vorleistungen auf die Zukunft von 
Bildschirmtext erbracht hat. 


Die Hard- und Software im BSD Rechen- 
zentrum in Stuttgart hat es entsprechend in 
sich: als Rechenzentrale stehen eine IBM 
3090-30E mit 128 MB Hauptspeicher (32 
Kanäle, 46 MIPS) sowie eine IBM 3090- 
AOE mit 128 Hauptspeicher und 128 MB 
Erweiterungsspeicher (64 Kanäle, 60 
MIPS) im gegenseitigen Back-up zur Verfü- 
gung, ferner Plattenspeicherkapazität von 
rund 200 Gigabyte. Das Betriebssystemist 
MVS, der Monitor CCS bzw. BICS („Btx in 


CICS“”), die Rechnerverbund-Software 
VCMIP/VCSIP. Inden DL/1-Datenbanken 
wird flexibel mit der (quasi-relationalen 
Abfragesprache STAIRS/VS-MIKE) re- 


cherchiert. 


BSD-Geschäftsführer Dipl.-Ing. Peter 
Mahnkopf hat bislang 60 bis 80 Kunden 
in die VolksEDV Bildschirmtext hinein- 
überzeugt, die allesamt auf Bildschirmtext 
als Massenmedium aufbauen, darunter 
eine große Zahl von Datenbanken, in 
denen die Btx-Teilnehmer selbsttätig (unter 
Btx-Auswahl *307 11# *407 1 1#) recher- 


chieren können. 


Zu den Clous des BSD-Angebots zählt die 
Btx-Südwest „Computer-Corner” mit Infor- 
mationen und Bestellsysteme für über 8.000 
lizenfreie Public Domain Programme und 
EDV-Fachliteratur sowie einen Computer- 
Markt mit Kennzahlen und Testberichten. 
Darüber hinaus nennen die „IBM-Nach- 
richten“ aus dem BSD-Bauchladen exem- 
plarisch folgende Angebote: 


Aktuelle Nachrichten der dpa-Nachrich- 
tenagentur, Europadienst-Archiv (rund 
280.000 seit 1986 fortlaufend gespei- 
cherte dpa -Nachrichten), REUTERS-Ticker 
mittäglich über 300 aktuellen Wirtschafts- 
meldungen, Datenbank FINF des Verban- 
des der Vereinte Creditreform e.V., „Wer 
liefert was?” mit Produkten und Dienstlei- 
stungen von mehr als 92.000 westdeut- 
schen und 12.000 ostdeutschen sowie 
10.000 österreichischen und 3.300 
schweizerischen Firmen, DAT-Marktspiegel 
mit Veröffentlichungen der Deutschen 
Automobil und Treuhand GmbH mit Richt- 
preisen für Gebrauchtfahrzeugen, Flug- 
pläne und Urlaubssparflüge (rund 300.000 
Charter- und Einbucherflüge im Preisver- 
gleich). 

Eine Besonderheit stellt die Datenbank 
„Ostfirmen” derTreuhandanstalt dar, die 
Infomationen verschiedenster Artüber rund 
8.000 zum Verkaufanstehender Firmen in 
den neuen Bundesländern bereithält, und 
das nicht nur auf deutsch, sondern auch 
aufenglisch und französisch und abrufbar 
simultan im französischen Minitel-Videotex- 
System. 


Seit Anfang ‘92 hinzugekommen sind das 
Länderlexikon „Bix-Globus” mit Informa- 
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tionen über 183 Nationen [abrufbar über 
Btx-Seite *407110034#) sowie die neu- 
en Kooperations- und Technologie-Börsen 
des Deutschen Industrie. und Handelstages. 


Der Erfolg der BSD beruht den „IBM- 
Nachrichten“ zufolge, vor allem auf der 
Idee des „Informations-Recycling”, wie 
Mahnkopf die Philosophie des unter- 
nehmerischen Erfolgs treffend charakteri- 
siert: die abermalige, synergische Nut 
zung von ursprünglich für andere Zwecke 
bereits genutzten und somit vorhandenen 
elektronisch gespeicherten Informationen. 
Beispielsweise, wenn die von den Agentu- 
ren für die Zeitungsredaktionen einlaufen- 
den Meldungen und Wirtschaftsnach- 
richten aktuelloder als Archivmaterialauch 
den Btx-Teilnehmer zugänglich gemacht 
wird. 


Btx Südwest Datenbank GmbH 0,00 DM 


(4! ABtx Südwestt Die Supereatenbank 


10 Service/Hilfe 


11 Sportinformation 

12 MARRrIOhEEN Inpeisen/Närkte 
13 Verzeichnisse/Nachschlayuwerke 
14 Touristik/Verkehr 

15 Finanzen/Geld/Wirtschaft 

15 Medizin 


19 
ker+80 20 Teleshopping 
4, Umbrella-Service 
> 


„ss Funkschau Top-News + #23550 504# 


*30711#*- AGB+98 impressum-+# 
4071lia 


Oder wenn die mehr als 2.500 privaten 
und gewerblichen Autoanzeigen, die wö- 
chentlich im Stuttgarter Wochenblatt ab- 
gedruckt werden, nun auch noch als 
Datenbank in Btx erscheinen - selektierbar 
nach Automarken, Baujahren, Preisen, 
Kilometerleistungen, Extras usw. 


Die Fundgrube für Software-Programme, 
die die BSD darstellt, scheint als Insider-Tip 


„Wer liefert 
Btx Südwest Datenbank COFEX > 0,00 DM was?“ 
ut rogramm-j 
' Inanzen # held # Wirtschaft Tip ss | Aktuelle 
| Nachrichten 
Bör ns 1 visen/Ge der dpa-Nach- 
3 COFEX/Headı ines Crossrates richtenagentur, 
12 Spotlights 42 Fixings/Wak BBk Europadienst- 
Pi Vorbörse I+Il 43 Valuta-Kaleidoskop Archiv (rund 
22 Frankfurt 44 Eurodeposits 280.000 seit 
23 Düsseldorf 43 Geldmarkt USA/D.J. { 
24 München 46 Bann LFRO jarguf- 
25 Stuttgart Fac n end gespeicher- 
26 Börsenbericht a Cr En te dpa -Nach- 
27 Nachbörse 52 GF1/ Bar itz u richten). 
31 Wall Street Datenb servit REUTERS- 
32 Tokyo 5 rtuchafts- DE ; 
33 Toronto 52 TOP-News a 
4 Paris 53 Touristik/ Verkehr 300 ktuell 
85 London 54 Teleshopping MR EMEHRNN 
36 Indizes Ausland 65 Spiele Wirtschafts- 
Geschenkideen. Teleshopping en meldungen, 
‚in letzter. Minute "e exctea” “ı Datenbank des 
Verbandes 
20110a der Vereinte 
Creditreform 
e.V. 


unterdessen auch in PC-Freak-Kreisen die 
Runde zu machen. Wie zu hören ist, 
klinken sich immer mehr immer öfter ein. 


Die Entgelte für die neue Programm- 
erschlief3ung können sich dabei sehen las- 
sen. Ohne den gesamten Überhang für 
den konventionellen Programmversand wie 
Disketten, Diskettenverpackung etc. mitbe- 
zahlen zu müssen, zeittaktabhängig nur 
die unmittelbar für das jeweilige Programm 
verlangten Kosten veranschlagt, zuzüg- 
lich in einigen Fällen einer Recherchege- 
bühr pro angeforderte Btx-Seite, die von O 
Pfennig bis 9 Mark 99 reichen kann. 
Eingezogen werden sie durch die Post 
über die Telefon-Rechnung (dort im Feld 
14 ersichtlich) des Btx-Teilnehmers. 


Es ist eine Frage der Zeit, bis auch andere 
Anbieter von Software vom Versand per 
Bildschirmtext Gebrauch machen. Das 
Beispiel BSD - neben anderen wie dem 


WODR-Computer-Club auch - zeigt, daß 
hier eine beträchtliche Gewinnmarge liegt 
für die Anbieter solcher Programme, vor 
allem für deren Verbraucher, die es sicher- 
lich honorieren werden, geringerem Streß 
und letztlich geringere Preise für die Pro- 
gramme zahlen zu müssen. 
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Wi e& lange brauchen Sie, um eine beliebige Bankleitzahl zu finden? 
Wenn Sie schneller als 2 Sek. sind, brauchen Sie QuickSearch nicht! 


QuickSearch liefert Ihnen auf Knopfdruck 
blitzschnell Bankleitzahlen, Postleitzahlen, 
Vorwahlnummern! 

QuickSearch arbeitet gleichzeitig (resident) 
mit anderen PC-Programmen zusammen (z.B. 
Tabellenkalkulation, Textverarbeitung oder 
Datenbank). Zur Informationsbeschaffung ge- 
ben Sie z.B. einfach einen Ortsnamen ein. Als 
Ergebnis erscheint auf dem Bildschirm die 
Postleitzahl. Sie kann nun bei Bedarf auf 
Tastendruck in das Anwendungsprogramm 
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eingesetzt werden. QuickSearch arbeitet mit 
vielen anderen residenten Anwendungen wie z.B. 
Borlands Sidekick oder IBMs Personal Com- 
munication zusammen. 

QuickSearch ist netzwerkfähig und läuft auch in 
der DOS Box von OS/2 und unter WINDOWS 3.0 
und belegt dabei nur 45 KB Hauptspeicher! 
QuickSearch enthält auch die Postleitzahlen, 
Bankleitzahlen und Vorwahlnummern der neuen 
Bundesländer! 

QuickSearch kostet nur DM 149,- 


QuickSearch: 


Der Name ist Programm. 
Ihr PC-TOOLS-Spezialist 


SOFTIM 


SW VERTRIEB ALFRED GRUNIKIEWICZ 
Kaindlstr. 17, 7000 Stuttgart 80 
Telefon 07 11/6 8748 10, Fax 07 11/6 787824 


auf das nächste tolle Heft 


00 Tmeıstorv 


... Wenn einer was ZU 


Wir verraten das neueste Programm. sagen hat. 


® © © ® Ein heißes Eisen - ganz bestimmt. 


ie Herstellung einer Titelseite 
kostet den D.E.R. jedesmal etwa 
1000 DM. Das haben wir uns 


diesen Monataabsichtlich gespart 


00000 TIEIRUVINNTE; Der Dicke 


- waren nicht so aufwendig - um 
Ri TIEIRIMNTNTE un dafür dieses Mal eine verdammt 
Wer macht wo was gigantischen gute Diskette ins Heft zu packen. 
- welche Messen, welche Ausgabe des Nach dem Motto: 
DER -SPEZIAL Große Geschenke erhalten die 
Freundschaft. 


gesucht: 


P- PROGRAMME 


Fortsetzung aus 2/92 
die "BESTEN" 

und ihr "BESTES" 
Wer ist dieses Mal 
schon dabei® 


Viele tausend DM 
warten. 


Eines von den vielen ist: 


"Mega-In"-und die absolute Herausforderung für Jump- 


& Run-Fans. Sound-Blaster-Unterstützung selbstver- 
ständlich mit "Spitze"-Digi-Sound für EGA, VGA, CGA und 
Herkules 


Das ständige 


LESERFORUM 


Oder - was man uns mitzuteilen hatte. 


Es geht weiter: 


Kostenlose 
Kleinanzeigen. 


Die ersten Angebote unserer Leser - für alle! 
Coupon auch in diesem Heft. 


MS-DOS, Turbo Pascal, Basic 
Kurse ohne Ende 


Da geht’s kompetent zur Sache 


Redaktionsschluß für den D.E.R. 3/91 
ist der rS- Februar 
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den nicht allzu- 


ernsten PC! 


Hat Ihr Computer viel 
zu lachen? Wenn nicht, 
dann gönnen Sie ihm 
die Zeitschriften und 
Programmdisketten 
aus dem Verlag 

Erwin Simon. 


Jetzt NEU im Handel für nur DM 9,90! 


D-E-R SPEZIAL 

Spannung... . Action... Tüfteleien .... Die 
Welt der Abenteuerspiele ist groß. Was aber, 
wenn die Rätsel zu schwer sind? Hier hilft 
Ihnen der D-E-R SPEZIAL. Auf 48 Seiten 
finden Sie hier Lösungen und Lösungshilfen 
zu den verzwicktesten Abenteuerspielen 
und zu anscheinend unlösbaren Situationen 
die passende Antwort. Natürlich liegt auch 
dieser Zeitschrift eine geballte Ladung Spaß 
und Unterhaltung auf Disk bei. 


amt 


a Telefon aus: 


Die Magazine für 


DISC-EDV-REPORT 
Regelmäßig vermitteln 
wir hier Grundlagen- ff 
wissen über den PC und Eu 
seine Handhabung. Die 
dazugehörigen Quel- 
lencodes und Beispiel- 


dateien finden Sie auf Bu 
der beiliegenden Dis- esessE 


kette. Auch Anwen- 
dungsprogramme und 
Utilities haben ihren 
festen Platz. 


DISC-WIZARD 

Nein, zaubern können 
wir nicht, aber ständig 
suchen wir für Sie gute 
und unterhaltsame 
Spiele, um sie auf 
diesem DISK-Magazin 
zu veröffentlichen. Kei- 
nesfalls dienen diese 
Spielesammlungen 
einer „kurzen” Erho- 
lung vor dem PC-Alltag, 
sondern entführen Sie 
für Stunden (oder auch 
Nächte) in die unter- 
halttsame Welt der 
Computerspiele. 


SOFT-TIME 

Spielen Sie gerne mal 
zwischendurch? Dann 
ist dieses DISK-Magazin 
genau das richtige für 
Sie. Ausgewählte Pro- 
gramme für den Spiel- 
spaß zwischendurch 
und eine Menüführung 
für den Schnellstart der 
Programme zeichnen 
dieses Magazin für 
Spaß und Unterhaltung 
aus. 


Alle Magazine aus unserem Verlag 
_ Zeitschriftenhandel erhältlich. Fragen Sie Ihren Händler. 
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